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Kaum und Feit im täglichen
Leben.

Wer gegenwärtig mit einiger Aufmerksamkeit die
Friedrichstratze in Berlin , diese verhältnismäßig enge,
aber wichtige Verkehrs - und Geschäftsader der Reichs¬
hauptstadt , durchwandert, dem fallen einige Lücken ini
Straßenbild auf . Wo vor wenigen Monaten noch nicht
sehr alte , aber „veraltete " Geschäftshäuser standen, ver¬
suchen demnächst neue , gesteigerte Ausmaße deu Blick
des eilenden Weltstadtpublikums auf sich, zu zrehen.
Verfolgt man dazu die rasende Eile , mit der hier ver¬
sucht wird , die Zeit zu überspringen , wo Maurer und
Zimmerer , Glaser und Maler nicht mehr nacheinander,
sondern nebeneinander die Vollendung ^der Bauten be¬
schleunigen, so hat man geradezu ein Symbol vor sich,
wie sich im äußeren wirtschaftlichen Leben die Matze
von Raum und Zeit in den letzten Zähren und Jahr
zehnten geändert haben . Verfolgt man zunächst dre
guten Seiten dieser modernen Entwicklung , so ist
zweifellos damit eine größere Einheitlichkeit ins Wirt
schaftsleben eingedrungen . Wenn etlva der erweiterte
Unternehmungsgeist in der Bautätigkeit zur Folge hat,
daß die Erstellung eines ganzen Häuserblocks, also Zeines
Straßenviertels , immer mehr von einer einzigen Stelle
aus geleitet wird , so mutz dies das harmonische Zusam
menwirken der daran beteiligten Arbeitskräfte ebenso
fördern , wie schließlich eine einheitlichere Form der
Straßenarchitektur dadurch bewirkt wird . Auch dre
stärkere Konzentration etwa von Kunststätten , Brl-
dungsanstalten oder öffentlichen Ämtern ,usw., die man
bequem beisammen hat , wird dadurch neuerdings mehr
gefördert . Es strebt diese Entwicklung auf dem gleichen
Wege , der den gesamten Wareuhandel ins Waren¬
haus , alle Zweige des Geldgeschäfts in der modernen
Großbank vereinigt hat. Wenn also das Entstehen von
Riesenbetrieben offenbar der einzige Weg ist, um aus
der Anarchie des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens
zu einer gewissen Regelmäßigkeit zu gelangen , so soll
man auf der anderen Seite nicht übersehen, welche
Folgen diese Entwicklung für das Denken und das
Wesen der großen Masse der Bevölkerung hat , die so
zusag en nur Objekt , nur Benutzer , nur Konsument des
genannten Institutionen ist. Tie erste Folge ist die,
daß der Weltstädter gegen räumliche und zeitliche Unter¬
schiede gleichgültiger wird . Der Mensch, der sich
dauernd zwischen riesigen Dimensionen bewegt , ver¬
lernt das Staunen . Ter Spottvers , den man gerade
auf die Bewohner der deutschen Rerchshauptstadt ge¬
münzt hat : „Det is jar urscht!" ist dafür bezeichnend.
Wer da weiß , daß es mehr als ein halbes Dutzend deut
scher Aktiengesellschaften mit weit mehr als 100 Millm
neu Mark Grundkapital gibt , der bleibt meist unernst
findlich , wenn er z. B . erfährt , daß die A .-E.-C. ihre
Kapitalien um 25 Millionen Mark erhöht. Man soll
daraus aber nicht den Schluß ziehen , daß die Vor-

Hirnmelserscheinungen
im Oktober 1912.

Nachdem die Sonne  in ihrer scheinbaren Jahresbahn
am 23. September den Äquator von Norden nach Süden
Passiert hat, nimmt ihre südliche Deklination sehr schnell zu:
am 1. Oktober beträgt diese 3» 7' 55."6 und am 31. schon
14° 4' S0."8. Um denselben Betrag vermindert sich auch die
M i t t a g s h ö h e der Sonne , nämlich für den Parallel von
54° (Norddeutschland) von 82° 52' am 1. auf 21° 55/5 am 31..
für den Parallel von 51° (Mitteldeutschland) von 35° 52' am
1. auf 24° 55/5 am 31. und für den Parallel von 48° (Süd¬
deutschland und Österreich, etwa die Breite von Wien) von
88» 52' am 1. auf 27° 55/5 am 31. Oktober. Die Tages -
länge  verkürzt sich daher im nördlichen und mittleren
Deutschland von 11% auf 9% Stunden , im südlichen Deutsch¬
land , in der Schweiz und Nordösterreich von 11% auf 10
Stunden.

Unser Mond  zeigt im Oktober folgenden Phasenwechsel:
Letztes Viertel am 3., um 9 Uhr 48 Min . nachmittags , Neu¬
mond am 10. um 2 Uhr 41 Min . nachmittags , Erstes Viertel
am 18. um 8 Uhr 6 Min . vormittags , und Vollmond am
26. Oktober um 3 Uhr 30 Min . vormittags . Der Mond be¬
findet sich am 7. Oktober, um 7 Uhr 8 Min . nachmittags , in
Erdnähe bei einem Abstand von 57.25 Erdhalbmeflern , und an:
19. Oktober, um 3 Uhr nachmittags , in Erdferne bei einem
Abstand von 63.43 Erdhalbmessern ä 6378 Kilometer . — Eine
am 2. Oktober von 10 Uhr 7.0 Min . bis 10 Uhr 46.2 Mm.
(Berlin ) stattfindende Stcrnbedeckung ist unbedeutend , da¬
gegen nähert sich der Mond dreimal bis auf sehr kleinen Ab¬
stand Hellen Fixsternen , nämlich am 2. Oktober, um 1 Uhr
nachmittags , Beta im „Stier ", am 14., um 10 Uhr vormittags,
Alpha im „Skorpion " und am 29., um 7 Uhr nachmittags,
wieder Beta im „Stier ".

stellungsfähigkeit des Menschen der Gegenwart sich so
gewaltig ausgedehnt habe. Dieselbe Entwicklung , die
das Wirtschaftsleben regulieren will , macht die Men-
schen blasierter . Dieser Riesenbetrieb ist ja sogar schon
in die Kunst übergegangen , die in ihren Durchschnitts-
leistungen schließlich von der zeitlichen Wesensart der
Menschen mitbestimmt wird . Vielleicht wird nicht be-
zweifelt , daß gerade zu unserer Zeit die Kunst ihre
feinsten Blüten rm engen und kleinen treibt : aber dre
Veränderung der Ausmaße im Wirtschaftsleben war
zweifellos eben sowohl die Vorbedingung , die Rein¬
hardts Theater der Fünftausend schuf wie etwa das
Leipziger Völkerschlachtdenkmal. Am Ende aber mutz
gesagt ' werden : der Sinn für subtile Feinheiten ist weit
schwerer wiederzugewinnen als zu verlieren . Darum
muß einmal auf die kulturelle Gefahr hingewiesen wer¬
den die die wirtschaftlich ausgezeichnete Entwicklung
zum Riesenbetrieb jeder Art in sich trägt.

Oie neuen SeLdartiAerie-
NegimenLer.

Am 1. Oktober beginnt die Aufstellung der durch
die Wehrvorlage bewilligten 6 neuen Feldartiller,e-
Regimenter . Tie Irenen Reginrenter erhalten die
Nummerbezeichnungen 79 brs 84. Sie werden samt-
lich zu je zwei Abteilungen zu je drei fahrenden
Batterien mittleren Etats, . d. h. mit je 6 bespannten
Geschützen, ausgestellt und treten ln den Verband fob
gender Armeekorps : Zum 8. Armeekorps das Feld
ärtillerie -Regiment 83 in Bonn und Düren , zuin
15. Korps die Regimenter 80 und 84 in Köln -Neubrersach
und Stratzburg , zum 17. Korps das Regiment 81 in
Lhorn und zum neuen 20. Armeekorps die Regimenter
79 und 82 in Osterode und Rastenburg -Lötzen. Dre
Unterbringung erfolgt bis Znr Fertigstellung der
Kasernen auf Truppenübungsplätzen . Die neuen Regr
menter werden durch Abgabe vollzähliger
B at t e r i e n bereits bestehender Regimenter _auf ge-
stellt. Die abgegebenen Batterien werden bei ihren
bisherigen Regimentern durch Neubildung  aus
Abgaben sämtlicher den Armeekorps vom 1. Oktob
ab ' unterstellten Feldartillerie -Regiinenter ersetzt. Es
beginnen also am 1. Oktober innerhalb der Feldartillerre
zahlreiche Verschiebungen . Versetzungen und Neubildun
gen, wie sie in so großem Umfang seit 1899 nicht vor
gekommen sind. Damals wurden die bestehenden Feld
artillerie -Regimenter durch Teilung  verdoppelt und
noch einige neue Regimenter geschaffen. Die Haupt¬
schwierigkeit bildet jetzt nicht die Aufstellung der neuen
Regimenter , die ja vollzählige alte Batterien erhalten,
sondern die Schaffung der dneuen Batterien ber den
a b a e b e n d e n Truppenteilen.

Die zu den neu ausgestellten Batterien versetzten
Dienstpferde werden bei den abgebenden Batterien durch
Überweisung volljährig angekaufter Pferde erseht.

Drei Remontierungskommissionen sind seit Mrtte Sep¬
tember tätig , um in unseren Hauptpserdeprovrnzen
die für die Vermehrung der Feldartrllerre nrforderlrchen
etwa 3000 Pferde anzukaufen . Ein Teil de%Pferde ist
bereits bei den Regimentern emgetroffen . sie dürfen
jedoch genau wie die jungen Remonten erst nach s« t,s-
wöchiqer Absonderung in die Batterien eingestellt wer-
den. Tie Überweisung dieser zahlreichen Ankausspser0i ..
die im allgemeinen im Alter von 6 bis 8 Jahren stehen,
bewirkt eine sehr erwünschte Herabsetzung des Durch¬
schnittsalters der Dienstpferde bei der Feldartrlleru,
das infolge der durch die ständigen Etatserhohuirgen
der letzten Jahre bedingten Minderausrangiermrgen
von Dienstpferden zum Teil schon auf Kosten der
Leistungsfähigkeit eine fast biblische Höhe erreicht hat . e.

Durch die Abgabe von Mannschaften der .̂ ahre. -
klasse 1911 an die neu aufzustellenden Batterien werden
im kommenden Dienstjahre die Stärken der alteren
Jahresklasse etwas hinter den Etatsstarken zurück-
bleiben . Wird bei einzelnen Truppenteilen dre altere
Jahresklasse unverhältnismäßig schwach, so ordnen lue
Generalkommandos einen Ausgleich durch Versetzung
dahin an . daß die Feldartillerie -Regrmenter rhreo
Korpsbereiches in bezug auf ausgebildete Mannschaften
tunlichst gleichmäßig gestellt werden._

Deutsches Kelch.
* Diplomatische Personalien . Wie die „Norddeutsche All¬

gemeine Leitung" hört, ist der Attache Dr . v. B o i sin 8 e .
oisher beim Generalkonsulat in New Aork. der Botschaft m
London, der Attache Graf Tatienbach.  vwher der der
Botschaft in Rom, dem Generalkonsulat in, Valparaiso , und der
Attachü̂ Tie mann,  bisher beim Konsulat n« Le iSswre,
der Gesandtschaft in Peking zur weiteren Ausbildung über¬

* Der neue Gesandte für Abesinnen. Dre „. corddeutjcin
Allgemeine Zeitung " meldet : An Stelle des aus dem RerchS-
dienst ausgeschiedenen Gesandten Et.  Scheller -Sternwartz
wurde der bisherige kaiserliche Konsul in Lemberg v. R eben
gunt kaiserlichen Gesandten in Addis - Abeba  in Ansstchi
genommen, v. Reden trat im Jahre 1895 in die Kolönial-
abteilung des Auswärtigen Amts ein und wurde im folgenden
Jahre als B e z i r ks r i cht e r nach Ostafrika entsandt , iv
welcher Stellung er nahezu drei Jahre .tätig war . 1899 wurde
er in den Konsulatsdienst  übernommen , 1900 dew
Generalkonsulat in London überwiesen, wo er im nächsten
Jahre den Charakter als Vizekonsul erhielt . Nachdem er 1903
nach St . Louis versetzt worden war , war er der Konsulatsbe-
Hörde an diesem Platze während der Zeit der Weltausstellung
von 1904 als Vizekonsul zugeteilt . 1900 wurde er unter Bei¬
legung des Charakters als Konsul, für die Dauer der rnter.
nationalen Ausstellung in Mailand  mit der Führung dm
Geschäfte des dortigen Konsulats betraut . Alsdann rmt ocr
Verwaltung des Konsulats in Rustschn .ck beauftragt , wurde
er 1907 zum Konsul in Lemberg ernannt.

* Zur Hebung des Kurses der Staatsanleihen . Von einem
Privatbankier ist dem Finanzminister der Vorschlag unter-
breitet worden, zur Hebung des Kurses der Staatsanleihen
cine Bestimmung zu erlassen, wonach die Sicherheiten für

Am 10. Oktober ereignet sich eine in E u r o p a u n s i ch t-
bare totale Sonnenfinsternis.  Sie beginnt um
11 Uhr 57 Min . vormittags und endigt um 5 Uhr 15 Min.
nachniittags . Sichtbar ist die Finsternis in Südamerika , dem
Südatlantik , Südafrika und in der Antarktis.

Von den H au p t plan  e t en  gewährt , wie schon im
September , auch iin Oktober und noch längere Zeit Saturn
sehr günstige Beobachtnngsverhältnisse. Bei den anderen
Planeten liegen die Bedingungen weniger vorteilhaft.
Merkur,  der am 4. Oktober, um 7 Uhr vormittags , in
obere Sonnenkonjunktion gelangt,: bleibt während des ganzen
Monats verborgen. Seine Konjunktion mit Mars am
14. Oktober um 6 Uhr vormittags , bei der er nur 12' südlich
vom Mars steht, ist deshalb nicht zu beobachten. Der Erd¬
abstand des Planeten nimmt zunächst noch von 1.89 auf 1.42
Einheiten , d. h. Erdbahnhalbmesser ü 149.48 Millionen Kilo¬
meter , zu, und darauf wieder bis auf 1.32 Einheiten ab ; dem¬
entsprechend verändert sich auch sein scheinbarer Durchmesser
von 4."8 auf 4."7 und dann wieder auf 5."1. —- Venus,  die
feit Ende Februar d. I . für das bloße Auge unsichtbar wa „,
taucht nun endlich wieder als Abendstern aus den Strahlen
der Dämmerung auf . Sie kann im Bild des „Skorpions
schließlich bis zu % Stunde lang nach Sonnenuntergang als
grell funkelndes Gestirn im Westen gesehen werden. Ihr Erd-
abstand nimmt von 1.52 bis auf 1.38 Einheiten ab, ihr
Scheibendurchmesservon 11."0 bis aus 12."2 zu. Am 12. Okto¬
ber, um 5 Uhr nachmittags , kommt der Mond mit Venns in
Konsunktion ; man bemerkt dann die äußerst zarte zuneh¬
mende Mondsichel2° 51' südlich (links unterhalb ) des Planeten,
der sich mit Riesenschritten dem östlich stehenden Jupiter
nähert . — Mars,  der am 5. November in Sonnenkoniunl-
tion gelangt , bleibt wie bisher auch während der dre, letzten
Monate des Jahres unsichtbar, ja , er taucht erst rm JüN,^1913
wieder am Morgenhimmel auf . Sein Erdabstand belauft N»
während der ersten Monatshälfte aus 2.58 Einheiten , nimmt

diec nachher bis aus 2.56 Erdbahnradten ab , sein schein¬
barer Durchmesser erreicht (rechnerisch) den kleinsten Wert:
Z " g . — Jupiter,  zusammen mit Venus , m Bild des
„Skorpions ", weilt abends in tiefer Stellung noch eine Stunde
lang nach Sonnenuntergang über dem Horizont , Die Entfer¬
nung des Planeten von der Erde nimmt von 5.67 ans 6.02
Einheiten zu, infolgedessen der Scheibendurchmesser von 35."2
auf 83."2 ab. Juviter sinkt während des ganzen Jahres noch
weiter zum Süden herab , seine Deklination beträgt Anfang
Oktober schon 21° 39' . — Saturn,  rückläufig im Bild des
„Stiers ", geht bald nach Beginn der Dunkelheit im Nordosten
auf und bleibt während der ganzen Nacht sichtbar; seinen
höchsten Stand im Süden — im mittleren Deutschland 59°

erreicht er anfänglich um 8% , zuletzt um 1% Uhr nachts.
Die Erde nähert sich dem Saturn von 8.49 bis auf 8.17 Erd¬
bahnhalbmesser, wodurch sein Scheibendnrchmesser jtdj .. von
10 ." 2 bis auf 19 ." J vergrößert . Das Ringsystem nähert sich
jetzt stark seiner größten Öffnung , die es im November d. I.
erreicht; die kleine Achse (Breite ) beträgt dann 19."26, Mitte
Oktober ist sie gleich 19."0, während die große Achse (Länge)
der Ringe , die Mitte Oktober 45."2 mißt , im November auf
46."37 anwächst. Saturn gewährt jetzt also selten vorzügliche
Beobachtungsbedingungen. Schon durch ein besseres terrestri¬
sches Fernrohr (Tubus ) vermag man bei hinreichender Ver¬
größerung das gewaltige Perisaturnium , das jetzt die stark
abgeplattete Riescnkngcl breit umgürtet , deutlich zu erkennen.
Am 28. Oktober, um 12 Uhr mittags , hat der Mond mit
Saturn Konjunktion , in der vorangehenden Nacht erblickt man
seine noch fast volle Scheibe noch nordwestlich (rechts oberha
in der folgenden Nacht schon nordöstlich (links oberhcn i oi
Saturn , der zwischen Aldebaran und Siebengestirn stem
Uran  u s , im Bild des „Steinbocks", kommt am 28. Oktober,
u,n 10 Uhr vormittags , in Quüdraturstellung »ur Sonne , ist
aber nur in Fernrohren tief am südwestlichen .
Bit beobachten. Cr kulminiert anfangs um 7% , zuletzt um



Steuerbeträge , Stundungsbeträge usw. ausschließlich -m
©taatöpejneren zu bestellen sind und die bezüglichen Staats¬
behörden die Staatsanleihe zu Nennwerten anzunshmen
haben. Hierauf ist dem betrefferitden Bankier vom Finanz-
MM-rfter unter Hrnw-eis auf bie von ihm sowie dem Minister

Arbeiten und dem Minister desJnnern unterm
m ^ • 190° ^ gangenen Bestimmung geantwortet worden:
x 0n  Vestvmmung , die Sicherheiten für Steuerdeträge

usw. -ausschließlich in Staatspapieren zu -bestellen, ist aö-ge-
sehen worden, da -es für die betreffenden gewerbetreibenden
Stundungsnohmer usw. eine Härte bedeuten würde, nicht auch
andere Sicherheiten zuzulasfen. Es muß Ihrem Vorschlag
wie gegenüber vielen anderen, die zur Festigung der Anleihe-
turse gemacht̂ werden, betont werden, daß die Staatsregie-

diesem Gebiete Maßnahmen nicht lediglich unter
Berücksichtigung der Wirkung auf die Anleche treffen kann.
!ordern daß sie auch andere berechtigte Interessen
rm Auge bchalten und sorgfältig abwägen muß , ob ein für
ore Staatsanleihe vielleicht vorteichafter Schritt nicht größer --
Nachtete aus anderen Gebieten nach sich zieht."

* Der Kaiser zu den kirchlichen Streitigkeiten . Der
Bernner Theologe Professor I) . A. Meyer , der während
Der Züricher Kaisertage dem Kaiser vorgestellt und

diesem in ein Gespräch gezogen wurde , das den
Sall Traub berührte , teilt der „Bonner Zeitung " dar.
über folgendes mit :, „Ter Kaiser fragte alsbald , welcher
-ttichtung rch angehöre, woraus ich mich zur liberalen
Theologie bekannte. Hieraus erklärte der Kaiser er
ser auch nicht orthodox, was überhaupt eine bedenkliche
selbstbezeichnung sei. Er setzte dann ausführlich und
sehr lebendig seine religiöse -Stellung auseinander . Cr
lebe nrcht in Dogmen und Bekenntnisschriften , sondern
m der Bibel und vergegenwärtige sich in ernsten Lebens-
lagen, was Christus dazu sage. Auch den Pfarrern
solle man nicht einen buchstäblichen Bekenntnisglanben
auferlegen. Aber die Kirche brauche die festen Formen,
sonst gerate alles in Verwirrung . Darin lägen die
Entgleisungen ^.raubs , deren .Konsequenzen ja äußerst
unangenehm seien. Aber die Pfarrer sollten keine
Dogmen predigen , sondern die Gewissen vor Christus
stellen und in die -Schätze der Bibel einführen ."

* Die Flugzeugspende der Deutschen auf den
Philk^ uuen. Von 170 auf den Philippinen wohnenden
Deutschen sind zur Nationalflugspende 2500 M. ge¬sammelt worden.
1 * Lehrer im preußischen Abgeordnetenhause. Zurzeit
gehören sieben  Lehrer der Zweiten Kammer des preußi-
i? <2 n'„ ®S sind dies die vier Mitglieder der
Fortschrittlichen Volkspartei : Rektor Kopsch, Rektor Dir
FHbPv, SchuMrektor a. D. Ernst und Lehrer Hoff ; vom
Zentrum dre Hauptlehrer Geister und Kesternich und dann
der , kürzlich neu-gewählte Hauptlehrer Buttke von der konser¬
vativen Partei . Bei diesem jüngsten Abgeordneten ist es in
wenen Lchrerkreifen ausgefallen , daß die Rechte ihn in ihrer
^vaktwn mifnahm , obwohl er nicht den Reihen der konser-
vatrven Schützlinge, dem ..Neupreußischen Lehrerverein ", an-
gehort. sondern Mitglied des Deutschen Lehrexvereins ist.
. , * ®h' ^ "hnhof in Hamborn . Am 1. Oktober erhielt die
deutsche BerKverks -Großstadt Hamborn bei Duisburg , die
seither mit ihren, nahezu 120 000 Einwohnern ohne  Bahn¬
station gewesen ist, ihren Personenbahnhof , der gegenüber
dem ebenfalls neuen Rathaus errichtet worden ist. Seither
Ä “ ; ?" H°mborn aus zur nächsten Bahnstation für

? u^rort "der Meiderich mit der elektri¬
schen Straßenbahn fahren. f
<r>*r» s^ r 1‘ ^ svbanbstag des Verbandes für Internationale
^ " si. odlgunj, findet, wie unlängst schon gemeldet, vom 5. bis
7. Oktober in, Heidelberg statt . Es wird u. a. auch der be-
kannte französische Senator und Haager Delegierte Baron

konstant sprechen. Die übrigen Redner
ftnd sämtlich Deutsche; von Juristen Zorn , Piloth , Schückinc,
und Nippow ; von Historikern Lamprecht und Martin Spahn^
serner der Theologe Rade. Die Anmeldungen zu dem Kongreß
sind lehr zahlreich eingölaufen . ^ « ougreg

begann seme Laufbahn noch zu hannoverischen Zeiten im
^ -chrê 18o5 als Auditor . Am 26. Mai 1889 wurde er nach
bestandenem großen Staatsexamen zum Gerichtsasseffar und
am 12. Oktober 1870 in Blumenthal zum Gerichtsassessor er¬
nannt . Dort erfdlgte am 28. April 1878 seine Ernennung
zum Amtsrichter . Seit 1. April 1874 war er Oberaerichts-

Osnabrück. Am 1. Oktober 1879 wurde er tn
-J^iraöruif zum Landrichter ernannt , und cmt 13. August 1887
ertülgte ferne Ernennung zum LnnÄgerichtsdrrektor beim
Landgericht Hagen rn Westfalen. Vom 1. Januar 1892 bis
„ ^ °uuar 1894 war er Beim Landgericht Hannover als
Landgerlchwdivcktor tätig . Dann erfolgte seine Ernennung

bt§ fein. Ernennung zum Präsidenten des Oberlandesbezirks
Celle erfolgte. Vor zwei Jahren wurde ihm der Posten Äs
Kammergerichtspräsident übertragen.

fjeer und $ Iotte.
Personal-Berändernngen. Klaeber , Oberst und Briaa-

dier der 8. Gen.-Brig., zur 7. Gend.-Brig ., * v Horn  Ooerit
und Brigadier der 7. Gend.-Brig . zur 8. Gend.'-Brig ! 'versetz:!

Kuslauö.

Rechtspflege und Verwaltung.
, „ Präsident des Kammergerichts , Heinroth , feierte in
aller Stille seinen 70. Geburtstag . Der verdienstvolle Jurist

5y2 Uhr nachmittags . Sein Ort ist am 1 Oktober RA
(Rektaszension) 20 h 7 m 22s und D (Deklination ) - 20° 50\
am 81. AR 20 h 8 ra 6 s und D — 20° 47'. — Nevtun  im
am biq ler )ftSrr iIIitt9e "7 nr^  Morgenhimmel . Er kommt
am 19. Oktober, um 7 Uhr nachmittags , in Ouadraturstellung
zur Sonne . Sern Ort ist am 1. AR 7 h 50 m 45 s und
I> -t _20° 30', am 31. AR 7 h 51 m 40 s und D -f 20° 27'
- Der am 9. September von Gale in Sidney im Bild des
„Eentaur (am südlichen Himmel) entdeckte Komet 1912a
B5^ r0t  uordostwarts durch die Bilder der „Wage" und

tVreÜeT;  er  ivird bald für die Observatorien der
Nordhalbkugel sichtbar, bleibt aber teleskopisch.
9- faIfen  den Tagen vom 18. bis
r ; Oktober zahlreicher als sonst, denn in dieser Zeit begegnet
di . Erde drei verschiedenen Schwärmen . Die Meteore st'-ablen
Sri s k° " - ' ■* > • «
" “ ' t -J| af "bends im Nordosten aufgehen, aus.
, * n " l ^* ctlI 5 111I racI , dessen in den dunklen Stätiten
zunehmende Pracht allerdings in der zweiten Oktoberbäliie
durch das Mondlicht abgeschwächt wird , sehen wir abend?
S ” IXTJf in -wei Le Hälften k

^ ^ Ostnordosten über den Zenit zum
^ubrmanÄ ' " Sünden Sternspirale markieren die Bild r
!"Adler̂ Ler ' - ''Cassiopeia». „Schwan " und
bezeichnet durch ^ Bftde, SNnb ôck̂ ^ Nordosten
„Fische", „Widder". „StfeLd ZwMn -̂ " ^
Süden , nahe dem Horizont . unter'L ^ es „Waffermann^bemerkt man die Konstellation kwj-  r -r , ^ emanns ,
Hellen Stern Fomalhaut d ? Lt mit  dem
„Maul des Fisches", verderbte Name ^ el-hhüt.

„Andromeda" findet man hoch im Süden e
«nd "Cassiopeia", die „Leier " mit Widder
neben der Milchstraße. Im Norden steht̂ der Grobe' ■
darüber am Pol der „Kleine Bär " und imVnÄ v '
„Bootes" mit dem stark und karbig funkelnden
Mer diesem Hellen Stern bemerkt man die edelsteingesch-nückte

Belgien.
Drohender Generalstreik. Brüssel,  30 . September

Die Organisierung eines Generalstreiks in Belgien ruft be¬
sonders in Gent ernste Befürchtungen hervor. Gent veranstal¬
tet bekanntlich im nächsten Jahre e,ne mit großen Kosten ver¬
bundene Wellausstellung , und man ist besorgt, daß derAusstand
werdet Erofsnung  der Ausstellung zusammensallen
werde. Aus Arbeiterkreisen verlautet nämlich, daß der Streik
nicht rm Winter , sondern im Frühjahr ausbrechen werde. Die
(Deuter Behörden haben angesichts dieser Tatsache Vorstei-
lungen bei der Regierung erhoben, die ihnen eine befriedigende
Antwort erteilt haben soll, die darauf schließen lasse, daß die
Regierung nunmehr bereit ist. mit der Opposition wegen der
polnischen Lage in Verhandlungen einzutreten . Mithii : scheint
mne Verständigung  im Sinne der Wünsche der Minder¬
heit als möglich.

Frauenkongreß in Brüssel. Brüssel.  30 . Sept.
Mern fand hier der, erste gewerkschaftliche  Frauen-
tongreo statt . Nach längerer Beratung wurde beschlossen, die
nationale Organisation im Frauengewerbe in einem Ber-
5®^ f ? ^ rde eine Tagesordnung angenommen,
toortn die Frauen die Regelung des Lehrwesens und der Vor-
bildung auf Fachschulen verlangen . Weiter wiinschen sie einen
Mimmaklohntatz . die Einführung der obligatorischen Fabrik-
in,pektion und eine streng durchzuführende Sonntagsruhe.

Frankreich.
N ^ ? ? ueinteilt,ng der Torpedo- und UnterseebootSflottillcn.

umvb €r- Wre offiziös gemeldet wird , hat der
n ! tm -SSr r nme m̂teilung der Torpedoboots- und
UnterieebooMottillen genehmigt. Danach wird die Mittel-

l°l te  ^ ei  Unterseebootsflottillen für die hohe See bc-
. ,b€nen re bt^ etne mii «Hk Einheiten Toulon , die

Emheiten Biserta als Stützpunkt haben werde.
Rordgeschwader werde drei Unterseebootsflottillen be-

scheN' deren Stutzpunkt Cherbourg und Calais sein werden.
Die Unterseebootsslottillen würden ein starkes Kadre von
Torpedobootzerstörern erhalten , dagegen würden die Tor-
pedobaotszerstorer den , Torpedobootsflottillen entzogen wer¬
den, da der Aktionskreis der letzteren ein beschränkter sei.

Paris,  30 . September . Der
Z~l'  berechnet auf Grund der Sachverständigengutachten,

b>ê. Verwendung pchlerfrMr Baumwolle bei der Pulver-
*650000 '- n!ir dm - Mehrausgabe von^ dvo 000 ^ ranken beruriachen wurde . Dies lei eine

We to6nn ba§ Se&en  t ^ uZösischer Seeleute aus dom Spiele
Vorschriften gegen den Bezug auslünbischer Jnbustric-

erzeugiiiße., Paris,  1 . Oktober. Handelsminister David
^Üvrn ^ S ^ eUungen der ihm unterstehenden Gewerbe- und
Handwerkerschulen eme Anordnung , in der er sie unter'

^/ ..^ ^ ^ ^ ^^ kcĥ sten nachdrücklich daran erinnert , daß
fte das für den Unterricht erforderliche Material ausschließlich
von pranzostschen Hausern beziehen müßten , und daß sie von

bann ab®ef>en  dürften , wenn gewisse
ausländische Maschinen  bezüglich des Unterrichts gegen-

Nus Kuna und Leben.
,, Literatur . Ms Nachfolger  des ver-
v Ö' OpeidÄ ist, wie mitgeteilt , Frhr.
., Franckenstein  ernannt . Die Ernennung kommt selbst

für emgewechte Kreise völlig überraschend. Der neue Jnten-
wu-de 1875 in Wiesentheid in Unterfranken geboren und

rft Musiker von Berus . . Nachdem er anfänglich Jura studiert
hatte , widmete er sich bald ganz der Musik. Nach Absolvierung
ließ ^ ssck Äs durch die Bereinigten Staaten von Amerika

f ? e Kapellmeister in England nieder, wo er fünf
S ? ® ° n3 ,ert ’ und Opcrndirigent wirkte . Der neue

Intendant wo gute dann mehrere Jahre hier in Wiesbaden
«E „ES ^ e brel, als Jntendanten .Aspirant in unserem Kgl.
Hostheater . Seit vier Jahren wirkte er an der Bert ner Oper
wo er teils ,n musikalischen Sparten , teils unter per önUcher
Anleitung des Generalintendanten v. Hülsen und des B->--
waltungsdirektors Geheimrat Winter sich für den Jnten-
dantenberuf vorbereitete . Freiherr v. Franckenstein ist amb
als Komponist der Oper „Rahab ", die in Budap s und Hmm
bürg ausgefuhrt wurde , produktiv hervorgetrcte, . - K^ l
Märchen "" in süiis arbeitet gegenwärtig ^ an einem „Äten
Märchen m fünf Akten „Die arm,eligen Besenbinder ".

Bildende Kirnst und Musik. Ungedruckte Schubert-
komposrtronen  fand in dem Besitze der Hofratswftwe
SSet % 7äninW lam -Ctt0 ^ Deutsch , der BekannteT̂ ^ bertforschcr in Wien, in einem dünnen Heftchen das
12 Ecosiaisen enthielt . Der schönste der neuen ^ än^e weUt
Anklange an das alte Volkslied „All meine Gedanken" au
das vor 1460 entstanden ist und in „Alle Vögel sind schon da"
heute noch nachklingt. — Die Jubiläums -Ausstellung Euaen
B r ach t in D a r m st a d t kann nicht nur inftÄstlerftcherBeziehung als vollkommen gelunaen bezeickm-i h,,, ! .! !
bas « i« ,« -„»« - Satan 52 ta "m

eme Zahl, die m der Reihe der Sonderausstellungenvon
SSerfen nur ^mes Künstlers wohl einzig dasteht. — Der be¬
kannte Geigenkunstlei. Willy Burmester,  der sich noch vor
nicht langer Zeit m Darmstadt  niedergelassen BnHeJrh
^ " nächst nach München übersiedeln, um dort eine Meister-

über den französischen Maschinen ganz besondere Vorteile auf--
weisen.

Enqlanv,
Der Honrerulekampf. Liverpool,  30 . September.

Hier wurde gestern eine antihomerule Demonstration veran¬
staltet, an der sich gegen 100000 Personen beteiligten. Die
Hauptredner des Tages waren die unionistischen Führer Gar-
son und Smith . Die Liverpooler Reeder, so erklärte Smith,
hätten ihm drei Schiffe versprochen, auf denen 10 000 Per¬
sonen nach Ulster gebracht werden könnten. Wenn die Regie¬
rung den Truppen befehlen würde, in Ulster einzurücken, so
würden die Vertreter der Regierung an den Londoner Later¬
nenpfosten die Klassenjustiz des Volkes erfahren.

Rumänien.
Ein Glückwunsch des 2. preußischen Garbe-Dragoner-

Reglments . Bukarest,  1 . Oktober. (Drahtbericht .) Eine
Abor-dnung des 2. Garde -Drago -n>err 'ê iments , bestehend aus
fünf Offizieren unter Führung des Regimentskommandeurs
Oberstleutnant Frhrn . v. ZMitz und Lcipe, ist in Sinaja
angekommen, um dem König jtarl die Glüiftvünsche zur
Funfzigjahrseier seiner militärischen  Laufbahn, , die er
m diesem Regiment begonnen hatte, darzubringen . Die
Mission wurde vormittags vom König  in der Uniform eines
preußischen Generalfeldmarschalls empfangen . Der Führer
übermittelte den Glückwunsch, wobei er auf die hohe Eh«
hmwies , die das Regiment durch die Zugehörigkeit des Königs
genieße. Um 1 Uhr wurde im Schloß ein Galafrühstück ge-
g-euen. In ctricm Trrnkspnuch dankte bet König der Mission.
Er erinne « sich gern an die Zeit, die er im 2. Garde-
Dragonerregiment verbrachte. Oberstleutnant v. Zedlitz hob
rn seiner Antwort die Verdtensie des Königs in Krieg und
Frieden h^rbor . Auf besondere Einladung werden die OK-
ziere das Manöverfeld in der Gsgend von Plösti besuchen.

Rfrika.
, Lumteps Rundreise . Bon G e r i r , 1. Oktober. (Draht-
rerrcht.l Liautey ist aus Mechra Ben Abbu hier eingetroffen
Er nahm die Truppenschau ab und gewährte einer Anzahl

•?! 1. / biohamna die nachgesuchte Verzechung. Morgen
begibt sich Stautet ) nach Boutman.

RmeriKa.
Die Aussichten der nordamerikanischenPräsidentschafts.

New Vor f, 30. September . Soweit es möglich
ist, läßt ein überblick über die Wahlbcwegung erkennen, daß
die Aussichten Wilsons  weitaus die besten sind. Ernsthafte
remokratische Kreise, die bisher Roosevelt gegenüber Taft pro¬
pagierten , haben sich setzt Wilson zugewandt, weil sie in ihm
den ernsteren des Volksvertrauens würdigeren Kandidaten
,ehen. Man rechnet in Chicago und New Orleans auf einen
Endspurt  zwischen Wilson und Roosevelt.

Ein Zigarrenarbeiterstreik in Manila . Manila.
30. September . Sämtliche 12 000 Zigarrenarberter Manilas
streiken. Der Streik ist ein Protest gegen die Verordnung der
Regierung , am 1. Oktober Kontroll -Ltsten einzuführen . Die
Fabrikanten erwarten , daß der Streik nur von kurzer Dauer
ist, da die Streikenden ohne Geldmittel sind.

Der Textilarbeiterausstand in Massachusetts gescheitert.
~,a J.f  e (Massachusetts), 30. September . Der Ausstand der
Textr arbeiter ,st trotz der Versuche, mit Waffengewalt die
Arbeitswilligen von der Arbeit abzuhalten , mißlungen
Immerhin sind noch 7000 Arbeiter von den Textilfabriken
ferngeblieben. Bei den Unruhen heute vormittag wurdm
15 Personen verwundet . Die Polizei nahm 12 Verhaftungen
vor. In Salem hat der Prozeß gegen die Anstifter des Streiks
rm vergangenen Frühling begonnen.

Rsien.
Die Verfolgung der chinesischen Meuterer. London.

1. Oktober. Das Reutersche Bureau meldet aus Wutschang'
Dre Polizei hat die Verfolgung von Personen ausgenommen,
die rn die letzte Meuterei verwickelt waren , und hat die Be¬
völkerung aufs strengste davor gewarnt , diesen Unterschlupf zu
gewahrem Es herrscht eine gewisse Besorgnis wegen der
Strmmung , dre die Meuterei begründete, und vor dem Jahres-
tage des Ausbruches der Revolution . Gestern haben weitere
Hinrichtungen stattgefunden.

Der Anschluß der östlichen Mongolei an die Republik.
London,  1 Oktober (Drahtbe -richt.) Der „Daily Tele-
graph meldet aus Peking: Die Waffen und die Diplomatie

' schule für Violinspieler zu gründen . Wie man hört , Willrich
der Kun,tler von seinen anstrengenden Touren mehr erholen

berliner Hof - und Domchor  hatte bei seinem
Auftreten in M o -- ka u einen glanzenden Erfolg . Das Publi-
kum bereitete den Sängern lebhafte Begrüßung ; besonders
wurde der Chorleiter Professor Ruedel gefeiert.̂ Das Vrv-
gramm des Konzerts , das im großen Konservatoriumssaale
st at fand, wurde mehrfach^ durch Zugaben erweitert . Zum
Schlüße mußte der Chor die Nationalhymne viermal wieder-

Wissenschaft und Technik. Die in Halle  verstorbene
^u ^ ehe-mrat Agnes Mich alis  stiftete für bauwiffen-
schaftliche Zwecke 260 000 M. Die Verwaltung der Stiftung
soll der Direktor der Techm,chen Hochschule in Charlottenüura
übernehmen . Die Zinsen des Kapitals sollen für Stipendien
lichem̂Geb? l UtJ e[°f eXZs2eiftUnSen°uf bauwissenschaft-
ffirTnf l verwendet werden. - Die schweizerische
Gronlandexpedrtion ist in Kopenhagen  uwer
der Führung de Quervains  eingetroffen nachdem sie die
Jr-jrvje' ®rönIanb  von Westen nach Osten' zu durchqueren
gucklrch gelöst hatte. - Wertvolle Funde  wurden auf
den Bodenräumen des Hochzeitshausesm Ham e r« ln
Stabt!* « , » Uhp „ Saft . Set ' feint Ä“
16 % Ölungen , städtische Urkunden aus dem 15 und
16. Jahrhundert unter anderen Papieren zu entdecken. Es
befinden sich darunter , laut „Deister- und Weserzeituna " ein
S Ä ? !? ? " “ ' ” « bcä, « ' W °°» B * ft ' t

die Belegung Hamelns Mit Kriegsvolk zum Geaen-
stand hat, und andere, die Wirren des 30jäbriaen
M -'-"? £ “ Ws ?-p1°"° °°"’1 , r " ds hat letzt auf der'Rerse nach Kanada zum crstm-
mal einen von ihm erfundenen Warnungsapparatlegen Eis-
berggefahr praktisch erprobt. Es handelt sich um einen Mecka
msmus, der bei Abnahme des Salzgehaltes d^
ern elektrisches Läutewerk automatisch in Bewegung setzt Die
Vorrichtung wurde während der Fahrt ervrobt»1 „Ür-! *
ma Warnungssignale, die die Nähe vo? Lsberaen anL
digten, ehe die Gefahr durch andere Mittel insbesondere
fonlfe? atUrmeffUI10Cn be§  Meerwassers,' ermittelt werden
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Chinas haben in der östlichen Mongolei einen Sieg davon-
getragen . Die Verständigungskonferenz zwischen allen mon-
äolischen Prinzen , Herzogen und den mandschurischen Gouver¬
neuren findet am 6. Oktober in Tschang-Tschou-Fu statt , wo
der Anschluß der östlichen Mongolei an die Repumrt Oytna
vollzogen und besiegelt wird . — Während der letzten steoen
Wochen haben zehn kleine Gefechte stattgefunden , int denen
die Mongolen geschlagen wurden und 377 Mann verloren
haben. _ _ _

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wohnungszählung.
Wie in der gestrigen Morgen -Ausgabe mitgeteilt worden

ist. kommen in den nächsten Tagen die Formulare für dre dies,
jährige Wohnungszählung zur Versendung , die am 15. Otto-
ber d. I . stattfinden soll. Zum letztenmal stnd tm ^ ahre 1907
Erhebungen über Zahl und Größe der bewohnten und unbe¬
wohnten Wohnungen Wiesbadens veranstaltet worden, deren
Ergebnisse von unserem statistischen Amt in der bet I . s - Berg¬
mann in Wiesbaden , dem Verleger der Arbeiten über Einzet-
gebiete der Wiesbadener Statistik , erschienenen Schrift „Der
Wiesbadener Wohnungsmarkt " znsammengestellt worden sind.
Damals beschränkte sich die Wohnungszählung im wesentlichen
«ruf die Zahl der bewohnten und leerstehenden Wohnungen,
auf die Zimmerzahl der einzelnen Wohnungen und auf die
Mietspreise . In dieser Weise kam recht interessantes und
einen guten Überblick über die Wohnungsverhältnisse unserer
Stadt gewährendes Material zusantmcn . Wie in der Stadt¬
verordnetensitzung, in welcher für die Vornahme der dtesiay-
rtgen Wohnungszählung 3200 M. bewilligt worden sind, mtt-
geteilt wurde, soll die Zählung diesmal genau nach dem
Beispiel von 1907 vor sich gehen. Notwendig erscheint es uns
unbedingt , daß auch über die Zahl  der auf die ein¬
zelne Wohnung kommenden Köpfe  Feststellungen getroffen
werden, denn nur wenn das geschieht, läßt sich genau er¬
kennen, wie die Wiesbadener wohnen. Es liegt auf der Hand,
daß es zur Beurteilung der Wohnungsfrage von ausschlag¬
gebender Bedeutung ist, wenn man beispielsweise nicht nur
weiß, daß sich die Zahl der Einzimmerwohnungen , die Stube
und Küche in sich vereinigen , auf 500 beläuft , sondern auch
daß, wie häusig , diese kleinsten der Kleinwohnungen von
Familien mit mehreren Köpfen (und mit wie viel Köpfen!)
bewohnt werden. Geschieht das, dann gewährt die Wohnungs¬
zählung außer dem in wirtschaftlicher Beziehung
eminent wichtigen Überblick  auch einen in sozialer
und hygienisch er  Beziehung nicht minder wichtigen Ein¬
blick in die Wohnungsmisere der geringbemittelten Bevölke¬
rung . Und an der Aufdeckung dieser Misere hat jeder, auch
der Hauswirt , ein Interesse , denn es handelt sich hier um
eine der allerschlimmsten wunden Stellen im sozialen
Leben des Volkes. Aus diesen kurzen Ausführungen ergibt
sich, daß es sich in der Wohnungszählung nicht um Gleichgülti¬
ges, Nebensächliches handelt . Dazu beizutragen , daß sie sich
ordnungsmäßig abwickelt, ist daher jedermanns Pflicht.

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Gene 3.

— 25 Jahre Rechtsanwalt . Am S. Oktober d. I . kann
einer der beliebtesten und geachtetsten Rechtsanwälte Wies¬
badens . Justizrat Adolf v. E ck, auf eine 23jährige Tätigkeit
alS Anwalt zurückblicken. Im Jahre 1887 verband sich Herr
v. Eck mit seinem Onkel, dem Justizraf Viktor v. Eck, einem
Mann , dessen Name nicht nur in den Kreisen der Juristen,
sondern auch in den fortschrittlich und freiheitlich gesinnten
Kreisen Nassaus und weit darüber hinaus einen außerordent¬
lich guten Klang hatte . Sein Neffe, der nach dem Tode
Viktors v. Eck dessen Advokatur allein weiterführte , gehört be¬
kanntlich ebenfalls der Fortschrittspartei an . Auch im kom¬
munalen Leben Wiesbadens spielt Herr v. Eck. er ist seit vielen
Jahren Stadtverordneter , eine hervorragende Rolle, ebenso in
den evangelisch-kirchlichen Körperschaften, wo er der Linken
angehört . Zum Kommunallandtag zählt der Jubilar seit Jah¬
ren als Abgeordneter.

— Aus der Handelskammer Wiesbaden . Die Handels¬
kammer erwiderte der Geschäftsstelle des Börsenverems der
deutschen Buchhändler zu Leipzig auf ein Ersuchen um Un¬
terstützung der Bestrebungen nach einer Festlegung des
Osterfestes,  daß sie schon im Jahre 1907 einen entsprechen¬
den Beschluß gefaßt habe. — Von einer Unterstützung einer
Eingabe des Verbands deutscher Bücherrevisoren, E. V., in
Berlin um Aufnahme des Berufs der Bücher¬
revisoren  unter diejenigen Berufsarten , deren Ausübung
bei Unzuverlässigkeit untersagt werden kann (Z 35 der Ge¬
werbeordnung ), wurde, weil für beeidigte Bücherrevisoren
überflüssig, abgesehen. — Der Deutsche Handelstag veranstal¬
tete auf Anregung der Handelskammer Rottweil eine Um¬
frage, ob sich Mißstände im Verkehr mit Seife  ergeben
hätten , insofern diese in zu leichten Stücken eingeschnitten
und feilgeboten würde. Die Erhebungen im Bezirk der Han¬
delskammer Wiesbaden haben ergeben, daß auch im hiesigen
Bezirk solche Erfahrungen gemacht wurden . Von dem Vor¬
schlag der Handelskammer Rottweil , auf Erlaß einer Bundes¬
ratsverordnung hinzuwirken , derzufolge die in offenen Stücken
feilgebotene Seife nur in Gewichtseinheiten von 125, 250 und
500 Gramm unter Zulassung einer Fehlergrenze von 10 v. H.
zum Verkauf kommen darf , verspricht sich die Handelskammer
keinen Erfolg , denn die beste Kernseife kann bis zu 20 v. H.
ihres Gewichts durch Schwinden infolge Wassergehaltverlust
rinbüßen.

— Selbsthilfe gegen gewissenlose Unterbietungen im Sub¬
missionsverfahre«. Die Handwerkskammer Wiesbaden macht
uns folgende Mitteilung : „Der Dekorationsmaler " veröffent¬
licht einen interessanten Artikel über diese Frage . Das Stadt,
bauamt zu Bochum hatte die Herstellung des Anstrichs von
1400 Baumrosten im Submissionswege ausgeschrieben. Das
Ergebnis der Submission war „beispiellos kläglich". Die An¬
gebote schwankten zwischen 1 M. und 8 m.  40 Pf . Konnten
bte Arbeiten zu 1 M. ausgeführt werden, so mußten die
Höherfordernden stark überfordert haben. Das O r t s t a r i f-
awt nahm sich auf Antrag der Sache an . Durch Sachver¬
ständige wurde festgestellt, daß die Selbstkosten 2 M. 47 Pf .,
bezw. 2 M. 63 Pf . betrugen . Das Ortstarifamt stellte durch
Vernehmung der Unterbieter fest, daß zwei davon zuge¬
standenermaßen  sich in den Berechnungen „aus Miß¬
verständnis und Unkenntnis" geirrt hatten- Einer davon hatte

sogar vergessen, „den Arbeitslohn mit in die Berechnung auf-
zuuehmen ". Ein anderer bestand dagegen auf der Rtchttgteit
seiner Berechnung und glaubte , die Arbeit viel schneller aus-
fübren zu können, als die Sachverstandtgen dtes für möglich
hielten ^ as war dem OrtStarifamt denn doch zu stark. Es
machte von der ihm durch 8 10 des Reichstarifvertrags ver-
liehcueu Befugnis zur Bekämpfung der Schmutzkonkurrenz
Gebrauch und verurteilte die drei schlimmsten Unterbieter zu
je 50 M. und die drei weiteren, welche zwar höher, aber immer
noch weit unter dem Selbstkostenpreis eingereicht hatten , zu
je 25 M. Geldstrafe, Dieses energische Vorgehen des Orts¬
tarifamts zu Bochunl verdient Beachtung und Nachahmung
als ein wirksames Mittel zur Bekämpfung der oft unglaub¬
lichen Unterbietungen im Submtsftonsverfahren.

— Für treue Dienste. Frau Johannette Birlenbach,
welche, wie schon berichtet, gestern auf eine 25jährige Dienst¬
zeit im Laden des „Wiesbadener Frauenvereins " zurück-
blicken konnte, erhielt in Anerkennung der langjährigen treuen
Dienste neben anderen Ehrungen vom Vorstand des „r>raueu-
vereins " bei einer besonderen Feier ein Sparkassenbuch.

— Schulferien . Nach der Ferienordnung für die städti¬
schen Volksschulen und Mittelschulen  schließt zu
den Herbstferien der Unterricht am Samstag , den 5. Oktober.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 14. Oktober. Für
die h ö h e r e n S chu l e n ist Schluß des Unterrichts ebenfalls
Samstag , den 6. Oktober. Anfang dagegen Donnerstag , den
17. Oktober.

— Der 13. landwirtschaftliche Beztrksverein (Kreise Wtes-
baden-Stadt und -Land) kann mit Stolz auf seine Tätigkeit
im abgelaufenen Vereinsjahr zurückblicken. Nach dem Rechen¬
schaftsbericht des Vereinsdirektoriums betrug seine Mit¬
gliederzahl 1166. Im Berichtsjahr fanden 7 Vorstands-

j sitzungen und 12 Bezirksversammlungen statt. Die letzteren,
welche durchschnittlich von 60 Personen besucht waren , wurden
an nachstehenden Orten abgehaltcn : Biebrich a. Rh., Erben-
heim (2), Bierstadt , Delkenheim, Dotzheim, Flörsheim,
Kloppenheim, Naurod und Weilbach. Die bei Gelegenheit die¬
ser Bezirksversammlungen gehaltenen Vorträge behandelten
folgende Themen : „Neuere Erfahrungen im Futterbau ",
„Maßregeln zur Linderung der Futterknappheit ". „Über
Schweinezucht". „Über Kellerbehandlung der Obstweine", „Die
Entstehung und Gewinnung der Kunstdünger ", „Die Grund¬
lagen der Rindviehzucht im Kreis Wiesbaden ", „Die Anwen¬
dung der künstlichen Düngeulittel ", „Über Futterbau und An
Wendung künstlicher Düngemittel ", „Auf- und Nachzucht von
Jungvieh ", «Die Anwendung der künstlichen Düngemittel im
Obst- und ' Gartenbau und in der Landwirtschaft ", „Über die
Anwendung der künstlichen Düngemittel unter Berücksichti¬
gung der Wiefendüngung ". Die Vortragenden waren : Kreis-
obstbaulehrer Bickel (Wiesbaden), Saatzuchtinspektor Eisinger
(Naunstadt ), König!. Kammerherr und Landrat v. Heimburg
(Wiesbaden), Winterschuldirektor Jauchen (Wiesbaden) und
Domänenpächter Schneider (Hof Kleeberg). Angeregt wurde
gemeinschaftlicher Viehbezug und die Aufzucht von Jungvieh.
Bei der 90. Generalversammlung des „Vereins nassauischer
Land- und Forstwirte " zu Wiesbaden war der Bezirksverein
durch 22 Abgeordnete vertreten . Bei dem von dem „Garten-
bauverein Wiesbaden" veranstalteten 17tägigen Lehrkursus
über Pflanzenernährung und Düngerlehre wirkte der 13. Be-
zirksverein mit . Beteiligt war der Verein bei der Anlage eines
Vogelsckmtzgehölzes in Schierstein a. Rh. und der Anschaffung
von Futterapparaten und Nisthöhlen. Ferner setzte er Prä¬
mien für Feldschutzpersonal aus , das sich auf dem Gebiet des
Vogelschutzesbewäbrt bat . Er unternahm eine Studienreise
nach, Bonn -PovpelSdorf zur Besichtigung der dortigen Ver-
suchsfeldcr und -anlagen . Die Einnahmen betrugen 1617 M.
35 Pf . und die Ausgaben 1528 M. 77 Pf . Das Vereinsver --

! mögen beläuft sich auf 2661 M. 83 Pf.
_ Militärisches . Am Montag sind die Oktober-

Einjährigen  der hiesigen Garnison zur Entlassung ge¬
langt und heute die neuen Einjährigen eingestellt /und auf
die Kompagnien verteilt worden. — Im Kasernement des
2.  Bataillons des Füsilier -Regiments v. Gersdorff ist man
seit einiger Zeit mit der Aufführung eines Gebäudes für die
Unteroffiziere und Mannschaften der dem Regiment ange¬
gliederten Maschinengewehrkompagnie  beschäftigt.
DaS Haus , welches bereits im Rohbau fertiggeftellt ist, wird
voraussichtlich im Frühjahr 1913 in Benutzung genommen.
Bis dahin bleiben die Unteroffiziere und Mannschaften der
Maschinengewehrkompagnie noch, wie bisher , auf die Wohn¬
gebäude der änderen Kompagnien verteilt . Zur Unterbringung
der Gewehrwagen und Pferde sowie für die Gewehre be¬
stehen bereits seit mehreren Jahren besondere hinter den Ge¬
bäuden des 2. Bataillons errichtete Baulichkeiten.

— Hundertjahrfeier . Das 3. Rheinische Infanterie-
Regiment Nr . 29, dem im Jahre 1889 der Name von Horn
verliehen wurde, rüstet sich zur Feier seines 100jährigen Stif¬
tungstages . In Trier , wo das Regiment in Garnison steht,
soll die Jahrhundertfeier am 17., 18. und 19. August 1913 be¬
gangen werden. Das Regiment ergänzt seinen Mannschafts¬
bestand in der weitaus größten Zeit seines Bestehens aus dem
Regierungsbezirk Koblenz. Es nahm ruhmreichen Anteil an
dem Feldzug 1815. 1866 kämpfte es bei Münchengrätz und
Königgrätz. Ganz besonders zeichnete es sich im Feldzug
1870/71 aus . Hervorragende Ehrentage sind der 18. August
1870 und der 19. Januar 1871. Neun Eiserne Kreuze
1. Klasse und 275 Eiserne Kreuze 2. Klasse sind ihm verliehen

! worden. — Am letzten Donnerstag eines jeden Monats fin-
I den in Wiesbaden (Restaurant „Karlshof ", Rheinstraße , Ecke

Karlstraße ) die vorbereitenden Besprechungen ehemaliger
2dcx ftatt.

— Billiges Bier . Zu dem in Nr . 488 des „Tagblatts"
enthaltenen Artikel „Billiges Bier " werden wir von beteiligter
Seite darauf aufmerksam gemacht, daß die gesamte Brau-
industrie auch in diesem Jahre mit sehr hohen Gerste- und
Malzpreisen zu rechnen habe, die durch die niedrigen Hopfen¬
preise nicht ausgewogen würde». Übrigens könne auch von
billigen Hopfenpreiseu nicht die Rede sein, da feine Ware,^wie
sie für unsere Wiesbadener Brauereien in Betracht käme,
nicht unter 130 bis 150 M. für den Zentner erhältlich sei.
Diese Preise bewegten sich nur um ein ganz Geringes unter
den sonstigen Normalpreisen . Das vergangene Jahr mit seiner
noch selten dagewesenen Teuerung könne nicht als Maßstab
gelten. Das hiesige Brauereigewerbe habe von dem „allge¬
meinen wirtschaftlichen Aufschwung" nichts profitieren können.
Der Mangel an Industrie und die fast gänzlich darmeder-
liegende Bautätigkeit machten sich, in Verbindung mit der

Tatsache, daß auch in der Bevölkeruugszunahme am ^tesigen
Platz ein Stillstand eingetreten , in der Braueretbranche rech!
unangenehm fühlbar . ^ , r ,

_ Kaufmanns -Erholungsheime . Der Retchskanzler har
dem Präsidium der „Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime " im Hinblick auf die bevorstehende Eröffnung
des ersten von der Gesellschaft erbauten Heims mtigetetlt , daß
er diesem sich lediglich aus eigener Kraft gedeihlich ent.
wickelnden Werke, dessen Bestrebungen vom sozialen wte natto-
nalen Standpunkt gleiche Anerkennung verdienen , ferne leb¬
hafteste Anteilnahme zuwende. In Betätigung dessen wird
das Reich bei der Eiuweihuugsfeier am 6. Oktober cw tu
Traunstein durch den Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück
amtlich vertreten sein.

_Internationale Ballonfahrt . Am Mittwoch, Donners-
tag und Freitag , den 2., 3. und 4. Oktober, finden in den
Morgenstunden internationale wisseuschaftltche Ballonaufsttege
statt . Es steigen Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons
in den meisten Hauptstädten Europas auf . Der Finder etnes
jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er
der jedem Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon
und die Instrumente sorgfältig birgt und an die angegebene
Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

_ Bom Hohenastheimer. Die Äpfelweinproduzenten
klagen über geringes Angebot von Kelterobst.  Dabei tft
der Ernteertrag in fast allen in Betracht kommenden Gegen¬
den noch bedeutender als im Jahre 1910, so daß der Ertrag un¬
seres Gebiets durch fremde Aufkäufer diesmal kaum verringert
worden ist. Die Konkurrenz der 1910 notgedrungen au die
Äpfelweinkelteret geratenen fränkischen, rheinhessischen und
pfälzischen Weinbauern und Weinhändler , deren Bedarf die
Apfel unerwartet rar und teuer machte, ist ausgeschaltet, da
auch dieser Herbst ihre Fässer mit Wein füllen wird. Schließ¬
lich ist auch die gleichfalls vorzüglich ausgefallene Birnen - und
Zwctschenernte als ein den Kelterodsimarkt nniielüar begünsti¬
gender Faktor in Betracht zu ziehen. Nach alledem müßte der
re^en Nachfrage ein genügendes Angebot gegenüberstehen,
müßte der Markt reichlich befahren sein. Das tfi aber, wie
gesagt, durchaus nicht der Fall . Vielleicht läßt sich in den
bis jetzt gezahlten niedrigen Preisen eine ins Gewicht fallende
Ursache für die Zurückhaltung der Landwirte finden, und es
würde sich dann um einen stillen Kampf, letzten Endes um eine
Kraftprobe handeln . Der Apfelwein hat sich dank seiner auch
von den Ärzten anerkannten guten Eigenschaften in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit einen großen, über das ganze Reich ver¬
teilten Konsumentenkreis erobert , dessen Verbrauch eine außer¬
ordentliche Erhöhung des Bedarfs der Grotzkeltereien sowie
die Gründung zahlreicher privater und genossenschaftlicher Un¬
ternehmen gleicher Art zur Folge gehabt hat . Der von Jahr
zu Jahr sich steigernde Bedarf der Obstweinsekt- und Gelee-
fabriken, die Erleichterung des Frachtverkehrs, die den Handel
anlockende Güte unseres heimischen Obstes, der Zusammen¬
schluß der Produzenten , die Spesen des immer mächtiger ge¬
wordenen Zwischenhandels und schließlich der im Keltereibe-
ttieb bedingte Zwang , während der Saison von Tag zu Tag
einkaufen zu müssen — all das sind, nach der „Franks . Ztg . ' ,
weitere Ursachen der Unsicherheit des Marktes und der auch bei
guten Ernten hohen Äpfelpreise. Und diese Faktoren dürften
in Zukunft den Einfluß der Äpfelweinindustrie auf die Nor¬
mierung des Kelterobstpreises noch ganz erheblich einschränken.
Mit Malterpreisen von 6 bis 7 M. wird auch bei Vollernten
nicht mehr zu rechnen sein. Es ist vielmehr zu erwarten , daß
die Preisbildung künftig weniger vom Ernteausfall und der
Spekulation abhängig ist, daß vielmehr ein stabiler , auf das
Verhältnis zwischen dem Wert des Rohmaterials und dem des
fertigen Produkts begründeter Preis sich nach und nach her-
ausbilden wird.

— überflüssiges Schreibwerk. Einer hiesigen Firma ging
von einer Berussgenoffenschaft eine Zahlungsanweisung für
zwei Fälle zu in geschlossenemBriefumschlag, mit 20 Pf.
frankiert . Jede dieser Zahlungsanweisungen war begleitet
mit einem leeren , fliegenden Bogen, der vollständig überflüssig,
und wodurch auch die Gewichtsgrenze überschritten ist. Spar¬
samere Berufsgenosscnschaften verschicken solche Papiere als
„Drucksache" mit 3 Pf . Es könnte jedenfalls von vielen Be-
rusSgenossenschaften viel Geld gespart werden, wenn in die¬
ser Hinsicht eine Änderung des Verfahrens eintreten würde.

— Zwangsversteigerung . Bei der von uns gemeldeten
Zwangsversteigerung des Hauses Waldstraße 80 blieben die
Eheleute Fuhrunternehmer Karl Dauer,  nicht die Ehefrau
allein , Höchstbietende.

— Personal - Nachrichten. Der Aktuar S äs e r f von
Frankfurt «. M. ist der hiesigen Staatsanwaltschaft als
Bureauhilfsarbeiter überwiesen.

— Schulnachrichten. Lehrer Philipp Schar dt in Eppen¬
rod erhielt aus Anlaß feines Übertritts in den Ruhestand den
Königlichen Kronenorden 4. Klasse. — Miitelschullehrer
Friedrich Ohms  zu Wiesbaden ist zum Rektor an einer öffent¬
lichen Volksschuleernannt worden. — Endgültige Anstellungen:
Wilhelm Brück in Schierstein. Emil Cunz  in Heisterberg,
Ernst Reuter  in Arborn, Willielm May in Zorn , Adolf
E n d e r s in Rehe. Emilie W e y e l in Sr . Goarshausen. —
Einstweilige Anstellungen: Lehrerin Irina Fliegels-
kamp  in Wiesbaden. — Versetzungen: Lehrer Otto Berg
von Hirzenbain nach Erziehunasanslalt Wiesbaden, Lehrer
Ferdinand Z i s s e l von Oberscheld nach Hohenstein, Lehrer
Heinrich Hei mann  von Breitscheid nach Oberscheld. Lehrer
Reinhard Kegel  von Breitscheid nach Weisel, Lehrer HanS
P r i l l w i tz von Weisel nach Dotzheim, Lehrer Wilhelm Rinn
von Mornshausen a . S , nach Breiischeid, Lehrer Wilhelm
Klees  von Hohenstein nach Brenscheid, Lehrer Wilhelm
Schmidt  von Ehlhalten nach Königshofen, Lehrer Karl
R e i b e r t von Arfurt nach Marienhausen , Lehrer Jakov
Staudt  von Eitelborn nach Holler, Lehrer Franz Daum  von
Gngenhahn nach Flörsheim.

— Verein für nassauischc Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Sonntag findet ein Ausflug nach
S v e i e r statt zur Besichtigung des dortigen vorbildlichen
Pfälzer Landesmuseums , das in sich auch das vollständigste
Weinmnseum der Welt umfaßt . Zugleich ist auch dem Dom
mit seinen berühmten Kaiscrgräbern, dem dortigen inter¬
essanten Judenbad sowie der Protestationskirche ein Besuch
zugedacht. Abfahrt Wiesbaden 7 Uhr 37 Min ., Ankunft ln
Speier 10 Uhr 13 Min . Abfahrt abends von Speier 7 Uhr,
Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr 4 Min . Gäste, auch Damen, sind
willkommen.

Israelitischer Gottesdienst . Alt - Israelitische
Kultusgemein  de . (Synagoge : FrledrtMraße : Jy)
Jomtoo : Vorabend 5Ä Uhr, morgens 8 Uhr, Haslorm-
Reschomaus 10 Uhr, nachmittags 3% Uhr abends 6 ^ . UhuFreitag : abends 5%*Uhr. SaÜbnt: morgens 8 Uhr, rmchrm
3*4 Uhr, abends 6.40 Uhr. Wochentage: Egens l
abends 5% Uhr. Betsaal,  Sttfsstraße 3. Joutt ^ un»Sabbat : Vorabend 5% Uhr. morgens 8V* Uhr. nachmittags
4 Uhr. abends 6u40 Uhr.
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Theater , Kunst . Vorträge.
Q * Frankfurter Stadttheater . Spiekvlan  vom 2. bis
9. Oktober: Opernhaus:  Mittwoch , den 2. Oktober: ..Die
et? 106!? -i011 Windsor ". Donnerstag , den 3.: „Der

«w -??- ben„4-: Geschlossen. Samstag ., den 5. :
^HoffNMmsEcJahlu « >en- . Sonntag , den 6., nachmiitags

- " s «: ^ oekchsn des Eremiten ". Abends 7 Uhr:
S&SKsw w f“ rt,otCr * I-'sontag. den 7.: „Die Fledermaus ".
§ *15?*° ®' 8-- „Lohengrin' . Mittwoch, den 8.: „Der Frci-
'Hud . — Schau sp rclHaus : Mittwoch , den 2. Oktober:
^ulru s Casar . Donnerstag , den 3.: „Dw lächelnde Knabe".
Freitag , den 4.: „Alt-Heidelberg". Samstag , den 5.: „Gudrun ".

0-> nachmittags %4  Uhr : „Jugendfreunde ".
J „Gudrun . Montag , den 7. . „Flachsmann als

ben 9 - Giwrun "^ ' 8. : „Die Journalisten ". Mittwoch.
in der Marktkirche. Mit dem Konzert am

vorigen Mittwoch wurde dre Reihe dieser beliebten Veranstal-
N ^Ennach  der Sommerpaus-e wieder eröffnet. Gleich dar
erste Konzert hafte sich eines ausgezeichneten Besuches zu er-
sreuen. Um den günstigen Verlaus desselben machte sich als
Geiangsiolistm Fraulem Friedet Neuendorff  verdien !,
die es Mit Liedern bezw. Arien von Händel , Schumann,
Herzogenbevg verstand, jene andachtsvolle Teilnahme bei den
Dorern zu erwecken wie sie für Kirchenkonzertebesonders weri-

rft. Misselbe tat auch Herr E. Kiesel (Mitglied des
Kurorchesters) mit dem Vortrag der Sonate von Nardint der
Ur*  Erstmalig an dieser Stelle als Geiger von trefflicher
Schulung erwres. Herr Friedr , Peter,  en .spielte auf der
Orgel dw rm Lapidarstil gehaltene berühmte D -Moll-Totka:a
von Bach und die Cis-Moll-Variationen von Bossi, die
namenUich nach feiten einer farbenreichen‘ Registrierung von
^ te «i | e Und. — Für das heutige Konzert, w Ich es wie stets

der Marktkirche stattfindet , sind in Frau M.
Metzer - Huttel,  Komgk Sachs. Hofopernsängerin a. D.
hmfcv 'r» M^ e!:nt ® F * Bm 5~? , König!. Kammermusiker
w zwei bekannte Solisten gewonnen. Außer
^ ^ klangvollen „Morgenhymne" von Henschel kommen in dem
Orgeltonzerie noch nicht, gehörte Kompositionen zum Vortrag.

wird zwei Sonatensätze von Händel und ein
LL "° ,b°n Mozart spielen. Von den Orgelsachen seien de-
n>n^ rs ern gehaltvolles neues Opus (Piece heroique ) von
w.  Bossr genannt.
« M Ab- Wiesbadener Lehrerverein hat Herrn Professor Dr.

r ^ r (2unch ) zu einer kurzen Vortragsreihe ge-
Eer ipri-cht am 11. und 12. Oktober ln zwei

- ungen, die auch einem größeren Hörerkreise zu-
§ lem w« den' über „Gesichtspunkte und Vorschläge zur

Relrgront-padagogrL/, und zwar <nn eri'Len Abend
Relrgronspädagogik gegenüber dem

im? s^ u '^ und am  zweiten Abend über:„^ ynftus und dre modenw (Ärô stadtrugend".

aus dem Landkreis Wiesbaden.
Der Hochheimer Domdechanei-Weinücrg.

. rn . ^ .^ Eheim a. M., 30 September. Hochheims kostbarstes
Wemgelcmde ist die Domdechanei, ein Weinberg, der seltsamer¬
weise zu den jüngsten unserer Wingerts gehört. Erst im
vorigen ^ahre „konnte er auf ein Alter von 225 Jahren zurück-
vncken. Ursprünglich par die Dechanei eine sumpfige Wiesen-

Umsang und dem Hochheimer
Airusschultheißen als Besoldungsgut zugewiesen. Landesherr
m jenen Zeiten war das hohe Domkapitel zu Mainz , das auch
11*5® u^e.r das nahe Flörsheim ausübte und beide
Orte kraftiglich zu den allgemeinen Steuern und der Landes-
u^ Ä ^ ng heranzog Als im Jahre 1685 Christoph Rudolf
Von Stadion zum Dmndechanten gewählt wurde und zum ersten-
mal unsere Gemarkung in Augenschein nahm, sah er mit

am .Innigen Südhange sich er-
Mieckende Wiese. , Schon rm folgenden Herbste ließ er das
Sumpfland einwaffern, aufschütten, umroden und zu einem
Weinberg umwandeln , eine Arbeir, die die für jene Zeit sehr
hohe Summe von 10M Reichstalern erforderte. Doch die Mühe
wurde vielfältig belohnt. Der ..Domdechant" — dieser Name
wurde allgemach für den Weinberg gang und gäbe — lieferte
eut Gewächs, das unter Hochhetms Erzeugnissen an erster Stelle
iLcmo und noch steht und den Poeten zu dem Hhmnus vegessterre:

„Willst wie ein Kind du fröhlich sein.
So saug Liebfrauenmilch brav ein:
Oualt dich des Durstes Höllenbrand,
Such Hilf ' und Trost beim Domdechant!"

, Leider entbehrte der weinkundige Rudolf von Stadion bis-
ie§  Sftn̂ nieä, als Schöpfer der Hochheimer Domdechanei zu

gelten; erst neuere urkundliche Forschungen haben dies festge-
uuch als geistlicher Würdenträger hat er eine

hohe Stufe erreicht; denn als er 1700 starb, war er dreifacher
Irupst vorn Dom- und Ŝt . Albansstift in Mainz und vom St
Bartholomausstift zu Frankfurt . Rudolfs Bruder . Philipp
von Stadion , gestorben 1742. diente als kaiserlicher Rat dre!
Kaisern und drei zftlrsürsten und war Vater von 12 Söhrwn
und 12 Töchtern. Als 1802 das Mainzer Kurbistum aufge-
NL wurde, ging der Domdechanei-Weinberg in den Besitz der
Fürsten zu Nassau-Usingen über, um dann 1866 preußisches
Damanialeigentum zu werden. Unter deii verschiedenen Be-

Schutzlrngen hat das Gelände eine Größe von eiwa
■ ? ieue£bl?0e  wird der preußischen Domäne

iwiL ^ L aItetm8e  Führung des Namens Domdechanei
E LageLxzeichnungvon mehreren Hochheimer WeingutsSe^
sitzwn streitig gemacht. Das letzte Wort in dieser Angelegen^
heit sprechen demnächst die Gerichte. a -igetegem

WiesdaLrnrr GezzbiKir» Mittwoch, 2. Oktober ISIS. Nr . 460.
n-uß vor allen Dingen versucht werden, die Zwischenglieder,
me zwischen Konsument und Produzent stehen, auszuschalten,
insbesondere dürfen die Schlachthöfe nicht dazu da sein, Ver-
eiensi für den Stadtsäckel abzuwerfen . Nicht durch Öffnung
der Grenzen und Hereinlassung fremden Fleisches kann der
r-leischteuerung aügeyolfen werden. Mit der Einführung des
“* n Fleisches wird nur der Landwirtschaft eine gefähr¬

liche Konkurrenz großgezogen, die deutsche Landwirtschaft, in
der ein großes Nationalvermögen steckt, wird der Seuche preis-
gegeben." Was da ausgeführt wird, enthält auch ein Körn¬
lein Wahrheit , das muß anerkannt werden; tatsächlich ver-
tragt es sich nicht mit der Forderung nach billigerem Fleisch,
die doch auch die Verwaltungen der Städte lebhaft unterstützen,
da,; das Fleisch durch die Erhebung von Schlachthofgebühren
verteuert wird. Im übrigen aber werden die Ausführungen

schon durch die handgreifliche Tatsache
hinfällig gemacht, daß es an Fleisch fehlt!
• • Bad Nassau. 30. September . An der biesiaen ver-

emmten Volks- und Realschule wirkt für den fremd/prach-
e ™-L c£,rL ul?fi i; bie  Asbobeiken Fächer neben dem

1*« Mittelschullehrer. Dieser ist mit dem 1. Oktober
nach Halberstadt versetzt. Seine Stelle ist infolgedessen auf
Antrag der städtischen Schuldeputakion durch die Königliche
Regierung dem 51 Jahre alten El e me n tarle hr e r
Bubinger  übertragen worden. Diese Besetzung hat merk-
wurdrgerwelse unter der Bevölkerung in lllassau große Erregung
venirsacht und vor allem die Zustimmung der Eltern der
Schüler der betreffenden Schule nicht erhalwn. da Bubinger
keine fremdsprachlichen Kenntnisse und nur Seminarbildung be-

^Wse Ansicht ist irrig . Bubinger , -sin überaus tüchtiger
F-.-b.rer . hat die erste und zweite Lehrerprüfung mit der Be-
2 ® « * den unteren Klassen von höheren Töchterschulen
und Mittelschulen angestellt zu werden, abgelegt und seinerze!!
ein gutes Examen im Französischen bestanden. Trotzdem mutz
und wird Bubinger die Mittelschullehrer-Prüfung spätestens
vis zum 1. Januar 1814 ablegen.

hl . Weilbura, 30. September. Die hiesige Gasbeleuch-
tu  n g,s g e stell  scha fi  erzielte im , Geschäflsjahr 1811 zu
1612 einen Reingewinn von 11653 M. Zur Ausschüttung kam
eme Dividende von 8.16 Prag.
^ ™ ®om. Westerwald, 1. Oktober. Der Bergrutsch an
der .Bahnstrecke Mari enbe rg - Eroach  der vor etwa
zwei Zähren begonnen hatte und vor vier Wochen zum Still¬
stand gekommen war , hat jetzt wieder von neuem begonnen.
Das eswa 40 000 Quadratmeter umfassende gefährdete Gelände
nickt täglich bis 30 Lentimeter gegen den Bahndamm vor. Das
Geleise,hat sich stellenweise um 1 Meter gehoben, so daß die
Zuae me Strecke nur langsam befahren können. Die ge-

kür die seinerzeit in einem Nachtragsetai
M0 000 M. bewilligt wurden, hatten bisher wenig Erfolg. Die
Gemeinde Büdingen verliert durch die Erdbewegung den größtenTeil ihres besten Geländes.

Kus der Umgebung.
Ein Geldinstitut für zweite Hypotheken.

— Frankfurt a. M., 1. Oktober. Zu dem Plan der Er¬
richtung' eines Geldinstituts für zweite Hypotheken teilt die
„Häusbes. Ztg ." mit , daß die mit den Vorarbeiten betraute
Kommission sich dahin geeinigt habe, ein Pfandbries-
institut  für zweite Hypotheken auf öffentlich-rechtlicher
Grundlage für die Provinz H e s s e n - N a s s a u in Vorschlag
zu bringen . Die Kommission hat ein Rundschreiben an die
Magistrate der im Provinzialverband der Hausbesitzervereine
für Hessen-Nassau vertretenen Städte wegen Garantieüber¬
nähme für die auszugebenden Pfandbriefe gerichtet. Sollte
dieses Rundschreiben nicht den gewünschten Erfolg haben, dann
wird man versuchen, ein Pfandbriefinstitut für zweite Hypo¬
theken für die Stadt Frankfurt ins Leben zu pufen.

— wie versichert wird — durch eigenes Verschulden schwere
Verletzungen erlitt . Es scheint, daß sich die anderen diesem
Jüngling gegenüber in Notwehr befunden hatten . Der Haupt¬
held dieser Fußballschlacht- scheint der Mittelstürmer Jäck vom
Sportverein gewesen zu sein, der seine Kunst dazu benutzte,
die Gegner auf die Kniescheiben zu treten . Der Jüngling
wurde schließlich vom Schiedsrichter Blüher aus Leipzig vom
Platz verwiesen. Gegen derartige ungezügelte Elemente sollte
im ureigensten Interesse des Sports und von der Sportbe¬
hörde auf das entschiedenste eingeschritten werden. — Dazu
bemerkt das genannte Frankfurter Blatt mit Recht: „Man
soll das Kind nicht mit dem Bade ausschütten, aber es mehren
sich in bedenklicher Weise auch bei uns die Zeichen, daß die
frühere Sportvernachlässigung einem Übereifer  gefolgt ist,
der von Auswüchsen nicht frei ist. Man weiß, daß in Amerika
und England sportlich gebrochene Schien- und Nasenbeine die
Stelle der Narben vertreten , mit denen die jungen Studenten
bei uns ihre Mannhaftigkeit zu beweisen glauben . Aber der
sportliche Übereifer, der in jenen Ländern so absonderliche
Blüten treibt , sollte am wenigsten zur Nachahmung reizen.
Das deutsche Volk soll gewiß darnach streben, körperlich recht
tüchtig zu werden und die große Zahl von gerundeten Bier¬
bäuchen zu vermindern . Aber dieses löbliche Ziel kann ohne
Rekordsucht erreicht werden und ohne jene Art von sportlichem
Übereifer, der zur blinden Leidenschaft wird und mehr Kraft
verbraucht, als bringt . Nicht der Sieg mit allen Mitteln darf
der Zweck der sportlichen Betätigung sein, sondern die freie
energische Bewegung in frischer Luft , die Stählung der
Nerven, der Augen, der Glieder , kurz, die Stärkung der Volks-
krasl und Eder Volksgesundheit. Wenn statt dessen Verletzun¬
gen und körperliche Schädigungen die Folge sportlicher Betäti¬
gung sind so danken wir schönstens, und können nur wünschen,
daß die gesunde Vernunft die große Mehrheit unserer Bevöl-
keiung davor bewahrt , aus dem Sport einen Moloch zu
machen,̂ dem alle möglichen und unmöglichen Opfer gebracht
werden." — w. Ein in der Böhmerstraße bedienstetes Mäd-
che n wurde von seiner von der Sommerreise zurückkehrenden
Herrschaft tot in der Küche liegend aufgefunden.  Die
Unglückliche hatte sich durch Leuchtgas vergiftet . Das Motiv
der Tat ist unbekannt.

, ftä Darmstadt , 1. Oktober. Hier ist man mehreren
chu l e r v e rb ind u ng e n , die mit förmlichen Satzungen

misgestattet waren und bei denen es auch Alte Herren, Kon¬
kneipanten usw. gab. auf die Spur gekommen. Nach Mel-
düngen heftrscher Blätter sollen, etwa 60 Schüler das Con¬
silium. adsuncki (den Rat , die Schule zu verlassen) erhaltenhaben.

Gerichtliches.

# Bierstadt , 1. Oktober. Pfarrer Iäger,  ein Sohn des
Geheimrats Jager von hier, wurde zum Pfarrer in Hirzm-
ham im Dillkreis gewählt. 3

s & ^ ? ^ errheim, 1. Oktober. Heute sind es 2 5 Jahre,
Rekwr G run e w a l d an unserer Schule tätig ist. Von

Diethardt , Kreis St . Goarshausen , wo er zuletzt wirkte, wurde
f i unrad?'L a" dw hiesige zweite Schulstelle berufen . Am

1?93 tou5be  die durch Pensionierung des Lehrers
. Schilp frei gewordene erste Stelle übertragen und 1896 wurde er

zum Hauptlehrer befördert, welches Amt er über 15 Jahre be¬
kleidete, bis er am 1. Juni 1910 zum Rektor ernannt wor-ven rft.

Nassauische Nachrichten.
= Esch bei Idstein , 1. Oktober. Dem in der Lederfabrik

von Landauer in Idstein beschäftigten Arbeiter Karl Füll
wurde dort eine Hand derart beschädigt, daß sie wahr-

schernlich abgenommen werden mutz. Der Verunglückte war
mit derselben rn eine Maschine geraten . ^

= Limburg , 30. September . Während alle Welt sich über
die Fleischnot beschwert und selbst die preußische Regierung
>rch zu einem wenn auch herzlich schwachen— Zugeständnis
an das Volk verstanden hat . behaupten die Anhänger des

immer  uoch frischweg: „Eine
fleischnot besteht nicht! So auch jetzt wieder in Limburg.
wo der Bund seine Landesversammlung abgehaltcn hat.
Okonomrerat Lucke (Frankfurt a. M.) wiederholte, was kürz¬
lich der Vorsitzende der Landwrrtschastskammer für den Re.
gwrungsbezirk Wiesbaden. Varlmann -Lüdicke. behauptete:
Wenn d-e Metzger und Händler die Fleischpreise nicht in di-

Hohe druckten, hatten wir auch keine Fleischteuerung". Und
Landtagsabgeordn Pfarrer yeckenroth (Altenkirchen ). der
Hauptredner , wiederholte ebenfalls oft von Anhängern dersel¬
ben wirtschaftspolitischen Richtung ausgestellte Behauptungen
als er ansführte : „Wer schuld an der FleischteuerunA ^ e
Bauern verlangen keinen hohen Preis für ihre Produkte . Es

Deutscher Verein für Volkskunde,
ht . Gießen, 29. September . In diesen Tagen herbergt

unsere Stadt den „Deutschen Verein für Volkskunde", einen
willkommenen Gast, der aus unserem klassischen Lande deut¬
scher Volkstrachten, alter unverfälschter Volkskunst und bäuer¬
licher Bauweise eine Fülle reicher Anregungen mit in die
Heimat nehmen wird. Wenn die Verhandlungen gestern mehr
für den Fachmann Interesse hatten und in die Wunderwelt
des deutschen Volksliedes, altdeutscher Zaubersprüche, neckischer
Volksreime und altväterlicher Gepflogenheiten führten und
tief in diesem unerschöpflichen Born nach neuen Quellen
schürften, so bot der heutige Tag ein Bild, das noch lange
Jahre in den Herzen der nach Hunderten zählenden Teilneh¬
mer sortleben wird : ein Bolkskundetäg in Großen
Linden , an dem das Volk  wirklich teilnahm . Großen.
Linden, hart vor den Toren Gießens , ist noch Bauerndorf in
des Wortes edelster Bedeutung , reich an trefflichen Bauern-
häusein , herrlichen Volkstrachten und kostbarem Bauern¬
schmuck. Hier verlebten heute nachmittag die Mitglieder der
Tagung einige weihevolle Stunden , die ihnen Pfarrer Schulte
im Verein mit seinen Bauern bereitet hatte . In der weiten
Turnhalle sammelte man sich, um an der Hand prächtiger
Vorträge Einblicke in däs Bauernleben der Heimat zu ge¬
winnen . Ortspfarrer Schulte , der zugleich Vorsitzender der
„Hessischen Vereinigung für Volkskunde" ist, bot ein er¬
schöpfendes Bild vom „Großen Lindener Volksleben vor 250
Jahren ", Baurat Walbe (Darmstadt ) führte das Großcn-
Lindener Bauernhaus in Wort und Bild vor, und endlich
sprach in begeisternder Weise Professor Rauk (Gießen ) über
den „Schmuck der Großen -Lindener Bauernfrau ". Eine wun¬
dervolle Ausstellung  von alten Trachten , Schmuckgegen¬
ständen, Hochzeitgeräten und tausenderlei Haus - und Hofrat
bot eine Fülle des Sehenswerten , sie zeigte aber auch, welch"
kostbaren Reichtümer noch in den Truhen und Laden der
hessischen Bauernhäuser ruhen , daß die großstädtischen Museen
doch nicht alles geschluckt haben. Alte hessische Volkslieder die
der Kirchenchar in vollendeter Weise darbot . gaben der ganzen
Veranstaltung einen wirkungsvollen Rahmen.

*

— Frankfurt it. M>, 1. Oktober, über eine Fußbali¬
sch lacht  berichtet die „Kl. Pr ." : Zu wüsten Szenen kam es
vorgestern bei den Fußballspielen zwischen dem Fußballverein
Frarftfurt und dem Sportverein Frankfurt , dem 1500 Per¬
sonen beiwohnten. Die beiden Vereine find alte Gegner . Es
ist stets erbittert zugcgangen, wenn sic ihre Kräfte gemessen
haben. Früher unterlag gewöhnlich der Fußballverein . Vor¬
gestern kam cs nun anders . Gleich bei Beginn sah man , daß
der Fußballverein die besseren Spieler hatte . Er brachte die
Gegner derart in Harnisch, daß einige von ihnen sich zu einer
Kampfesart hrnreißen ließen , die von jedem Sportsmann aus
däs entschiedenste verurteilt werden muß. Ein Mitglied des
Fußballvereins erhielt sogar Tritte auf das Rasen
b e i n, was kaum glaublich erscheint. Das Opfer mußte mit
der Tragbahre vom Platz getragen werden. Wenige Minuten
spater wurde dann ein Sportvcreinler vom Platz getragen , der

Uns den Wiesbadener Eerichtssäken.
WC . Hilndebiffe . Am Sonntag , den 27 . Mai , ging es aus

dem neuen Exerzierplatz ziemlich hoch her. Das Erscheinen
des Zeppelin-Luftschiffs „Schwaben" war für den Tag gemel¬
det, und alles , was sich in der Nähe befand, eilte auf den
freien Platz, um von dort mit dem Auge der Fahrt folgen zu
können. Zu denen, die aus anderen Gründen den Platz aus¬
gesucht hatten , gehörte der Schäfer K n ö r z e r. Dieser hatte
seme Herde auf dem Platz eingepfercht, und es war ihm gär
nicht nach der Rase, daß die in der Nähe befindliche Jugend
seinen Schafen mehr wie die gewöhnliche Aufmerksamkeit
schenkte. Als einige Mädchen etwa 3 Meter von dem Pferch
entfernt standen, hetzte er, um sie zu vertreiben , seinen Hund
auf sie, und dieser warf auch eins der Kinder um und biß es
nicht ganz unerheblich in Bein und Unterleib . Der Schäfer
wurde von der Strafkammer wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung zu 30 M. Geldstrafe verurteilt , während der Vertreter
der Staatsanwaltschaft wegen vorsätzlicher Körperverletzung
mittels das Leben gefährdender Behandlung eine Gefängnis,
strafe von 2 Monaten beantragt hatte.

wc. Kleine Ursachen . . . Der Maurer Johann Ganz
von hier hielt sich am 21. April mit mehreren Leuten im „Ge-
werkschastshaus" aus. Als einer seiner Kameraden ein Fenster
öffnete oder schloß, geriet er außer sich, überschüttete ihn mit
Schrmpsworten, stellte ihm in Aussicht, daß er nächstens aus
dem Verband austreten , resp. unter die Streikbrecher gehen
werde.̂ und bedrohte ihn außerdem mit dem gezückten Messer
Vom Schöffengericht wurde er zu 3 Wochen und 3 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Vor der Strafkammer zog er sein Rechts¬
mittel zurück.

wc. Unter dein Einfluß des Alkohols. Nach einem Bast
in crncr Hochheimer Wirtschaft an einem frühen Morgen,
als die Kopfe bereits stark vom Mkohoigenuß beeinflußt:
waren , hat es Häkeleien abgesetzt zwischen verschiedenen
jungen Leuten. Das Schlußresultat war , daß ein Tapezierer
m dem AugenAick, als er dabei war , eine Tür zu öffnen,
von dem Fabrikarbeiter Jakob Jörg aus Hochpeim  mi ''
~5f51 KartoMstößer auf den Kopf geschlagen wurde . Das
Schöffengericht hat ihn dafür mit sechs Wochen Gefängnis
bestraft . Die Strafkammer erkannte auf 75 M. Geldstrafe
weil der Mißhandelte der eigentliche Boran-lasser des Streites
gewesen zu sein scheint.

tP. C. Keine friedliebenden Bürger . Der Taglöhncr
Rudolf K ä p p e l e zog am 15. Juli d. I . in B i e b r i cha. Rh.
von Wirtschaft zu ' Wirtschaft und musizierte dort. In einem
dieser Lokale wurde er von einem Polizeibeamten zur Rede
gestellt, dem er, nachdem dieser, weil er einen falschen Namen
angegeben erhielt , zur Festnahme schritt, Widerstand leistete.
Auch der Taglohner Hermann Zimmermann  und der
Packmerster Adolf Seelbach  legten sich jetzt in die Sache
mußten von zwei weiteren Beamten ebenfalls unter Auf¬
bietung aller Kräfte zur Polizeiwache gebracht werden. Jh-
Wroerstand wurde noch unterstützt durch den Taglöhner
Christoph Kaiser,  der Seclbach aus der Gewalt der Beamten
oefreien wollte, und als er sah, daß alles nichts half , dem
einen Beamten zurief , jetzt könne er ja wieder einen Meineid
schworen. Das Schöffengericht verhängte über Käppele 45 M
G e i d st r a f c. über Zimmermann und Seelbach je 2 Monat-
Gesangnis  und über Kaiser 3 Wochen Gefängnis . Dem
Beleidigten wurde die Publikationsbefugnis zugesprochen.

Uns auswSrtkgen ffieric&tstälen.
ö. Hans Leichtsinn. Der Musketier Karl Schlüssel,

bürg aus Wiesbaden  von der 1. Kompagnie des Jn-
fantcr .e-Regiments Nr. 88 halte 95 M. von seinen Kameraden
ftir Reservegelder emkassiert und war mit dem Geld nach
Holland und Belgien geflüchtet. Einen Teil des Geldes hatte
er vorher mit einem Frauenzimmer durchgebracht. Später
stellte er sich an der Grenze freiwillig der deutschen Behörde



gft . 460.  _ Mittwoch , 2 . Oktober ISIS.
Das Mainzer Kriegsgericht nahm nur unerlaubte Entfernung
und Unterschlagung an und verurteilte den Angeklagten zu
2 Monaten 14 Tagen Gefängnis und Versetzung in die zweite
Klaffe des Soldatenstandes.

Spott.
Pferderennen.

* Berlin -Hoppegartcn, 30. September . Emilus -Rennen.
oOQOM. 1. E. und G. Buggenhagens „Saul " (Bleuler ),
2. ..Sturmflut ", 3. ..Vestalin ". 15:10; 11, 12:10. — Preis
»ott Fredersdorf . 5000 M. 1. R. Haniels „Tampa " (Rice),,,
2. „NikaS", 3. „L'Amour ". 76:10; 21, 13. 14:10. — Seide-
Mann-Memorial . 6200 M. 1. F . Caßlers „Lancaster" (Archi.
bald), 2. „Carino ", 3. „Pilgramsberg ". 56:10; 15, 16, 13:10.

Herzog von Natibor -Rennen . 13 000 M. 1. Frhrn . S . Ä.
v. Oppenheims „CzardaS" (Rice), 2. „Bietastafio", 3. „Blumen-
fegen". 31:10; 24. 12, 25:10. — Preis der ,Mark . 25 000 M.
1. Krügers „Eccolo" (Rastenbcrger ), 2. „Papyrus ", 3. „Savoh
the First ". 70:10; 22, 41, 24 :10. — Wilamowitz-Rennen.
loOOOM. 1. Gestüt Graditz' „Fervor " (Jarnek ), 2. „Flaminio ".
14:10; 13, 33:10. — Durchgänger -Rennen . 9600 M. 1. Gestüt
Graditz' „Flagge " (Bullock), 2. „Sultan Saladin ", 3. „Rahana ".
»̂ :10; 15, 18:10.

* Saint Cloud»30. September . Prix des Chantepies . 3000
Kranken. 1. C. Blancs „Tiberiade" (Sharpe), 2. „Pampa",
8. „Lavardon ". 22 :10; 17, 18:10. — Prix du Tunnel . 4000
Franken. 1. I . Bodendorfers „Madras" (O'Neill), 2. „Glhsh".
8. „Gendarme ". 43:10; 17, 24, 49:10. — Prix de la
Fauconnerie . 5000 Franken . 1. O. Smets ' „Epinay " (Bell-
honse), 2. „Granite ", 3. „Saperlipopette ". 120:10; 24, 13:10.
~ Prix du Reservoir . 3000 Franken . 1. Vanderbilts „Joni"
M 'Neill). 2. „Saint Paul ". 3. „Nosöe du Soir ". 22:10; 14.
36, 40:10. — Handikap d'Automne. 10 000 Franken.
1. Henneffhs „Rupertus 2" (CH. Childs), 2. „Nöroc",
3. „Ormuzd ". 128:10; 32, 17, 16:10. — Prix de la Marche.
4000 Franken . 1. C. Blancs „Formium " (Sharpe ), 2. „Cole-
°ou", 8. „Reine de FÄibres ". 226:10; 53. 14, 19:10

*

* Der Rhein- und Taunuskluü Wiesbaden (E. B.) ersucht,
^uandervorhchläge für die Hauptwanderungen (einschließlich
^/ ?4aglge Wanderungen ) sowohl als auch für die kleinen
TÄTEerungen (Nachmittagswanderungen) für das Wandcrjahr

baldrgst, svätestens aber bis 10. Oktober cr., bei dem Vor-
-Efde emzureichen, damit die Wanderfolge für 1913 aufgestelltveroen kann.

" Sportverein Wiesbaden — Kickers Offcnbach 0 :2. Eine
unverdiente Niederlage brachte der Sportverein
Wiesbaden,  wie schon gemeldet, aus Osfenbach nach Hause.
Wiesbaden in veränderter Stellung beherrscht von Anfang an
die Situation . Offenbach wird zurückgedrängt, doch kann
Wiesbaden feineüberlegenheit infolge einerJndispofition feines
Mitcelstürmers nicht zahlenmäßig zum Ausdrucke bringen.
Aus einem Eckball fiel scharf geschossen das erste Tor für
Offenbach. Einen Elfmeter konnte Offenbach, nicht verwan¬
deln. Bald nach der Pause verlangte der Schiedsrichter einen
zweiten Elfmeter gegen Wiesbaden , und Offenbach erzielte
sein zweites Tor . Als Wiesbaden in den letzten 20 bis 25 Mi¬
nuten nur noch mit 9 Mann spielte (2 der besten Spieler,
Safran und Rauch I., waren ausgeschieden), war die Mann¬
schaft vollkommen brach gelegt. Dennoch behielt die Wies¬
badener Mannschaft gegen Schluß wieder die Oberhand . Sie
befindet sich in aufsteigender Form und man darf dem Spiel am
kommenden Sonntag auf dem Sportplatz gegen „Viktoria
Hanau"  mit größter Spannung entgegensetzen.

* Spiclkursus . Ein von der Regierung bestimmter Spiel¬
kursus , an dem nicht wie seither nur Lehrer teilnahmen,
wurde in der verflossenen Woche unter der Leitung des Rektors
Hardt aus Griesheim a. M. auf dem Spielplatz Unter den
Eichen abgetzalten. Es beteiligten sich daran 6 Turner vom
Turnverein , 5 vom Männerturnverein , 8 Herren von der städt.
Jugendvereinigung , 2 von der Handwerkskammer, 1 vom
Verein christl. junger Männer , 1 vom Verein „Wartburg " und
2 von der Jugendvereinigung , im ganzen 20 Herren iin Alter
von 19 bis 48 Jahren . Die gemeldeten Mitglieder der Turn¬
gesellschaft waren verhindert . Der Kursus war sowohl in der
praktischen Arbeit, als auch in den Vorträgen hoch interessant
und hat alle Teilnehmer , trotz der sehr anstrengenden Tätigkeit
im höchstenGrade befriedigt . Herr Hardt hat es verstanden, trotz
der kurzen Dauer des Kursus allen Teilnehmern die zahl¬
reichen Spiele durch seine Anleitung und geschickte Belehrung
verständlich zu machen. Gespielt wurde : Drittenabschlagen,
Schlagball , Schleuder-, Grenz -, Kriegs -, Heck-, Faust -, Tam¬
burin -, Haft -, Treff -, Gassen-, Jagd -, Mord - und Fußball,
Verlauf , Kommst zu Vieren usw., während die Vorträge die
Ziele und die Aufgaben der Jugendpflege behandelten . Dem
Leiter wurde im Auftrag der Kursisten durch den Gauturn-
wart Fritz Engel der herzlichste Dank ausgesprochen, mit dem
Wunsche, sich recht bald bei der praktischen Arbeit wiederzu¬
sehen.

er. Lawntennis . Der Lawntennis -Städtewettkampf H a w- .
burg - B erlin,  der am Sonntag von einer verhältnismäßig
schwachen Berliner Mannschaft in Hamburg bestritten wurde,
ergab den Sieg von Hamburg im Einzelspiel mit 12:4
Spielen und 24:15 Sätzen und im Doppelspiel 7 :1 (14:4).

* Leichtathletik . Bei den Wettspielen in Stockholm ge¬
wann Hagen  vom Sportklub Charlottenburg das 100-Meter-
Laufen in 11,2 Sek. und das 400-Meter -Laufen in 51 Sek.;
in beiden Konkurrenzen wurde Lindholm zweiter. Im Speer¬
werfen stellte Lemming (Golhenburg ) einen neuen Weltrekord
auf . — Am internationalen athletischen Meeting des
Prager Sportklubs beteiligte sich auch der englische Springer
Applegarth, der in den Läufen über 100 und 220 Aards sowie
100 Meter seine Gegner abfertigte.

Vermischtes.
Ei« guter Kamerad. Ein Beispiel von der persönlichen

Liebenswürdigkeit unseres deutschen Kronprinzen , der dem
Manöver des 17. Armeekorps im Osten beiwohnte, wird jetzt
nachträglich bekannt : In der Nähe von Hammerstein saßen
zwei futzkranke Infanteristen völlig ermüdet im Chauffee-
graben, als der Kronprinz im Automobil vorübcrfuhr . Die
Infanteristen sprangen auf , konnten indes nur mit Mühe
die vorschriftsmäßige Haltung einnehmen. Der Kronprinz
ließ sofort halten und nahm, als er von den Soldaten die
Ursache ihres Zurückbleibens erfahren hatte , beide im Auto¬
mobil mit sich!

Wtesvasener Gagmarr . Morgen-Ausgabe, 1. rniutt,  Seite 5.
Eine Mordtat vor Gericht. Reichenbach  i . Schl.,

1. Oktober. (Drahtbericht.) Während einer Verhandlung vor
dem hiesigen Amtsgericht wegen Ehescheidung tötete der
Gärtner Grimm den Wagenbauer Heuschkel durch Messerstiche.
Grimm lebte mit seiner Frau in Scheidung. Der Verkehr
Heufchkels mit der Frau soll die Veranlassung zu der Bluttat
gewesen fein.

Aus der Heilanstalt entführt . B r ü s s e l, 30. September.
Die holländische Baronin v. Eolhorn , die im Juli von Ostende
zwangsweise entführt und in die Irrenanstalt in Uccle ver¬
bracht wurde, ist nachts entflohen. Offenbar hat sie der
Kutscher entführt , der mit ihr das Elternhaus verlassen hat.

Im Tropenkoller. Kalkutta,  1 . Oktober. (Drahtbe-
richt.) Ein junger Europäer namens Gaspar erschoß, ver¬
mutlich in einem Anfall von Tropenkoller, einen Vetter und
eine Cousine, verwumdete seine Tante schwer und beging dann
Selbstmord.

Erdbeben in Chile. Santiago de Chile,  30 . Sept.
Wie aus der Provinz Colohagua gemeldet wird , ist dort um
1 Uhr n-achts ein starker Erdstoß verspürt worden. Zahlreiche
Familien von -Valparaiso und Santiago de Chile übernachten
in Zelten oder auswärts . Die Polizei ist verstärkt worden.

Sstbstbezichügung. Köln,  1 . Oktober. Der hiesigen
Polizei hat sich ein Mann unter der Angabe selbst gestellt, daß
er in der Schweiz einen Mmd begangen habe. Er wurde ver¬
haftet . Die schweizerischen Behörden und benachrichtigtworven
und haben eine Untersuchung..emgelettet.

Eine Familientragödre. Elbrng,  30 . September . Heute
früh wurde der Eigentümer Konrad tu Pängritz von seinem
Stiefsohn durch Messerstichem den Unterleib getötet. Der
Täter ist entflohen. Seine Mutter wurde als der Mitschuld
verdächtig verhaftet. . „ . ^ ,

Zur Posener Gattenmordaffatre . Posen,  1 . Oktober.
Nachdem am Sonntag nach mermaUger eingehender Haus¬
suchung in der Wohnung der Frau Or . Blume die gesamte
Privatkorrespondenz mit Beschlag belegt worden ist, kann die
Voruntersuchung als abgeschlossen kxtrachtet werden, als die
Täterschaft und die äußerlichen Merkmale der Tat in Betracht
kommen. Es stehen nur noch, wenige Zeugenvernehmungen aus.

Ei» Defraudant mit seiner Gcnebten verhaftet. Bern,
1. Oktober. Der von Nürnberg aus wegen Veruntreuung von
20 000 M. steckbrieflich verfolgte Defraudant Schriepf wurde in
einem Hotel ersten Ranges mit ferner Geliebten verhaft-ck.

Berliner Räuber . Neukölln,  1 . Oktober. Der Kellner
Otto Fricke wnrde in der vergangenen Nacht wegen Unfugs
nach der Wache gebracht. Nach der Entlassung kneipte er mit
zwei Unbekannten, die ihn, als er vollständig betrunken war,
nach einem unbekannten Gelände verschlepptenund mit einem
Schlagring niedrrschlugen. . so daß er mit einer blutenden
Kopfwunde besinnungslos liegen blieb. Sie raubten ihm seine
Barschaft im Betrage von 500 M. und eine wertvolle goldene
Uh'' Die Täter entkamen.

Die Beulenvest. Uralsk,  80 . September . Im Flecken
Bichakul (Uralskgebiet) sind vier Falle cm Beulenpest sestge-
stellt worden, die sämtlich einen tödlichen Ausgang nahmen.
Neue Erkrankungen sind nicht vorgekommen.

Ein Kassierer mit 90 000 Kronen geflüchtet. Graz,
30. September. Der Kassierer Mlaker der Filiale Loeben der
Steiermärkischen Eskompteoank ist mit 90 000 Kronen flüchtig.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse,

* Reichsbank . Die Wechseleinreichungen bei der Reichs-
Bank waren in Berlin vorgestern außerordentlich groß und
erreichten den jemals festgestellten höchsten Betrag, dagegen
waren die Lombardforderungen sehr gering. jt

Berg- und Hüttenwesen.
* Clareaberg, A.-Cf. für Kohlen- und Ton-Industrie in

Frechen (bei Köln). In der Hauptversammlung wurde der Ab¬
schluß einstimmig und ohne Erörterung genehmigt, die sofort
zahlbare Dividende auf 18 Proz. festgesetzt und der Verwal¬
tung einstimmig Entlastung erteilt, Zwei ausscheidende Aui-
sichtsratsmitglieder Wurden wiedergewählt.

w. Siegen, 1. Oktober. Der Verein für den Ver¬
kauf niederländischen Eisensteins  hat mit dem
Verkauf für das erste Halbjahr 1913 heute begonnen und die
Preise für Rohspat um 6 M., für Rostspat um 10 M. und für
Brauneisenstein je nach Qualität bis zu 6 M. pro 10 Tonnen
erhöht.

Industrie und Handel.
Eise Preiserhöhungin der Schub- und Schäfteindnsiite.

Eine in Weißenfels abgehaltene Versammlung der milte .-
deutschen Schuh- und Schäftefabriken, woran 150 Finnen be¬
teiligt sind, beschloß infolge der Verteuerung der Roh¬
materialien eine sofortige Preiserhöhung um vorläufig 10 Proz.
Weitere Preiserhöhungen stehen-bevor.

* ueuss Zementwerk. Die Portland -Zement- und Kalk¬
werke „Deutschland“, G. in. b. II. m Büren i. W., geben be¬
kannt, daß sie eine Portland-Zement -Fabrik nach den neuesten
technischen Erfahrungen erbauen . Dieselbe wird für eine
Produktion von vorläufig ca. 4500 Doppelwagen pro Jahr ein¬
gerichtet, und es ist die Vergrößerung auf ungefähr die doppelte
Leistung in Aussicht genommen.

Zuckerfabrik Knischwitz. Die Gesellschaft erzielte nach
dem Geschäftsbericht in 1911/12 nach 126 770 M. (187 724 M.)
Abschreibungen einen Reingewinn von 1 107 856 M. (926 677
Mark). Hieraus sollen bekanntlich 22 Proz. Dividende (1. V.
24 Proz.) auf das unverändert 2 484 000 M. betragende Aktien¬
kapital verteilt werden.

x Süddeutsche Lederwerke, A.-G., 8t . Ingbert. In der
Generalversammlung fanden die torschläge des Aufsichtsrats
Genehmigung. Der verbleibende Verlustsaldo von 18 521 M.
wird demnach vorgetragen. Das tumusgemäß ausscheidende
'Aufsichtsratsmitglied wurde wiedergewählt. Ferner wurde,
wie die „F. Z/ ‘ mitteilt , an . Stelle des verstorbenen Herrn
Kommerzienrats Louis König-Pirmasens Herr Direktor Scliayer
von der Pfälzischen Bank Ludwigshafen neu in den Aufsichts¬
rat gewählt.

* Wayfl u. Freytag, A.-G., Neustadt a. H. Die Pfälzische
Rank beantragte die Zulassung von 2 Miu. M. neue Aktien
der Gesellschaft zur Frankfurter Börse.

w. Die diesjährige Zuckerrübencmte Rußlands beträgt
nach der amtlichen Schätzung 804 345 570 Puds, das ist gegen
das Vorjahr ein Plus von 796 980 Puds.

"'erkehrswesen-
* Eine neue 1 Kahrtsliaie für die Ameribafahrl. Phönix,

Transportgesellschaft in Rotterdam und Berlin, hat die hollän¬
dische Auswanderer-Konzession in Rotterdam erhalten und
beabsichtigt, in kurzer Zeit einen regelmäßigen Auswanderer¬
dienst und Frachtverkehr von Rotterdam nach Nord-Amerika
aufzunehmen . Sechs Dampfer sind in diesen Tagen für diesen
Zweck angekauft worden.

Verschiedenes.
FC. Die Zahl der Konkurse im Fleischergeweibe. Nach

der amtlichen Statistik ist die Zahl der Konkurse im Fleischer¬
gewerbe im letzten Jahre auf der Höhe des Jahres 1910 ge¬
blieben. Innerhalb der letzten 15 Jahre war die Zahl der
Konkurse im Jahre 1905 mit 198 die größte, im Jahre 1910
bezifferte sie sich auf 174, im letzten Jahre auf 173. Hiervon

mußten 31 Konkursanträge wegen Mangels einer auch nur die
Kosten des Verfahrens deckenden Masse von vornherein zu¬
rückgewiesen werden. Beendet wurden im letzten Jahre 139
Konkurse, und zwar 100 durch Schlußverteilung, 26 durch
Zwangsvergleiche, 3 durch allgemeine Einwilligung und IQ
durch Mangel an Masse. In diesen wurden von den nicht be¬
vorrechtigten Konkursforderungen gedeckt bei 21 Konkursen
0 Proz., 79 — 0 bis 20 Proz ., 25 — 20 bis 40 Proz., 10 = 40
bis 60 Proz., 3 = 60 bis 80 Proz., 0 — 80  bis 100 Proz. und
■X mit 100 Proz. Schlachtviehhändler fallierten im Jahre 1914
35 gegen 58 im Jahre 1910 und 52 in 1909.

Finanzliteratur.
* Praktisches Bürsen-Taschenbnch (Verlag Kruptes Kon¬

versations-Lexikon, Franz Krupte u . Ko., Berlin W. 15). Zum
zehntenmal erscheint soeben dieses praktische Nachschlage¬
werk für Bankiers, Makler, Börsenbesucher wie Börseninter¬
essenten überhaupt und alle Kapitalisten. Der sehr ausführ¬
liche Kommentar zum Amtlichen Kursblatt nach dem be¬
währten System des Verfassers gibt bequemste sofortige Infor¬
mation über die 2000 Wertpapiere der Berliner Börse.

Oie Teuerung.
Bayerns Matznahmen.

München, 1. Oktober. (Drahtbericht .) Die Korrespondenz
Hossmann meldet : Das bayerische iLtaatsministerium wird
die Einfuhr von frischem Fleisch aus Serbien , Bulgarien und
Rumänien über die bayerische Einlaßstelle für ausländisches
Fleisch für die Städte München, Landshut , Ludwigshasen,
Regensburg , Bamberg , Nürnberg , Würzburg und Augsburg
auf Ansuchen gestatten. Ferner wird die Einfuhr von Schlacht¬
rindern aus den Niederlanden in die öffentlichen Schlacht¬
häuser der Städte München, Passau , Ludwigshafen , Kaisers¬
lautern , Regensburg , Bamberg , Hof, Nürnberg , Würzourg
und Augsburg auf Ansuchen unter den gleichen veterinär-
polizeilicheu Vorsichtsmaßregeln und Bedingungen zugelassen,
unter denen die Einfuhr von Schlachtvieh aus Osterreich-
Ilngarn in diese Schlachthäuser gestattet ist. Die Einfuhr von
frischem Rindfleisch aus Belgien nach Bayern kann ohne be¬
sondere Genehmigung erfolgen, sobald die an Belgien an¬
grenzenden deutschen Bundesstaaten das Verbot der Einfuhr
solchen Fleisches aufgehoben haben. Wenn der Bundesrat die
Einfuhr von frischem Rindfleisch aus Serbien , Bulgarien
und Rumänien zuläßt , wird auch über die Einfuhr solchen
Fleisches sofort Bestimmung getroffen werden.

Der Wortlaut des Schreibens des Reichskanzlers an Bebel.
Berlin , 28. September . Auf die Eingabe vom 5. ds. er¬

widere ich ergebenst, daß die von mir und der königlich
preußischen Siaatsregierung gegenüber der zurzeit bestehenden
Fleischteuerung ergriffenen Maßnahmen heute durch die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht worden sind.
Von diesen Maßnahmen würde nur der Entwurf eines Ge¬
setzes, betreffend vorübergehende Zollerleichterung bei der
Fleischeinfuhr, der Zustimmung des Reichstags bedürfen. Zu¬
nächst unterliegt er der Beschlußfassung des Buudesrats . Ich
darf auheimstellen, den Herren Mitunterzeichnern der Eingabe
hiervon Kenntnis zu geben. Hochachtungsvoll v. Bethmann-
Hollweg.

Oie Kriegsgefahr auf dem Balkan.
Die Beurteilung in Berlin.

# Berlin , 1. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) In hiesigen politischen Kreisen
ist man über die Wendung der Tinge auf dem Balkan
einfach überrascht. Noch Ende voriger Woche hatte
man die feste Überzeugung, daß ein Krieg vermieden
werden würde. Was plötzlich die Lage so verschärft hat,
darüber herrscht völlige Unklarheit . In der öster¬
reichisch - ungarischen  Botschaft sagte man mir,
daß man in Wien sogar schwere Bedenken hat , daß der
Krieg aus dem Balkan lokalisiert bleiben würde. Man
ist in Wien über die Probemobilisiernng in Russisch-
Polen noch beunruhigt und nimmt an, daß die Balkan¬
völker aus ihrer Mobilisierung die leichte Hoffnung
geschöpft haben, daß Rußland sie im geheimen unter¬
stützen wird. Ans der russischen  Botschaft erklärte
man dagegen, daß die Probemobilisierungen schon seit
Wochen ungeordnet wären und mit den Balkanwirren
nichts zu tun hätten . Man hätte nicht einmal das
nötige Pserdematerial zu diesen Übungen, die nichts
weiter als eine besondere Art Herbstmanöver seien,
requiriert . In Berliner Börsenkreisen  hält
man noch immer an der Hoffnung fest, daß der Krieg
vermieden werden wird. Tie Kurse sanken zwar ziem¬
lich stark, aber gegen Ende des Verkehrs zogen sie wie¬
der an, nachdem der Deutschen Bank, die in der Türkei
ganz besonders interessiert ist, beruhigende Erklärun¬
gen abgegeben worden waren . Wie die „Tägliche Rund¬
schau" wissen will, soll man in parlamentarischen Krei¬
sen der Ansicht sein, daß in den nächsten Tagen der
B u n d e s r a t s a u s s chu ß für auswärtige Ange¬
legenheiten Unberufen werden wird, zur Erörterung
der Dinge auf dem Balkan . Bulgarien und Serbien
haben bisher ein Ultimatum mit politischen Forderun¬
gen an die Pforte nicht gestellt.

Beruhigende Momente.
Wien, 1. Oktober. Der bulgarische Gesandte in Wien

Salabaschew, erklärte einem Vertreter der „Reuen Freien
Presse" : Soeben erhalte ich von meiner Regierung die Nach¬
richt, daß Bulgarien mobilisiert  hat . Die Mobilisierung
ist noch keineswegs eine Kriegserklärung,  und
es ist nicht ausgeschlossen, daß die Türkei in später Stunde ein
Einsehen hat und die angesammelten Truppen von Adrianopel
zurückzieht. Bulgarien wird dann sicher keine Feindseligkeiten
herbeisühren . Die Mobilisierung Bulgariens ist nur die Ant¬
wort auf die provokatorische Drohung der Türkei , die in der
Zusammenziehung der Truppen  an der bulgarischen
Grenze besteht. — Der serbische Gesandte Simic bemerkte zu
der Mobilisierung : Sollte sich die Nachricht von der Mobilisie¬
rung bestätigen, so glaube ich. daß sie zunächst . n t cht s
weiter  bedeutet , als eine Antwort  auf die Mobilisierung
von 10 türkischen Divisionen . Die großen Manöver bei
Adrianopel wurden allerdings abgesagt, aber die Mobilisierung
von 10 Divisionen stellt eine ernsthafte Maßregel dar , und es
ist natürlich , daß Serbien und Bulgarien Gegenmaßregeln
treffen.
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Eine Urlaubreife des rnssifchen Ministerpräsidenten.
Petersburg , 1. Oktober. (Drahtbericht .) Der Mmister-

prandem trat eine zehntägige Urlaubsreise  nach dem
Kaukasus an.

Aus der Türkei.
, Die Pforte weiß von keinem serbisch-bulgarischen Ultimawm!

wb. Konstantinopel , 1. Oktober. (Drahtbericht .) Die
auswärts verbreitete Nachricht, daß der Pforte ein serbisch-
bulgarisches Ultimatum , betreffend die Autonomi:
Mazedoniens,  überreicht worden sei, wird von der
Pforte für falsch erklärt.

Ein türkischer Admiralstab.
Konstantinopel , 1. Oktober. (Drahtbericht .) Das „Amts¬

blatt " veröffentlicht ein Dekret über die Bildung eines obersten
Admiralitatenstabes  nach englischem Vorbild.

Die Salkmistaaten.
Die Maßnahmen in Bulgarien.

Sofia , 1. Oktober. (Drahtbericht .) Der Güterverkehr
auf den bulgarischen Bahnen ist natürlich eingestellt, der Per¬
sonenverkehr eingeschränkt. -Die internationalen Züge
Bslgrad -Sosia -Konstantinopel sollen jedoch bis auf weiteres
regelmäßig verkehren.

O Budapest, 1. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Bulgarien hat die telephonische Ver¬
bindung einseitig unterbrochen . Serbien hat heute vor¬
mittag das gleiche Vorgehen befolgt. Die Direktion der
ungarischen Post hat von beiden Staaten Aufklärungen , bezw.
eine Rechtfertigung dieses Vorgehens verlangt . In ganz
Bulgarien herrscht gewaltige Aufregung gegen die Türken,
welche dort leben, und es ist bereits zu heftigen Ausschreitun¬
gen gekommen. Im türkischen Viertel in Rustuk beioars die
Bevölkerung eine Moschee mit Steinen , so daß sämtliche
Fenster zertrümmert wurden.

Serbische Znkunftsträume.
wb. Belgrad , 1. Oktober. (Wiener Korresp.-Bureau .) In

Regierungskreisen erklärt man , daß Serbien von der Türkei
die Autonomie  für Altserbien mit Einschluß des Sand-
schaks Novibazar und Skutari bis an die Adria  fordere,
da nur hierdurch dauernd friedliche Zustände in der Türkei
geschaffen werden . (Was Österreich-Ungarn , die Balkan¬
großmacht, dazu sagen wird , scheint den Herrschaften in
Belgrad einstweilen wenig Kopfschmerzenzu machen. D. Red.)

Mobilmachung in Griechenland.
* Athen, 1. Oktober. (Drahtbericht .) Wie bereits mit

ziemlicher Sicherheit erwartet wurde, hat die griechische
Regierung , dem Vorgehen von Serbien und Bulgarien
folgend, nunmehr ebenfalls ihre gesamten  Streitkräfte
zu Wasser und zu Lande mobilisiert.

Auch Montenegro macht mobil!
Cettinje , 1. Oktober. Der König hat die allgemeine

Mobilifierung der Armee angeordnet.

Das Einschreiten der Großmächte.
* Berlin , 1. Oktober. (Drahtbericht .) Die gestern im

Heeresausschuß der österreichischen Delegation vom Grafen
Verchtold angekündigte Tätigkeit der Großmächte wird dem
Vernehmen nach alsbald  einsetzen . Vermutlich dürften
die Großmächte in Konstantinopel wie bei den Balkanstaaten
auf Rückgängigmachung  der den Friedxn bedrohenden
Mobilisierungsmaßregeln hinwirken . Bulgarien und Serbien
haben bisher ein Ultimatum mit politischen Forderungen an
die Pforte nicht gestellt.

wb. Rom, 1. Oktober. (Drahtbericht .) Gutem Vernehmen
nach haben die österreichische und die italienische Regierung
im Verein mit anderen Großmächten bei den Kabinetten in
Sofia und Belgrad beruhigende Schritte unternommen.

Rußlands Druck in Sofia.
Ä Sofia , 1. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Dagblatts ".) Der russische Gesandte hat der bulgarischen
Regierung den dringenden Rat erteilt , trotz der Mobilisierung
keine  Truppen an die Grenze zu schicken. Die anderen
Gesandter: haben bis jetzt noch keine Schritte unternommen.

Österreichische Maßnahmen.
□ Budapest, 1. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die ungarisch-kroatische Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaft befördert täglich österreichisches
Militär nach Dalmatien , und man sieht in Fiume viele höhere
Offiziere auf der Durchfahrt . Die ungarische Fluß - und
Seeschiffahrtsgefellfchaft teilt mit, daß sie von der Direktion,
der bulgarischen Staatsbahuen verständigt sei, der P o st -
verkehr  in Bulgarien sei völlig eingestellt. Angeblich sei
auch schon der Personenverkehr aufgehoben.

Das russische Rote Kreuz.
Petersburg , 1. Oktober. Das russische Rot - Kreuz

mobiliifiert seine Kräfte heute und rüstet das Lazarettper¬
sonal aus . Dasselbe soll auf den ersten Ruf nach dem Balkan
abgehen.

*
Auch an der Pariser Börse ein Kurssturz.

** Paris , 1. Oktober. Auf der heutigen Börse macht;
sich infolge der Vorgänge auf dem Balkan eine recht pessi¬
mistische Stimmung bemerkbar . Wiederholt erfolgte eine
panikartige Bewegung,  die einen erheblichen Kurs,
stürz aller Werte verursachte.

Letzte DrÄhLberichLe.
Berlins klbfchredsgrutz für Frankfurts scheidenden

Bürgermeister.
Berlin , 1. Oktober. An Oberbürgermeister Or - Ä d i cke s

ist aus Anlaß seines Scheidens von Frankfurt von Oberbürger¬
meister Wermnth  folgende Depesche gerichtet worden:
„Eurer Hochwohlgeboren beehren wir uns anläßlich Ihres
Scheidens vom Amte des Oberbürgermeisters der Stadt Frank¬
furt  a . M. herzliche Grüße des Abschiedes zu übersenden. Sie
blicken am heutigen Tage auf ein mit Erfolgen von hingeben-
der Arbeit reich gesegnetes stolzes Lebenswerk ' zurück. Von
weit umfassendem Wissen urrd glücklichen Eingebungen ge¬
tragen , hat Ihr Werk dem öffentlichen Leben auf .den mannig¬
fachen Gebieten fruchtbare Anregungen nnd einen kraftvollen
Antrieb fiir Neugestaltungen und Reformen gegeben. Ihre
bedeutsamen Schöpfungen auf dem Gebiete der sozialen Für¬
sorge, der Wohnungs - und Bodenpolitik, der Unternehmungen
zur Förderung der Wissenschaft haben in deutschen Städten
Hochachtungund Anerkennung erweckt. Mit dem Blühen und
Gedeihen des Städtewesens der Gegenwart ist der Name Ihrer
Persönlichkeit untrennbar verbunden . Der Magistrat der
Stadt Berlin : Wermnth ."

Die Hoffnungen der portugiesischen Royalisten.
.** London, 1. Oktober. Eine Persönlichkeit, ivelche vor- '

züglich über die Machenschaften der portugiesischen Royalisten
und speziell über best früheren König Manuel unterrichtet
ist, erklärte mehrerer! Journalisten auf Grund einer Be¬
sprechung mit König Manuel , daß der Aufruf , den der
letztere veröffentlicht hat , die Einleitung w i cht i g e r Er¬
eignisse  sei . Die royalistische Partei sei niemals
besser organisiert und ausgerüstet  gewesen , als
im Augenblick. Innerhalb weniger Wochen würden -bewaff¬
nete. Truppen über die Grenze einfallen , während gleichzeitig
Schiffe in portugiesischen Häfen landen würden.

Eins rumänische Militär -Schaluppe in den
Grund gebohrt.

30 Mann ertrunken.
Bukarest, 1. Oktober. Bei dem rumänischen

-tädtchen Harsova auf der Höhe von Gum Bartschei
arider Donau rannte gestern spät abends der Dampfer
„Szshenhi " der ungarischen Donau -Schiffahrt eine
Militär - Schaluppe  an . 9 Offiziere , näinlich
1 Oberst, 1 Major , 3 Leutnants , 1 Militärarzt und
3 Fähnriche, ertranken.  Von den Soldaten haben
21 Mann das Leben verloren . 6 -Offiziere wurden ge¬
rettet . Die Militär -Schaluppe , die „Trotuschnl " heißt,
ist gesunken. Die -Offiziere gehörten meist dem .Pionier-
Bataillon an , das in Fokschani ständig in Garnison ist.
Der ungarische Dampfer wurde von der runiänischcn
Behörde beschlagnahmt.

Die Riesenmehrheit für den spanischen
Eisenbahnerausstand.

Madrid , 1. Oktober. Die allgemeine Abstimmung der
Eisenbahnange st eilten  über den Streik  ergab
65 409 fiir nnd 1418 gegen den Streik . Der Ausschuß der
Eisenbahner teilte den Behörden die Proklamierung des Gene
ralstreikes mit.

Das nette Marinelustschiff.
Friedrichshofen, 1. Oktober. Das Marinoluftschiff

wurde gestern durch Marineoberingenieur Busch nnd
Kavitänleutnant Hanne im Gerippe übernommen.
Abends wurde es durch Einlegung der Gaszellen zur
Füllung bereit gestellt, worauf heute vormittag mit der
Gasfüllung begonnen wurde. Die erste Werk¬
st ä t t e n f a h r t dürste schon morgen stattfinden.

Ein Verein Deutsch-Arktische Expedition.
Berlin , 1. Oktober. Anläßlich der zweiten Sitzung

das .. Ehrenkomitees der deutsch-arktischen Expedition
Schröder -Stranz am 30. September wurde ein Verein
D.-A.-E. mit den von Dr . Braß verfaßten Statuten
begründet . General v. Bertrad , der Vertreter des
Lesters während der Vorexpedition, leitete den Vocstn.
Erichrenen waren bekannte hochgestelltePersönlichkesten
nnd Gelehrte , darunter die bekannte Autorität auf geo¬
graphischem Gebiete Geheimrat Professor Wagner,
der aus Göttingen herkam, um den bedeutenden Wert
und die Wichtigkeit der Expedition für die Wissenschaft
zu besprechen. General v. Bertrad wurde erster Vor¬
sitzender, Major v. Schweitzer zweiter Vorsitzender,
Baron v. Wachtmeister -Schatzmeister. Alle Anwesenden
bezeugten ihr Interesse durch Beitritt in den Verein.

Der Trrpoliskrieg.
Der Austausch der Zivilgefangenen.

wb. Konstankinopel, 1. Oktober. Die Pforte rich¬
tete an die deutsche  Botschaft eine Note, in welcher
sie mittelst, daß der Kommandant der türkischen Armee
in Tripolis  die Mitglieder der italienischen
mrneralo gischen Mission  nach Dehibat zu-
ruckschicken werde : sie würden dort dein italienischen
Vertreter übergeben. Gleichzeitig richtete die Pforte an
die deutsche Botschaft das Ersuchen die nötigen Mit¬
teilungen zu machen, damit auch die türkischen Zivil-
Mfangenen in Freiheit gesetzt werden.

Die Friedensverhandlungen.
wb . Genf, 1. Oktober. Den hiesigen Abendblättern

zufolge begab sich Reschrd-Pascha nach Ouchy und ist
dort im Hotel Savoie abgestiegen. Er hatte mit den
türkischen D-elegierten eine Unterredung , in der er neue
Vorschläge  der Pforte überbmchte.

Ku§ unserem Leserkreise.
Auf Rücksendungoder Aufbewabrmig der »ns für diese Rubrik zuqebcnden, nffl

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einiassenv
* Geehrte Redaktion! Gestalten Sie einem einfachen

Burger , der weder die Ehre hat . dem Magistrats - noch dem
>s!iadtverordnelenrolleakum anzugehören, und der auch leider
nicht im glücklichen Besitz eines Badehauses am Kranzplatz oder
der Kochbrunn-enanlage ist, einige Zeilen über die zurzeit so
aktuelle Frage „Abbruch der alten Rose ". Ich rann,
da ich durch meine frere. Stellung m dieser Angelegenheit abso¬
lut unbefangen bin, mrr also ein ganz unparteiisches Urteil
bilden. Ich gehe mrt der gesamten Bürgerschaft darin einig
ä?^ ê ' a lte  nur ein geradezu lebensgefährliches
Verkehrshindernis oildet, londern auch der Entwickelung unserer
Kur sehr im Wege steht. Den gleichen Standpunkt nimmt be-
kanntlich -aiao 'ine Mehrzahl unserer Stadtverordneten ein wie
dies aus ihren irr dieser Sache bereits zweimal erfolgten Be¬
schlüssen hervorgeht Selbst der Magistrat pflichtet im Grunde
genommen dieser allgemeinen Ansicht voll und ganz bei Die
Niederlegung der „alten Rose" kann und muß demnach als ein
unbedingtes Erfordernis zur weiteren Entwickelung unserer
Vaterstadt angesehen werden. Wenn ich mir nun die Frage
vorlege: Ja , warum zögert denn nun der Magistrat mit der
endlichen Niederlegung des fraglichen Gebäudes, so muß ich
mir gestehen, daß ich dies für unverständlich finde. Will der¬
selbe, gemäß eines Artikels vom 28. v. M. im „Lagblatt " erst
die Berkshrsschwierigkeiten zwischen den beiden „Rosen"
statistisch seststellen lassen, io halte ich dies für höchst über¬
flüssig, denn ieder Einwohner, den sein Beruf oder seine
Spaziergänge auf dre Strass bring:. kann ihm darauf die er¬
forderliche Antwort sofort geben. Alle wissen ei., hohes SiO) von
der gefährlichen Paßage an dieser Stelle zu singen. Weshalb

nun gerade die Mitglieder unseres Magistrats keine derartige
Erfahrungen gemacht haben wollen, sieht ja aus , als lebten sie
während der Berkehrstzunden nur am grünen Tisch. Dadurch
bleibt ihnen allerdings das Gedränge und Gewoge in der ihnen
anvertrauten Stadt fremd. Oder will der Magistrat , wie mir
erzählt wurde, die Niederlegung deshalb auf ein Jahr ver¬
schieben, weil er glaubt, daß bis zum Frühjahr Las erforderliche
Deckmaterial zur Straßenerweiterung und die Eisenbahn¬
schienen nicht beschafft werden könnten? Nun, damit würde
er meines Erachtens seinem Straßenbauamt  ein eigen¬
artiges Zeugnis ausstcllen. Denn sollte man von heute bis
Februar -März , also in 5 bis 6 Monaten , das in diesem Falle
nur wenige Material nicht beibringen können? Dieser Grund
wäre Wohl für sehr viele schwer verdaulich. Ich muß bekennen,
wenn der Magistrat auf Grund solcher Argumente auf seinem
Standpunkt beharren will, wird ihm die Vertretung des letzteren
schwer fallen, und einen Konflikt zwischen den beiden städtischen
Körperschaften herbeizuführen wegen der nochmaligen Pacht¬
summe für 191s von 12 000 M.. abzüglich der Erhaltungskostei:,
wie Stenern und Reparaturen , die wohl auch einige Tausend
Atark kosten, so daß vielleicht nur 8- bis 9000 M. übrig bleiben,
das wäre in Anbetracht des seitherigen guten Einvernehmens
doch sehr bedauerlich nnd schadete dem Interesse unserer Stadt
mehr, als diese für unser städtisches Budget gewiß gering¬
fügige Summe wert tft. Zum Schluffs drängt sich mir aber
noch eine Frage auf : Wie verhält sich denn der Pächter  zu
diesem Streite ? Er , der selbst im Stadtparlament sitzt, kennr
ohne Zweifel dre Stimmung in diesem und in der Bürgerschaft
genau und weiß auch, daß im günstigsten Fall sein Pachtvertrag
nur noch auf erne Saison verlängert wird. Soviel mir bekannt
wurde, hat derselbe für seinen demnachstigenUmzug auch schon
Vorsorge getroffen. Warum schlichtet er nun nicht den auch
für ihn unergurcklichen Streit , indem er ans eine weitere Pach¬
tung direkt verzichtet?  Der Pächter würde sich dadurch
unzweffelhaft em ganz besonderes Verdienst um seine Baler-
stadt erwerben.

= Reklamen.
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Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
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Aerstlidi empfohlen,—Sehr erfrisdtend.
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Wilhelmstr . 36. Kaiserstr , &.

K167

Zeitschriften-Lesezirkel
vierteljährlich von Mk, 2.—, jährlich von Mk. 7.— an,

Aaswahl unter 30 deutschen Zeitschriften,

Leihbibliothek
monatlich Mk. 1.20, jährlich Mk. 10.—.

Fortwährend Neu- Aufnahmen.

Buchhandlung Carl Pfeil,
Grosse Bursstrasse 19 , Ecke ünlil ^ asse.

--- ------ Fernsprecher 3618. -----------
Annahme von Bestellungen auf alle deutschen und ausländischen

Zeitschriften. 1578

Möbel -Verkauf.
Miliz- prima Schlaf -- mrV Speisezimmer

mit reicher Schnitzerei, sowie Büfett , Vertikos . Umbau , Garni¬
turen , Diwan zc. werden zu sehr billigen Preisen abgegeben. 1585
---------- Günstige Gelegenheit für Brautleute . ---------

Willa . Egenolf , Oranienstr. 22.
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Mittwoch, den2. HKloöer,

abends 9 WHr,

WWW SM M SUMM,
Schwalbacher Straße 8:

als Redner sind gewonnen:

Herr Stadtrat Dr. Luppe, Frankfurt a/M .,
Herr Pfarrer ZeeKmann, Wiesbaden,
Herr Nervenarzt Dr. Plessner, Wiesbaden,
Herr Hch. Ehlers, Vorsitz, des kaufm. Vereins in Frankfurt a/M.

Alle Geschäftsinhaber und Angestellte, sowie sonstige Interessenten
sind hiermit dringend eingelade « . Ausschuß

D. R. <gEörauüismu|lctuit.
Majsen-Artikel.

Sehr geeignet für Blech- und Draht¬
fabriken. Offerten unter T. 415 an
den Tagbl .-Verlag.

UuizuMMer nach Wellritzstr.12,
Ecke Helenenftraße,

verkaufe von jetzt hch zum .15. d. Mts . ca. 808 Paletots , Ulster , Bozenee
Mäntel , KapeS , Zerren , und Knaben ««lnzüge , Joppe « . Hosen nnd
Westen re. re. , Reste für Herren- unö Knaben- Anzüge. Sämtliche Waren
werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft

D . LLs °MLM'« Ẑ d Schwalbacher Str . 44, l
(Alleefeite ).

------- Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/13 - ----
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
----- -- zu haben . ---- - -

Geffentlicher Vortrag
Mittwoch » den S. Oktober» abends 8 '/» Uhr , im „ Wartdnrgsaal ".

„Wo bleibt göttlich ^ Liebe und Gerechtigkeit
im menschlichen Elend ?"

Redner : •*. Thurm.
Eintritt frei.  _ Damen nnd Herren willkommen.

WIS - Mi Ml -li
von

Ist . Stander , NechlstlkistlUl-,
Schlich1rrl>» tz- 1». - K-r-p?-» INS.

U. !$ ■
Wiesöaden , den 1. Oktober 1912.
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Mit Gegenwärtigem beehre ich mich die ergebene Mitteilung zu machen,
daß ich meine bisherige Stellung aufgegeben und nach über 4<»,a »r »gcr Tätig¬
keit in Rechtssachen aller Art mit dem heutigen Tage ,n meinem Haufe,

Zchlichterstrahe 18,
ein Rechts- und Jnkaffobüro errichtet habe.

Ich stelle meine Dienste auf den einschlagenden Gebieten zur gefl.Verfügung.
Insbesondere übernehme ich die Einziehung bezw. Einklagung von Forderungen
aller Art, Anfertigung von Schriftsätzen in sämtlichen Rechtsangelegenheiten,
Errichtung von Testamenten und Verträgen, Vertretungen bei außergerichtlichen
Arrangements, sowie in Konkursen usiv. . _ .

Ich nbcrnchme ferner Vermögens- und Hausverwaltungen, sowie Erbfchafts»
regulicrnngen und die damit verbundenenVermogensaufnaymen(Inventare ). ,

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mir erteilten Aufträge ttt
gewissenhaftester Weise zur Erledigung zu bringen.

Ergebenst

'UH . Stauöer.

ZUM UMZUGE

sind meine Spezial-Lager in

und

PERSER TEPPICHE
Schirwans - Mossouls - Gendjes - Afghans etc.

Serie I 35 - 45 Mk. I [ serie II 55 “ 65 Mk. Serie III 75 ~ 85Mk.

Ich habe besonders preiswerte Partien
zusammengestellt , die ich nebenstehend

■■:. = = offeriere : - - ■ .

Zimmer -Teppiche in allen Dimensionen bis 6x9 Mtr.
Sehiras - Afghan - Muskabat - Joroghan - Täbris - Kirman

175 Mk 250 Mk. 375 Mk. 450 Mk.usw.
DEUTSCHE TEPPICHE

Nur gestempelte Marken , erstklassige Fabrikate , die in jeder Weise für ihr Fabrikat
garantieren . ,
Grösse 200x300 30 — 75 ME 250x35 ° 60 95 Nk . 300x400 76 175 ^-

Auswahlsendungen bereitwilligst . Umtausch gestattet.

LUDWIG GANZ —
Wiesbaden , Kirchgasse 43 u. Tannusstr. 52. 1620
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Das Mineralwasser des XX. Jahrhunderts.

NAMEDY- SPRUDEL
Rhsln-Insil Namedy lei AndernachHMRhein

Der mächtigste Geyser der Erde.

Geheimrat Ernst

NAMEDY- SPRUDEL
Rhein-Insel Namedy lei Andernacham Rhein

Der mächtigste Geyser der Erde.

als obv. Hesse-Wartegg (Leipziger Illustrierte Zeitung 10. März 1910) : „Es hat wahrhaftig den Anschein, als ob das schone
rheinische Landschaftsbild, nunmehr noch von dem gewaltigen Geyser eigenartig belebt, von der Natur nur geschaffen worden wäre,

den Menschen den Weg nach der segenspendenden Quelle zu weisen."

Nachstehend veröffentlichen wir einen kurzen Auszug aus den fortgesetzt einlaufenden ärztlichen Anerkennungsschreiben, insbesondere auf Grund von
Erfahrungen, welche die betreffenden Aerzte ausser bei ihren Klienten an sieh selbst beobachteten.

(Die Originale liegen bei «in » zu jedermanns Einsicht offen . )

Tafel- und diätetisches Getränk.
Diuretische Wirkung.

Ich möchte Ihren heute mitteilen , daß ich das Namedy-
Waffe: für ganz hervorragend halte . Vor allem wirkte es
appetitanregend . Sein angenehm erfrischender Geschmack, frei
von n'üem Liebengeschmack nach Moor oder Erhe, zeichnet es
besonders aus , und ziehe ich selbst das Wasser dem be-
ruy inten . (folgt ein anderer Brunnen)
vor. ^ Dr . N. N.

-' yren Namedy-Sprudel trinke ich seit seiner Einführung
ununterbr . chen. Hieraus schon können Sie entnehmen , daß ich
mrt demselben außerordentlich zufrieden bin . Besonders her-
vorznbcben ist seine ausgezeichnete diuretische Wirkung und
der erfrischende Geschmack. Dr . N. N.
. Jchstand das Wasser so vorzüglich, daß ich es von jetzt ab
selbst irrnke. Dr . N. N.

Der angenehme Geschmack, die harnbefördernde Wirkung
sowie der angemessen- Preis machten es mir möglich, das
Wasser wiederholt in der Praxis anzuwenden . Dr . N. N.

Nieren-, Harn-, Blasenleiden.
Harnsaure Diathese, Gicht, Rheumatismus.

Appetit, Verdauung, Aufstossen,
Sodbrennen,

Magen- und Darmkrankheiten.
Anbei per Postanweisung den Betrag für die letzt ge-

l,efer !'.n SO Flaschen Ihres herrlichen Sprudels . Gleichzeitig
erlaubt ich mir Ihnen mitzuteilen , daß ich das Wasser in
emem Falle von chronischem Magenkatarrh auf Grund einer
Magenerweiterung mit bestem, durchschlagendem Erfolg an-
oeweuvet habe. Dr . N. N.

, Ich habe bei dem Genuß Ihres ganz köstlichen Brunnens
Niemals das sonst mich ziemlich oft plagende Ausstößen und
Sodbrennen gehalst. Soweit ich kann, empfehle ich Ihren
Spruüel angelegentlichst. Dr . N. N.

Ihr Namedv-Sprudel hat mir ausgezeichnet gefallen und
mir sowohl als Tanlwasser wie als diätetisches Getränk sehr
gute Dienste getan . Auch in meiner Praxis habe ich den
Brunnen verwendet, und hat insbesondere ein Patient mit
chronischem Magenkatarrh , der mancherlei Brunnen getrunken
hat, sich bei keinein Wasser so wohl gefühlt, wie bei Namedy-
Sprudel . Dr . N. N.

Da Ihr Sprudel mir ausgezeichnete Dienste bei chronischer
Gastritis geleistet hat . bitte ich mir wieder usw. Dr . N. N.

, Teile Ihnen gern mit , daß ich den Ramedh-Sprudel für
inem-n chroniscaen Magenkatarrh mit gutem Erfolg verwende
und vielfach bei Patienten in gleichen Fällen und bei harn¬
saurer Diaihese mit Erfolg verwendet habet D . N. N.

Der Namedy-Svrudel ist wirklich, was er verspricht, ein
hervorragendes Tafel - und Gesundheitswasser, welches
dre Vorzüge von . . . . und . . . . (folgen zwei
andere Brunnen)  vereinigt . Ich habe es selbst ge¬
trunken und eine rechi gute Wirkung davon auf meinen chro¬
nischen Darmkatarrh (altes Tropenleiden ) verspürt.

. Ick. werde den Namedy-Sprudel als Genuß - und Gesund-
hertswasser weiter empfehlen.

R. N., Marine -Generalarzt a. D.
Don allen Mineralwässern , welche für die Behandlung

der Erkrankungen des Verdauungstraktus und die häufig
biermi ! in innigem Zusammenhang stehenden Störungen in
anderen Organen . wie beispielsweise der Gallenblase , der
Leber oder der Nieren , von größter Wichtigkeit sind, und da¬
her auch sehr häufig in Anwendung gezogen werden, habe ich
unter deri deutschen Mineralwässern kein einziges kennen ge¬
lernt , welches so viel Vorzüge in sich vereinigt wie der
Namedy-Sprudel.

Aber nicht mir für obige Leiden erwies sich der Namedy-
Sprudel als wirksames Heilmittel : auch bei Erkrankungen der
Harnorgane , der Gichr und dem Diabetes ließen sich glänzendeErfolge feststellen.

Die Kristallklarheit und der angenehme Geschmack_ fo
daß selbst Kinder ihn gern trinken — stellen diesen alkalisch-
murratrschen Säuerling in die erste Reihe der ' empfehlens¬werten Mineralwässer.

Dr . N. N„ Spezialarzt für Magen - u. Darmleiden.
Dre Namedy-Quelle kommt hauvtsächlich Schwängern zur

Verdauung zugute . Das Erbrechen ist z. B. seit 8 Tagen,
h. seit Genuß von Namedy, sistiert, der Appetit gut.

, Dr . N. N.. Gemeindearzt.
Ihr Wasser ist mrr nicht nur als Tafelwasser , sondern

auch zur Tilgung der Magensäure unentbehrlich geworden,
und iw verordne daher aus dieser Ueberzeugunq heraus das
Wasser auch sehr ort m meiner Praxis . Dr . N. N.

Ihr Namedy bekommt meiner Frau , welche an einem
Magenlatarrd leidet, ausgezeichnet und schmeckt uns so gut
— bedeutend besser als (folgt ein anderer
Brunnen) —. daß ich mich entschlossen habe, in Zukunft
kern mideres Tafelwasser als Namedy in meinem Hause zu
gebrauchen. Dr . N. N.

Das Mineralwasser Namedy-Sprudel ist äußerst wohl¬
schmeckend, wohlbekönirnlichund ubt eine angenehme Wirkung
auf die Nieren aus . „Namedy" ist den bekannten namhaften
natürlichen alkalischen Säuerlingen ebenbürtig an die Seite
zu stellen. Dr . N. N.

Jcy teile Ihnen gern mit , daß das Namedy-Wasser sehr
wohlschmeckend und gut bekömmlich ist. Etwa 40 Flaschen hat
mein an Nierensteinen leidender Schwiegervater kurgemäß
verbraucht. Der Nierengries , der sich sonst stets im Harn
vorfand, ist jetzt fast ganz verschwunden, und ich stehe nicht
an, diesen erfreulichen Erfolg Ihrem Sprudel zuzuschreiben.

Dr . N. N.
Ich fühle mich gedrängt , Ihnen über meine Beobachtungen

zu berichten, die ick) mit Ihrem Sprudel bei meiner Familie
und Patienten machte. Eine Suggestion ist ausgeschlossen,
da den Betreffenden von den Wirkungen des Wassers durch¬
aus nichts bekannt war . Ich selbst kann den Wohlgeschmack
des Wassers und ferne Reinheit nur loben, und, selbst an
Nierensteinen leidend, trinke ich das Wasser aus Gesundhests-
rricksichlen ständig. Nachdem ich setzt mit ihm bekannt geworden
bin. Merkwürdig ist die Wirkung Ihres Wassers bei meiner
Ehefrau . Dieselbe leidet an ständiger Obstipation seit
Jahren und an Anfällen von Colitis meinbranacea (sogenannter
Schleimkoliki. die aber nicht auf nervöser Basis beruhen . Seit¬
dem meine Frau Ihren Sprudel trinkt , ist ihr Zustand derart
gebessert, daß es sich sicher um eine sehr günstige Wirkung
Ihres Sprudels handelt - Ferner hat ein an schwerem chro¬
nisch-n Blasenkatarrh leidender alter Herr eine sehr ange¬
nehme Wirtung Ihres Wassers zu melden. Sein Urin ist seit
dem Genuß des Wassers klarer geworden, und kann er den¬
selben viel länger in der Blase halten , als dies bisher der
Fall war . Dr . N. N.

Durch meinen Spediteur sende ich Ihnen usw.
Bei dieser Gelegenheit will ich nicht unterlassen. Ihnen

kurze Mitteilung über meine neuesten therapeutischen Resul¬
tate zu machen, die mich außerordentlich befriedigt haben. Der
Sprudel kam in Ai.wendung bei akuten und chronischen
Blase:Erkrankungen , sowie akuten Erkrankungen des Nieren¬
beckens (darunter ein Fall schwerer Gonorrhoe ) bei Frauen,
bei denen in kürzester Zeit Verminderung der Beschwerden
und sehr scknell eine Verminderung des Eitergehalts des
Urin - erzielt würde. Ich verordne jetzt nur noch Namedy-
Trink 'uren , wo ick: früher andere Wasser in An¬
wendung brachte,  und benutze ihn selbst als vorzüglich
schmeckendes Tisckiwasser.

Da ich des Sprudels bei Kranken in meiner Klinik sehr
nötig bedarf, bitte ich um baldige Zusendung von 100 Flaschen.

Dr . N. N., Frauenarzt.
Der Namedy-Brunnen hat bei Blasenkatarrh vorzüglich

gewirkt. Dr . N. N.
Do die Trinkkur mit Namedy-Wasser bei Blasenkatarrh

sich als recht wirksam erwiesen hat , bitte ich um Zusendung
von 50 Flaschen an die Adresse meiner Mutter , Frau . . . .

Dr . N. N.
Ueber meine Erfahrungen mit Namedy-Sprudel kann ich

Ihnen nur Günstiges berichten. ,
Ein Patient , der an Mandelabszeß erkrankt war , emvfand

den Genuß des exkrischend schmeckenden Wassers wegen seiner
schleimlösenden Wirtung direkt als Wohltat . Bei einem
-ruderen Patienten , de; seit Monaten an chronischer Gonorrhoe
mit Jucken und Brennen in der Harnröhre und häufigem
Harndrang litt , wurdet- ohne öxtliche oder medikamentöse Be¬
handlung . lediglich durch dre Anwendung Ihres Sprudels , alle
Beschwerden zur großen Freude des Patienten vollständig be¬
seitigt und sind aucr> nach nunmehr 3 Monaten nicht wieder-
gekebrl.

Bei einer Patientin mit Blasenkatarrh und starkem Ei¬
weißgehalt des Uriüs verschwanden nur durch den Gebrauch
oon Namedy und , auch ohne weitere medikamentöse Behand¬
lung dre Beschwerden und das Eiweiß aus dem Urin in kür¬
zester Zeit . Auch erweist sich der Gebrauch von Namedy
Wasser bei einer Patientin , die an chronischer Gicht mit Kon.
lraktnren und Deformitäten der Glieder leidet, insofern wohl¬
tätig , als alte Harnsäureablagerungen durch dasselbe gelöst
und im Urin ausgt schieden werden. Dr . R. N.

Ich verwende den Namedy-Svrudel seit seiner Ein¬
führung  in meiner Praxis . Die mit demselben erzielten
Erfolge haben mich durchaus befriedigt. Gute Dienste hat
derselbe namentlich bei den Beschwerden geleistet, die durch
Säureüberschuß im Magen hervorgerufen werden, ebenso zur
Abstumpfung der Harnsäure bei harnsaurer Diathese. Die
Patienten rühmen alle den Wohlgeschmack und die Bekömm¬
lichkeit des Brunnens . Dr . N. N.

Der Namedy - Brunnen , den ich bei Katarrhen des
Urogeriital -AvvgratcS mehrfach verordnet habe, ist von aus¬
gezeichneter Wirkung, da der Urin bald klar und frei von
Sedimenten wird. Ich brauche ihn für mich selbst wegen
Nierensteinbildung Es ist klar, daß hier eine Wirkung sich

erst nach längerer Zeit geltend machen kann, doch kann ich Mit¬
teilen , daß ich keinen Schmerzanfall mehr gehabt habe, seit¬
dem ich Ihren Brunnen trinke. Das ist für mich eine große
Beruhigung . . D . N. N.

Das Wasser hat so vorteilhaft auf meine chronische irregu¬
läre Gicht gewirkt, daß ich um weitere SO Flaschen Ihres
Sprudels bitte. Dr . N. N.

Ick leide, obwohl erst 40 Jahre alt , an Rheumatismus.
Ich bin unter dem Gebrauch Ihres Namedy-Sprudels besser
als ronst über die kritische Zeit hinweggekommen, und bald
nach dem Allewerden Ihres Wassers haben sich wieder mannig¬
fache Beschwerden rheumatischer Natur eingestellt, was ich
nicht als zufällig ansehen kann. Ich bitte daher neuerdings
um 50 Flaschen. Dr . N. N., Hospitalarzt u. Kreisarzt.

. . . Recht günstige Wirkung sah ich auch in Fällen von
subaknieni und chroistschem Gelenkrheumatismus , bei welchem
das Wasser eine kaum erwartete günstige Wirkung hatte . Die
Gelenkjckwcllungen schwanden und kehrten auch bisher nach
ca. 6 Monaten nich'. wieder. Sanitätsrät Dr . N. N.

Ich habe Namedy-Svrudel bei harnsaurer Diathese viel¬
fach mit sehr gutem Erfolg verordnet. Ich selbst trinke ihn
auch ssit mehreren Monaten mit bestem Erfolge gegen ure-
tische Beschwerden. Ich empfehle denselben in einschlägigen
Fallen selbstverständlick auch weiter, um so mehr, als er von
allen sehr gern getrunken wird. Sanitätsrat Dr . N. N.
. , ,~ en  wir äur Verfügung gestellten Namedy-Sprudel habe
ich bei meinen Patienten erprobt . Der Namedy-Sprudel ist
nicht nur , allen ähnlichen Wassern als gleichwertig an die
Serie , zu stellen, sondern übertrifft dieselben an Wirksamkeit
bei G'cht sogar um ein wesentliches, so daß ich in demselben
eme wirkliche Bereicherung unseres Arzneischatzessehe.

Dr . N. N.Diabetes.
Ich habe einen Patienten mit Diabetes mellitus Ihren

Namedy-Sprudel trinken lassen, dem der Sprudel gut be¬
kommen ist. Dr . N. N., Oberarzt im . . . Regt.

J -h bin Diabetiker und hat mir Ihr Namedy-Wasser sehr
zugesagt. Dr . med: N. N.

„ Auf Ihren Wunsch bestätige ich Ihnen gern, daß ich Ihren
alkaliich-murtattschen Säuerling stets in meiner Praxis an¬
wende und bei Blasenkatarrh und beim Diabetes sehr schöne
Erfolge verzeichnet sah. Der hervorragend srilck-
des Säuerlings bestimmte mich selbst, ihn stets als Tafelwasser
auf meinem Tisch zu sehen. Dr . N. Ä.

Rachen-, Kehlkopf- u. Bronchialkatarrhe,
Influenza.

Mit den Probesiaschen Ihres Namedy-Sprudels habe ich
bei chronischen Luftröhren - und Halskatarrhen nach Influenza
sehr nute Erfolge erzielt . Sanitätsrat Dr . N. N.

Das Namedy-Wasser habe ich bei durch Influenza hervor-
gernfenen Katarrhen der oberen Luftwege, welche so oft quä¬
lende Beschwerden macken, mit dem Erfolge angewandt , daß
nie schleimlösende Wirkung des erwärmten Svrudels sich
promvi gezeigt und den Patienten große Erleichterung ge¬
bracht hat . ŝanitätsrat Dr . N. N.

Brite höflichst wieder um Zusendung von 60 Flaschen
Nameoh-Sprudel e.ä usum proprium, da er mir bei meinem
Rachentatarrh wirklich gute Dienste geleistet hat. Ich möchte
Narrnpy auch als Taselgetränk nicht mehr entbehren.

N. N., Zahnarzt.
Ihren Namedy-Sprudel habe ich bei einem Fall von

chronischem Kehlkopfkatarrh bei gleichzeitigen schweren neu-
rasthernschcn Magenbeschwerden mit ganz ausgezeichnetem
Erfolge angewend-t. Der Patient , der ein sehr schwierig zu
behandclnoer älterer Geistlicher ist, hat im ganzen etwa achtzig
Flasckcn getrunken und wird jetzt in Bälde imstande sein,
seinen Berns voll und ganz wieder aufzunehmen , während er
vorher nach jahrelangem Bestehen des Katarrhs und der
Magenbeschwerden den Beruf ganz ausgeben zu müssen
glaubte . Die Magenbeschwerden sind völlig geschwunden, der
Katarrh bedeutend gebessert. Dr . N. N.

, Ich bin mit dem Erfolge des Namedy-Sprudels in jeder
Weise bei allen katarrhalischen Erkrankungen zufrieden.
Gegenwärtig habe ich ihn einem Patienten mit starkem
Katarrh der obere' : Luftwege (inoperables Carcinom) mit
gutein Erfolge verordnet.

Dr nt. N., Spezialarzt für Zahn - u. Mundkrankheiten.
Augenerkrankungen.

Schon mehrer : Monate ziehe ich Ihren Sprudel wegen
seines frischeren, « regenden Geschmackes dem . . . (folgt
ein . anderer Brunnen)  vor . Auch zu therapeutischen
Zwecken, besonders zur diätetischen Verordnung bei einer
ganz-m Reihe konstitutionell bedingter Augenerkrankungen,
arternstklerotischen Augenmuskellähmungen , Netzhautleiden,
Glastörper - und Linsentrübungen habe ich Namedy-Sprudel
häufig mit sehr zufriedenstellendem Erfolg benutzt.

Dr . N. N., Augenarzt.

Zur Befragung des Hausarztes wird verwiesen au! die Schrift von Geh. San.-Rat Dr. Emil Pfeiffer (Wiesbaden ) :
„Das Mineralwasser von Namedy“, welche gratis und portofrei durch untenstehende Niederlage zu beziehen ist.

Volkstümliche Preises 20 ganze Flaschen Mark 8 .—
20 halbe Flaschen Mark 3 .50

Flaschenpfand 10 Pf ., welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden.
Generalvertrieb für Wiesbaden und Umgebung:

Karl Hoch , Mineralwasser -Handlung, Dotzheimer Strasse 109. — Telephon 2372.
Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogen- u . Kolonialwarenhandlungen , Hotels u. besseren Restaurants.

1503



Kirchgasie44,

IftV.  460.

Morgen-AuSgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt

Mittwoch.

2 . Oktober 1912.
60 . Jahrgang.

In edlen einschlägigen Ge*
schäften erhältlich.

Alleiniger  Fabrikant:
FerdL Mülhens,

Köln a. Rh.,
(Gegr. 1792)

Preis Stück 50 Pfg.,
3 StückM 1.40.

müssen tätig sein , um das Wunderwerk einer schönen , zarten Haut
mit rosigem Teint zu schaffen. Das erste Gebot jeder natürlichen
und erfolgreichen Haut - und Teint - Pflege heisst also : Stärkung
des Haut - Organismus , Kräftigung der Haut - Nerven . Darum ist
die “ Lecina - Seife” ein so einziges und unersetzliches Hautpflege¬
mittel , weil sie mit ihrem “ Lecithin ” die Haut - Nerven anregt und
dadurch alle organischen Kräfte des erschlafften Hautkörpers zur
Bildung einer vollkommenen , natürlichen Schönheit wachruft.

3um Umzug! Veqetarisches Kur-Restaurant
Beachten Sie meinen billigen Verkauf +* , n  Anerhannt vonUsi . HUdic.

Ilirchgasse 44, I
Anerkannt voraüsl . Ättclie
— angenehme ! I. oi . nl . —.Herrnmühlgasse 9

Süddeutsche Oel-
und Fettwaren-Manufaktur

(einzige Spezialfabrik am hiesigen Platze)
Schwalbacher Str. 57 . Tel. 4946.

Fabrikn. Lager aller Tedin. Oelen. Fette.
Maschinenöle — 2Jyltnderöle — Motorenöl « —

Koliröle — Patentaclisenöle etc.
Maschinenfette -Kurtoelfett - Äammradfett etc.

Wagenfette,
Vaselin - «tnd Tranlederfette — Hnffette

Huf - und Bieilsalbe etc.

Spezialität : Staubfreie Fussbodsnöle.
Saaiwaclss — 8 # * l «treupiiiver — Parkettwaehs etc,

Verkauf in Jedem Quantum,
iw  Tüclitige Vertreter gesnclit . —Wy

Trlevhon L618. Kl . Bnrgstr . s

R'srsm s»eib 112 de n
(Nassovia -Gesundheitsbinden ).

Marke gesetzl . geschützt.
Anerkannt bestes Fabrikat.

Besitzen die höchste Aufsaugungs¬
fähigkeit , sind beim Tragen von
angenehmer Weichheit und al«
Schutz ge - en Erkältung , sowie
zur Sshonung der Wäsche fest

unentbehrlich.
Paket k 1 Dtzd. Mk. 1 —

ä ' /- „ - 0.60.mit Kautschukplatt©
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften.
: : in geeigneten Fällen Diätorix verarbeitet . : : ; s

Zahnziehen(fast schmerzlos) MLI.—.

Andere Fabrikate yon BO Pf.
an per Dtzd.

BcfrsticnnEseiirtel
in allen Preislagen . 73k

---- --- --- - Damenbedienung . ---- ------ -
Nässo via -Urogerie
Chr. Tauber Nachfolger,

Inh . R. Petermann,
Kircbiasse - N. Fernspv. 717

Lagerin amerik.Seliiilien.
Aufträge nach Mass. 1374Ganze Gebisse (28 Zähne ) Mk. 56.—. Aluminium¬

gebisse pro Zahn Mk. 5.-—. Zähne mit gebranntem
Porzellan -Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken,
Stiftzähne , Porzellanarbeiten , Regulierungen billig.

Wenden Sie sich vertrauensvoll
: : : : nach meiner Praxis . : : : :

sb Sie de « ^ erstell*

Ca ^ow ’s Sahn «Praxis
Inh . M. Wagner , F41

Wiesbaden, Kirchgasse 44. Fernsprecher 139.

Heren . St ick dor n , Gr. Burgstr. 3.

WV - 'SvVffKI*  1505
garantiert echtes Leder,

von 85 Mark an.
Wilhelm Zaer,

reizende Gescbenkartikei,
Stets das Neueste

48 Friedrichftratze 48.

Bas Neueste
in

Sport -Jacken
Sweaters
| Golfjacken
/ Sport -Mützen
I Shawls
Gamaschen.

Kircligasse 44,

infolge unserer geringffiigjgRn Speii ’n»
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Denkbar grösste Auswahl.
= = Billigste Preise. ==

^oisierinühcl und Betten eigener Herstellung.iebrfldin:3 MMi,
® ®®s,asi «»-nstr » sst '! 6 , gleich an der Rheinstrasse.
' hoher Rabatt . — Tausch. — Günstige Zahlungsbedingungen,
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Lokale Anzeige« im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg . - re Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmänuifches Personal.

„  Perfekte Verkäuferin
für ff. Aufschnitt gesucht
•—Ä _Rheinstraße 77.

u. Lehrfräulein
N schon. Handschr. ges. Blumenhaus
(ffKmg, Ecke  Gr . u. Kl. Burgstraße 2.

KewerSliches Personal.L _ _
Perfekte Taillen -Arbeiterin

««sucht._ C. Ries -Uebereck.
_ZÜ(l)_4tgc 1 Taillen -Ärbeiterinnen

®mtD - St -inberg.

erfte Rockarbeiterin ges.
Debus , Am Römertor 5.

Tücht? Zilarbciterin zur Aushilfe
sofort gesucht^ ldlerstraße 20, 1.
^süchtige Büglerin sofort gesucht.W-el, Bertram straße 17

^ Suche sofort
* ,? suA^ üschebüglerin bei hohem
Erhalt . ^ Nettelbeckstraße 23._

„ Enderl . intellig . Fräulein
zu 8iahr . Knaben für kürzere Zeit
tagsüber gef. Meld. 11—1 u. 3—4
Deinbo, Pension Borussia.  _
j, » Aeltere zuverl . Köchin,
-Mt empfohlen, zum 1. Nov. gesucht.
^Vorstellung nach 6V2 Uhr abends,
cDcunbachtal 39. Hochv.

Suche fernbürgerl . Köchinnen,
,Jungfer , w., schneidert, best. Haus -,
tIllernm ., Kuchenmadch. Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Goldgasse 8. Televb on 2363.

Hau Sm Kchenchchnfaches/ steißigeS,

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 31, Parterre.

Für 15. Oktober ein Mädchen
für Küche, ein desgl. für Hausarbeit
Nerobergstraße 12.

Tüchtiges Mädchen
sucht Kirchg asse 76, 1.

Zuverl . bess. Alleinmädchen,
w. kochen kann, für kl. Haush . sofort
gesucht. Junker , Webera.  31 . Laden.

Tücht. Müdchen für Küche
und Haus zum IS. Oktober gesucht
Goethestraß e 17, 1.

Älleinmädchen,
das kochen kann, für kleinen Haus¬
halt sofort gesucht Stiftstraße 28, 1 r.
Vorstellen 10—1, 4—6 Uhr._

Mädchen,
das gutburg . kochen kann und ave
Hausarbeiten versteht, zu kl. Fam.
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Nah.  Goebel , Bahnhofstraße 20, 1.

©owfi. Mädchen für Küche
u, Haus per sofort gesucht Mainzer
Brer halle, Mauergasse 4._

Mädchen tagsüber für sofort
gesucht Friedrichstraß e 37,

Junges Monatsmädchen
tagsüber für kleinen Haushalt sofort
gesucht Adolfsberg 4, Pa rt.

täan. .
petmfit Fra nk furter Straße " 32.

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Hellmundstraße 46,̂ 1 St.

, v •s - Mädchen vom Landegesucht^ chwalbacher Strafe 41.
Älleinmädchen für klein. HimshT^

gesucht. Borstell, vorm, oder ab %7
Schrerst einer Straße 16. 3 rechts.

Besseres Alleinmädchen
mW guten Zeugnissen in klein. Haus¬
halt bei hohem Lohn gesucht Frank¬
furter Straße ^14, 1. _ _
^ . Ein braves sleiß. Mädchen
bei gutem Lohn für Hausarbeit ges.
Eckernfördestraße 3, Pa rt ._ B19894

Dienstmädchen zum 157 Oktober
gesu cht Bismarckring 18, 2 l. B19875

Tüchtiges Mädchen,
welches selbständig kochen kann, zum
lö -, Okt. gesucht. Lohn 40 Mk. Keine

.Wasche. Jeden Sonntag frei.
j_ Rheinstraße 77, Part.

. , Ordentliches Mädchen
gesucht Herderstraßc 12, Bäckerei.

Tüchtiges älteres Mädchen
Oktober gesucht. Näheres

Michelsberg 12, 1. .
Einf . Dienstmädch. für alleHausarb.
gesucht Adelhei dstr aße 80, 2._
Sofort od. spät, für eins. Haushalt,
gew. Mädchen ges. Riehlstr . 8, 1 l.
Wird ev. im Kochen angel . K. Wäsche.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht. Näheres Klopstock-
straße 19, P „ bei Kopp.

Suche p. sofort nnabh . Frau
für den ganzen Tag . Guter Lohn.
Hallgarter S traße 6, Lade n.

Junges williges Mädchen»
welches schon gedient, für Hausarb.
sofort gesucht Wilhelminenstraße 6,
Part ., zu sprech. von 10—4 % Uhr.

Mädchen,
das nähen kann, für nachm, von 6—7
gesucht Humboldt str aße 11, 1, 3—4.

UuciMj. Monatsfräu od. -Mädchen
v. 149—lL4 ges. Lahnstra ße 4, 3 I.

Tüchtige Monatsfrau
gesucht Kl. Frankfurter Straße 1, P.
Gut empf. Monatsfrau für morgens'
gesucht Weißenburgstraße 6, 3 r .
.Putzfrau ges., Mittwoch u. Sajmstag
ie 2 S td. F rankenstraße  25 , 1._
Monatsmübchen von 8—10 Uhr ges.
Bleichstr. 36, Vdh. 1. Grünewa ld.

Saubere Monatsfrau v. '9—11
gesucht Aorkstraße 12, 2 l.  Ul 9874

Unabhängige Monatsfrau
gesucht Herderstraß e 6, 1 links.

Monatsfrau vorm 1 Std . ges.
Herderst raß e 83, 2 links.

Saubere unabh . Frau
für Donnerst ., Freit ., Samstag von
9—5 gesucht Viktoriastraß e 12.

Saub . unabhängige Monatsfrau
per sofort gesucht. Vorzustellen zw.
10_u. 4 Uhr Moritzstraße 50,  2 St.

Säüb . Monatsmädchen gesucht
Rheingauer St raße 20, 2.

Monatsmädchcn für 1 Stunde
morg. gesucht Alb rechtstr. 28, 1 r.

Saubere Monatsfrau
sofort gesucht für 4 Stunden täglich.
Emser Straße 2, 2 1.

Frau für nachm, zum Waschen
gesucht Schulberg 19, Vdh. Part.

Jemand zum Brötchentragen
ucht

SS—
gesucht Riehlstraße 4.

Ordentl . fleißiges Mädchen,
über 20 Jahre , zum Spülen gesucht.
Vorzustellen bis 10 Uhr morgens
Wilhelmstraße 58, Kakaostube.

Laufmädchen und Lehrmädchen
g. Berg . sof. ges. Conrad Tacku. Cie.,
G. m. b. H

Einlegerin für Steindrückpreffe
. sofort gesucht Moritzstraße 27.

| Stetten-Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Hiesiges ält . Mobetgesa,n,t

sucht per sofort einen tüchtigen Ver¬
käufer mit guten Referenzen für
hier u. Umgebung. Off . u. K. 144
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

HewerSkichrs F>ersonak.
Tüchtiger Eisendreher

gesucht Sedanstraße 9.
Tapezierer u. Polsterer sofort ges.

Gebr . Leicher, Möbelhandl.
Damenschneider

sucht für dauernd Max Möller,
Langgaffe 31, 1.
Tücht. Wochenschneideraus Großstück
sucht Frank , Wörthstraße 19, 1 links.

Tüchtigen Rockmacher
außer dem Hause sucht

G. Mocka, Marktstraße 20.
Tücht. Wochenfchneider für Elroßstück
gesucht Dotzheimer Straße 41.

Tücht. Schneider auf Woche
gesucht Blücherstrabe 7, 2. B19897

Schneider auf Woche gesucht.
Zerfaß , Grabenstraße 8, 2 St.
Schuhm. f. Reuarb . u. Sohl . u. Fleck
gesucht Hellmundstraße 32.

Redegew. junger Mann gesucht.
Näh. Dotzheimer Straße 37, 3. Et . r.

Durchaus tüchtiger Hausdiener,
zuverlässig, verheiratet , dem an
dauernder Stell , geleg. u. der Rad¬
fahrer ist. für feineres Spezialgesch.
per sofort gesucht. Nur solche mit
allerbeiten Zeugnissen und von an¬
sehnlicher Erscheinung, wollen sich
unter Angabe der Gehaltsansprüche
unter T. 418 in dem Tagbl .-Verlagmelden.

Tücht. u. ehrlicher Ausläufer
findet zum 16. Oktober d. Stellung.
Gehalt 60 Mk. per Monat . Es wollen
sich nur Leute melden, die prima
Referenzen aufweisen können. Ofs.
u. P . 420 an den Tagbl .-Verlag.
Ausläufer von 14—16 Jahren ges.

Färberei Herrmann , Emser Str . 4.
Ein Hausbursche gesucht

Kleine Burgstraße 8, Metzgerladen.
Flinker Laufbursche, stadtkundig,

gesucht.. Buchhandlung Limbarth-
Venn , Kranzplatz 2.

Braver Bursche,
welcher zu Hause schlafen kann, ges.
Grabenstraße 8, Wildhandlung.

Wegner, S onnen berg, -Str . 5.

Williger Junge
für Sonntagnachrn . zum Glaser¬
schwenken ges. Nah. Tagbl .-Verl . Za

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
aus guter Familie , in allen Kontor
arbeiten , eins. u. dopp. Buchführung.
Stenogr . u. Maschinenschreiben bew.,
sucht Stellung . Off. u. D. 144 an
Tagbl .-T ' " ’ ' ""ügbl .-Zweig st., Bisma rckring 29.

Für jg. Mädchen, 15% Jahre,
aus guter Familie , w. die Handels¬
schule besucht hat und in all. Bureau¬
arbeiten , befand. Stenographie und
Schreibmaschine bewandert ist, wird
paffende Stell , in ein. Bureau ges.
Ofs. u. M. 419 an den Tagbl .-Verl.

Hewervliches Personal.
Mädchen» welchen Nähen

u. Zuschneiden gelernt hat , sucht Be¬
schäftigung. Näh. Scharnhorststr . 12,
bei Frau ßttjl . B19870

Durchaus Perfekte Büglerin
sucht passende Stellung . Angebote
u. A. 70 Schü tzenhofp ost. _

Fräulein.
24 Jahre , durchaus perfekt in Haus¬
haltung , Nähen u. Handarbeit ., sucht
paff. Stelle in gutem Hause. Offert,
u. N. 419 an denTagbl .-Verlag.

Aelt. Person sucht l. Pvsit.
z. Führ . e. kl. Haush . bei ält . Herrn
od. Dame , g. a. n. ausw . Gefl . Off.
u. Z. 419 an  dett_Tagbl. -Verlag.

Zwei einfache Fräulein,
21 Jahre , im Nähen u. Bügeln bew.,
suchen Stellung in fein, herrschaftl.
Hause xzum 15. Oktober. Offert , u.
F . I . 100 hauptpostlagernd ._

Arbeiter sofort gesucht.
Kartoffelhandlung , Schwalb. Str . 91.

Eine Köchin
mit langjährigen Zeugnissen sucht
Stelle sofort oder später. Offert , u.
S . 418 an den Tagbl .-Verlag.
Köchin sucht Stellung zur Aushilfe

und bei Festlichkeit. Michelsberg 28,
Stb . 2. ^ tage rechts._

Tüchtige Umsicht, tzerrschaftsköchin
mit pr . Zeugn . sucht Stell ., evt. Aus-
hilfe. Mor itzst raße 13, Bäcke rei.

Besseres tücht. Mädchen,
24 Jahre alt , zuletzt als Stütze in
Restaurant tätig , sucht ähnliche Stell,
zum 15. Oktober, evtl, später . Gefl.
Zuschrift u. L.  420 Tagbü -Verlag.
Mädchen v. Lande s. Stell , z. 15. Okt.

in kl. Haush . Wallufer Straße 5, 3.
Älleinmädchen sucht Stellung

rn bürgert . Haushalt . Näh. Zieten-
r ing 18, Hin terh. 1 St . l. _ B19885
Zwei tücht. Mädch. b. ausw . s. Stell,
als Zimmermädchen in Hotel oder
Priv at. Dreiweidenstraße 10, 4. St.

Junges Mädchen sucht Stelle
als Haus m. Wellritzstraße 8, Hth. 3.

Aelteres besseres Mädchen,
kath.. sucht Sterbf . halber anderw.
Stellung in eins. ruh . Haush ., am 1.
bei eniz. Dame . Off . unter I . 144
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Aelteres besseres Mädchen,
im Haushalt u. Kochen erfahren,
sucht Stellung in kleinem ruhigen
Haushalt , am liebsten bei älterem
Ehepaar , für gleich oder später. Gefl.
Off . u. B. 420 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Hausmädchen sucht Stell,
zum 16. Okt. wegen Abreise d. Herr¬
schaft. Biebricher St raß e 31.

ISjähr . kräft . Mädchen
sucht auf gl. od. später Stell , in gut.
Saus e. Nah. Philippsbergstr . 33, 3 I.

clle.
19895

Frau sucht Koch- oder Aus!
Hermann straße 21, Part.
Saub , Mädchen sucht tagsüber St.

Her mannst ra ße 15,  Stb . 2 l. LI9901
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Rheingau er Str aße 16, Hth. 1 lks.
Bess. Frau s. Besch, im Nähen

u. Ausbeffern, auch außer dem H.
Bertr amstraße 21,  P art , r echts.
Mädchen v. Laube >. Monatsstelle.

Näh. Feldstraße 15, Hth. 1 S t . l._
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Dotzheimer S tr . 87, Mtb . 2, Müller.
I . saub. Frau sucht Monatsst.

Fr ankenstraße 23, Hth. 3. B19868
Reinl . Frau sucht MonatSstclle,

9—11 od. 2—4 Uhr . Adlerstraße 60, 2.
Junge reinliche Frau

sucht Monatsstelle , 2—3 Std . morg.
Oranienstraße 19, Gth. Part , rechts.

Ein Frau
sucht Aionatsstellc, 2—3 Std . am
T age. Mellritzstraße 8, Hth. 3.
Saub . Frau sucht nachm, od. abends
Monatsst . Dotzheimer Str . 100,  H . 2 l.
Frau sucht v. 9—10 u. nachm. Stelle.

Bismarckring 40, Hth. P art ._
Saub , Mädchen sucht Monatsst .,

W. u. Pu tz. Hermannstraße 17, 2.
Ein junge Frau

sucht Monatsstellung . Wellritzstr. 8,
Hinterh . 1 St ., Fr au Ern st._ _
^Unabh. Frau f. W.- u. Putz-Besch. '
Hellmundstraße 33, Vdh. D . Schnell.

Männliche Personen.
Kausmäunisches Zkerlonat.

Reisender u. langjähr . Kassierer
sucht Stellung , gutes Zeugn . Off . n
S . 143 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

KewerSliches H>erfonak._
Tüchtiger f. Schreiner

sucht Stelle in kleiner Werkst, oder
Hausschreiner -Sielle . Offerten unt.
S . 420 cm  den Tag bl.-Verlag._

Schaftenmacher,
durchaus selbständig, sucht Stellung
in hiesigem Maßgeschäft. Offerten
u. P.  1 44 an  den Tagbl .-Ve rlag.

TÜÄt. Gärtner u, Binder
sucht Stellung , ev. Aushilfe . Näheres
Bülowstraße 4,  H th. 2.

Lehrstelle
für braven Jungeri aus guter Fam.
per sofort oder später gesucht. Off.
unter U. 143 an die Tagbl .-Zweig¬
stelle, Bismarckring 29.

Stellen-Angebote
Weiblich« Personen.

Kaufmännische» H>erso nak.

Eine erste Handelsauskunftei
sucht zum sofortigen Eintritt eine
perfekte Stenotypistin . Rur solche,
4ie bereits praktisch tätig waren,
wollen sich melden. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter I . 421 an
btn  Tagbl .-Verlag

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissen,Laufmaschen,

sauber und ehrlich,
verlangt sofort

Gickmeqer Nachfolger,
Wilhelmstraße 52.

Kewer Sliches H'ersonak.
Amerikanische Dame sucht für so¬

fort bessere, gmempsohlene

die bereits in feiner Familie gearb.
hat und etwas Englisch spricht. Näh.

Lotcl Rose.
Auf einige Wochen wird für zwei

^Kinder (Mädchen von 8—9 J .H, ein
(Intelligentes Fräulein,

Kinder-Erzieherin
täglich von 9 Uhr früh bis 9 Uhr
abends gesucht. Sprechstunden tägl.
von 2—4 Wilhelminenstraße 10.
” Gesucht auf sofort oder 15. Oktober
eine Stütze, die gut kochtu. e. kleinen
feinen Haushalt zu führen versteht.
Off , u. A. 942 Tagbl .-Verlag . _ _

Nach Brüstel
gesucht Fräulein als Stütze , welches
sich Häusl. Arb. unterzieht , kinderlieb,
Familienanschluß . Ofs. u. H. 420
an den Tagbl .-Berlag.

Bon hier zur Kur anwesendem
älterem Herren wird nach kleiner
Stadt Mitteldeutschlands eine evang.

Hausdame
gesucht.

Die Dame , Dreißigerin , soll aus gut.
Familie sein u. müßte Klavierspiel,
können. Anerbietungen mit Bild u.
Darlegung der persönlichen Verhält¬
nisse unter W. 420 an den Tagbl .-V.

Bess. Älleinmädchen
gesucht. MberS , Marktplatz 3, Part.

von sympathischem Aeußern, 25 b.
35 I . und gutem Ruf gesucht von
angesehenem und vermögendem
Herrn von 50 Jahr . Dame mit
3—6 jähr. Kind wird varge zogen.

Vermittler verbeten.
Nur Offerten mit Bild berück¬
sichtigt unter Bf. » L4 an den
Tagbl.-Verlag.

Hausmädcheu
gegen hohen Lohn gesucht Alexandra-
stratze 12.

Brav , fleiß.Mädchen,
w. perf . kochen kann, bei guter Be¬
handlung u. hohem Lohn gesucht.
Meyer, Taunusstraße 42, 2.

Gesucht
auf sofort Alleinmädchen mit guten
Referenzen aus herrschaftl. Häusern.
Lohn 80 Mk. Gute Behändst zugesich.
Greve, Eichenwaldstr. 58, Eigenheim.

Für Gasthaus
rn lebh. kl. Kurort tücht. Mädchen ge¬
sucht, am liebsten vom Lande, welches
beim Kochenu. Servieren behilfl. sein
kann. Angenehm, loh». Stell . Vor¬
stellung hier, Schefselstr. 10, 2, bei E.

Einlegerin
für Buchdruck und

Hilssarbeiterin
für die Buchbinderei zum fofortigen
Eintritt gesucht

Goethestraße 4.

Männliche Personrn.
Kausmänu isckes Personal.

Haftpfticht-
Ober-Inspektor
unter selten günstigen Bedingungen
mit hohem Gehalt und Aussicht aus
rasches Vorwärtskommen sofort ge¬
sucht. Offerten imt 'Resultats -An¬
gaben unter D. I . 312 an Rni-""
Mossc, Dresden . F142

Karriere.
Strebsamer intelligenter Herr , der

sich mit Fleiß und Energie emprr-
arüeiten will und Besähigung besitzt,
sich eine selbständige Position zu er¬
werben, findet bei allererster Aktien¬
gesellschaft mit konkurrenzlosen
Branchen Anstellung von 200 bis
300 Mark MonatSfixum . Provision
und Spesen extra . Bei Organi¬
sations -Befähigung schnell steigendes
Einkommen. Offerten u. D. B. 305
an Rudolf Mosse, Dresden . F142

Ungarisch.
Kaufmännisches Bureau sucht Herrn
oder Dame einige Stunden täglich
für Korrespondenz in obig. Sprache.
OfstF !^ B^ 421 an den Taabl .-Verlag.

HewerSkichrs H°erlonak.

Elektriker
für in Hotel gesucht. Außer Kost und
L0 giS. Näh, im Ta gbl.-Perlag . Zb
DkNeusAeürer-HMllrbktter.
Tarif I, sucht Nä gel e, Kirchgasse  76,1.

Für

Bierrestaurant
nachweisb. 600 Hektoliter, werden
tüchtige, fleißige Wirtsleute als

Zapfer gesncht.
Offerten unter B. 3562 an D. Frenz,
Wiesbaden ._ F47
Kg. zuverl. Ausläufer
(Radfahrew gesucht. Angebote mit
Zeugnis -Abschrift, nur schriftlich an

R affovia. Luis enstraße 24.
Ausläufer,

kräftig und lokalkundig, gesucht.
_Gcb r . Manes , Kirchg asse.
Braver Laufjuuae,

14—16 Jahre , sofort gesucht.
R. Perrot Nachf., Kleine Burgstr . 1.

Als Empfangsdame sucht geb. Frl .,
der franz . Sprache mächtig, Stelle b.
Arzt. Offerten unt . M. 7167 an
D. Frenz . Mainz . F47

Schneiderin , läng . I . selbständig,
große schlanke Fig ., sucht Stelle zum
Anprobieren u. Abstccken in feinem
Konfektionsgeschäft. Offerten unter
F . 421 an den Tagbl .-Berlag.

Zuverläfs. Fräuleiu
gesetzten Alters , aus guter Familie,
sucht Ŝtelle zur Führung eines
Haushalts bei Dame oder älterem
Ehepaar . Offerten unter I . 412 an
den Taabl .-Verlaa.

©infnd}C0 evang. Lröuleln,
gesetzten Alters , sucht Stellung als
Kinderfräulern oder Stütze, in klein.
Haush . Off . u. G. 421 Tagbl .-Verl.

Geb. tvirtsch. Fräul.
w. St . zur Führ . e. kl. feinen Haus¬
halts . Gefl . Offert , unt . R. 7173
an D. Frenz , Mainz . F47

Suche

Weibliche Nrrsvnr » .
Gewerbliches Personal.

,lsiins fille fvanjaise cherche Situation
dan^ ponsionnat ou famille Allemande.
Ecrire Md *e- Poulet , Fresenius-
strcsse 25, Wie;baden.

für geb. Fräulein , 24 I . alt , Stellung
als Stütze oder zu größeren Kindern
in gutem Hause oder im Hotel zum
1. November. Gefl . Zuschrift unter
M. 420 an den Tagbl .-Verlag.

Junge gebildete Dame aus guter
Staatsbeamtenfamilie

sucht Stellung
zur Führung des Haushalts bei gut¬
situiertem älteren Herrn . Referenzen
erster Familien a. Wunsch zu Dienst.
Gefl. Offerten an A. Sangiorgio
hauptpostlagernd Mainz.
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Gebilv . Fräulein
m. g. Zeugn., in der Kindererz. crf.,
lucht St . zu Kind. Frau Margarethe
Kogler, gewerbsmäßige Stellen -Ber-
mrtklerin, Grabenstraße 26.

Fräulein
mit angenehm. Umgangsformen und
MU. Handschrift sucht für den Winter
Wrrfirngskr. Off. I . 420 Tagbl.-Verl.

Jüngeres Frl.
sucht Stellung an Büfett oder in
Konditorei. Offerten unter D. 420
an den Tagbl.-Verlag.

Gute feindürg . Köchin
mit langjährigen Zeugnisse» sucht
Stellung züm 15. Okt. Offert, zu r.
an G. H., Feldstraße 1.

Besseres Mädchen» « . gut bügeln,
etwas nähen u. a. Hausarb. »erst.,
sucht paffende Stellung , evt. auch als
einfaches Kinderfrl. Offert, u. A. Z.
postlagernd Bad Kreuznach.

18jähriges Mädchen
sucht Stelle als Alleinmädchen in
kinderlosem Haushalt, wo Gelegenh.
zum Kochen geboten ist. Offerten an
Anna Vollmer. Geisenheim, Weber¬
straße 13.

Männliche Personen,
chewerölichesP ersonal.

VensiEierL . Beamter
sacht Beschäft. f. die Nachmittagsstund.
Offertenu. 0 . 418 a. d. Tagbl.-Verlag.

Chauffeur,
26 I ., ledig, bis jetzt in großer Aut«'
Fabrik tätig, sucht Stell ., hlc. oder,
Ausland. Offerten unter L. 416 an
den Tagbl.-Verlag.

Diener
mit tadel. Zeugn. sucht sofolü oder
später Stell . Off. unter H. .144 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckrrng 2. .

- Wohmmgr -Ailzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
tofdt  Auzeigeu tm .Wohnung»-Anzeiger" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pf«, die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

NermlötuWn

1 Zimmer.
Bleichstr 31. Hth. P., I-Zim.-W. für
^14 ,Mk. Ml . Näb. Rbein str. 107, P.
^̂ hlstraße 8 schöne I-Zim.-Wohn.

dtllm̂ zu vermieten.
LWt gaffe ff 1 Z. u. K. sofort. 8201
® “ « i ! ririXO . b. Weber.sr

2 Zimmer.
MSHratze ^ 2-Zim.-Wohn. sofort.

, a  OUU * u . OXUU-J
mT w “ - ' Näheres daselbst oder

jgMorrtzstraßê g._ 3139
awberaEee 28, Fsp., Zentralheizung,
K̂ -Ä?- siEbor ^ ofort zu verm
Zl- Mbergaffe 7 2 Mans.-Z.Ib ergasse7 2 Mans.-Z. n. K.

atze 22 2-Zim.-Wohn., Vdh.
8 Zimmer.

Vahllfiraße 44, Hth., 3-Zim.-Wohn.
tur 24 Mk. monati. zu verm. Näh.
Rhernstraße 107, Part

Launusstr. 13, Stb . 3. 3-Zim.-Wohn.,
mrt Zubehör, Zentralheizung, an
ruh. Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas, Taunusstr. 13, 1. 80 95

Westendstratze3 sofort schöne sonnige
8-Z.-Wohn. Näh. das. 1 l. 819438

8 Zimmer.
Schöne 5—6-Zimmer-Wohnung, erste

Etage , wegzugshalber auf sofort
oder später preiswert zu vermieten
Kaiser -Friedrich-Ring 36, 1.

4 Zimmer.
Herderstr. 5, 2, 4-Zim.-Wohn. z. v.

Näh. Part . od. Rheinstr. 107, P.
Lüde« und Geschäftsräume.

Bleichstratze 25 Laden, neu herg., sof.
Häfnergaffe 5 Laden nebst Ladenzim.

sofort zu verm. Sattlerei Nagel.
Luisenstr. 14, Vdh. 2, sind 3leere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeigner, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 3184

Möblierte Zimmer. Waufarben
eil.

Abelheidstraße 35, 2, gut möbl. Zim.
Albrechtstr- 12, 1, m. Z., gr. Schreibt.
Albrechtstr. 23, 2, schön. Zimmer u.

möbl. Mansarde bill. z. vm. F200
Albrechtstraße 27, 2, gut möbl. Zim.
Bärenstraße 2, 2, gut möbl. Zim. fr.
Bahilhofstraße6, H. 3 r., schönm. Z.
Bertramstraße 10, Part , r., schön m.

Wohn- u. Schlafz. an b. Hrn. bill.
Bertramstr. 12. 1 l„ schön möblT̂ im.

mit Klavier billigst.
Bismarckr. 11, 1 r., Z., l. o. mbl., sof.
BiSmarckriug 16, V„ schön möbliertes

Zimmer mit od. obne Klavier.
Bismarckr. 25, 2 r., möbl. warm. Zim.
Bismarckring 40, 2 l., möbl. Zim.
Bleichstr. 13. 2 r.. frdl. m. Z., 1—2 B.
Bleichstr. 21, 1, möbl. Zim. m. g. Ps.
Bleichstraße 29, 3 L, möbl. Zim. frei.
Bleichstraße 32, 1, möbl. Zimmer mit

Pension auf gleich zu vermieten.
Bleichstr. 34, 1, sch. m. Erker-Z. sof.
Bleichstr. 34. 3, sch. m. Balk.-Z., 18 M.
Blücherstr. 9, 3 l„ sch. m. Zim. sof. öl
Blüchcrstraße 20, 3, schön möbl. Z.,

sep. Eing., mit Kaffee 25 Mk., zu
verm., evt. auch Mittagstisch.

uuwerirraur oim.
18 Mk., a. mit Pension.__

Blücherstraße 20, 1, gut möbl. Zim.
sehr bist., das, gut m. herzb.  Mans.

Coulinstraße3, 1, gut möbl. Zi mmer.
Dotzüeimcr Straße 10, 3, gut m. Z.
Dotz lieimer Stra ße 18, L möblTZim.

otzheimer̂ Sträße 41, Gth. 2, gut
ncöbl. Zi mmer bi llig zu vermieten.

Drudenstrl"8. 2 L, sch, m. Z.» 18 Mk.
Ellenbogengasse7, H. 1, sev. freuudl.

m. Z. au ansta nd. Frl. ôder Herrn.
Elsässer-Platz 4., 1 r., sehr schön mÜl.

.Zim. als Allem mieter sof. od. spat.
Fiü̂ kenltr7l3? V7l r., ein möbl7"Zl
7tn» nl-ei,str7'15, 1 r„ mobl. s. Ms.chill.
Kw^ richstraße 8,  3 , großes mbl. Z.
Friedrichstratze8, 8, gut möbl. Mans.
FTffiMLst rl̂ Mtb. 1 r., s ch. m. Z'.
F î-dri<bktr. 8. Mtb. 2 l., hzb. m. Ms,
striedrichstraffe"50, 2, m. Z. m. P . fr.
Fi-i-driibltraße 50, 3 r., m. Man sd.
ttzoethestr. Lli,snDü,Mmts . an Frl.
Goethcstraßc18, 1, mobl. Mansarde,

eventuell geg en Arbeit._
Goldaaffe 16, 2, möbl. Zim., 20 Mk.
Goldgaffe18,ß2,eiiifachMst . Z . zuti.
Helluiundstr. 27,L >r_2r .,sch . Log.^
Hellmundstr. 36, 1. sÄ. möbl. Zim.

(sep.) mit gu ter P ens, sof. od. spa t,
tzerderstratze 28, 1, 1 oder 2 gut mbl.äim.. m. od. ohne Pens., billig.
Hermannktr. 19, 1 l-, m. Z., 1 o. 2 B.
Hermanmtraßê 15, 2 r., mbl. Z. Kll.
Hermannstr. 22, 2 l „ schön möbl. Z.
Herrngartenstraße 9 schön möbl. gr.

Zimmer an e. soliden Herrn
(Dauermieter) zu vermieten.

Jalin str. 30 schön möbl. Mans. N. Pt
Kaiser-Fr.-Ring 54, P ., mö bl. Mans.
Karls tra ße 30, 1 r„ gut mobl. Zim.
Karlstraßr 37, 3 r.. schön möbliert.

Balkonzimmer billig zu verm.

Kirckaasse7, Hth. 8, m. Zim. soior-.
Kirchaasse 38. 1. kl. möbl. Zim. z. p,
Langgaffech^ IIhubsch m. Zim. mrt
_gut , israel it. Pension  billig ^jû pm.
Langgasse 54, 2, g. möbl. Zim. sof,,

Tage. Wock,. u. Mon., m. u.  o . Pp
Lot hr. Str . 28, 3, fr dl. m. Z., 18 Mk,
Luisens traße 43. 2, schön möbl. 3xm_,
Mauera affe 12, 2 r., m. Z. mit Pens.
Mauergasse 14, 1. Eh, schön möbl.

Zim. mit Kost, M Mk. per Woche.
Mauritiusstraße 12, 2 r., sch, mbl. Z,
Micbelsbera 9, 2 I., möbllUm . zu v.
Moritzsträße4, 3, möbliertesL ^zu^ ,
Moriiistraffe 52. 1. m. Z. mit Pens,
Nerostraße3, 1, m. Z., m. o. o. Pens.
Nervstraße 12. 2, finden best. Herren

oder Damen gut mobl. Zim. vel
kl. Familie , mit od. ohne Pension,
für  dauernd oder vorübergeh end. .

Oranienstraße 3 m. Zim.  m . sep. E.
Oranienstr. 6. 2 r., gut möbl. Z. sof,
Oranienstraße 34, Hth. 3 r., mobl.

Zimmer mit Küchenbenutzungan
ältere Dame billig zu vermieten.

Oranienstraße 49, H. 2, frdl. m. Z. b.
«bilivvsbergstr. 17/19 . 1 l., sch, m. Z.
Rbeinstr. 67, 2. schön möbl. Zimmer.
Römer berä 28, 3 l„ möbl. Zimmer.;rvwmci»ci» o r., mwt.
Römerberg 39, 2 r., neu möbl. frdl.
_Eckzimmer,billig zu vermie ten.
Schachtstr. 8 Stübch. mit Bett u.  Of.
Schnrnhorststr. 25, P .. freund!, mob

Zimmer, wöchen tlich 3.50 Mk̂ _ _
Schulberg 6, 1, sch, möbl.  Zimmer.
Sckulberq 21, 3 l., schon  mobl . Zim.
Schulberg 25, 1 r„ gut möbl.  Zim.
SckwalbacherS tr. 71, 8, mbl. MslF
SchwalbachcrStraße 73 eins. u. gut

möbl. Zim., mit u. ohne Pension.
Scda nstr. 7, Hth. 1 r„ eins,  m . Z. öl
Seerobenstr. 6, 1 r., ein möbl. Zim.

an einz. Dame , evtl, mit Pension.

Walramstr. 35 sch, m. Z., 20  M . m. K,
Wellritzstraffe 3. 2, gut mlZim . zu v.
Wellritzstr. 5, 1 , r., ecn Lr. m^ Zcim
Wellritzstraße 28, Hth. 2, schön mobl.

heizü. Zimmer ẑû vermieten,̂ ^ ^
Wellritzstr. 37. H. 2, m. 3 -, 8.50 Mk,
Westendstr. 15, 2 r„ g. mobl̂ ZiM,
Wörthstraße 18, P . mö bl72r , ISt,
Wörtffstraffe,l8̂ 1,_jn .Lirn ^ Näh,̂ P ..
Wört bstraße 22, P -, sch. setẑ nuH,
Yorkstr. 4. 2 L, möbl. Zim. mrt od.

ebne Pension, ev. mit Klav rer̂ bill,
Norkstr. 8, 1 r., el. m. W.- u. Schalsz.,

sev.. m. gr. Schreibt isch u. Klavier.
Norkstraße 10. 1 l., sch möbk̂ ZiM.

zu verm. Televbon 2351.
Dorkftraße 11. 1 r„ gut möbl., Zim.

an anständ. He rrn zu  Vermietern,
Dorkstraße 19. 3L , am Blucĥ platz,

qr. sch. m. Z., s. ruh., 1—2 B., od.
1 kl. Z.. ev. Pension, bill. zu vm,

Norkstr. 22, P .., möbl̂ Zirnmer,LM,
Zimmermannstraße 6, 3 r., schön m.

Zim. nî kw.sch ästsiraul . billig zu  v.
1 oder 2 gut möÄT'sonnige Zimmer.

Eckhaus, zu v. Neugasse 18, 1 r.

£ttvt Zimmer ' und Mansarden  etc.

Albreck>tstc.̂ 3fiP
Dotzh. S tr. 35, P, ,
Goetbcstr. 7, P. J ->

hzb. Maus.,, 8 Mk,
kl. Ms.. Mö belein st.

Mansa rde z. vm.. >P 'V * f ^- --
2, Ecke Marktstr großes

Frcmtsp.-Zim. Nah. Schuhh. Ernst.

uche
Alte Dame m. Tochter sucht

auf gl. oder 15. 2 saub. gut m. Z.,
Part . od. 1. Et., in ruh. L., event.
außerh., Kochgel. od. Gasanschl. Off.
m. Pr . u. N. 419 an den Tagbl.-Verl.

Vermietungen
8 Zimmer.

Gödenstr. 19, Mtb. u. Hth. 2-Z.-W.
4  Zimmer.

. . Straße 59, 2.^ ehr gr.
t-Zimmer-Wohnung, Küafe nebst
Zubrh., per 1. Januar . Vermieten
gestattet. Näheres Laben.

8 Zimmer.
„her Straße 89, 2, sehr gr.

^ Zimmer, Küche nebst Zubehör,
per 1. Jan . zu verm. Vermieten
gestattet. Näheres Laden.

Dillen und Ganser.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer, Zentralbei ung rc. reich¬

lichem Zubehör, Fritz Renterstr . 8»
rum i . Juli 1913 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtigung bittet
man  sich au Herrn Hiüsmeister
Wirdi , Viktoriastr. 49, zu wenden.
Nach dem 20. August cr. »!ebt der
«rgenwartlge Mieter der Villa selbst
AuSknnft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten. v 3190

Möblierte Zimmer, Mansarde«etc.
An der Ringkirche9. 2, zwei schön m.

be hagl. eleg. Zimmer sof. oder sp.
Fricdrichstraße9, 2, Rupp, eleg. mbl.

Zim., 1 u. 2 B., dicht Wilh elmstr.

« »deMraße 28 g "Äi
Pension billig zu vermieten.

Herderstr. 31, P . l., gut möbl. Z. sof.
Mchgaffe 19, 2̂ ?inks, möbl. Zimmer

mit guter Pension zu ve rmieten.
Luisenstr. 24,1 . Et . r-,

eleg. m. Zim., m. o o. Pen sion, fr.
Mvergalle8, 2 % U

hübsch möbl. Zimmer per sofort zu vm.
S edanstraße 7, Htü. 1 r.» mb
Wörthstraßc22, 2 r., sch. möbl. Zim.

mit separ. Eingang zu verm
fommma 'feäbfcfe5 °ibS
3 schön möbl. Zim. mit Küchenbenutz.

zu vermieten Adolfstratze7, 1^
Salon n. Schlafzim.

sof ort o. später Emscr Str . 44,1  r.
Kleines sep. Zimmer
mit Frühstück 15 Mark monatlrch.

Emser Straße 44, 1 rechts.

Wohn- ». Schlaszimmcr,
schön möbl., zu verm. Herrl. Aus¬
sicht nach dem Taunus , frische
reine Luft. Näheres 818628

Waterl oostraße 6, 3

Cleg. möb!. Zimmerverm.
Zimmermannstraße 10,1 l.

Mietgesuche
Brautpaar

lDeamter) sucht sofort nette 2-Zimmer-
Wohnung in der äußeren Stadt. Off.
mit Preisangabe unter 4. 419 an den
Tagbl.-Verlag._ _ _
2 gut möbl. Zimmer
zum 15. Oktober zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangaben unter
11. 418 an den Tagbl.-Verlag.

2—3 Zimmer in pr. Stadtlage
für Bureau zu mieten gesucht. £
u. S . 419 an den Tagbl.-Verlag.

Lagerraum
mit Elcktr. u. Gas u. Wasserleitung,
Part . od. Keller, ev. auch Schuppen,
mögt, groß, per bald gesucht. Off. u.
P . 419 an den Tagbl.-Verlag.

Allcinsteheuder älterer Herr aus
erster Familie sNÜ ?t in ruhigem
feinem Haus«, in freier Lage,

Wohn-n.Schlns-
zimmer

mit eleltr. Licht» Zentralheizung
rc. u»»d Frühstück» event. ganzer
Pension, auf längere Zeit. Gefl.
Offerten unter i '. 41 » an den
Tagbl.-Verlag.

Villa Carolus.
Nerotal 5 ,

beste sonnige Loge, Winterarrnngements
von Mk. 100 pro Monat an.

Behagl . Heim
mit wärmster Fürsorge find. Dauer¬
mieter. Pension Holzmann, Karl-
ftraße 35, 1. Telephon 3991.

Wiesbaden. Paulinenstrasse 4,
f. ruh. Lage, direkt a. d. Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Farn.-Pens. I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal- u. Süsswasser-
Bäder. Badezimmer in jed. Etage,
Lift, elektr. Lieht . Vorz. Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl. Zimmer u. Heizung
6—12 Mk. Gemütl. Winteraufenth.

bei erm, Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646._ _
Msl-MlikWl Itn Uranus.

Gute Verpflegung. Maß. Pensions-
preis. Näh, im Tagbl.-Verlag.

e:U
liefenI

Plakate
Laden zu Termieten

auf Papier nad anfgezogen anf Pappdeckel'
zu haben in der

L. ScMlenberg’sclien
Langgasse 2i. • Hofbuchdruckei'ei.

Geld-mb Immobilieit=IU«rft des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen SO Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitaiienAugebote.

mit
an

.Wotheken und Dülletzell
ltFünst. Bed. auszul. Off. » . Z. 202

Luvalrdend-ink. Wresöaden. F518

Kapitalirn-Gelnche.

ra^ gi l . HtlPotheken. je 20,099 Mk.,
« ß i Taxe, gesucht. Off.LrLL̂ 4-0an denTag bl.-Verlag._

SXumön ßaug in best. Lage hier
aewünscbtO'OÔ.Mk. für jetzt od. spat,
fl *1(1 L um Bescheid unter
W. 419 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 21,500
per 1. Januar n. I . auf Haus bester
Lage gesucht. Prima Kapitalanlage
Off. u. M. 144 an den Tagbl.-Verl.

Immnkilien

ImmobUien-V-rl-äufe.

MM" Villen , Häuser , Hotels,
Güter, Bergwerke ec.
Jmmobilien-Agcntur, Weilstratze 2.

Zwcifamilien-Billa,
2 5 Zim., Küche, Bad, Heiz.,

(neu), 2X5 Zim., Küche, Bad, Herz.,
Wegzugs zu vcrk. Anfragen nur Von
Selbstreslektanten find. Berücksichtig.
Off. ,rnt. K. 420 an den Tagbl.-Berl.

(»len),
(neu),

WohnnngSnachwciS-Burean
Lion «fc Cie .,

Tel. 708. Bahnho-str. 8.
Stets größteAuswahl verkänflichcr
Villen. AagenWuser

und GrundflNe.
NNpslhekkn-Geldtt

zu 1. und 2. Stelle.

8 Ifttlln in feiner Lage und mit
8! ^IllUl Autogarage für 2 Wagen,

Chauffeur- Wohnung und schönem
Garte" zu verstulfcn. G.fl. Anfragen
unter di. 421 an d. Tagbl.-Lcrlaz.

Schönes Landhaus
am Nervderg

Frtedrtch-Langstr. 12,
in herrlicher, gcsckützter, aus¬
sichtsreicher Lage, bequem zu¬
gänglich, nächster Nähe der
elektr. Bahn,

zu verkanfen.
Moderne Anlage u. Ausstat¬
tung, 10 Zimmer, sehr reich¬
liches Zubehör, Z nlralwarm-
wasskrheizuna. großer , schön
angelegter Garten , gesckützle
Veraudm und Terrassen rc.
Näh. ArchitekturbüroHolff-
EOansr, Luiscnstraße 23,

Selten günstige Baugelegeuheit
Zwei sehr schön gelegene

Bangrundstiilke
für Billen, je ca. 25 Ar groß, in
steuerfreier Gemeinde, einem srcqu.
Badeort angrenzend, mit vorz. Ver¬
bindungen, Frankfurt in % Stunde
erreichbar, preiswert zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich melden unt.
A. 930 an den Tagbl.-Verlag.

Schuldcnfrcie? BauPlatz
für Etagenhaus ?ut° Lage zu verk

bs/misb" '. g ;f. AIüjttiji 1!gL
Ackeri. Aukamm,^Ruch ^ Obst.
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Zwei Schweine, Läufer,
lofort zu verkaufen Steingasse 86. 1 L
J u“f eblc den tfche'Sstlä ferhimde^vrll. zu vk. Dotzheimer Str . 17. Gib
&;it  Em Fox-Terrier
om. »u verk. Frankemt rake 9, H. P

5 ■* ? ? % * ” $ Ä m.

nme % Jnckettileid , Gr . 46'
DE . Schwalbacher (S trebe 65 , 1.
. .. . „... Kleiber u. Mäntel '
für Mahr . Mädchen billig m  berf
Adreff̂ in^ Tagbl .Merlag .b 8U

8ctr* Jackenkleid̂ Oir. 44)
LElL _Schenhendorfstraße 1, 3 t.

.. Eleg. Abend-Mäntel 'feisgyiif ■Mi» -»»">■

KÄT^ nS"'Ä ,t fe
um * * '•

MStock , Albrechtstraße 10, 1. Stock,
1 Gehrockanzug, 1 Promenade -Anz.it. 1 SDamenmantef fclir iabzug. Fmedrichstraße 40, ?rechts

, Gnt erhalt . Gehrockf. m. Fig .7
Petroleumos 16jährigen , undbillig zu verkaufen

at Kia « -Vrock-Änzüge ll^ Palelotj
etziZS ^M ^ Secrobenstraße ^ ^ i r.
Z^ Ä^ ^ ^ I ^ bhrockanzüge, schw.,

W -' photogr. Stativ -Apvarat zuverk̂ Oramenstraße 6. 1 rechts
.UebHieh ., Mffrock u. FräckmWK'
bErg ^zu^̂ erk̂ Melchstraße 19, l ^lks

..^ . Zirka 20 ~ - 1
ê tc Ueberzieher gebe zu

R^mertorE .̂ ^ ^ Sulzberger , Am
tnft F ^ utteur -Anzug, faffneu,-
« ^ e,fut .'N' ttl Fig ., für 15 Mk.
lZvLK - UKrMiraße 55, Hth. 2 I.
'̂ W-ttmndh  200 >< tiOch blauareü

^ ^ ^ NMslampe, beides wie neu,
Vre Ew . Scharnhorststr aüe 12 1 r
< Gnt . erh Zlmmerteppich 15 Mk^
dunkelbl. Kostüm sGr . 46), Knaben-

IP u ' ’̂r. H °ttlster billig zu
ve rk. Herderstraße 9. 2.  Et . °

kreuzsaitig, tadellos erh.
bErg ^ bzug^ Heleiienstraße 18, I r
Kr  erhaltener Flügel
VfäJyi W-  Zu verkaufen Bismarck-rlng 17, Druckerei Ke mps
ffit i Gelegcnheitskaiif^

t rat$ tf !? eEr Apparat , 9x12,
з . ^ tock IiS“ UfCn  Bismarckring 44,

ßittc neue „Jötfinüifief: be§ ttTfn
Md praktischen Wissens" ^ in ^ ins
Bauden , billig zu verkaufen. Offert
и. H. 421 an den Tagbl .-Verlaa

Seltene Gelegenheit.
Soll nußb .-pol. Schlafz. mit reichen
^ntarnen , großer 2tür . Sviegelschr
^Ächtorl . mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtswranke m. M.,
} Handtuchhalter , 2o0 Mk. Möbel¬lager Blucoer pla tz 8 u. 4. B19276
rM‘ afi i,n -^ tc!d!t- Mlleichst7 ' kpchbillig abzug^ Helenenstraße 18 1 r

Schlafzim., elch.-yvl..^
Mit Matratzen u. Pat .-R billig zu
verMNeugasse M % of, Minor!

K°ukurrenzloS bill. MöbelverkLU-
nur Wiesbad . Mobeihalle, früher Gc-
werbehalle. Kl Schwalb. Str . 10, E.
Maurltiussrr . Bersch. Speisez., alle
Sotten mod. Schlafz., bes, sch gestr.
u Pitschkuchen, fehr preisw . Vertiko,
Umb:. m. Diwan , Tische, Stühle
Schr anke, Flu rggrd . u vieles mehr.

. Büfett , nnßb.-poliert «. eichen»
mrt reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 M., Kleiderschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 4o Mk., Trumeau-
Spwgel mit schönen Säulen 33 Mk.
Mobellager Blücherplatz 3/4 . B19563

Lack. Vertiko sehr billig zu verk.
Gne iseuaustraße 23, Parti rechts.
Mod. Küchen-Einricht ., wenig gebr

billig zu verk. Neugasse 22, Hof.

Küchenschr., 5 Poll
uu lack. Kldrschr., Bert ., Tische, Stühle,
Ottmn ., , Deckb., Bett . Matr ., Tepp.,
gr. DeZ imalw . k.  Mauritiuspl . 3,
-.2 egale Betten , 2 einzelne Betten,
Tische, Kleidcrschräuke, Waschkom.,
Küchenschr., Diwan , Sofa , Deckbetten
b,ll. zu verk. Fr ankenstra ße 25, Part.

Wegzugshalber sofort abzugeben:
> K 8I?.-B!uschelbetten, auch einzeln,L 50 Mk., hochsern. Vertiko 50. 2tür.
Sviegelschr. 60 Mk., Diwan 80 Mk.,
Waschkom. 16, Küchenschr. 10, Kleider¬
schr., Itür . 12, 2tür . 20, Deckb., Tische,
Spiegel . Hellmun dstraßê 44. 1. St

Umz. sof. zu vk.: 2 hochh. Betten,
Diwan , Chaisel., Deckbetten, 2tür.
Spiegel - u. Kleiderschr., Waschkom.,
e:nch Bett ., Nachttisch, Tische. Spieg .,

10—13, Schreibkommodc,
Kleiderständer , Geweihe. Eltviller
Straße 4. Bart , links.

Wegen Abreise, 2 egale Betten,
2tür . Kleiderschr., Diw ., Sekr ., eins.
Bett 25. Bertramstraße 20, M. P . r.
Kinderbett, . Kinderwagen , spottöttli
zu bk. S chwalb acher S tr . 42, G. 1 l.
Aus Privat Sofa , Betten , Schrank'

W . zu verk. Lelenenstraße 17, 1 St.
Infolge e. zurückgegang. Verlob,

ist em massives Vertiko u. Nachttisch,
Handarbeit , billig abzugeb. Kleider-
Gesch aft , Lu isenstraße 44.

Spiegel -, Bücher- u. Klesderschr.,
Vertikos , Diwan , Ottomane , einzelne
Seßel , Eich.-Flurtoiletten , Trumeau-
u andere Spiegel , verschied. Tische.
Stuhle u. sonst, nur gut erh. Möbel
bill ig abzu geb en Fran kenstraße 9.

Acltere Kleider- u Glasschränkc,
Biedermeier , Kirschbolzmöbel aller
Art , Schreibmöbel, Gold- u. andere
Spiegel , Tepp., Sofa , Chaisel.. Vor¬
rats - u. Küchenschr., Tische. Stühle,
Kam., Ladenschränke. Adolfsallee 6.
Mod. Waschkommode mit Marmor

u. Spiegelaufsatz . Pitsch-Prue -Schlaf-
zimmer mit 1 Bett . gr. Ausziehtisch,
3 eich, geschnitzte Stühle , 2 lackierte
Kleiderschränke, eins. Waschkommode,
Nachtschrank. Diwan , gr. Pfeiler-
sviegel, kl. Spiegel , eins. Bett , Sofa-
tisch, Küchentisch billig zu verkaufen
Roonstr aße 5, 1 rechts._ .
Kücheneinr. für Brautleute ^ Biifetü
Kassenschr., Sekx., Vertiko, Schreibt
Waschkom., 8teil . Sviegelschr., Toil .-
Zim . m. Umbau , weiß. a. Kleiderschr.
lull. Kermannstraße 12, 1.

Großer Küchenschrank,
Mt erhalt ., billig abzugeben. Roepke.
Irauentaler St raße 10.

Pracht ». Sekretär
bill. zu verk. Fr ank enstr aße 15, P.

1 Mah.-Flurtoilette , 1 Truuieau,
2 .-Letten, 1 Sofa , Ottomane , 6Nukb .-
Stuhle , 1 Schreibtisch, 1 mod. Wand-

zu v̂ k Bilder , ^Spiegel billig
Reife-, Schiffs -, Kaiser -, Handkofferbill. zu verk. Neuaasse 22. 1
Nähmasch., Schwingschiff, s. gut erh.,
bill. zu verk. Bleichstraße 13, H. i l.
Gebr . Nähmaschine, gar. gut nähend,

für 35 Mk. zu verk. Roonstr . 5. 1 rl
Laden-Einrichtung,

Regale , Erker, Ladentisch, vollständige
Gaslichtanlage , neu, billig zu verk
Bornmann , Orauienstraße 31._
. .. „ Milchwagen, wie neu,
für 80 Liter Milch, billig zu verkaufen
Scharnhoritstraße 12, Part.

Milchwatzen, Einspänner,
ww'-e 3. Handwagen billig zu verk.
Molkerei Stahl . Albrechtstraße 11.

Berscht. Handkarren,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Herd erstraß e 22 sLadenl
Braun . Kinder -Sitz- u. Liegewagen

billig zu .verL Niederwaldstr . 55. 8 r.
Brennabor -Kastenwag. u. K.-Stühlch.
brll. zu verk. Westendstraße 11, P . l.

rc Kinderwagen zu verk.
Adelheidst raße 105, Hth. 1. _
. Schönes Fahrrad umständehalber
ivottbillig Bleichstraße 46. 3 links.

3fl Gasherd u. Lüster billig
zu verr. Moritzstraße 43. 2.

Zwei Kronleuchter für Laden,
Elektr. u. Gas, . Geldschrank, wie neu,
Diplomateu -Schreibtisch bill. zu verk.
W. S . Birck, AdelSeidstraße 53.

Gut erh. Gasbeleuchtungskörper
b' llrg zu verkaufen. Heinrich Wels,Marktstra ße 34.

Gaszuglampe billig
zu verk. Wink eler Straße 4, 3 St . r.

2 Sarmig . Gasglsthl .-Kronleucht,,
komplett, tadellos erhalten , zu derk.
Kaiser -Friedrich-Ring 36, 1.

Gas -Zuglampe , mest . für 5 Mk.
zu verk. Fah nstraße 40. 1._
Bersck. Lampen f. elektr. Beleucht.,

zu verk. Ki rchgasse 22, 3.
Gr . Fleisch- u. Mcsserpuhinaschine

bill. zu vk. Euler . Bertramstr . 9, 1.

Gut erhalt . Anzug
für etwas korpulenten Herrn zu k.
gesucht. Offerten unter T. 420 an
den Ta gbl.-Verlaa.
_ Pianinos , Flügel , alte Violine»
kauft Hch.  Wolfs , Wilhelmstraße 16.

Gut erhaltene Schreibmaschine
(izdeal) zu kaufen gesucht. Offerten
u. O. 144 an den T agbl.-Verla g.

Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltviller Straße 4, Part , l.

Möbel u. Speichersachen kauft^
Klein , Cöulinstr . 3. Tel . 349 0.
Gebr . Möbel u. Betten zu kauf. ges.

Hellmundstr aße 44, 1.  Stock.
Gut erhalt , poliertes Vertiko

und Diwan zu kauf, gesucht Raueu-
tal er Str aße 11, Laden._
Marmorplatte für Waschkommode,

Nähmasch. u. gebr. Möbel zu kaufen
ges. Off . Postlagerkarte 41, Wiesb. 3.

Ein Eßtisch
mit 4—6 dazu pass. Stühlen zu k.
gesucht. Offert , mit Angabe d. Preis.
u. G. 420 an den Ta gbl.-Verlag ._

Ausgekämmtes Haar kauft
Kopp, Zimmerm annstr . 6, 3, nachm.

Kelter
zu kaufen ges. Näh. Gewerkschafts
haus , Wellritzstraße 49.

Borz. Priv .-Mittags - u. Abendtisch,
auch außer dern Hause, von 70 Pf.
an Hellmundstraße 36, 1. B19781

Bürger liche ii ' Mitrag stisch '
billig Bleichstraße 32, 1. St . B19900

Gute israelit . Privatpcns . billigst
Lauggane 6,  2 ._
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Rotzh.-Marr.
4 Mk. werden saub. u. gut aufgearb.
Worth straß e 17, 1, A. Liputz.

Eleganteste Damenkleider
fertigt sehr gew. langjährige geübte
Schneiderin im Haus . Offerten u.
T. 417 an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin sucht Kunden
auß . dem H. Schlicht erstraße 18, Fsp

Hüte werden schick und billig
garniert Adlerstraße 5, Part , links
Weiß-, Bunt - u. Kleiderstick: w. saub.
tlst̂ billig ausgef . Aorkstr . 4, 2 lks._

Tücht. Stickerin empf. sich billig.
Bertramstraße 20, 1 links. B19878
Tücht. Friseuse n. noch Damen an.

Westendstraße 1, 1 l.

D. A. Lehrerrnnen-Derein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprach,
stunden : Freitar »«. 12—4 Uhr. *

Lehrern , für höh. Töchterschule,
im Ausl , gew., vorz. Zeugn ., erteilt
gründlichen Unterricht in allen
Fächern, bes. Engl . u. Franz . Offert.
u. M. 414  an den Tagbl .-Verlag.

Junger Franzose
<16), sucht Deutschen aus gutem
Hause zum Sprachenaustausch . Adr.
Mr . W., Rheinstr aße 92, 2. B19836

Schreibmaschinen-Unterrrcht,
gründl . u. preisw ., für Dame gesucht.
Off , m. Br . u. D. 421 Tagbl .-Verlaa.

Friseuse nimmt noch Kunden
an . Hartin gstraße 9, 2 rechts.

Tücht. Friseuse n. n. Damen an.
Orcmienstraße 16. V. T el ephon 4431.
Geübte Friseuse n. noch Damen an.
Metzaergaffe 83, Laden._ _

Pflegerin über». Nachtwachen.
Näheres Adelheidstraße 105, Hth. 1.

Suche
für eine tücht. Büglerin noch einige
Privatkunden . Zu melden schriftlich
oder mündlich bei Fräul . Felömann,
Klopstockstraße11, 2. Vorsitzende der
Heimarb eiterinnen -Grup pe._
Gardinen w. auf neu gew. u. gesp.

Scharuhorststraße 7. Tel. 4074.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln w. ang.
Gardin en spannerei Bisma rckr ing 83.

Jeder Stehkragen 6 Pf.
u. jed. Doppelkr. 7 Pf . Neuwäschercj
Krückel, Frankenstraße 19.

Klavierstunden erteilt gründl^
früh , am Konserv. tätige Lehrerin
p. S td. 1 Mk. Albrechtstraße 11. 2^

Gründlicher Klavierunterricht
wir d erteilt Erbacher St raße 1, 1 L

Frisier -Ünterricht erteilt gründlich'
Orauienstraße 16.

Verloren Gefunden

^ 10-stnf. Treppenleiter (Jung ),
Petroleum -Zuglampe billig zu verk.
Wa lterloostraße 1, 2 L _

Ein gebr. Blasebalg bill. zu verk.
Schiitzenhofstraße  2 , 2.

ÜIMwMft, -L “ÄS
*il verkaufen. Offert, u. T. 143 an die
Tagbl.-Zweigste ll sBi smarckr!na. 0196 6

Einige prima gut erhaltene größere
Teppiche abznpeben,

ebenso einige Portieren. Rl einftr 88, p.

TriumphoLa - Vitttw^
eingebauter Kunspicl-Apparat , erst-
klassiges Fabrikat , fast neu, unterFabrikpreis zu verk. Event . Teil-
zahlun g._ Se danplatz 3, 1. Bl9861

Antiker SchrHik
wertvolle Mosaikarbeit ) wegen

Platzm . zu vk. Dambachtal 10, G. 1.

Eichen-Speisezimmer
aus süddeutsch. Hofmöbelfabrik, hoch-

Ausführung , best, aus : Büfett,
Kredenz, Umbau m. Diwan , Zugtischu. 6 Leder,tuhlen , Wert 1600 Mk
Zum festen Preis von 1050 Mk zu

SI. Leicher, Oraniem
^ °" en, Wohnungs-

F'ür Liebhaberl
Echt japan . Salon -Einricht bill zu
verk. Off . u._ü -_ 420 Tagbl .-Verlaa

fttdi.-SpeifcjiE, l KM,
1 Eckschrank, Vertäfelung , 1 Flur¬
garderobe (Mahag .) zu verkaufen
Anzuseh. Blumenstraße 6. ^ jarwnh

Verscb. Möbel , sowie vollst. Salons
einrichtung , schwarz, sehr preisw. zu
verkaufen Dambachtal 14, Gth. 1.

Zwei eis. Schankasien^
160 X 12 X 10 Zmtr . gr., eis. Laden¬
türe , im Falz 221X95 Zmtr ., bill. zu
verk. Fü hrer , Gr . Burg stra ße 10.
limlteiniMöettS / 1 cers

H . Grie », Mainz, Lhzeumsstraßc 6.

Kronleuchter,
Znglampen , Ampeln,

Pendel rc. für Gasu. eleklr. Licht
sehr billig z» verkaufen.

C. Brandstätte !*,
jetzt Langgast « 10. 1. Etage.

Verloren Damen -Uhr,
Stahlgehäuse , a. d. Weg zum Wald¬
häuschen. Abzug, gegen Belohn, beim
Portier , Viktoria -Hotel.__
Gold. Damenuhr nt. Emaille -Einl.

Beil. Geg. Bel, abz. Lahustr . 4, 3 1.
Portemonnaie mit 65 Mk. Inhalt

verloren , Diarktstr ., Rheinstr . Abz. g.
Bel. Niemann , Ellenbogengasse 3.

1 Viertel Abonnement A,
2. Rang , Mitte , abzugeben. Off . u.
G. 144 Ta gbl.-Zwgst., Bismarckr.  29.
1 Viertel Theater -Abonnement 6,

2. Rang , 3. Reihe, Mitte , abzugeben.
Schüler, Große Burgstraße 12.

1 Viertel Thcatcr -Ab. 6, 3. Rang,
abzugeben Kiedricher St raße 6, 3.

Nebenverdienst.
Wer flickt Briketsäcke? Ludw. Jung,
Bism arckring ‘82.

Suche für mein. 5jähr . Jungen
einen englischen Jungen od. Mädch.
zum Spielen . Näheres

Goebel, Bahn ho sstraße 20, 1.
Frau , in den besten Jahren,

sehr häuslich, mit Vermögen, wünscht
mit einem Herrn bekannt zu werden
zwecks Heirat . Offerten u. O. 419
an den Tagbl .-Verlag.

Badewannen,
in Gußsisen, Emaille u. Zink. I« Qual.Gas-ksch-und Selz-Wmake

SU allcrbilligst. Preistn zu verkaufen
Lauggasse li$, 1 . Et .

Fenster , Türen,
3 Glaöabschl . , gut erhalten, wegen
Umbau zu verkaufen Bleichstraße 15.

Zu kaufen gesucht ei« junger,
raßeremer

Bulldoggenrüde.
Off. mit Preis ü . N. 418 Tagvl .-B.

%
lte Porzellan-Kaffee¬

tassen, Figuren,
altes Zinn , Bilder n. alle
sonst. Altertümer kaust stets
\N.  Fliegen, Grabcnstr. 36.

Frau
Grabenstratz« 26 , TelepHon 3395,
empf . sich de« geehrt. Herrschafte«»
z. Ankauf sowohl Herren -, Damen«
alS » inderkl . , Pelze, Schuhw. u. alles
war im Hcrrschaftshause ansrang . wird.
Lallt e die hö chsten Preise . Postk. gen.
Kleider, Schuhe,Wasche,
tankti». Sippcr, Nichlstr.11, M. 2.

i ^ vau & tiiYBi mer,
^ ^ ' ' " ^ " **E!» . H.r«i,»Ladett»

«nbltbie atterhSchst «,»Preise f.gutcrh.
tzcrr.-,Danicn- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.

fi Gpbhak Met -gerg . 25,
f 1* « Olfclldla » Telepb . 3783,
kamt von Herr'chaften zu hohen Preisen
guterh Herren- ir. D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten
Za hngebisse. Auf Best, k. ins Haus.

I . € ri*ossbut,
»clJttBOfft 27, Tel. 4424,
kauft v. Herrschaft , z. hol, . Preisen
giiterh. Herren-, Damen- u. Kindcrkleid.,
Pelze, alt. Gold, Silber , Zahngevtsie re
Telefon -Anruf od . Postk.  genügt.

Gesucht 1 Regal
ohne Schubladen für Wollwaren. Off.
unter 3860 V. posil. Biebrich.

Elektro-Motor
2 ? 8 , mit Zubehör, gebr., aber gut
erhalten , zu kaufen gesucht Angeb.
"Nt äußerstem Preis erbeten an
„Postfach 60".

Unterricht

ünffirrlcM oM Pension
für Schüler höherer Lehranstalten,
auch für Ausländer , Vorbereitung
zur Einjährig - Freiwillig .-Prüfung,

Nachhülfe.

Höchter-Uensionat
Schmidt-Siudice,

Kesielbachstr. 4.
Gründl . Ausbildung in Kücheu. Ha»S
halt. Fortbildung in Sprachen, Wissen^
schäften, Musik. Malen, Hand- u. Kunst
arbeiten, Hiesige junge Mädchen(über
14 Jahrei können sich an unsern Fort-
bildungsknrsi-n beteiligen. — Sä -onunqs-
dedürftlge Kinder, die die Schule nicbt
besuchen können, erkalten bei uns sorg¬
samen Unterricht. — Prima Referenzen.

Näheres durch die Vorsteherinnen
E. Schmidtu. ML Giudice.
Sprachen -Verein 1903.
Hotel National, Taoniisstr. 21.

8s/4 Uhr.
Englisch Konversation Donnerstag;

Mittelkurs Freitag ; Französisch. Mit el-
kurs Montag; Konversation Dienstag.
Gäste willkommen. Auskunft v. Vor¬
sitzenden BS. Mor £ Fii . t (>rn , Bier-
stadter Höbe 24. Anfängerkurs und
Handelskorrespondenz beginnen Sparer.

Oranienstrasse 43, II.
Hademoiielle Gourdon

ist zurück und nimmt ihre Stunden
wieder auf. Dotzheimer Str. 34, Part.

'MZ
BleiiisctiiQaiWiiji!
Kirchgasse 64, Walhalla -Ecke.

Tel. 3766.
Unterricht

in allen hsn eiswissen chaft-
lichen Fächern, nach lang-
jähr ., bestbewährter Methode.
Schär .- , Schnell -, Rund-

uod Lai'kschrrft.
— Tag- und Abendkurse. —
Prospekte gern zu Diensten.

Die Direktion.

Si cerca nn Signore ilaiiai
•ducato , che darebbe lezioni di conver-
eazione di lingua italiana in iscambio
di conversazione francese o tedesea.
Offerte J . 388 alla redazione di questo
giornale._ _

Warum gibt es
so wenig brauchbare Steno¬
graphen , da doch alljährlich
iäMS.OWOe unterrichtetwerden?

Weil die meisten sich mit einem
oberfläch]. Einblick begnügen.
Gründl . Hönnen bedingt
i»S*er gründl . Unterricht
und was im An fangsunterr. ver¬
säumt ist, wird von 80 °/o der
Schüler nicl >t mehr nach-
geholt.

Deshalb soi’ge jeder, der ein
wirklicher Stenograph werden
will, für tüchtig «; Sy »t «*m-
kenntniue und theo¬
retisch «? Sicherheit!

(Twriindl . Ŝ rivat - ltnterr.
in Stenographie und Masohinen-
schreib. orteilt aus HOjähr. Erfahr,
an ernsthafte Interessenten

A. * . NI . föoetz,
Sysfem Gahclsberger,

Wellritzstras ;« 20,1.

.Klavier-Unterricht,
Ŝ P" Wiener Methode , - Mz

"b mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
kunstl. Reife. Vorzügl.Reifezeugn Marie
Hab' ih, Pianistin. Nau entaler Str .19, Ir.
KavierSehrerin,

von berühmt . Profeffore » ausgeb.,
oteilt Unterricht in allen Stufen det
klaoierspiel». Sehr gute Empfehi.

a »ts vornehme » Häusern.
Monatl . Honorar 8 M. b. I St . wöchentl
- r." „ ,, 15 M. b. 2 St . wöchentlOst. II. II. 409 an d. Taa bl.-Berl. erh.

Voriiigl , Cüeaangunterriciit
erteiit Frau Camilla Bflenss,
Konzertsängerin u. Gesangspädagogin,
Bhemstrasse 46. ^ 8 n



Nr . 460,r
Wiederbeginn

der Kurse
Hygienisdi -ästhetisches

Turnen
u. 'fiiem -Gymnastik

System Mensendieck.
Einzelunterricht in u , ausser

dem Hause.
Prospekte.

Eeferensen hiesiger Aerz fe.
Anmeldeseit tägl . 4—5 Uhr
mit Ausnahme von Dienstag

u. Sonnabend.
Tfüne Sd)utz,

Nikolasstr . 2Z, I.

Mittwoch, S. Oktober 1S1L.
' r . . — . ,,_=

Wiesbadener Tagvrarr. ÄNr-rgen-Ausgabe, 2. Man. Seite 13.

®Mjin(titutpili).Pe| cl
acgrüiidet 185)8.

3u meinen diesjährigen Winter«
»Urse» , welche am 11. Ott . beginnen,
nennte ich Anmeldungen freund , ent-
gegeii- In diesen Lehrplan sind alle
moderne Tänze anfflenomiiicn. Mäy.

wofür ich eine tadellose
•-UiSbUeuiij garantiere. Uuterrichts-
tunben finden Freitag, v. 9- 11 Uhr

un Hotel Union , Neugasse, Ecke
Mauergasse, statt.

Will, . Weliel . Karlstr . 38, 1“
L-hrer der mob. Tanzkunst. J

Mein Harrpt-Aursus
S «£ ^ tS tlicöttf nae nad)
. deßiMt Ende OKtOer
m dem neu renovierten Saale des
Restaurants „ Zu scr»3 Königen " ,
Marltstrake 26.
Privnt -Einzelrrnlerricht

m allen modernen Tänzen, speziell
für Hotel-Angestellte, erteile ich zu
jeder Tageszeit.

Gest. Anmeldungen werden in
meiner Wohnung. Roonstr . 7. 1. Et .,
odrr bei Hrn. Restaurateur Gilles,
Marktstr. 26, gerne entgegenqenommen.

Gleichzeitig halte ich mich den ge-
ehrwn Vereinen zur diesjährigen Ball-
laison bestens empfohlen.

Mois , Tanzlehrern . Balleiter.

Bnaelkurss
werden erteilt Riehlstraße 11. Mb. 1. Et.

An einem am S' rcit » ” , den
4 . Okt ., beginnenden Kursusf

Mß »8  III»
Two - siej !, Koston , I,a » r<
bostou * können noch einige
Damen und Herren tailnehmen.
Einzel nnterriclit jed i-ri,

Fritz Sauern.Frau
Inh . der Wiesbadener Tanzschule

Adelheidstrasse 33.

Zur Vervollständigung
nachgenannter

Tanzkiirse
smd noch folgende Anmeld¬
ungen erwünscht:
1. Für 2 verschiedene Gym-

nasiastenzirkel : Damen u.
Herren aus guter Familie.

2. Für 2 vornehme Privat-
Gymnasiastenzirkei unter
dem Protektorate v. Damen
der Gesellschaft : Herren,
event . auch noch einige
Damen.

3. Für 2 Abendkurse : Damen
und Herren.

4. Für 1 AkademikCr - Gesell-
sehaftszirkel : Damen und
Harren.

5. Für 1 Pensionatszirkel:
mehrere Herren aus ersten
Familien.

6. Für 1 Kinder -Tanzzirkel:
einige Mädchen u. Knaben
im Alter von 9—13 Jahren.

Privat-Einzelunterricht
in allen Tänzen , speziell im
modernen Walzer , Boston,
Laufboston u. Two-step, er¬
teilen wir jederzeit.

Alsbaldige weitere Anmeld¬
ungen für obige , Mitte Ok¬
tober in unserem eigenen
Unterrichtssaal „ Loge Plato “ ,
Friedrichstr , 35, beginnenden
Zirkel erbitten wir nach un-
sererWohnung , Adelheidstr . 85
(Telephon 3442).

Jnliis Bieru.Fran,
Lehrer und Lehrerin

für bildende Tanzkunst , an
höh . Schulen u . Pensionaten.

mm -m.
911» 1 mm-

WWW
für

DkNllM
und H«Herren.1?

(Inh.: Emil Straus).
W - Nur : -W4

46  SitillUlt 46,
Ecke Moritzstratz «.

Bormittag «, Nachmittag-
und Abend -Kurse.

Besondere
Damen -Avteiinnge ».

Pianist
(Schüler von Professor Mannstaedt)
erteilt erstklassige» Klavierunterricht
u. übern . Klavierbegleitungen jeal.
Art . Off . u. L. 419 Tagbl .-Berlag.

Uerlmn Cyalelelne
(Uhrband), mit gold. Hufeisen dar.
eingraviert Herbsttourmer 1910 und
L T. C. M. Abzug, g. gute Belohn.
Bäcker Walter , Kais er-Frdr .-Rina 36.

Junger Kriegshund
in der Gegend des Aukamms ent¬
laufen . Taunusstraße 7, Kontor.

ScüMtspäege ifl Maniküre
Tfladeteine d ’Tlubri],

Sclinaübaclier Strasse IO , 1.
On pavle frangais . — English  a poken.

Vergangenheit und Zukunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger-
gafse 33, 1, nahe Goldgasse.  _

Betüttt SünwnMi
Handliniendeutung.
Metzgergasse 29 , i,

Btlra. e. lanclie,
Nähe Goldgasse.

Plakate:
■g) Wohnung zu vermieten e |

_
Möblierte Zimmer zu vermieten j

_i_
*>® Laden zu vermieten |
i _ H

Zimmer frei j
, e
GGVG Zu vermieten -VVNDI
H .1"
-SiW'V'N Zu verkaufen ®®®® |

etc.

au! starkem weissem Papier,
sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 3 Uhr geöffnet.

Berühmter Erfotz
in Phrenologie u. Chiromantie . Frau
*l »e Schütte , Michclrberg 20, Hth. 2.

Teilhaber F4?
gesucht mit 12—15,000 Mk. Einlage für
mehrere Jahre bestehendes Immobilien-,
Hypotheken- u. Geldvermittlungsgeschäft.
Off. u. P . 7171 an i». Frenz , Mainz.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . •

icli -Italtljtti|K, ‘TS:
Riickz.v.wirkl. Selbstgeber.8cl,lir «,U»i>
Berlin -Ch . 147, Lohmeyerstr. 19. F129

200 Mk. gegen gute Sicherhert und
hohe Zinsen gesucht. . Offerten mkt.-
E. 421 an den T ag bl.-Berlag . y»All SkWMM.
sucht 300 Mk. geg. doppelte Sichecherts
u. hohe Zinsen auf 14 Jahr zu leihen-
Off , u. F. 42» cm den Tagbl .-Berlag

Tücht.Kanfmann,dem
gute Vertretungen

an die Hand gegeben sind, sucht

einige iaitfettü Mark
gegen Sicherheit, pünktliche Rückzahlung
und eventuelle Gewinnbeteiligung. Off.
u. W. 143 an Taabl .-Verlag. B19736

Wer leiht
zur ' Existenz-Gründung gegen gute
Verzinsung 7500 Mark ? Sicherheit
vorhanden . Offerten unter L. 144
an den  Tagbl .-Verlag,_ 019847W.MiMler,1.N°»Wlnlk
1. Reihe, ein Mertel -Abonnement.
Serie D, abzugeüen. I . B. Daniel,
Bismarckring 18, Part.  L19864

KSnigl. Theater , Abonnement D,
ein Achtel, 2.  Rang , 1. Reihe, abzu»
geben Luxemburgstraße 7, 3 links.
lAchlel gd.1Viertel3.RW

gesucht Kirchgasse 13, 2 links._ _|
Zwei Achtel-Abonnement B», /

Parkett links, 7. Reihe, Eckplätze, abzu-
geben Dambachtal 12, 1.__
Rheinkundiger

Reiseführer
(auch Dame), sprachenkundigund mit
besten Umgangsformen, am Rhein oder
Nähe wohnhaft, zur öfteren Führung
u. Reisegesellschaften gesucht. Offerten,
mit Photographie u. Res. unt. Pf. 35591
an I» . Frenz , Wiesbaden. j

Mmz! itirafsluftifle!
Es haben sich neu gemeldet:

Schöne 28jähr . vermög. Russin, 22j.
Halbwaise, 400,000 Akk. Vermögen,
18jähr . alleinsteh. deutsch. Fräulein,
100,000 Mt . Vermög., 88j. nnderlose
alleinsteh. Witwe, 120,000 Kr. Verm.,
u. noch viele hundert verm. Damen.
Ernste Reflektanten , wenn auch ohne
Vermög., erhalt , kostenl. Auskunft v.
__ Schlesinger, Berlin 18.

Meies MW.
30 Jahre alt , häuslich erzog., w. ver¬
mögenden, wenn auch älteren Herrn
kennen zu lernen , zwecks Heirat.
Vermittler verbeten. Nur ernste
Offert , u. Z 420 an den TagbL-B.

8. 9. 11. Brief liegt Hanptp.
23 . 9. 12.

, Die vom 1. November 1912 bis
31. Oktooer 1913 für das hiesige
Garnison - Lazarett erforderlichen
Kartoffeln sollen am 5. Oktober
d- ,J -, vormittags 10 Uhr, im Ge-
schaftszrmmer des Garnison -Laza¬
retts , Westerwaldstraße 8, wo auch die
Bedingungen einzusehen u. zu unter-
^vechen sind, öffentlich verdungen

Versiegelte Angebote mit be-
dmgungsmäßiger Aufschrift sind bis
Ns ! benannten Termin hier einzu-
tei %J,t . . F 281
.— Königliches Garnison -Lazarett.

Städtisches Kerhhmrs.
CfänLv ,®cF' tci 3erutt(t verfallener

7. u. 8. Oktober,
l 0 ^ cĥ " Lalles am 9. Oktober

Auslösung dieser
4. Oktob->r TZ 6i>\ » reitag , denr *• I -, erfolgen.
mbü», Zungen der Pfandscheine
wirkt spätestens anr Verfalltage be-

S - werden. zeZgg
-Wiesbaden, den 20. Sept . 1912.

«tadtlsche Leihhausoerwaltung.
^ Verdingung.

TLE .-Miefern und Anschlägen der
^r ^ lAage für das Erd -, 1. und 2.

des Badhauses auf dem
öffenmu?" öe soll im Wege der
werden^ "̂ Ausschreibung verdungen
währo^ llungsunterlagen können
den Vormittagsdienststun-
streb- , Verwaltungsgebäude Lldler-
urflrw erngesehen, die Angebots-
8abknn̂ ^ . auch von dort gegen Bar-
bnnn 6„ °der bestellgeldfreie Einsen-
S ? °n 50 Pf ., solange Vorrat

VerfckMrn werden,
schxsb̂ rhwstrne und mit der Anf-
schpnc I^ rrbeschlägc Adlerbad" ver-
seyene Angebote sind spätestens bis

F . ertaz, den 4. Oktober 1912,
vormittags 10 Uhr,

l35ie r(5r3ff4 ^nznreichen.
folat in Ä ^ ung der Angebote er-

8 -ü-ML '* -» „ « to,

St «dtrsches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Anstreicherarbeiten für den

Neubau der Landesbiüliothek an der
Rheinstraße (Los 1 und 2) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werderi.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr. 19 einge-
seheu, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 53 Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 5. Oktober 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote ^er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. Sept . 1912.

_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 88 lfd. Meter Steinzeugrohr¬
kanal von 25 Zentimeter l. W. in
der Kesselbachstraßevon der Albrecht-
Dürer -Straße bis zur Walkmühlstr.
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden beim Stadtbau -^
amt , Rathaus , Zimmer Nr . 57, ein-
aesehen, die Angebots - Unterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
beUgen werden.

Verschlosseneund mst entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis ^ ^

Samstag , den 5. Oktober 1912»
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr. 57, ein-
znreichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Ilnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 24. Septbr . 1912.

_Städtisches Knnalbauamt.
©tobt. Säuglings-Milch-AnstaU.

^ Trinksertige Säuglingsmilch , die
svagesportwn für 22 Pfennig , erhält
rede minderbemittelte Mutter auf
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

.Abgabestellen find errichtet:
1. m der Allgemeinen Poliklinik,

Helenenstratzc 21,
2. in der Augenheilanstalt für Arme,

Kapellenstvaße 32,
3. im Christlichen Hospiz, Oranien-

straße 53,
4. in . dem Hospiz zum heil. Geist,
_ Friedrichstrabe 24,
0. in der Drog . Schlemmer, West-

endstraße 86.
6. in der Kafseehalle, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Rathgeber,

Moriystraße 1,
8. bei Kaufmann Friedrich Loth,
^ Bismarckring 36,
9. in der Krippe, Gustav - Zldolf-

straße 20/22,
10. ,n der Paulinenstiftung , Schier-

stelnerstraße 31,
11. in dem städtischen Krankenhaus,
n stzchtvailbacher Straße 62,

12. in dem städtischen Schlachthaus,
Schlachthansstraße 57 ^und

30, in dem Wöchnerinnen - Asyl,
>L>chöne Aussicht 34,

Bestellungen sind gegen Albliefe-
rnng des Attestes dort zu machen.
.Unentgeltliche Belehrung Über
Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Attesten eriM'-
m der Mütterberatungsstelle , Markt-
straße 1/8 , Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärzt¬
lichen Attestes bei der Säuglings¬
milchanstalt , Schlachihausstraße 24,
frei ins Haus geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
für die Flasche; Nr . 3 oer Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Är . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche *

Wiesbaden, den 1: August 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 60 Mützen und

60 Litewken für die städt. Feuerwehr
ist zu vergeben. Muster liegen im
Feuerwehr -Bureau (Nengasse 6) aus.
Die Lieferung muß am 1. April
1913 erfolgen . Angebote sind ver¬
siegelt bis 20. Oktober d. I . dem
Unterzeichneten einzureichen. *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
Der Vorsitzende

der F eue rwehr -Deputation.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von JnstallationS.
anlaaen im Anschluß an das Kabel-
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Wilh. Behrens , Jahnstratze 2.
3. Heinr . Ärodt Söhne , Oranien-

straße 24.
4. Max Commichau, Riehlstraße 22.
6. F . Dofflein , Friedrichstraße 53.
6. Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
7. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co., Moritz-
itrafic 49.

8. Carl Gastever, Neugaffe 13.
9. Glaab u. Metzger, Moritzstr. 11.

10. Nathan Heß, Daurmsstraße 5.
11. W>a>lter Hin-nenberg (vormals

Llugust Schaeffer ), Langgasse 19.
12. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer

Straße 105.
13. Ang. Jeckel, Zietenring 1.
14. MaschinensaibriE Wiesbaden , Ges.

m. b. H„ Friedrichstrabe 12.
16. Theod. Meininger , Kapellenstr. 1,
16. Oestreich u . Berberich, Stist-

stratze 19.
17. Rhein . E'lektr.-Gesellsch,, Luisen¬

straße 8.
8. Phil . '18. Phil . Steimer , Webergasse 51.

19. „Union", Elektriz.-Gesellschaft,
Michelsberg 28. " *

_Städtisches Elektrizitätswerk.
Standesamt Wiesbaden.

(Nalhaus,Zimmer Nr . 30: geöffnet anWoch-ntaae»
«°» 8, W« Uhr: für Sheschliesmnge,, L-

DienstaaS. DannerSiaas und L- mStaar-i
Geburten:

Sept . 20. : Herrenschneider Jo¬
hannes Heusel e. S ., Hans . —
20.: Postkarten - Händler Jakob
Wagner e. T . Anna Katharina . -
21. : Schlaffer Julius Berghof e S
Eduard Karl Theodor Julius Ludwig.
— Gefangenenaufseher Jakob Bildes¬
heim e. S ., Andreas Erich Kaspar . —

22.: Metzgergehilfen Georg Hirsch-,
mann e. S „ Walter . — 23.: Post¬
boten Josef Schad e. T ., Margarets
Else. — Tagl . Josef Christ e. T .,
Katharine . — Metzger Ang. Stoll e.
T .. Anna Pauline Minna . — 24.:
Schuhmacher Josef Haibt e. T ., Herta
Therese Luise. — Tagt . Georg Hof
e. T., Lina . — 26.: Rentner Wilhelm
Altgelt e. S ., Walter.

Aufgebote:
Schlosser Eduard Weingarth in
Mundenheim mit Helene Feger in
Brühl . — Buchbindergehilfe Josef
von Ghiel mit Ottilie Basting hier.
— Steuersekretär Heinr . Mann in
Ottweiler mit Barbara . Herrmann
hier . — Kaufmann Martin Kropp in
Kobe mit Hertha Avpelt hier . —
Bildhauer Otto Münch in Zürich mit
Marie Winkel hier . — Polizeibeamter
Martin Würsig hier mit Marthe
Ehmer in Langensalza . -— Kaufmann
Osmar Heinrich Phil . Westphal in
Schierstein mit Witwe Anna Luise
Elise Schönwaffer, geb. Seipel , in
Kiedrich. — Prediger Josef Schmidt
in Kettwig mit Elisabeth Frank hier.
— Friseur Valentin Höhn mit Elsa
Jacob vier . — Straßenbahnschaffner
Wilh . Send in Biebrich a. Rh. mit
Magdalene Spies hier . —• Kaufmann
Ernst Kirsch mit Clara Bopp hier . —•
Kaufmann August Heedt in Darm -̂
stadt mit Gertrnda Schmitz hier.
Monteur Ernst Jung mit Paula
Hennemann hier . — Sergeant Peter
Jakob Hofmann in Darmstadt mit
Anna Marie Kimmel hier . — Schiffs-.
führer Konrad Martin Kirdorf in,
Caub mit Amalie Akaria Spieß in
St . Goarshausen . — Fabrikarbeiter
Wilh . Heinr . Franz Martin Karl
Chr. Lücke! mit Christiane Wilhelmine
Valentin , geb. Schmidt, Wwe.,° in.,
Hofheim. — Schreiner Josef Schifser-
stein in Eltville mit Elisabethe>
Schmidt vier . — Fabrikarbeiter
Wendelin Schuck in Oberwalluf , mit
Dorothea Richter hier.

Sterbefülle:
Ehefrau Elisabeth Archenhold, geb.

Küpper, 52 I . — 25. : Bildhauer
Georg Hentschel, 18 I . ©arten,
bauschüler Gerhard v. Hoerschelmann.
22 I . — 26.: , Ehefrau Dora May,
geb. Sauernheimer , 56 ^. -—,27 .:
Straßenbahnschaffner Karl Müller,
45 ^ _ Schneidermeister Konrad
Kraft , 67 I . — Priv . Wilhelm
Schemming, 64 I.



HENKEL & CO ., DÜSSELDORF , alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Garantiert
unschädlich!
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Seidensamte , Seidenitändei ",

Chiffons , Tülle und Samtbänder
in großer Farbenauswahl,

PF * zu spottbilligen Ausverkaufspreisen ! - WH

A> KoerweP ) Langgasse 9.

Kinder-Erholungsheim Theodorshall
bei Bad Kreuznach.

Angenehmer Landaufenthalt ; neuerbautes Haus , an den Salinen,
jund dem Walde gelegen : gute Verpflegung und Aufsicht , Solbäder im
Hanse , Zentralheizung , Das ganze Jahr geöffnet , vom 15. September
an ermässigte Preise ; auch für erholungsbedürftige junge Mädchen,
Peste Empfehlungen . Nähere Auskunft durch die Vorsteherinnen

Maria Wenzel und Marie Lippert.

JT,

Koeöen erschien
ttt unserem (Vertag der

Äktnassauische
Hakender 1913

SD Sin Deimakbuch für die BK
Lreunde dee Nassauer Landes.

us feinem(jnßakt an Srzäßkungen, Skizzen und Gerichten
feienu. a.chervorgcho8en: ssdfkein, eine aktsnasfauifche

Kesirenzfiart. * <Sttt Trompeter. ? Das Haus (Nasfau-
SaaxörücKen und die Srafen von Oktweiker. » (Nassau
im Jatzre 1813. » Der keizke Elassauer. ? (Vom
nassauischen(Mesterwakd. Grzaßkungv.Sduard Mißmann.
Der „Äktsnasfauifche Kakender 1913" unterrichtet ferner den
Befer üöer die (Vermattung res VegierungsöezirKs Wiesöaren,
wie üker die Zusammensetzung und den Sitz der verschiedensten
Keßärden ((Regierung, Areisverwattungen , Justiz . (Mitrtär , (Ke-
zirksveröand , Kirchen usw.), so daß er auch ats ein örauchkareo

Handbuch für jedermann öezeichnet werden Kann.

Äks Kikdschmuck
Sringt der „<Nkk-nassauische Ratender 1913"

u. a. Gikder von Jbffeitl und (Kikdnisfe aus dem
Fürstenhaus Vassau-SaarörüeKen.

Der „Ätt snasfauifche Hakender 1913 " ist Lurch den (Vertag
und jede iKuchöandkung zum Preise von 75 Pfg . zu öezießen.

L . Kchekkenberĝsche Hofßucßdrucßerei
(Vertag desMiesüaöener TagSkatts.

Panlhmnnenstr. 9.
einpfieblt selbsfgezogenen
füau -Algcslteimer

'S? _ (ei genes  Wac hstum).My1 fk. das Los!
|d.beliebten Strassburger Lotteriej

Ziehung: 16. November.
Gesamtw. d. Gew.140000nt.

Hauptgew.

10000NU
14 Gewinne

13300 .il;
1385 Gew. F 142|16700 »!

|LOSß 11M.{porLu?Liste25Pf.j
empfiehlt Lott.-Unternehmer

|J. St (lrmei "f1
|Strassburg i. E., Langestr. 107.|

6. Cassel, Kirchgasse 40 u.
Markts tras aa 10, R. Sta ssen.

Zwerg obst-Bäume,
je kräftige Ware, Aepf l u. Birnen,

ca. 800Stück, sowie ca. 500 Stück Koni¬
feren » verpflanzt, billigst abzugeben
Schlichterstr. 14, P._

tc

Kohlen, Kols, Bnukoii
und Unionbriketts

in nur besttn Qualitäten billigsten ; .
NWWWWWDWKKWKWKW

m ! m
Marke ^Vulkan"; guttrocken,
billigster und bester Ofenbrand.

N^ geinehl z Rauchern-f. Metzger

W . Gail Wwe.
Wiesbuden

Fncdrichslras ' p18 , Ecke Schillerplatz
Fernsprecfi -Ansi hiu.ss Nr. 84.

Weinfässer, S
Rheinstraße 103.

zu verkaufen.
Heuer <& f e

Gewissenhafter Buchhalter üveri
die Führung u. Einrichtung von G>
schäftsbüch., Aufstellung und Au-
schreibung der Rechnungen, Revisivi
». alle schriftl. Arbeiten. Gefl. Ad
u. Z. 412 an den Tagbl.-Berlag.

Kairos Schreibstrrbe,
Bleichstr. 23, 2. Tel. 8061. Div.  Wasch.
Tücht. Gärtner sucht
bei billiger Berechn, gr. Garten in
Jahres unterh. Off. W. 418 Ta gbl.-B.

f
Slnfertigen und Modernisieren

schicker Damenhüte.
irise Wn« « i , Scharnhorststraßc 9,1.

Masseuse,"
är*tl. frepr., empfiehlt sich. Anny
Hup fer , hangg asse 54,  II,a . Kranzpi,
Massage n . Mamkure

Marin Emiignrr , ärzll. aepr.,
Aldrechtstr. 3, 2,  Ecke Rikotasstr.
KWhellöpstege- WÄltulre
Toeni Iiwrak , Tauuur str. 27, II.
Geßlhis- und UuseipW.

NS ilhelmine Kelter,
Karlstraße2, 2, Ecke Dotz heimer Str aße,

Maniknre _
Magda Sj»«*rlit , Herrnmühlg. 9, 2.

On parle frangais.
Men_ spreekt ho llandseh.

ftanllei'siftBjB.,iJl)cc!iol88i
Itlettidiltalt  8. » Id. 1.
Echt Lenormand. Hkiiromnntin

Frk. * Us » ««auseii , Albcechtstr. 3,2,
Ecke Nikolasstraße.

Brüder
Post »Kcisise ^wator 'ieLgm

im Pianohaus Lichiensfein
Frankfurt a . II ., Keil 102 .

Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst , sowie Opern-
Scliauupielsclmle . Klavier - iimi Violinspiel.

Ohne ^ öIiwieFlgkeft ©!!
nach der glänzend bew. Post-Methode zu erlernen. — Eintritt jederzeit,

Prüfung und Prosp. gratis . Das Direktorium.

Große

Wegen Aufgabe der Oelgemälde läßt Frau Ein » HSffier

Heute Mittwoch, 2. Oktober, u. folg. Tage,
jeweils vormittags 18 Uhr u , nachmittags 3 Uhr beginnend, im Laden

31 Tammsftraße 31
die noch vorhandene große Anzahl Oelgemälde , darunter Werke von

Alotd , Walter Cleff , Feop . Günther , Marie
Glica , Heydenthal , Heyn , Jungblut , IJ troff,
Xoi 'üKisen, van Forten , Sleitz , Schrams laat,
Sclieurer , Warning usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung vkisicigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

fH©# a*g ( Jägfer,
Auktionator und Taxator.

Wellritzstrasie LS. Gegr. 18S7. Telephon 2448.

Morgen Donnerstag , den 3., und Freitag,
den 4. Oktober er.,

vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs und umzugshalber folgende gut
erhaltene Mobilien usw., in meinem Bersteigerungslokale

7 Moritzstratze 7, dahier,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als : 1 elegantes dunkel-

eichen Herrenzimmer , bestehend aus : Bücherschrank, Schrerbtrscy,
Sofa mit Umbau, Ausziehtisch und 4 Stühle ; 1 Mahag .-Salon , be¬
stehend aus : Prunkschranst groß. Spiegel , Umbau, Schreibtisch uni
Stuhl , seidene Garnitur (Sofa u. 4 Sessel), Gondel, Tische u . zwei
Stühle ; 1 do. Nutzb.-Salon , 1 Mahag .-Schlafzimmer , bestehend aus:
2 Betten mit Häarmatrntzen , 2tür . Spiegelschrank, Waschtoilette
mit Marmor , 2 Nachttische mit Marmor , 2 Stühle und Handtuch¬
halter : 2 Pitsch-Schlafzimmer mit je : 1 Bett , Waschtoilette, Nacht¬
tisch, Stühle und Handtuchhalter ; 1 Satin -Schlafzimmer , bestehend
aus : 1 Bett , Spieaelschrank, Waschtoilette, Nachttisch, 2 Stühle,
1 Handtuchhalter ; i Mahag .-Schlafzimmcr , bestehend aus : zwei
Betten , Waschtoilette, 2tür . Schrank, 2 Nachttische, 2 Stühle und
Handtuchhalter ; 2 hochelegante Nutzb.-Betten mit doppelter Wasch¬
kommode und Nachttische, 25 sehr gute Nutzb.-Betten mit Haar -,
Kapok- und Wollmatratzcn . 1 schwarzxs Pianino , 2 Kasscnschränke,
1 Mahag .-Büfctt , Nuhb.-Sekretär , Htußb.-Chiffoniere , Nutzb.» und
Eichen-Äamen -Schreibtische, Eichen-, Nutzb.- u. Mahag .-Vertiko,
Kommoden, Nutzb.-Auszieh-, runde , ovale und viereckige Tische,
12 Stück 1- u. 2tür . Kleider- u. Spiegelschränke, Nutzb.- u. Tanncn-
Waschkommodenund Nachttische mit und ohne Marmor , Itür . weiß,
Kleiderschrank, 1 Eichen-Bücherschrank, 1 antike Schreibkommode
mit Aufsatz, 1 schwarzer Eichcn-Aktenschrank, 3teil . antiker Spiegcl-
schrank, 1 eich. Rushweh-Tisch, 1 Eschen-Ausziehtisch mit 6 L>tühlen,
1 antikes Rabag .̂ Konsolchen, Eckdiwan mit Nutzb.-Umbau, Polster¬
garnituren mit Sofa u. 2 u. 4 Sessel, 2 Nutzb.-Pancelsofas mit
Spiegelaufsatz , einzelne Sofas und Sessel, verschied. Chaiselongues,
mit und ohne Decken, Trumeauspiegel in Gold und Nutzb., elegant,
gold. Salonspiegel , Dtahag.-Schrcibtisch, Bauerntische , weitzl. Eck¬
schrank. Nutzb.-Spiegelkonsol mit große'.» Pfeilerspiegel , eine Partie
Wiener und andere Stühle , Nutzb.-' u. Eichen-Balustrade , eine große
Anzahl sehr guter Teppiche, Läufer , Bettvorlagen , Linoleum -Tev-
Viche, weitzl. Kindertischchcn u. Stüblchen , 1 2tür . Eisschrank, Obst-
schränke u. Gestelle, I eis. Flaschenschrank, 1 weißt. Regal , Stch-
leitern , schwarze Klavpstuhle, 1 geschnitzter Blumentisch, 1 Spinn¬
rad, 2 sehr gute Nähmaschinen, schwarze und Nutzb.-Staffcleien
mit Malkasten, 1 Nußb .-Näkstisch, Rauchtischchen, Mahag .-Rasier-
Stehspiegel , 1 fast neue emaillierte Badewanne mit Wandgasbade¬
ofen (Nickel), 1 Kohlen-Badeofen mit Wanne , 2 Sitzbadewannen,
1 Florentiner Büstcnständer , 1 Kleiderstock, eleganter Vogelkäfig
mit L-tänder , einzelne Käfige, diverse Bilder , Lüster für Elektr. und
Gas , Petroleum -Oefen, 1 Waschmaschine, 1 große Wasckbütte, ein
verstellbarer Kinderstuhl, gepolstert, 1 großes Kleidergestell, Garten-
tische, 1 Herrensattcl , 1 Pendüle mit 2 echten bronz. 3arm . Leuch¬
tern , 2 Onyx-Leuchter mit Goldbronze, 1 antiker Leuchter, zwei
Aquariums mit Ständer , 2 Uniformröcke, div. Bettfedern , 1 Eichen-
Silberkasten , enthaltend : 180 Teile , komplett für zwölf Personen,
mit Kaffee- und Teeservicen, 1 Photograph. Apparat mit Stativ,
1 Geweihpapicrkorb, 1 elektr. Ntaschine, 1 Partie Kinderspiclzeua,
verschiedene sehr gute Herren -Anzüge, eine Partie Frauenklei der.
Wäsche, Schuhe und vieles mehr.

Adam JBSeMi«!©3%
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Morrtzstrahe 7. — Telephon 1847.



Mß « M eifm Aer.
Samstoö , den 8. Oktober b. I ., abends S>- Uhr, in der Tnrn-

Hellnrundstroßc 25:

% Regiments-Abend.
Vortrag des Herrn Hauptmann von i.6tio -Vorbeck.

Ehorvorträge des Sängcrchors des Turn-Vereins.
Turnerische Vorführungen». a. nt. F389

ßietätt werden alle ehemal. Angehörige der Regiments Nr. 80 herzlich eingeladen.
Die IuvilÄums - Kommission.

FracM-naäEilpteni.
Beförderung von

Reisegepäck« m sj «a,spass~ j.&i .Aflriai
Besorgung der dazu

Bahnhofstr. 6. Telephon 59

iBtosiioMl^ensiidiing
Privat-Auto Auto-Taxameter
»rndenstraße « . 5 Telephon 4050 .

Nr . 46fr . Mittivoch , 2 . Oktober 1M2. Wresdaderrer Tagdlatt. Mcrgen-Ausaabe . 2 . Matt . Seite IS.
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Versäumen Sie nicht
von dieser
nur einmal
im Jahre

stattfindenden

Pfennig-Woche.

äusserst günstigen
Kaufgelegenheit

den ausgiebigsten
Gebrauch au machen.

Drucksachen
für alle Zwecke, liefert in einfacher und
eleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

\d) e[(enberg 'sehe
Hofbucffdruckerei

Langgasse 21 — Fernsprecher 6650 -JJ.

Miet-Wanos
ttt billigster Preislage bei

aaeinriei »WolSf , Wilhelmstr.

Achtung
300  Herren -Arrzüge,

. trüber Mk. 86- 40. jetzt IS.
Lodenjoppen mit woll. Futter,
mr » [r.Ü!lcr Mk- 12- 18, jetzt 6Waflerdxiite Cape»,
SNNMk.  12- 18, jetzt 5.c . Ulster, moderne seine Ware,

früher Mk.80- 40, jetzt alle für IS.
Sämtliche Waren sind unterm Einka

Pti . Heilster*
Luisenstr . 44, « ev. d. Nestbenz- -h»

5eia-ptaB«jin
Aust Pier,

Grd - rmd
FenertdestatSimsen,

Lager:
MaUrrfev Strotze 3,

Laden: 1542
KttsteUsteatze 1.

------ Telephon 576 . ------
Lieferant des Vereins

für JeuerSeltatturrg
und des Beamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

' V *
Kiea

. Alle Sorte» Tafeläpfcl u. Birnen
bUligzn verk. Walkmühlstratze 10.
10 Kr. Kürdeths Reinetten^
feinstes Tafelobst. Goldparmäneu. noch
m. Sort . zu vk. LothringerS tr.27, P . V.
Gepflückte Göldparmäucn

» Ztr . iS Mk. ,
Gepflückte Winter -Rambour

h  Ztr . 10 Mk.
hat abzugeben die Gutsverwaltung von
Gat Kirchhof bei Witttich (Mosel).

Neue -verrcu-Nlster, Capes v. 5 Mt..
Bozener Mäntel nntcr Preis zu verk.
Häfneraaike  I S, Laden.

«p Hebamme3̂
I . Klasse,

Frau Margot , Genf,
Kwe du Bthont - SS,

nimmt zn jeder Seit
Pensionärinnen . F78

£m . i'i ' •
7.'

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme anläßlich des tzin-

scheidens meiner lieben Gattin, unserer guten Mutter. Schwester und
Schwiegermutter sagen wir hiermit unseren allerherzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Theodor Leu»

Rcchnungsrat.
Mirsbadcn , den 30. September 1912.

Danksagung.
Allen lieben Freunden und Bekannten,

welche uns bei unserem unersetzlichen,
schweren Verluste so überaus herzliche Teil¬

nahme bewiesen haben , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Helene Schott.

Wiesbaden, Charlottenburg, Oktober 1912.

Donkfagimg.
. . , Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verluste unseres lieben Sohnes, Bruders. Enkels und Neffen.

Georg Keusche !.
sprechen wir besonders Herrn Pfarrer Merz für seine trostreichen
Worte am Grabe, sc neu liebe» Freunden für den schönen Gesa» ' und
a.le^lebesdlenstc, sowie für die schönen Blumenspendcn unsern innigsten
Dank aus. .

Die tlektranernden Hinterbliebenen:
Familien Kenschel, Kchuchmanu und Schwade.

Mirsbadon , den 1. Oktober 1912. B10889
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Fortsetzung meines grossen extra billigen Verkaufs!
Wesen vorgerückter Zeit verkaufe äusserst billig Uamentaaclicn , ntod. Fasson», in 4 Serien eingeteilt,

Serie I H8S ! Serie II A § 5 [ Serie III © 75 I Serie IV / ® 75
Wert bis 4 Mk. jetzt 1 St j . Wert bis 6 Mk. jetzt &&  Mk . Wert bi« 8 Mk. jetzt Mk.

Sämtliche Koffer , Handkoffer , Hntkoffer , Reisetaschen aller Art verkaufe kolossal billig.
Sur

1659

Ä 85 1 Serie III «J 75  Serie IV _ M
&&  Mk. j Wert bi«8 Mk. jetzt Mk. Wert bi« 12 Mk. jetzt Mk.
»taschen aller Art verkaufe kolossal billig . Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Kofferhaws  M . Handel , Kirch ^ aüe 52 .

und
höher.

Telephon
2178.

Tagez-veranstaltungen. * Vergnügungen 1

König!. Schausviele. Abends 7 Uhr:
Ab. L : Der Schmuck der Madonna.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr'
Die fünf Frankfurter.

Volks - Theater . Aberrds 8.15 Uhr:
Die Löwenbraut.

Overetten -Theatcr Wiesbaden . 8 Uhr:
Der Tanzanwalt.

Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬
mentskonzert.

Marktkirche. 6 Uhr : Orgelkonzert.
Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 8

.(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Krnephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Nestaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etabliffement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirkhg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Landesmuseum naffauischer Alter

tümer , Wilhelmstrabe 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 16. Oktober,
Sonntag 10-—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Demmiusche Kunstgewcrbl. Samm
lung , im städt. Akzisegebäude, Neu-

' gaffe 8 (Eingang von der Schul¬
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann»
Paulinenschlößcyen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Janger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
/lktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Svrech
stundenplan für Oktober 1912.

Laub , Rathaus : Montag , den 21.,
11% Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
4., 2 Uhr.

Diez , Krershaus : Montag , den 7.,
5% Uhr.

Dillenburg , Hotel Neuhof : Diens-
tag , den 15., 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
28., 12% Uhr.

Elz, bei Limburg , Bahnhof : Mon¬
tag, den 14., 10 Uhr.

Ems , Rathaus : Montag , den 7.,
11% Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Freitag , den
25., 11% Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
28., 9% Uhr.

Haiger , Rathaus : Dienstag , den
15., 11% Uhr.

Herborn , Rathaus : Dienstag , den
15., 9 Uhr.

Höhr, Rathaus : Dienstag , den 22.,
9 Uhr.

Homburg v. d. H., Rathaus : Frei¬
tag, den 11., 10% Uhr.

Königstein, Rathaus : . Freitag , den
4., 10 Uhr.

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
den 22., 1% Uhr.

Nassau, Hotel Müller : Montag , den
7., 3 Uhr.

Nastätten , Bahnhof : Freitag , den
18., 2 Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,
den 25., 12% Uhr.

Oberlahnstein , Rathaus : Montag,
den 21., 3 Uhr.

Rüdesheim , Rathaus : Montag , den
21., 9% Uhr.

Soden,Bahnhof : Freitag , den 11.,3% Uhr.
St . Goarshausen , . Hotel Hohen-

zollern : Freitag , den 18., 12 Uhr.
Werlburg , Hotel Nassauer Hof:

Montag , den 14., 1 Uhr.
Geheimrat Meher in Wiesbaden.
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd

ichts-Präsideni
Vynckhoff die Sprechstunden

abhalt , r,t mrt demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretiing vor
dem Reichs - Versicherungsamt inBerlin.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 5).

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,

. Cheruskerstraße 9.
Damenklub E. V. Oranienstr . 15,1.

Für Mitglieder geöffnet botr
morgens 10 bis abends 1° Uhu

Arbeitsamt , r Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt
liche Stellenvermittlung . Dienst
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge-
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berussarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. Weib
bches Krankenpfleger - Personal
Letztere Abteilung nimmt au'
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr. 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christl Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhw Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr.) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stern¬
gasse 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 .bis 8 Uhr ; die Philipp - Abena-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 16 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharm
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Fürsorgeverei » Johannesstift . E. B
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge - Verein für straf-
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . V. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10% Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Gratis -Auskunfts - und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Wiesbadener Verein für Sommer¬
pflege armer Kinder : E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E . V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingaffe 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort, in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Ubr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

®'*̂ î sä»fteaBU*K»iiirae8»Ms«9

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mäidchenabteilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
abteilung I, 4—6 Uhr : Turnen
der Knaben-abteil . III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabteilung II.
A-bends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Viktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damen -abteil . II u. III.

Turngesellfchaft. 2.30 vis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Krmbenabt-eilnng ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge

Männer - Turnverein . Nachm. 3—-4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
9—11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Eport -Berein . 6 Uhr : Uebungsspiei.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-
spiele. 8 Uhr : Gcsangstunde.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungsknrsus %9 --10 Uhr,

Stolzescher Stenogr .-V. E.-S . Stotze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Ost- u. Westvreutzen-Berein . Abends
8.30 Uhr : Versamrnlung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 3.30 Uhr : Sitzung,

vlkoholgegnerbund (OrtsvereinWie «.
baden.) Abends : Versammlung.

Christl . Verein ja. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunencho-r.

Blau -Kreuz-Verein . E . B. Mentis
8.30 Uhr : Bibelbespvechung.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabcnd.

Sprachen-Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr
Zusammenkunft.

Kaufm, Verein. 9 Uhr : VerscnniM
Christl. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Prob «.
M.-Ges.-Bercin Friede . 9 Uhr : Probe
Quartett -V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe
Männer - Gesangverein „Rheingold

Abends 9/Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe
Deutschnativnaler HandlunaSgehilf .,

Verband . (Ortsgruppe WieSbad.)
9 Uhr : Vereinsabend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - und Perückcnmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9%
Uhr ' Versammlung

Krieger- und Militär -Verein „Fürst
Otto von Bismarck". Monatsver
sammlung.

Hönisttch«

Mittwoch, 2. Oft. 220. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement B.

Dienst- u. Fvetplätze sind ansgehoben,
Der Schmuckd. Madonna.
Oper in 3 Akten aus dem neapoli
tanischen Volksleben. Handlung und
Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.
Verse von C. Zangarini und E.
Golisciani ; deutsche Uebersetzung von

Hans Liebstöckl.
Personen:

Gennaro, Schmied . Herr Seidler
Carmeia, seine Mutter Fr !. Ha, S
Maliella . . . . . Frl . Sommer
Raiacle, Führer der

Camorra . . . . . Hr.Geifse-Winkel
Bia o, Schreiber . . Herr Gerharls
Ciccillo, Camorrist . Herr Sckerer
Rocco, Camorrist . . verr Eckard
Stella , § „ g Frl . Fricdfeldt
Concetta, o Fr !, « chmidt
Serena , Frl . Balzer
Grazia, ge-

nanni „die
Blonde" Frl . Mondorf

Totonno, ein junger
Mann aus d. Volke Herr Schuh

Zwei Mönche Herr Marke, Herr Pracht
, . , I Herr Player

Zwei Mo.raspieler } £ err  Becker
Ein Minder Belt 'er . Herr Wutschel
Ein Eisverkäuur . . Herr Spieß
Ein Verlänier von

Madonuenbildern . Herr Rcinstedt
EinMakkaroniveräufcr Herr Preng
EinLuftballonvereäuier tzctr Geisel
Eine Was erverkaulerin Frl . Ullrich
EineBlumenverkäufcrinFrau Weber
Der „Pazariello ". Eine Musikbande.
Camorristen . Verkäufer und Ver¬
käuferinnen . Die Prozession. Mönche.
Nonnen . Mandolinen - u. Guitarren¬
spieler. Gassenbuben. Kinder . Volk.
Die Handlung spielt in Neapel ; der
erste Akt auf . einem Platz am Meer,
der . zweite in Carmelas Garten , der
dritte in einem Schlupfwinkel der

Camorristen . Zeit : 1860.
Der im 8. Akt vorkommende Tanz
wird von den Damen Mondorf und

Schneider I ausgeführt.
Keine Ouvertüre . — Kein Vorspiel.

Nach dem ersten Akt tritt eine längere,
nach dem zweiten Zlkt eine kürzere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Erhöhte Preise.
Fremdenloge , I . Rang , 16 Mk.;
Mittelloge I. Rang , 13 Mk. : Seiten¬
loge, I. Rang , 11 Mk. : I . Rang¬
galerie 10 Mk. ; Orchestersessel 10Mk. ;
Parkett 8 Mk.: Parterre 4 Mk. ;
II . Rang . 1. Reihe, 6 Mk. ; II . Rang
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe'
Mitte . 4 Mk. ; II . Rang . 3. bis b!
Reihe, Seite , 3 Mk. ; III . Rang,
1. Rerhe und 2. Reihe, Mitte , 8 Mk. ;
III . Rang , 2.  Reihe . Seite u. 3. u.
4, Reihe 2 Mk.; Amphitheater 1-40M.

Kestdenr - Ttzearsr
Mittwoch, den 2. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fünf Frankfurter
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Tic alte Frau Gudula Sofie Säunk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Solomon ihre Söhne Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak
Charlotte, Salomons

Tochter . . . . Stella Richter
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . . KnrtKeller -Ncbri
Prinzcs,ili Eveline,

denen Tochter . . Kätie Horsten
Fürst von Klauriha !-

Agor o . . . . Miltner -Schönau
Die Fürstin . . . Theodora Porst
Graf Fehrnbecg , Hof¬

marschall . . . . Rcinhold Hager
Frau von St .Georges Kaie Ruf
Baron Seulberg . . Nikolaus Bauer
Der Domherr . . . Lu wig Kcppcr
Kabine Seat Assel . Hm. Ncffclträgcr
Der Kammerdiener

de» H r ;ogs . . Willy Langer
Hosjuwelier Boel . . Willy Schäfer
Rosa ! im Hanse der Minna Agte
Lischen I FranGudula Angelica Auer
Las Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfan « 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

N » Urs-Ttze «ter.
Mittwoch, den 2. Oktober.

Die Körnen kraut.
Sch'vank in 3 Akten

von G. Schätzler-Perasini.
Personen:

Willibald Rainer, ehemaliger Groß-
kaufii'.ann . . . . M.Dentschländer

Alfred, sen Sohn . Emma Christ
Willy Berndt . . . Willy Meunier.
Eman '.fl Samster,

Bankier . . . . Max Ludwig
Frieda , seine Tochter Jlka Martini
Euparostne Müller,

seine Stiefschwester Lina Töldte
Ella, ihr ' Mä t : . . Franzi Heuberger
Abdallah Rasckfid . Adolf Willmann
Miß Claire Jally,

Löwenbändigerin . Mazda Behren?
Johanna Schnabel,

Putz>aacherin . . Marg . Hamm
Bücher, Prokurist bei

Samster . . . . Walter Schramm
Anton, Diener bei

Alfred . Heinz Berton
'inna, Stubenmädchen

bei Samster . . . Ottilie Grnnert
Zeit : Gegenwart. Ort der Handlung:
1. Akt in einer Provinzstadt. 2. u. 3 v !t
Berlin im Haust des -̂ankirrs Samster.
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt eine
Frist von 8 Tagen. Zwischen dem1. u.

2. Akt größere Pause.
Anfang 8.15 Uhr. Ende lC.df Uhr.

Emil Rotbmann ^
Armi Bocsö

Martha Krüger
Han« Kugelberg
Camilla Borel

Operetten-Theater
Mresbaden.

Mittwoch, den 2. Oktober.
Zum ersten Male:

Der TauxunMult.
Vaudeville in 3 Akten von Pordes-Milo

u>d Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Personen .'
Dr. Zache, Rechts-

nwatt . . . . .
Alice seine Frau . .
Frau Schalhoff, deren

Millter . . . .
Bcrnardi.
Ellen, fette Frau . . .. ..... _
Manen , Schau,'picstrin Wanda Jöarre
Wally, Tippfräulein

btt Zeche. . . . Hanfs Klein
Franz , Diener bei Zeche Hz. Wendenböfer
Äiieze, Stubenmädchen

bei Alice . . . . Mary Meißner i
Irma , Hausmädchen

bei Ber ardi . . Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.

Der 1. und 2. Akt bZ Zeche, der 3. Akt !
bei Bcrnardi.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr. !
Eintrittspreise:

Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend¬
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk., Dtz.-Billetts 10 MI -;
Galerie 50 Ps .. Dtzd.-Billetts 5 ML. '

Turkans zu Wieshaacu
Mittwoch, 2 Oktober, vorm. 11 Uhr.

Konzert der Kapelle Lucien Puouy in
der Ko-hbrunnen - Tri ikhalle.

1. King Cotton-Marsch ron Soussa.
2. Mondnaelit anf der Alster, Walzer

von F tras.
3. Martha-Ouvertüre von Flotow.
4. Loin du Bai von Gillet.
5. Faust -Phantasie von Gounod.
6. Mohnblumen von Niel-Moret.

Nachmittags 2str Ubr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus.

Abonnements - Konzerts
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Masken¬

ball “ von I). F. Aubev.
2. Zwei span. Tänze von Moszkowski.
3. Einleitung zum 3. Akt und liraut-

chor aus der Oper „Lohengriii“ von
Rieh. Wagner.

4. Entr ’acte aus dar Oper „Mignon“
von A. Thomas.

5. Ouvertüre zur Op. „Teil“ v. Ross ni.
6. Walzer aus der Operette „Das süsse

Mädel“ von H. Reinhardt.
7. Grosses Dnett 4. Akt) aus der Oper

„Die Hugenotten“ von Meyerbeer.Abends 8 Uhr:
Leitung :* 1******8  err Carl Schurieht,

städtischer Musikdirek or.
1. Ouvertüre zu „Otto der Schütz“ vo»

Ernst iludorff.
2. a ) Allegretto, , b) Menuette, aus der

Militär-Symphonie von Jos. Hardn.
3. Musik zu Shakespeares „Sommer-

naebtstraum “ von Fr. Mendelssohn.
a) Ouvertüre, b) Scherzo,
c) Notturno, d) Hoehzeitsmarsch.

4. Vorspiel zum 3. Akt, Tanz der
Lehrbuben, Aufzug der Meister aus
„Die Meisters:nger von Nürnberg“
Von Rieh. Wagner.

SttMrahe 18.
Direktion: M . Parch.

Itei - gtiliBi«

: Solfoa 1012/13:
mit

JarnMen-
SpeZicrLiLäLen-
'Urogramm.

Jeden MiLtwock
von 6 — 7

Grge! - Konzert
in der Marktkirche.

GHtttvitt fr *t . Eintritt frei.

ffiophon
Theaicry

lUiUisImsSrasse8.
Ab heute:

Das GeMmnis
Von 819879

IüddIb Carlo.
Grosses Sensationsdrama
in 3 Akten aus dem Leben
e nes Systemspielers , mit
Erlaubnis der Spielbank
an Ort und Stelle auf¬
genommen . — Herrliehe
Bilder von Monte Carlo,
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Für den Quartals Ânfang
offeriere ich als

besonders preiswert:

Jackenkleider , Stoffe engl . Art , braune u . grünliche Töne,
tadellose , flotte Fassons , KD FA 50 5Ä 6D /D 50
3 Spezial-Preislagen . . (Vf/.

Jackenkleider , gute blaue Kammgarn-und Cheviotstoffe,
mod. Tressen - u. Knopf¬
garn ., 3 Spezial -Preislagen
mod . Tressen - u. Knopf - 50 50 50

Kostumrocke aus solidem marineblauem Cheviot KD 05
8 .5©, ©.75, 4.75,

11." 8.75Herbstpaletots , Me eng i.
Charakters . 2 Preislagen

UlsterS , die grosse Mode, offen u.
hochgeschlossen zu tragen , Flausch - u. || _ "d 50
Stoffe engl . Art . . . 2 Preislagen

Kostumrocke , moderne Stoffe engl.Art, 75
8 .50 , 5,50,

KleMentofle:
Kostumstoffe , 130 cm breit, 25

für Jackenkleider . . . . . . . Meter 3 .50 , 2 .95,

Diagonal , 110  cm breit, 25
zweifarbig . . Meter 3 —, ^ 4-

Gelegenheitsfcauf!
TU o o *rkim « 1 cm breit — 6 moderne Farben,
IMdgOlidii , Meter 1. 45

1.Chei lotstoffe , 100 —HO cm breit,
bewährte Qualitäten . . . . Meter 2 .25 , 1.65 , 1.25,

Kammgarncheviot , ^ 95
ISO cm breit . . Meter

Yelvet fmfür Kleider und Jacken,
solide Qualitäten ! Die Mode! . . 3 .25 , 2.

50

IflUIllh BUnlf b 2 Kirchgasse 02
Jpj MLiä ■ ft bJ  gegenüber dem Mauritiusplatz . ki 9

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Zeit vom 1. November 1912 bis 31. Oktober

1913 für die hiesige Gefängntsverwaltung erforderlichen Verpflegungs - und
Retnigungsbedürfnisse , sowie des Pferdefutters , soll im Wege der schrift¬
lichen Verdingung vergeben werden. Termin hierzu ist auf

Montag , den 7. Oktober 1912, vormittags 1» Uhr,
im Perwaltungsgebäude des Strafgefängnisses in Frankfurt a., M.-
Preungesheim anberanmt . Portofreie Ltefernngsangebote werden brs zu
diesem Termin von der Gefängnisdirektion hier entgegengenommen. Die
Angebote müssen verschlossen, versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot
auf die Wirtschaftsbeoürfnisse" versehen sein. Die Lieferungsbedrngun ^en

den Angaben über die zu tiefernden Gegenstände und den ungefähr
Zotigen Mengen liegen bei der Oekonomie-Jnspektion des hiesigen « traf-
gefangnisses an den Werktagen von 8—12 Uhr vormittags und von 3—b Uhr
licchmittags zur Einsicht auf . Sie können gegen Einsendung von v0 Pfg.
«chrerbgebühr in Abschrift bezogen werden. Die Bieter haben vor Abgabe
N Angebote von den Bedingungen Kenntnis zu nehmen. Angebote solcher
^ ^ Er, die nach der bei der Direktion geführten Liste die Bedingungen weder
^Töesehen noch Abschrift derselben bezogen haben, werden nicht beruck-
'MSt - Am Samstag , den 5. Oktober 1912, ebenfalls im Verwaltungs-

. e des Strafgefängnisses hier , werden die Küchenabfälle für die Zelt
November 1912 bis 31. Oktober 1913 öffentlich meistbietend ver-

Wbn - Bemerkt wird, daß in der Anlieferung eine Erleichterung eingefuhrt
N ' it-  besteht , daß alle Liefernngsgegenstände mit Ausnahme der
^EÄfcln , der frischen Fleisch- und Fettwaren , der Butter , der Euer und
n ^ 'flicrdefniiers , an die Eisenbahnstation Frankfurt a. M.-Bonames ge-
Uefert werden können, von welcher die Abfuhr nach der Anstalt von der
Gesangmsvcrwaltung nnentgetttich übernommen wird. Die Fracht und
alle Nebenkosten hat jedoch Lieferer zn tragen . Etwaige diese Bedingungen
verreftende Anfragen sind an die Gefängnisdirektion zu richten. * 181

Frankfurt a. M.-Preungesheim , den 16. September 1912.
, _ __ __ Die Direktion des Königlichen Strafgefängmsses.

Zur Ausnutzung eines Patentes für ganz enormen Konsum-
Artikel wird zwecks Gründung einer Zweigfabrik größere

Anfr.gesucht. Eine selten hohe Verzinsung wird geboten. Gefl.
unter M.  415 an den Tagbl.-Verlag.

IRlleF
»« Ar!» ,, in MWn
^ „„fiefridjer Landstraße 27.

911 Meinen selbstgezogenen
kiesn«» ^ Weiner Wein, darunter

&  Solle ; auch gebe ich den--lben in Flaschen und Gebinden ab.

^Sinteslelle der Elektr.. Tivoli .)

Gasthaus Grüncr Baum,
Schierstein.

Donnerstag , den 3. Okt.

Metzelsuppe
wozu frcundlichst cinladet

Clir . Horcher.

mm « e

«> Di» Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT -undEILGÜTERN
H zur  Kgl - Preuss . Staatebahn er-
J folgt durch die regelmässig 4bis
J 5 Touren täglich fahrenden

RETYENMAYERS
ABHOLE -WAGEN S

J zu jeder Tagesstunde . c
<*> Sonntags nur vormittags auf Bfc-
•  Stellung beim Bureau:* SIBB44>BjASSrS'St ASS 355, -
% Telephon Nr. 12 u. 2376. |
o Königlicher Hofspediteur
Ll/ettenmaycp

| Wiesbaden = -

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

«* « « « « m « * « » «

7 ÜM ®id !-g
-Heute und morgen letzte Tage des
!Total-Ausverkaufs!

sämtlicher Lagerbestände zu jedem nur
annehmbaren Preis!

Sehr günstige Kanfgelegenheit.
17 UrieÄrichstr . 17.

10-2ÖLcclanche-Elcmcnte
(10 El. — 12 Volt 8p .) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbh -Kontor . Schalterhalle rechts.

Mions !'
Registrier - Kassen,

neue und gebrauchte , liefert
mit Fabrikgarantie nur der

Vertreter

Arnold Kraus
Weissen !jnra»tr.3,part.

Tel . 2833.
Kassen ■

Neue Cheekdruckex
mit Kon frollstreifen , Registrier-
fähigkeit99 .99, Addition b. 100,000,
zweiseitige . Anzeigevorrichtung,
von Mk. 375.— an . '

Quittungsdrucker
für Durcbschrftibblocks rrikt obiger
Leistung von Mk. 375.— an.

Schreib- und Pultkassen , neu,
zu Mk. 25.—, Mk. 55.—, Mk.  70.—,
Mk. 30.—, Mk . 100.—. .

Gebrauchte Nationalkassrp
mit (Garantie liefere um di.
Fabrik für alle Braivnea durJi
Vertreter.

Lager ab 1 . Oktober 1913 Adolfsallee 53 , Part .,
Ecke Kaiser -Friedrich -Ring . — Tel . 2 33.

Rc ^ eiiicliirine, Eigene rationelle
Fabrikation.

——— Kraftbetrieb . —- —
Massen -Auswahl.

Alleräu8 »erste feste Preise.
Reuker, 32 Klarkfstrasse 32

(Hotel Finhorn). — Tel. 22öi.
Ueberziehen, Reparaturen

=sr = Solid — Schnei ! — Billig.

98jf
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Deutscher
WKMWW:

eurscner

.Seh ° r i* >snac
injangen b-/FrankFurfa/M aus Charenfe -Wein destilliert.

Engros -Verkauf durch Ernst Schade , Biebrien a Rn . Telephon NoT35i~
■» — —— _— ~~T -

“ CO
2 3

CT ö*

Ich liefere sämtliche
Arbeiten

meines Berufes
erstklassig, zu zivilen Preisen.

Skr ». Kopp,
Koftheater -Ariscur,

Zimiuermannstratz« «, 3.
(Nachmittag-). Postkart nruf gmiigt

W 1 iOH«
tu aer arurwgaagshalle veS Lagolai»
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh
tm Tagblatt ° Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

W WLLSZLZLW ^ bm 5 # % werden

Gardinen-- Teppiche= Portieren- -Tischdecken= Uuferstoffe
Total -Ausverkauf »ei Röckersberg &Hart ab»C
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* ĝ"3 -ll -©•

.So

^ -3.ll
+4 vu
>4 TT<u rrZZ
g %rr cues tuW
g «

S -oW es
es o:
^ Ö

!Z
tu

R g
tu ^

oO £ +
CU tu

Ä -"Z3  5

—©

gl"I85
es

es cuer vo

^ 5-* tu
*>tu ^q  es up

’K * * *
g § .§ g&W u Q tu
Tä - cä  a

g^ ! i | S
-KZ - Z 3s | ^
es s4-i' er -4-4 Tr »52
i4 5  CS ^ « WTT

a » g « 8

fct «S
o_

B ' ö
4—" xd -5sS ' u

B
3 cS

3 (?( r:
^ ö er

g _Q4VC?' g

fi "9  t3 S 53
.JU _o>

|-£ *04*tjo«

er
vJT'S- S 54
^ 7X2

B-

:Q^

o c a U ? J
s >2 3
3 3
- ;q  5 -rr ’ ' S
Hj«-*© g ® 2!

g 35  "
33 3
H ^ ciöütu CU JU cu

^ uT 63 T 44
Q I ^ 3«
5 ALU 3 2  aT3 " e o

g 'g S B « ,? *~03 - , «8 *9'

^ v-5 „u tu ll-4
s -g ^ C ^

'5S “ ' SEM— dT yQ o cCUr_>« rr
eg .si v .er SS cd

.«-» xd >u
es*- cu^ :dS es

«gi -sCTg >4 UQ o> cu
3 Ä " .35Ö

UQ^ 4 ^
. *S g

ES g -" ^ ^ | 5 c

3 3

f. 3 ,a> !S >y4 tu ©
Z ^ Lc ^ do

Ce tu

c eses cu

goK .2 35H~
eTgeÄg^

N -v g LS-
!©

54 w
cu 5es»
5 8
£5  S

£Q
S5

1
's

« 3 33 g
05,

o O:c  3

iW

goO ^ T © gxd cu 4~ qj
^ 'S er

vo- tu b̂ <2>tj O -tr r—, ~

rr
40  p
eS.c-r-
gf

-g £
^3
3

35 o
A >»

3 'jo

tu
U4Q

"s2 ^ |1X2 «_j t4 rr
£ ^ A § .£

£ « • 3
S S SO * ! o _
s .̂ ^ ö ^ a

-ll :Q
3

§3
:cS -22 3
35 -ll3
g^
3©

^K -sV ^ 3t§ , 3  0-5 -ll -a3
3 3 ^ Z 3
a>, oi 'S ' S

V % 3OK«w~- C cu tu
llZO -2^fr» <3

3 . ..
CU^ 4 r-» xx -4.

^ CS' tsto n
cu vp* > rr<»» S uR c>

3  BS « 3  «ci cu T- es cu cs
4ofej 3 ^ .er a cu t-

1 § 35 « ' y v_ >- .rSS er TT -4-4 vSu' <4
p :xd p ' cu ‘S“ o »
B c32s £ ä

OK {3 OKi
05 Q 3

32 ■- ; 35
« .£ u*
3 3g
3  as S
3 © Ö

fc ' '/Q  ■
:g 3 o.3  aj Q 1
©d >4

r»d ♦-
.9 »ll , £
35  yv = -

.§ 6C?
3 ö  :

Sll - >3o o
o CS53»7t.3 Q

g « g-
vQ 3 .OK

3f
C

Z23 >ll

» 'S

ig30
N 5

SO » »ll » H L ll JJ s ^ s s SB‘ . ' » . ' S05^ 1^3 uSlßo33ü3tiOu3HWf - y
C0.̂ £ S  Tt3 f 3  £ Ä  S L'e«S S3£2 3ss V«ZS.O.SJS-2w ll . Gos;

ll gSgoa © s

335

ä 3 ) d ^L

•S' § | « « Ä5 -° -
~ ^ iS s "3 ^ II Sf

"ä-
y , w yg » I - »>« “ - - • ö
*ff 35 .S .331  „>'er ua q es

e ^ «« dSLafts . « **7 « r : p 54 c .q ä  o « « 54cn 44 xd xS4^ t» «ftTT rSTS 54 u wyiu.d b̂yd "—dd e ~3Sq Ŝcu ^ Ponc; -'— cu TT a>>S ^ T“ CO.JS*d* Ujj  c P ■ -
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^ QJ« J
q E.

3 §k § -S -st Z Zll
ogig ® iS 3 „ c« o tu'q - -q 54 q q j- © 5 -*-»■w-*- -4 ♦ 14!p - cu « q q p Td,u o © « q »4, __ »Pt ». CS)p  cr 4̂ -"»rt tu*-—!pr ©•—»»f-t»p -a-»r_- q>- * c/a rs ©£ >© 2

3 ^ £ L .3 -y <23 " L
Tg 3 ^ « '® 3 " ~ p 3 ® 3̂4 .

^TDnft qu =>Ĉ • S a  «•«— q .qqs ou tu © © 4?-ll-.

— q -*s Ä q (<9 4
« ) qrrq « q̂ . ^ ©q « p e. q *q q pua g3p>54-58) ü? *q © q 2d£ u  q c$)es Q3q » SP © .*4 J4 :Q P P rt
q q ©^ q -rt qvg -q s„ »032 3 - 3 :3 3 4
^p-'a< u c 55
'o ö <4 g »b " ^

LZ ^ ZZ44 44 CUTT ^
", « .© g Q » 3«cq . © tu

>p 4 P cu q ©5 CS) © t'ft ,(7i>*4,433
tr ^ ©L ^ rZr

©
o

ll 333 4Z .ll . ll
4 !8 " ' ll -3

-5 }-
33-

>8 Z § .S " J^
:" S -§ -32 sil- "=033

G 3
wOV

nft « w q ©v^ q«cs)̂ .. ©«io , es.q.

S (4) ;

w> >g - q q
«ftsP Q 54,p -q .q44 °̂ w_

7ZAs| 5 >s & »ZllZ  llBHZ -ZK4S =3 -r * | 2 a 3 » .-s § s^ >8)44 ,-‘££ © ee -y- q ^ (ds-- --4« T « -q /T 5-4 pü f̂t"-* » q o q ©
« £ g Ö .§ T ö | 38t “ Si sC ö 8 1 § * s ! © s 3 g ll 'Sll 9m 3 4 3 " Q ö -H 3 a aEs '° «» ° 2*SB . . C »fT <3
<3
B*
o
«

,© LZ . „
DZ8

“' 4 -073
^ ll 4 all " i2L3

3 - » -5

ZMU ^ Ztz.4*p caastcq. q
ßö Ctft©rq -L

Ö § ©^ © oä.‘q2 p 4*TT© ©
kÄ S ©vp-̂ 0© rog Pp«

; tl «2- :q © ö P
^Ji 'SS 5*-
: 2 J, q CS)o y © q

© ©/-P qu q « ■q
°S W" 3 BZ8

/AL - x Äs,3 4 O S 3 0
- ll " 42 - 33 ll

. 3Z 3 Z-8 -8 -
J a - ^ Z -Z .Z,34-

~<icTP P <-4. Q ftSt 44 44 yd
>wSü  Öa ( 3 .5 W 4' so

" ,£ . ©.,-q .q 1 ost sä â -£  ^
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cy —f>-
S S : cy

? : s *J
cy cy
£o, 'to_ g

re Ss

m- S ^ P 3  PP,to  p2  SctmoSm L

p g & s 5 ! jl VZ

.™ S 3 3 . pSFg f3
^3 " s -W reZ

« | S aö »a ^ P aP 25 23 . cy ff p ; TO 23 po ff ft to  cy f—
ff TO ^ ft 3» wr 72 ■—̂* to  ff p-, M,, im», rt
~ P Pro re 3 re
S . 3 öi g . ro S ' S*

m 55 3 g ro-

s-

ro =“
a K

ty -P re
m-  re a
ro g - a
3 ±p ^ <5 " re
P ' B ' P 2 S

3’0
CO Ss CO

cy to
' « §
' a

r -ea

23 Tllos
^Bsp'
H __ S:
J3 cy. ft , O ro

-ft' 0* p

cy
-•co

■Ä5

Ss P, ’S : rer ro M Kp re
TGOS TO TO»-**ff TO TOOTO 777 ' 72 TO TO -cy f-f-TO.7* TO- w to to

23 TOy «* Cy o *-rt ff lO  p cy -C2 TO-So ft cy p /?•) ^ pW ^ TO Cf TO>2 o HS
Ls ^ ^ F !2 » ; OTO § ^ ^ 0 . 5 § 228O HpjPp H S cy2
TO. T̂ OS ^ "" B TO o p OSZ ^ B
22 X5 oro <t > TOr̂ O f-< * 03 ff ><»■>O

ft - r 2 to £ BW* coiSü

TOs/cq ff _
g ' gSoSCO TO to  n2 : 23 os r

Cy 23. r-j C/ to^ jT~TN
ST 22 cy u  TO <f TO» ~«fi ff *3o r «I ro

rö ^ '40Os to  TOro cy ff« Q ft

m=cC3>3 " TO
^ ff 2 o nn
ro M äs g,tn 3
- - re roa . org g
P > S S ' s . “ 1 E p
^a ? 3 !nä

o
3 3
ff 72:
TO os

Wb
ö B - tc
H' ow o13 TO 77« TO—f»1_*_ TOS3-1
= ü ? (?! 5 : 0 ; « ? r ^SC_i- ff 5 P «OS ft ff 22 TO*0

to OS TO« to ®
ra B o o * f̂ .
§ . g >a sP m re m re ^ -P ' -p}TO to *20 ff TO Tos

wrt ‘ CO H ff^ cy TO■ ff 22
2 TO- H _ TO« TOSSH, p > ,TO<ft 53. cy

s
^p ;

*" « 3

aL
ss

^ p re.

SJ „ . re 3i p : a
°iSfi' 5 -rt  3  p“re . • to a

» a
M—, > -r-re , . .. . ' „ r-y, , .--. ,r„
^Z -. gSre re P =re gS

S ' a a a ro ,
3 . ? S re H)

M § ?Z,

5 22 TO _
, ifo . 7̂ _ cy rt

to -^ 27 22' ^ » ff’ rf *3 vro>< . ff .Qs . , 23 o o cy•: w .w m 22 OS-̂ OS pr p (P P TO
22 to*. ET. TO to  ff 70  TO —.to C2 n . rt cw « .77SV

:*uo ;

*o » eS h

NLLLdßssZLM p  s •
ta a 1

s »re:P M
p a

g rer!

@ s  Z
^ >3 P
aA - U
2-»- 7t o

CO Hcy ro or
3 - re 2

AH'

f | (s)
o 5
23 e 's

OTi gr 'S
Ls 5 H

23
cy 25cy

|
§

a "a 8 "re P
rer C52
» 2 ! a ’p-

M-tn ro

re -S ' .xj ßx
<20 ff cy

IÖ) , <*3*re
« 0
wora cyTO to
d 2  c cjtos to  cy
rro <f ^2

o

a F " D
5 Z p ^s
rer rera a

ro ^ ® Sff ff 77 2TO TO- 73 73
3 3 tn er
S -Tpo M.
er ro a 2
ff ö :cp —*

J 0 : 0 TO-

23ff rttOS ff

*ff
22 rttm,, to-  ff

to^SsT

Or '

' P ßi

0» g-P c

gfB-

?-? 5"
js H
»"■tr to
r. o ^

2- ff
23 o " A
er 3  ”re m-  c»
W W ,a

I - © tf 'S
Sr ProC?re W' a . re
« . <0 <t 3

© a '3'P ’re*® p3 - rn
reo e - 3 ° 2  re -- Sag

•p - gf rt  g . g 2 . f ff 4 -
^p S of 3 LZ . Z re• w rt w cf ro

3 ? n2 ? 5 3 "S » - -
f 2 3 a »-a -p : oc 3i 's ' ,5“P 1“2- Bs B ! O:

*er ti er Tr. os
it ö ^ rt 3s <t

Z
3 I ra § ä -o »§

!. 3 =>

cy 72 '
2

-® ;
reo

_ , i Ö3>c5 . .T. 22 S 0 22  r7 22
"ro 22

Sö §
to er 77 —” rt m.« r \.
3 | sa re « ; | - § •
- 3 Z -^ L ^ " a
a - &  P . ZÄ S "Paare —' - "

fi 3 I 2Cßü
P » re 0 , a

a £ » jüa ? H
M - ro ro- o g

tcsg - Sfaga72- <f -B r o o-rt y5 i öS rt

-V ^ » A 'Ä - TOO
§ 8 >LreZre a ro
3 ro re re 3 e : P "
1 - 2 , ro S ’ 3 Ä g (ft
to  Bs -TO’ . TO- Cf p,.o TO-2» 3

“ 3  p 4 , « N ^
„ -B« — o ff OP ro a o re

o ©
P ßi
M ß
A-Z

B: ßi

S 1 w 3 5 tr . f?) ^ -rf»to ® «»  rL ’ cyj ^ fcfcoco cy22 o o o *ft *S , ä:  li : 2  to <f o os 0  sCs « ^ vft 3 22 3 rr rr 5t c «ry <y « to 2  p « ■72, <f
2tg _ '3' ro fTßS . 'g g - g , Pg, 3  3 « re a
- as © Fff ? ; 3 -K Zer ,

s - ß , 3 ~ ‘ ro -g ' Sgal P-

fsg - Sa ^ ZÄ • f - - 3f - 5 3H

ZZ
o ; 3

22 A H. 2 .̂
* 75 TT TO 22

3 er ß
o jro

g g «s . sr © § g , 2  3 3  g js ® NL ? sä GiÄ ä©  rZ^ 6 «

,0 O - - 3Ss ! rS 2 SS ? ef5ß3 ^ © 3 " | ' S; -"CTro ro ro- — o M re. ro. -re? 3 , re a « » — , § . re „ K; °8

o rter cy
2 cft C*ier "

22 72

- . « C- 72- ffr , .e « H

-Z3o er

o co ' kco TO

ro -N 3 ß - a®

©3 - I . Äffl &
re re iS ^ r - 3 S

re -§ ■
2 . 372 rt

1 ggf
2 *3  to

*. <$*• 22 CO fip BTS - 3

22 .
02  coo 22 rt
ft _ 22 ^ \ i*
S » Scwcß *5k.o , tr j= w TO. - TOTOo TO TO 7* TOTPT TO ttü O ro TO

Hp . GoroSP © © ß 2 » ^
ey ° . TO—rt 22 o

5 22 72
22 rt .

22 £7

S a re g - ro gre - gj re 2 .
s . .fik 2 - 3  to - • 3  re 3

ro o er

ß P -re ’3 '-3  re 3 ’ß ae 3.

‘ß . « §
p ro ro

. ^ or 2
■“ S

S 2 S
3 © TO a 3

cy

22
22 «
^72

„q . § g . 3 ^
, 3 a ® 2 *

o —.
g O

■cr
(Ä 72 ‘̂ >3
^ - o s

-TO, 5 *» ^ Qro
22 R » '?. GO ft. *2« p . »SO

7$ rfti« <fCS'
Ag
Z -KC O
22--O

3 B ^ 3w ft w- 2? x rt Z
y—vTCr.__. TO-(c) $-yTO-' rt <f —TO. ff .to- to os
k3 TO« er H .

— rt ,£ .

3

rt*rt ,

3
3

r> ja? » rö.CO TO 22 O-
P 1 @
2fti ^

SMrt on 72'
= a 2C p Pr £-' ’ß^ TO rt co to
2 £ , re ^

Ps —
a e S g jrtp
re re ^ s * » • " Z

ft _ ^ rt _i©

3 cy'rt rt -

L ' ^ I
3 **

co
S o:
:*ox»

TO
A a _ t2 ' « . g 3  o * § 5

S8s2o
>. v- TO 72" 22 TO. *20
_ ^ TOro 73 TÔ G ^ S
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»erlag Langgaffe 21
„Tagblett -Haus " .

ESrlter -Hallr geöffnet von S Uhr morgen» bi» S Uhr «fcfttbl.
wöchentlich

vezngS .PreiS für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M, 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Anggaffe A . ohne Brtngerlohii . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Begugs »Bestellungen nehmen außerdem entgegen; in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
maranug 23, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzeigen -Aunahtue : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bi» S Uhr nachmittags.

12 Ausgaben. Fernsprecher-Ruf r
„Tagblatt . Haus " Str. 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag ».

Anrciaen -Preis für die Zeile : 15 Psg. für lolale Anzeigen im „ArbeiiSmarst" und „Klemer Anzeiger'
in einheitlicher Satz,orm: 23 Psg. in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Au teigen; 83 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Ml . für lokale Reklamen; 2 Ml . für auswärtige
Reklam-n. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten, durchlauiend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt . '

Für Me Ausnadme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Mittwoch. 2. Oktober 1912.

Die auswärtige Lage.
O Berlin , 1. Oktober.

In hiesigen politischen Kreisen werden die Ereig-
wlse aus üem Balkan mit größter Zurück-
h a l t u n g begleitet. Als gestern gegen Abend die
offizielle Mitteilung von der Mobilmachung Bulgariens,
L-erbiens ..und Griechenlands einlief, wurde diese Nach¬
richt zunächst nur gewissermaßen registriert , und es be¬
stand keine Neigung , mehr über die Lage zu äußern,
ms was sich aus ihren ohnehin sichtbaren Schwierig-

un ^ Verwicklungen jedem aufmerksamen Beob-
Mfter schon von selbst darbietet . Was bisher als die
Auffassung der deutschen  leitenden Stellen mit
wehr oder weniger Bestimmtheit , mit mehr oder weniger
Bezugnahme auf Erkundigungen verbreitet worden ist,
bat hiernach nur den Wert , baß die Personen , die sich
N unterrichten versuchten, ihre eigene Ansicht von der
v mit derjenigen der Lenker der Reichspolitik
verwechseln und eine Zustimmung voraussetzen, die
aueroings in mancher Hinsicht und in bezug auf die
äußeren Umstände des sehr bedrohlichen Gesamt»
zustandes auch wirklich vorhanden sein wird . Aber
daruoer hinaus beginnen erst die einstweilen schwer zu
durchschauenden Besonderheiten der Lage, und darum
wird die hier geübte Zurückhaltung  verständlich,
sie wird als eine Pflicht empfunden. Man weiß wohl,
was man selber will und wollen muß, und die Rich-
tungslinien der deutschen Politik sind gegeben und wer¬
den innegehalten werden ; aber nicht die gleiche Klar¬
heit besteht für die Betrachtung der Rollen, die von
den anderen Mitspielern des in der Entwicklung be¬
griffenen Dramas übernommen worden sind oder
weiterhin 'werden übernommen werden. Nur in einem
Punkte bedarf dieser 'Satz einer Einschränkung, nämlich
was die Politik der Donaumonarchie  betrifft.
In dieser Hinsicht herrscht hier die Gewißheit , daß die
so oft bewährte und neuerdings erst durch die Buchlauer
Besperchungen zwischen dem Reichskanzler und dem
Grafen Berchtold bekräftigte Gemeinschaft sowohl der
Ansichten wie der wesentlichstenZiele auch jetzt wiederum
die Probe bestehen wird . Richtiger gesagt, die Z u -
verlässigkeit des Bundesverhältnisses
läßt die Frage einer abermaligen Probe auf dessen
Stichhaltigkeit überhaupt nicht auskommen. Man darf
davon ausgehen , daß in den Unterhaltungen der beiden
Staatsmänner auch die Möglichkeiten, die jetzt Wirklich¬
keiten zu werden drohen, bis in alle denkbaren Ver¬
zweigungen hinein besprochen worden sind, und daß
Ävischen Berlin und Wien somit ein Einverständnis
darüber besteht, wie die Z e n t r a l m ä cht e den Er-
ergnissen auf der Grundlage verbürgter Soli-
d a r i t ä t zu begegnen haben werden. Ohne zu
Mitwissern diplomatischer Geheimnisse gemacht worden
^uww,  können hiernach unbefangene Beurteiler die

Kbenö-Kusgabe.
Auffassung vertreten , daß ^die Ansprüche der kriegs¬
lustigen Balkanstaaten ihre Schranke  an den Inter¬
essen finden werden, die Ost e r r e i ch. jj n g a r n auf
dem Balkan zu verteidigen hat und deren Berechtigung
deutscherseits um so williger anerkannt werden kann,
als sich die Politik des Donaureichs ^ebenso wie die
deutsche von der Überzeugung leiten läßt , das Pforten¬
reich dürfe keinen Erschütterungen ausgesetzt werden,
die mit der Gewalt eines Erdbebens auch die Nachbar¬
länder und vielleicht ganz Europa in Mitleidenschaft
ziehen müßten . Gerade um der Türkei die Möglichkeit
zur Vermeidung einer Katastrophe zu geben, hat Gras
Berchtold seine Vorschläge. und seine Ratschläge nach
Konstantinopel gerichtet, beides unter der Zustimmung
der deutschen Politik , welche die Beweise für die Loyali¬
tät des Wiener Kabinetts besitzt. Man kann, wie es
scheint, noch weiter gehen -und «Anzufügen , daß auch
Italien  ein Interesse daran hat oder, um es ge¬
nauer zu umschreiben, haben sollte, daß der Brand,
wenn er nicht mehr im Entstehen gelöscht werden kann,
mindestens nicht verheerend um sich greift . Bei objek¬
tiver Würdigung der Verhältnisse möchte man aber
auch annehmen , daß die Kabinette der Tripel¬
entente  ebenfalls alles aufüieten werden, um den
Balkanstaaten nicht zu erlauben , daß sie aus eigenem
Entschluß und im Widerspruch mit den erklärten
Willensmeinungen jener drei Mächte Verwicklungen
herbeiführen , die unter anderen Umständen und bei
selbständiger Bestimmung des Zeitpunkts vielleicht £er.
einen oder der anderen Macht willkommen wären . Zwar
hat es auch bisher nicht an ernsten Vorstellungen
namentlich aus Petersburg an die Adresse Bulgariens
gefehlt, aber es ist wohl nicht zu bezweifeln, daß diese
Vorstellungen jetzt mit verstärktem Gewicht werden
wiederholt werden, und es ist noch nicht alle Hoffnung
gufzugeben, daß sie Erfolg haben werden. Nebenbei
dürfen die Aussichten auf einen F r i e d e n s schl u ß
zwischen Italien und der Pforte  unter dem Truck
der Vorgänge auf dem 'Balkan vielleicht als gebessert
gelten, was immerhin als eine Entspannung der Lage
gebucht werden könnte. Es gibt Beurteiler , die damit
rechnen zu können glauben , daß die türkischen Staats¬
männer in einem Augenblick, wo sie alle militärischen
.Kräfte in Europa zusammenzufassen hahen werden,
leichter als bis dahin in die italienische Oberhoheit
über Tripolitanien willigen werden, weil das National¬
bewußtsein der Osmanen einen solchen Verzicht als un¬
vermeidliche Vorbereitung auf die Kämpfe gegen die
Balkanstaaten eher als ohne solche Nötigung verstehen
würde. Tw Erwartung , daß erne u t e Sch ritte
der Großmächte,  in den Hauptstädten der Balkan-
staateil ihre Wirkung tim werden, darf sich mit darauf
stützen, daß allen beteiligten Regierungen klargemacht
werden wird , wie wemy sie selbst von einem siegreichen
Krieg zu erhoffen hätten,  und daß es ihnen nicht ge-

Itr. 461. ♦ 60. Jahrgang.

stattet werden würde , eine grundstürzende Veränderung
der territorialen Verhältnisse auf der Balkanhalbinsel
über den Kopf Europas hinweg durchzuführen. Anderer¬
seits wird es die Aufgabe sein müssen, die Pforte da¬
von zu überzeugen, daß sie nicht schnell und nicht ent¬
schieden genug mit durchgreifenden Reformen beginnen
kann. Aber ob es nicht nach beiden Richtungen hin
schon zu spät  ist , das zu beurteilen ist, wenn man es
so nennen kann, Temperamentssache. Nicht unmöglich,
daß man in den Balkanstaaten aus der Verschiedenheit
des Tones , in welchem die neuen Vorhaltungen und
Warnungen gehalten sein werden, gelegentlich auch
heraushört , was man zu hören wünscht, unter Umstän¬
den sogar das Gegenteil einer drohenden- Warnung.
Wenn das ein Irrtum wäre , so brauchte er darum , weil ep
fehlgeht, noch nichts von seiner verhängnisvollen Wir¬
kung einzubüßen , und das Unheil müßte seinen Lauf
gehen.

Nach der „Täglichen Rundschau" soll in den ersten
Tagen dieses Monats der Bundesratsausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten zusammentreten , um einen
Vortrag von Herrn v. Kiderlen über die ernste Ent¬
wicklung der Balkansrage entgegenzunehmen. Wir ..sind
in der Lage, diese Angabe für erfunden  zu erklären-

&

Die Sitetifträfte der Valkanstaaten.
Die Türkei soll nach einigermaßen zuverlässigen

Schätzungen in der Lage sein, für einen europäischen Kriegs¬
schauplatz folgende Stärke zu mobilisieren : 24 000 Offiziere,
610 000 Mann , 90 000 Pferoe , und zwar sollen für die Feld¬
schlacht sofort verwendbar sein rund 460 000 Gewehre, 21000
Reiter , 1048 Geschütze und 430 Maschinengewehre.

Rumänien wird im Kriege an Gesamtstreitkräften auf¬
stellen (Feldarmee ohne Ersatztruppen , Besatzungsformationen
und Landsturm ) 169 Bataillone , 12 Grenzkompagnien , 83
Eskadbons, 124 Batterien , 19 Festungsartilleriekompagnien,
30 technische Kompagnien mit einem beiläufigen Gefechtsstand
von 210 000 Mann Infanterie , 18 000 Reitern , rund 500
modernen Geschützen und 140 Maschinengewehren.

Serbien wird etwa 300 000 Mann ins Feld stellen können,
und zwar 158 Bataillone , 47 Eskadrons , 113 Batterien , 25
Festungsartilleriekompagnien , 28 technische Kompagnien . So¬
fort verwendungLbereit sind für die ersten Entscheidungen
rund 180 000 Mann Infanterie , 8500 Reiter , 700 Feldgeschütze,
220 Maschinengewehre.

Über Bulgariens Streitkräfte ist in der gestrigen Abend¬
ausgabe ausführlich berichtet worden. Die Schätzungen seiner
Gesamtkriegsstärke gehen von 250 000 bis 350 000 Mann.

Griechenland gibt die annähernde Kriegsstärke auf über
100 000 Mann an, und zwar würde danach das ansstellbare
Feldheer folgende Zahlen aufweisen .' 86 400 Mann Futz-
truppen , 2080 Reiter , 172 Geschütze mit 7800 Mann , 84
Maschinengewehre mit 522 Mann und etwa 4000 technische
usw. Truppen.

Montenegro zählt etwa 50 000 streitbare , stets kriegsbereite
Männer.

Ausführung heraus . Freilich interessiert -das Stück, das wäh¬
rend Ibsens Dresdener Zeit entstanden ist und die Partei¬
kämpfe der sechziger Jahve widerspiegelt, in der Hauptfachs
auch gegen Björnson gerichtet war , stofflich nicht mehr stark,
weil uns jene Vorgänge ,zu fern liegen und die Kunst des
Dichters sie eben nicht zu allgemein menschlichen Wahrheiten
erhoben hat . Aber gerade der Darsteller der wichtigsten
Rolle, des Stensgärd , versagte vollkommen, und deshalb ver¬
mochten die übrigen Personen trotz bester Charakteristik und
wärmstem Eingehen nicht mehr -als einen Achtungserfolg M
erwirken.. Siegfried Raabe als Daniel Hejre , Herr Pappler
als Kammerherr (ich glaube übrigens , es gibt kaum ciri
nordisches Stück ohne Kammerherrn !), Frau Gerhäuser als
verführerische Madame Rund-Holmen und Frau Schaffer als
Selma boten vortreffliche Leistungen . — Gleichzeitig mit
sieben oder acht anderen großen Bühnen bescherte uns das
Schauspielhaus -am 28. September eine andere '' politische.
Tragikomödie: „Narrentanz ", des Russen Birinski , an dessen
„Moloch" man sich erinnern wird . Diesmal werden wir nach
Rußland geführt , und alle Parteien , die es nur gibt, werden
oder sollen vielmehr satirisch behandelt werden. Aber das
ist dem Verfasser nur zum Teil , und zwar mit nicht immer
geschmackvollen Übertreibungen , gelungen, so daß das Publi¬
kum sich allerdings amüsierte , der Erfolg jedoch auch, wie in
den meisten anderen Städten , nur ein mäßiger ivar . Ge¬
spielt wurde vortrefflich ; Cola Jessen (als Gouverneur ), Frau
Gerhäuser als verliebte Gouvern -eurin , Frau Schaffer als
Über-Frauenrechtlerin , Frau Glü-mer als sehr komische
jüdische M-ag-d, ferner Heller als Sekretär , Siegfried Raabe
und Rando'lf fanden viel Beifall . — Ein „literarisches Er¬
eignis sah man in der Vorlesung einer fünsaktigen Komödie
„Karl Hetmann ", einer Antwort -auf WcdekindS „Hidalla".
von Lorarius , hinter welchem Pseudonym sich eine Frau ver¬
bergen soll. D ?r Vortragende , Joseph Armbrunn , löste seine
Aufgabe sehr gut und brachte die oft recht geistreiche«,
satirischen Ausfälle auf Wedekinds Manier zu bester Geltung.
Wedekind wohnte dem Vortrag bei und schien selbst viel Ge¬
fallen an der im übrigen stark dramatischen Persiflage zu
siüdeu. An „Freiheiten " ist ihm dieser „Geißelschwimrer"

Münchener Brief.
— 30. September.

2® “ Li? eß.eI  steigt — es fällt das Laub!Schenkt em den Wein, den holden!
Wir wollen uns den grauen Tag vergolden, ja vergolden.
Storms köstliche Herbstv-erse lagen einem trostbringend

wieder und wieder aus den Lippen bei dem sonst trostlosen
Wetter dieses Monats ; nun vergoldet seine Sonne die letzten
Tage und draußen die Bierpaläste , die zu Ehren des Oktober-
festes aus der Therssienwiese -entstanden sind und bis dahin
von Seen umgeben waren , und die armen , kleinen fliegenden

die fast bis zur Höhe ihres Ladentisches, auf denen
„echtes^Alpenbrot ", echter Enzianschnaps , blasse Limonaden,
Weißwürste,. Brezeln und „-echter Emmentaler ", wie hier auch
*2* bayerische Schweizerkäse heißt, ferlgckboten wird , in
^chamm versanken, sahen wenigstens durch die anhaltende
dusche „aus neu " gewaschen aus . Die Kohle-nfeuer dampfen
unter den „Steckerlfischen", überm Rost drehen sich unglück-
NM .Hähndln und Spanferkel , und der Handel mit frischen
Walnüssen, gebratenen Maronen , Rettigen und entzückenden
Schutzen- und Scherzabzeichen nahm gestern, am Sonntag
<J " Obleute , Engros -Umsang an. Der Hof allerdings ist

. ^mal dieser populären Festlichkeit wegen der doppelten
, „ auer , in die ex durch das Hinscheiden zweier blühender,

~d >en versetzt worden ist, ferngeblieben ; auch die
j : Boxstellung der jüngsten Damen , -die nach alter,

Sitte der Vorführung des Mastviehs ange-
o * unteMeW deshalb . Die verstorbene Schwieger-

^ M ^ Ferdinands verbrachte in jedem Sommer
mit ihrer Familie auf Schloß Nymphen'burg

SRrfn* -r öen  Münchnern so lieb wie irgendeine ihrer eigensten
.vwJi * Familie des großen Menschenfreundes
irah w ^ h^oidor aber wird vom ganzen Lande verehrt,
irrv*rvYTf Är '^ ^ ckliche Tod des frischen, jungen Prinzen hat
vorgeru-sen und tieffte Trauer und Anteilnahme her-

Speidels Verdienste oder ihn noch erwar-
* ' ^ rbeeren, die er nicht mehr pfl-î e - durste, konnte man

genug m der Tagespresse lesen. -Er war kein „Jdeal -Jnten-
dant wird e§ den je gaben? — aber niemals darf mr>.i
vergessen, daß er modernen und deshalb von Ho-fbühnen ge¬
ächteten Dichtern Gehör verschaffte und frische Lust in das
sehr zierliche^ aber verstaubte Rokokohaus d-es Restdenz-
theaters hlneinließ . Was besagen -da einige Mißerfolge —
ober daß er erst in letzter Zeit „Fühlung mit der Presse"
fff”®** ~ ./uch sein großes Finanztalent darf nicht uner¬
wähnt bleiben ; Carusos GHstspie! z. B . in diesen Tagen
wurde doch noch von ihm Eg -eschlossen und trotz der hohen
Preise es gab schließlich keinen Platz mehr unter 50 M. —
erzielte es ^ drei vollständig ausverkaufte Häuser . Caruso
sang den Josö in „Carmen ", den Herzog in „Rigoletto" und
den Cavaradossi in Puccinis blutrünstiger Oper „Tysca ".
Seine Partnerin in „Carmen " war Frau Cahier von d-cr
Wiener Oper , die in den Kritiken mit der besten Carmen,
die es je in München gegeben hat, nämlich Olive Fremd-stad,
verglichen wird . Von Caruso heißt es, daß er zivar etwas-
älter und d̂icker geworden sei, ' aber neben seiner unvergleich¬
lichen Gesangskunst wird vor allem seine- künstlerische Zu¬
rückhaltung, die ihm jedes Vardrängeri verbietet und ihn
zum Unterordnen unter das Ensemble zwingt, gelobt. — Um
.gleich bei den Hofcheatern zu bleiben : die Oper -wurde mit
-dem „Freischütz" eröffnet , dem eine szenische Auffrischung
wie musikalische Neueinstudierung recht wünschenswert wäre

, im Residenztheater gab -man zu einer verspäteten Ŝtrind-
berg-Feier — -auch dieser Dichter wäre vor der »Ära Speidel"
jedenfalls undenkbar aus der Hofbühne gewesen — den Ein¬
akter „Mutterliebe " und das Kammerspiel „Wetterleuchten"
zuiir -erstenmal . „Erquickend" sind beide Stücke nicht, d-aZ
darf man von Strindberg auch kauin ertvarten , dafür 'beide
in ihrem Realismus und ihrer Wahrhaftigkeit . Begriff«, dir
sich durchaus nicht immer decken, tief erschütternd. Frau
Swoboda und Frl . Hohorst in „Mutterliebe ", Steinrück, Frau
v-, Hagen und Herr Schröder im „Wetterleuchten", dieser
düsteren, gewitterschwange-ren Ehetragödie , vsrhalfen beiden
Stücken zu einem großen Erfolge. — Das Schauspielhaus
brachte als erste Saisonpremiere Ibsens politische Komödie
„Der Bund der Jugend " in einer nicht durchweg gelungenen
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Eröffnung der Feindfeligkeite« ?
, wb- Wien, 2. Oktober. Nach Aonstantinopeler Meldungen
fall der Ausbruch des Krieges stündlich bevorstehen. Der
»Moniteur Orientale " meldet, die bulgarische Armee habe
bereits die Grenze überschritten.

wb. Belgrad , 2. Oktober. An der serbisch-türkischen
Grenze ist es zu verschiedenen Zusammenstößen zwischen
serbischen und türkischen Gendarmen gekommen. Türkische
Klockhäuser und zahlreiche Brücken wuä >en zerstört.

Die Montenegriner auf dem Marsche.
* Cetiinje , 1. Okwber. Die Regierung hat die Mobili-

' itertmg der gesamten montenegrinischen Armee angeordnet.
Seit gestern abend sind große Truppenmassen auf dem

.Marsche nach der türkischen Grenze.
Der Termin des Kriegsausbruches,

wb. Budapest, 2. Okwber. Nach den Mittagsblättern ist
am 3. d. Mi., mittags , der Ausbruch des Balkankrieges zu
erwarten.

wfc. Belgrad , 2. Oktober. Übermorgen soll hier ein
Kriegsrat abgehalten werden. Es heißt , daß der Krieg am
7. d. M . der Türkei formell erklärt werden wird.

Ein „geschichtliches Ereignis ".
' wb. Paris , 2. Okwber. Der bulgarische Gesandte er¬

klärte einem Redakteur des „TempS", Bulgarien , Serbien,
Griechenland und Montenegro hätten sich verpflichtet, zu¬
sammen zu mobilisieren und sich nicht zu trennen . Es sei
dies ein geschichtlichesEreignis von großartiger Tragweite.

Bulgarien und Serbien ans der Suche nach Geld,
wb. Paris , 2. Oktober. Wie die Blätter melden, ver¬

suchten Bulgarien und Serbien in Paris Gold auszutreiben.
Die Regierung hat jedoch die Kreditinstitute aufgefordert,
solche Anleihen abzulehnen und dadurch zur Erhaltung des
Friedens beizutragen . Die von dem bulgarischen Gesandten
geforderten Summen beliefen sich anfangs auf .20 Millionen,
wurden aber allmählich auf 15, 10 und 5 Millionen reduziert.

Die Finanzlage der Balkanstaaten.
* Paris , 2. Oktober. Die finanzielle Lage der Balkan-

'staaten, schreibt der „Matin ", ist eine völlig ungünstige,
so daß der Widerstand dieser Staaten gegen die Friedensvor¬
schläge der Mächte nicht von langer Dauer sein wird. Sämt¬
liche Balkanregierungen verfügen über ungenügende Geld¬
mittel , die sie nicht in den Stand setzen, die Kosten eines län¬
geren Kriegs zu ertragen . Die Staatskassen  sowohl in
Sofia als auch in Belgrad  und C e t t i n j e sind leer.
Ein Telegramm aus Sofia berichtete dieser Tage , die bnlgari.
schc Regierung verfüge über ausreichende Summen , um einen
Feldzug ziemlich lange crushalten zu können. Demgegenüber
versichert der „Matin ", daß dies sehr zweifelhaft sei, da Bul¬
garien erst kürzlich bei Pariser Banken vergeblich versucht
habe, eine Anleihe von 20 Millionen unterzubringen.

Die Absichten Serbiens,
wb. Wien, 2. Oktober. Die „Belgrader Tribuna " er¬

klärt offiziös, Serbien müsse seine vollständige wirtschaftliche
Unabhängigkeit erlangen und daher einen Weg ans Meer
haben, der nicht durch fremdes Gebiet geht. In Belgrad
wurde beschlossen, die Legionen wieder ins Leben zu rufen.
Prinz Georg, der in Belgrad angekommen ist, soll das Pro¬
tektorat über sie übernehmen.

* Wien, 2. Oktober. Die Belgrader Meldung , daß Ser¬
bien die Autonomie für Altserbien, einschließlich des Sand-
schaks Novibazar , Skutari bis an die Adria, fordere, wird
von hiesigen maßgebenden Stellen als überspannt bezeichnet,
dre aus den energischen Widerstand nicht nur der Türkei , son¬
dern auch Österreich-Ungarns stoßen müßte.

Das Aussehen Belgrads.
Budapest, 1. Oktober. Das Aussehen Belgrads ist seit

gestern abend vollständig verändert . An die Stelle der ge¬
heimen sind jetzt lebhafte öffentliche Rüstungen
getreten. Man sieht Wagentransporte  mit Proviant
und Fourage . Reservisten und Landwehrleute kaufen feh¬
lende Ausrüstungsgegenstände , besonders warme Kleider und
Schuhzeug, ein, im übrigen stockt der Handel. Das Handwerk
liegt lahm. Bauplätze stehen verödet. Viele Bahnzüge brin¬

gen bewaffnete Reservisten aus der Provinz . Die Schulen sind
geschlossen, die Banken arbeiten teilweise weiter. Der Han-
dclsminister hat ihnen Barmittel versprochen, falls sie für die
Auszahlung von Spareinlagen solcher bedürfen sollten. Das
Goldagio steigt ständig. Im allgemeinen herrscht eine sehr
ernste Stimmung . Kundgebungen fanden bisher in größerem
Matzftab nicht statt.

Bulgarische Zensur.
wb. Budapest, 2. Oktober. Laut „Pestcr Lloyd" fanden in

den bulgarischen Städten große patriotische Kundgebungen
statt. Der bulgarische Kriegsminister erließ eine Verordnung,
welche Nachrichten die Zeitungen bringen dürfen . Bei Zu¬
widerhandlungen werden Gefängnisstrafen von 8 bis 10 Jah¬
ren angedroht. In verschiedenen Orten Bulgariens fanden
Zusammenstöße zwischen Bulgaren und Mohammedanern
statt.

Bulgarische Türkenverfolgungen.
* Sofia , 2. Oktober. In vielen Städten Bulgariens haben

Demonstrationen stattgefunden . In Rustschuk fiel die fanati¬
sche Menge in das mohammedanische Stadtviertel ein, wo sie
die Häuser mit Steinen bewarfen . In Widdin wurde das
türkische Konsulat angegriffen . Zahlreiche Mohammedaner
flüchteten nach Rumänien , wo ihnen bereitwilligst Aufnahme
gewährt wird.

Die Annexion Kretas durch Griechenland?
wb. Sofia , 2. Okwber. In politischen Kreisen verlautet,

daß Griechenland morgen die Annexion Kretas aussprechen
werde. Die Schuhmächte sollen dagegen jetzt nichts mehr
einzuwenden haben.
Eine optimistische Äußerung des Königs von Griechenland.

Wien» 1. Oktober. Nach der „Südslawischen Korrespon
Lenz" soll der noch hier weilende König Georg von Griechen¬
land geäußert haben, er hoffe und glaube, daß es trotz der sehr
schwierigen Situation gelingen werde, den Krieg zu v e r
meiden.  Man dürfe diese Hoffnung trotz der erfolgten mili
tärischen Maßnahmen nicht aufgeben.

Auch Kreta macht mobil.
* Paris , 2., Oktober. Einer Meldung des „Matin " aus

Conea zufolge hat sich nunmehr auch die kretische Regierung
infolge der Ereignisse auf Samos und der allgemeinen
Mobilisierung Griechenlands genötigt gesehen, die Mobil -,
machtmg zu verfügen . Mehrere Abteilungen Reserven und
eine ,Anzahl Freiwillige werden nach Griechenland eingeschifft.

Ein Ultimatum der Balkanverbündeten.
* Sofia , 2. Oktober. Es verlautet , daß die Verbündeten

Balkanstaaten gestern nachmittag 3 Uhr der Pforte ein
Ultimatum  überreicht haben, in dem sie Gewährung der
Anwnomie für Mazedonien , Adrianopel , Altserbien , den
Sandschak, Epirus und Thessalien innerhalb einer Frist von
48 Stunden verlangen.

Die Hoffnungen der Verbündete»,
wb. Paris , 2. Oktober. Dem hiesigen „New Jork Herald"

wird aus Sofia gemeldet: Bulgarien , Serbien , Griechenland
und Montenegro hätten , in der Überzeugung, daß sie die
Türkei ohne jede Beihilfe besiegen könnten, die Mächte gebeten,
sic den Krieg allein  führen zu lassen. Gleichzeitig hätten
die genannten Balkanstaaten den Regierungen der Groß¬
mächte, sowie R n m ä n i e n die Erklärung abgegeben, daß sie
keinerlei Gebietserweiterungen im Auge hätten . Sie hoffen,
daß diese Erklärung genügen werde, um jede fremde  In¬
tervention hintanzuhalten.

Ein bulgarisch-serbisches Fleischausfuhrverbot.
Berlin , 1. Oktober. Wie cs heißt, steht ein bulgarisch¬

serbisches Ausfuhrverbot von Fleisch und Getreide unmittel¬
bar bevor

-»

Kus der Türkei.
Mobilmachung der türkischen Armee,

wb. Konstantinopel , 1. Oktober. Ein Jrade sanktioniert
den noch nicht veröffentlichten Ministerratsbeschluß , welcher
die Mobilisierung der ganzen türkischen Armee anordnet . Aus¬
genommen davon sind nur einige anatolische Einheiten an der
russischen Grenze.

Der türkische Truppenaufmarsch.
* Konstantinopel , 1. Oktober. Die Türkei trifft alle

Maßregeln , um gegen jegliche Eventualität gesichert zu sei« .
Sie hat in Mazedonien  bereits eine große Trnppen-
menge zur Verfügung , man spricht von 300 000 Mann . U. a.
hat die Regierung drei Aeroplane  an die bulgarische
Grenze geschasst.

Der türkische Generalissimus.
wb. Konstantiuopel, 1. Oktober. General Abdullah

Pascha  ist zum Generalissimus der türkischen Armee er¬
nannt worden.

Der Verkehr nach Bulgarieu und Serbien unterbrochen.
wb. Konstantinopel , 2. Oktober. Der Warenverkehr auf

den Eisenbahnen nach Serbien und Bulgarien ist unterbrochen,
oa Serbien und Bulgarien das rollende Material requiriert
haben. Der Personenverkehr wird dagegen aufrecht erhalten.

Diplomatische Konferenzen.
wb. Konstantinopel, 1. Oktober. Der heute vom Urlaub

zurückgekehrte englische Botschafter  Lowther kam
während des Ministerrats auf die Pforte und unterhielt sich
mit dem Großwesir und dem Minister des Äußern, um sich
über die Absichten der Pforte zu erkundigen. Auch der rum ä-
nische Gesandte  sprach während des Ministerrats mit
dem Minister des Äußern Noradunghian.

Ein bedeutsamer Entschluß der Albanier.
wb. Konstantinopcl , 2. Oktober. Der frühere Deputierte

von Uesküb, Hodja, sagte, er erscheine ans der Pforte , um
dem Großwesir die Erklärung abzugeben, daß die Albane»
bereit seien, für die Regierung zu kämpfen.

Die Haltung der Bevölkerung.
* Konstantinopel , 1. Oktober. Die amtlichen Kreise hal¬

ten die letzten Bemühungen der Großmächte, den Frieden zu
erhalten , teils nicht für ernst, jedenfalls für aussichtswS; sie
find auf die Eröffnung der Feindseligkeiten seitens mehrerer
Balkanstaaten vollkommen gefaßt. Die Bevölkerung der Haupt¬
stadt bewahrt trotz der Aussicht auf einen zweiten großen
Krieg v o l l ko m m e ne Ruhe  und äußert unbedingtes Ver¬
trauen auf das Offizierkorps , das keine schwache Regierung
dulden werde. — Die Nachricht von der durch das Jrade ange-
ordncten Mobilisierung beginnt unter den Massen bekannt zu
werden. Vor der Pforte herrscht reges Leben.  Unter der
Menschenmenge befindet sich eine große Zahl von Journalisten.
Der Ministerrat , der um 9 Uhr morgens begonnen hatte, dau.
erte abends um 7 Uhr noch an.

Der Malifforenaufstand.
* Korfu, 1. Oktober. Essai-Pascha marschiert mit 15 000

albanesischen Truppen , die aus Tyrana , Durazzo uwd Croya
stammen, gegen die Malissoven. 5000 Montenegriner stehen
mit den Malissoren im Gefecht.

Berkehrserschwerungen.
* Konstantinopel , 2. Oktober. Den griechischen Handels¬

schiffen wurde die freie Durchfahrt in den Dardanellen ver¬
weigert. — Der Güterverkehr aus den türkischen Bahnen
nach Bulgarien und Serbien ist eingestellt und nur der
Personenverkehr wird aufrecht erhalten.

Die Durchfuhr serbischen Kriegsmaterials erneut
zurückgewiesen.

Konstantinopel , 2. Oktober. Die Pforte beschloß, die serbi-
sche Forderung auf Durchfuhr des serbischen Kriegsmaterials
zurückzuweisen.

Türkische Höflichkeit gegenüber Griechenland.
wb. Wien, 2. Oktober. Der türkische Botschafter hat

heute bei dem König von Griechenland seine Karte abgegeben.
*

Die Haltung der Mächte.
Vorsichtsmaßregeln Österreich-Ungarns.

wb. Wien, 2. Oktober. Wie das „Neue Wiener Tage¬
blatt " meldet, dürsten die nächsten 24 Stunden Vorsichts¬
maßregeln cm der österreichisch-serbischen Grenze notwendig
machen. Das 6., 7., 12., 15. und 16. Armeekorps sind aus
erhöhten Friedensstand gebracht worden. Die Mannschaften
des dritten Jahrgangs wurden bei den Fahnen zurnckgchalten.

jedenfalls noch über . — Auch in der Presse haben sich zu Be¬
ginn der Saison einige Veränderungen ereignet , die wohl
für das Münchener Leben, das, wie man weiß, sonst fast
ausschließlich von einem Organ beherrscht wurde, nicht ohne
Bedeutung sein wird . Die „Augsburger Abendzeitung " ist
nach München übergesiedelt und nennt sich jetzt „München-
Augsburger Abendzeitung" ; und die „Münchener Zeitung"
ist stark vergrößert und in das ehemalige Heim der „Allge-
meinen Zeitung ", die jetzt nur noch als beliebte Wochen¬
schrift erscheint, verlegt worden. Ferner hat das Lusffpiel-
hauS, deni wir seit zwei Jahren so viele ausgezeichnete Auf¬
führungen verdanken, seinen Namen in „Münchener
Kammcrspiele " umgewandelt , eine Bezeichnung, die sich mit
dem für den Winter geplanten Spielprogramm , das u. a.
Hebbel, Maeterlinck. Wedekind, Dreher usw. verspricht, besser
deckt als das etwas leichtsinnig klingende „Lustspieilhaus".

Daß man für München ein „Kunstgewerbemuseum" —
plant , wird gewiß Erstaunen erregen . Aber es ist so:
München , die Geburtsstätte des modernen Knnstgewerbes,
besitzt bisher keine Heimstätte für sein eigenes Kind — der
'„.Münchöner Bund " wird mit den auf der „Bayerischen Ge¬
werbeschau" erworbenen Schätzen im ersten Stock des früheren
Verkehrsministeriums nun den Grund dazu legen.

Speotator.

Mus Kunll und Leben.
* Melodramatischer Abend im Kurhaus . Frl . Sophie

Hessemer  aus Frankfurt hatte keine leichte Aufgabe, in
dem leeren kleinen Saal des Kurhauses vorzutragen . Mehr
wie sechzig Personen waren nicht erschienen, doch mußten , den
zahlreichen, kostbaren Blumenspenden nach zu urteilen , recht
viele gute Freunde anwesend sein, und so war die Atmosphäre
doch nicht so frostig, wie es zuerst den Anschein hatte . Die
junge Dame , eine sehr aparte Erscheinung, verfügt über ein
angenehmes , modulationsfähiges Organ und eine gewandte
Mimik. Erstaunlich viel Nuancen wußte sie zu bringen . Nur
war es manchmal etwas zu viel des Guten . Besonders im
„Totenspieler " von B. v. Münchhausen, der, einfacher vorge¬
tragen , wirksamer gewesen wäre und dazu sinngemäßer . D -r
Mann , der seine grauenhafte Geschichte erzählt , wird keines¬
falls so dramatisch dabei gewesen sein. Hier kann die Wucht
der Geschehnisse allein schon packen und erschüttern. Den

meisten Dichtungen wird durch die Musik geschadet. Zu große
Pausen , die zwischen den Sätzen mit Musik angefüllt werden,
lassen das gesprochene Wort zerflattern , nehmen den Sätzen
den Zusammenhangs So hätte Frl . Hessemer gewiß eine
größere Wirkung mit dem „Schloß am Meer " von Uhland
ohne musikalische Begleitung erzielt . Auch das „Bilderbuch
ohne Bilder von Andersen wäre ohne Musik eindrucksvoller
gewesen und ohne das allzustarke Unterstreichen der GemütS-
stimmungen des jungen Hindumädchens — von feiten der Vor¬
tragenden —, das eine brennende Lampe auf den Fluß setzt und
so die Gewißheit erringt , daß der Geliebte lebt, als rer
flackernde Schein nicht erlischt, solange sie ihn mit Blicken ver¬
folgen kann. Sehr gut gelang der Künstlerin „Der Page
von Hochburgund" von B. v. Münchhausen mit der Musik von
V. v. Woikowsky-Biedau . Da einte sich alles zu angerundeter
Wiedergabe. Die Musik illustriert , unterstreicht , begleitet, hebt.
Und Frl . Hessemer konnte ihr Mienenspiel frei entfalten,
konnte mit feinem musikalischen Gefühl , in strenger Rhythmik
der Musik sprechen. Die Pianistin Frl . Friede ! Schneider
aus Frankfurt , die den nicht immer leichten Klavierpart sicher
meisterte, verdient bolle Anerkennung für ihre Leistung. Dem
Publikum schienen die humoristischen Gedichte von Presbcr,
Storm u. a., obglerch sie der Begabung der Rezitatorin nicht
sonderlich liegen, besser zu gefallen, wie die ernsten Dar¬
bietungen , die auf weitaus höherer künstlerischer Stufe stehen.
So wurden zwei humoristische Zugaben noch stürmisch belacht
und bejubelt, und die junge Künstlerin konnte das erhebende
Gefühl mit sich nehmen, ihr Auditorium gut unterhalten zu
haben. J3. v.

H .Aus  den Frankfurter Theatern . Zugleich mit einem
Dlitzend anderen Bühnen wurde die russische Tragikomödie
„Narrcntcmz von Leo Biriusky  auch hier am „Neuen
Theater " erstmals aufgeführt und errang einen starken Heiter¬
keitserfolg. Jede tiefere Wirkung ging verloren und der
„Narrentanz " löste nur schallende Heiterkeit aus . — In der
Oper  trat Leo S z l e z a k als „Johann von Lehden" in
Meyerbeers „Prophet " aus. Die großen Erwartungen , die
man ihm entgegenbrachte, wurden vollauf erfüllt . Auch Frau
Halbärth,  welche die „Fides " rasch übernommen hatte,
verdiente Lob. Das Hand war nicht so gut besucht, wie es
einem Künstler von der Bedeutung Szlezak gegenüber am
Platze gewesen wäre.

Alpine Cftrmnk.
Theater und Literatur . Das neue Werk Max Drehers

„Die tftöu des Kommandeurs"  soll am königlichen
Berliner  Schauspielhaus in Szene gehen. Graf v. Hülsen-
Haeseler ist für das Stück eingenommen, aber es gilt noch -ine
Schwierigkeit zu überwinden : der Kaiser hat seine Ge¬
nehmigung bisher nicht erteilt . An seiner Erlaubnis wi-d
gezweifelt, weil das Stück tu Offizierkreisen spielt und in
einer Szene die Frage der Subordination streift . — Die
Stadtverordneten von Dresden  haben beschlossen, das
Kornerhaus  in Dresden -Neustadt anzukaufen . Somit
wird das ehrwürdige Haus , in dem Christian Gottfried Körne"
dem bedrängten Schiller eine Heimstätte bereitete, in dem der
Dichter Theodor Körner das Tageslicht begrüßte und in dem
letzt das Körner -Museum untergebracht ist; als eine vater¬
ländische Erinnerungsstätte dauernd erhalten bleiben —
Wilhelm Büschs Nachlaß wird zum größten Teil demnächst
unter dem Titel „Nachgelassene Bildergeschichten" veröffent-
licht werden.
mi  Bildende Kunst und Musik. Frankfurts  ältestes
Atelierhaus , im Kettenhofweg. glich geswrn einem blühenden
Garten . Seine Bewobnerin , Frau Professor Thekla Eissen-
Hardt,  feierte ihren 90. Geburtstag und empfing deshalb aus
den Kreisen der Frankfurter Künstlerschaft herzliche Aufmerk,
samkeiten. Die alte Dame batte durch ihren Gatten , den be¬
kannten Kupferstecher, rege Beziehungen zu Wilhelm Busch,
Courbet , Rumpf , Veit u. a., ibre liebste Erinnerung ist jedoch
die Zeit, da sie als junges Mädchen mit Goethes „Suleika ",
Marianne von Willemer, in deren Hause sie geboren ward,
verkehrte. — Die Bedeutung der deutschen Musik >n
England  hat ein Mitarbeiter der „Musical Times " durch
eme Statistik erwiesen. Wagners Name steht für die dies¬
jährigen Winterkanzerte nicht weniger als 109mal auf dem
Programm , Beethoven 39mal, Mozart 28mal. Dann komm-n
Bach 16-, Brahms und Liszt je 14-, Weber 13-, Mendelssohn
12-, Händel 10mal. Sämtliche englische Musiker zusammen
erreichen dagegen nur die Zahl 80, kaum 12,34 Prozent des
gesamten Konzertrepertoires . — Fräulein Emma Gram-
mann,  die Schwester des verstorbenen Komponisten Karl
Grammann , stiftete eine 'Summe von 10 000 M. zum Besten
erholungsbedürftiger Mitaltcder der König!. Musikalischen
Kavelle in Dresden . *
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Eine Botschafterkonferenz in Berlin,
wb . Berlin , 2. Oktober. Bei dem Empfang der Bot¬

schafter bei dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von
Kiderlen-Wächter waren alle hier weilenden Botschafter, auch
der türkische, anwesend. Für den schlimmsten Fall hofft man
eine Beschränkung  des Krieges auf die Beteiligten.
Das Ergebnis der Besprechungen Ssasonows in Balmoral.

wb. London, 1. Oktober. Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , ist das Ergebnis der Besprechungen Ssasonows in
Balmoral und im Anschluß daran mit dem Staatssekretär
für Indien , Lord Crews , über die indischen Fragen folgen¬
des : Es hat sich ergeben, daß die britische und die russische
Regierung sich über alle beide Mächte berührenden Prinzipien-
fragen in Übereinstimmung befinden und daß die Beziehun¬
gen zwischen den Regierungen in .Petersburg und London
eine Festigung erfahren haben . In bezug auf Persien ist
die Frage einer Teilung weder jemals erörtert worden, noch
hat seitens Rußlands die Absicht bestanden, Großbritannien
zu einer energischen Politik zu drängen . Was den Balkan
anbet risst, so kann erklärt werden, daß beide Regierungen
allem zustimmen, was daraus abzielt, die Lage des Friedens
zu sichern, und daß sie in Übereinstimmung mit den anderen
Mächten handeln und handeln werden, die ebenfalls von der
Ansicht ausgehen , daß seitens der Mächte der größte Wer:
darauf gelegt werden muß, dem türkischen Kabinett nicht
durch irgendeine Art von Druck seine Aufgabe zu erschweren.
Die Tibetfrage wurde nur in ganz allgemeinen Umrissen
besprochen und keine Änderung der durch das bestehende Ab¬
kommen sestgelegten Politik herbeigeführt.

Ssasonows Besuch in Paris,
wb. Paris , 2. Oktober. Der russische Minister des Äußern

Ssasonow trifft heute abend aus London hier ein. Zn
seinem Empfang wird sich Ministerpräsident PoincarZ auf
dem Bahnhof einfinden.

Zur russischen Probemobilmachung.
Wien, 1. Oktober. Die „Reichspost", das dem Thron-

,olger nahestehende Blatt , kritisiert auf das schärfste die
russische Probemobilmachung . Es schreibt: Der Zweck solcher
militärischer Maßnahmen könnte sehr leicht als eine Matz-
nähme gegen Österreich - Ungarn  bedeutet werden.
L-ollte Lies der Fall sein, so möge Rußland wissen, daß sich
Österreich-Ungarn nicht einschüchtern läßt , daß es unentwegt
den Richtlinien der Balkanpolitik folgt ohne Rücksicht, ob dies
^ " dland genehm oder unangenehm ist. DaS Blatt schließt
„Bange machen gilt  nicht ."

Die Auffassung der englischen Diplomaten.
* London, 2. Oktober. Die „Times " meldet aus Kon-

stantinopel : Die von der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung der verschärften Balkanlage gegenüber an den Dag ge-
legte Haltung sowie auch diejenige Rußlands geben den
hiesigen Politischen Kreisen ein schweres Rätsel auf . Offizielle
türkische Persönlichkeiten neigen zu dem Glauben , daß aus
eine diplomatische Unterstützung und eventuell auch mili¬
tärische Hilfe seitens der rumänischen  Regierung ge¬
rechnet werden dürfe . Diese Ansicht wird indessen von den
britischen Diplomaten nicht geteilt, von denen mehrere
glauben, daß Bulgarien und Rumänien eine Art Versiche¬
rungsvertrag abgeschlossen haben.

Erneute Vorstellungen.
wb. London, 1. Oktober. Wie das Reutersche Bureau

aus diplomatischen Kreisen erfährt , hat der russische Minister
des Äußern Ssasonow in Sofia und Belgrad sehr dringende
Vorstellungen zugunsten der Erhaltung des Friedens ge¬
macht. Großbritannien , Frankreich und Rußland handelten
in voller Übereinstimmung , während die Mächte des Drei¬
bundes gleichfalls entschlossen seien, alles in ihrer _Macht
Stehende zu tun , um den Ausbruch von Feindseligkeiten zu
verhindern . Die Vertreter aller Mächte in Konstantinopel
seien in gleicher Weisebemüht , die Pforte in der freund¬
lichsten Form auf die dringende Notwendigkeit der Durch¬
führung von Reformen aufmerksam zu machen.

wb. Paris , 1. Oktober, Die Vertreter Frankreichs in
Bulgarien , Serbien , Griechenland und Montenegro haben
gestern und heute bei diesen Mächten die bereits früher unter¬
nommenen Schritte erneuert und ihnen den Rat erteilt , eine
friedliche Haltung zu bewahren . Die Vertreter Englands
und Rußlands haben gleichartige Schritte unternommen.

Besorgnisse in Rom.
Rom, 1. Oktober . Die Morgenblätter betrachten be¬

sorgt  den Balkankonflikt. „Papolo Romano " hofft immer
noch, daß eine Garantie der Mächte den Brand löschen, zu¬
gleich aber die Türkei zu Reformen zwingen werde. Im
„Messaggero" kommt zum erstenmal die Erkenntnis zum Aus¬
druck, daß der Balkankrieg für Italien in der jetzigen
Situation neue Schwierigkeiten  bringen kann.
Bliebe die Türkei Sieger , dann werde vielleicht der Wider¬
stand in Nordafrika gestärkt  werden . Werde sie ge¬
schlagen, so liege es irr Italiens Interesse , den Feind vor
gänzlicher Vernichtung zu retten . Noch problematischer
werde Italiens Stellung bei Ausbruch eines europäischen
Krieges sein.

Rumänien nimmt eine abwartende Haltung ein.
* Bukarest, 1. Oktober. Vorläufig wird eine Mobili¬

sierung der rumänischen Armee nicht vorgenommen.
Rumänien wird im Kriege eine abwartonde Haltung ein-
nehmcn und nur dann aktiv eingreifen , wenn seine eigenen
Interessen sowie die internationalen Verpflichtungen es
dazu zwingen.

wb. Bukarest, 2. Oktober. Obwohl die vereinigte Oppo¬
sition auch hier die Kriegsstimmung nährt , wünscht die Be¬
völkerung den Frieden , weil die wirtschaftliche Lage ohnehin
ichlimm genug ist. Von einer Intervention befreundeter
Mächte erwartet man , daß Bulgarien zunst Aufgebett seiner
herausfordernden Haltung bewegt wird . Die hiesigen politi¬
schen Kreise sehen die Lage für weniger gefahrvoll an, als
dm vorliegenden Nachrichten andeuten.

s-
Der l r̂ipoliskrieg.

Die italienischen Verluste bei Zanzur.
wb. Mailand , 2. Oktober. Nach dem „Avanti " sind 558

Verwundete aus dem Kampfe in der Oase Zanzur in Neapel
'nngetrosfen.

-~te italienisch-türkischen FriedenSberhandlungen.
f 'konstantinopcl , 2. Oktober. Die türkische Regierung
^eabstchtigt, falls es zum Kriege kommt, unverzüglich
mit Italien Frieden zu schließen.
. ,RE,  2 . Oktober. Laut „Matinno " glauben be-
vcmende italienisch- Politiker , daß die Türkei den Friedens-
jch ug mit stallen beschleunigen werde, um auf dem Balkan
freie Hand  zu bekommen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Reichskanzler von

Bethmann - Hollweg  empfing gestern vormittag den
Botschafter Grasen v. Pourtales.

Fürst und Fürstin Bülow  tre .frn heute in Hamburg im
„Hotel Atlantic " zu längerem AurenLhalt ein.

Major a . D. Freiherr v. Blanckart, Mitglied des
Herrenhauses , Rittergutsbesitzer in Alsdorf cKr. Aachen) ist in¬
folge eines Schlaganfalles plötzlich verschieden.

* Der Zwischenfall am bayerischen Hofe. Die Ehe des
Prinzen Georg von Bayern wird vom Papst wahrscheinlich
für „ungültig " erklärt werden, weil eine „Ehescheidung" nach
Sachlage der Angelegenheit nicht notwendig fein soll. Der
Haushalt des Paares ist bereits aufgelöst.

* Der Präsident des wcimarischen Landtags , Geheimer
Kommerzienrat Döllstädt, ist heute in Weimar plötzlich ge¬
storben.

* Der Berliner Branddirektor Reichel konnte gestern auf
eine 30jährige Tätigkeit im Feuerlöschwesen zurückblicken.
Von dieser Dienstzeit hat er 14 Jahre der Berliner Feuerwehr
angehört . Früher war er als Brandmeister in Berlin und
Breslau , als Branddirektor in Altona und Hannover . Brand¬
direktor Reichel sicht im 57. Lebensjahre.

* Eine Ergänzung zur Reichsversicherungsordnung wird
den Bundcsrat wahrscheinlich in nächster Zeit beschäftigen.
Die Versicherung der Feuerwehrleute und der
Krankenpfleger,  also solcher Personen , die ihr Leben
für andere cinsetzen, ist bei der Reichsversicherungsordnung
nicht berücksichtigt worden. Schon im Anfang des laufenden
Jahres war vom Reichsamt des Innern ein entsprechender
Gesetzentwurf aufgestellt worden. _ Die Vorbereitungsarbeiten
sind jetzt soweit gediehen, daß die endgültige Formulierung
des Entwurfs nahe bevorsteht.

* Eine Denkschrift über die sogenannte Abonnentenver-
sicherung wird, wie die „Tgl . Rdsch . hört , im Reichsamt des
Innern ausgcarbeitet und dürfte dem Reichstag bald zugehen,
Das genannte Berliner Blart bemerkt dazu : „Die Frage des
Verbots der Abonnentenversicherungen  ist
im Reichstag und in der Presse wiederholt besprochen worden.
Die Reichsleitung hat nun die Bundesregierungen ersucht,
ihre Erfahrungen aus diesem Gebiete dem Rcichsamte des
Innern mitzutcilen , und dieses hat das eingcgangene Material
zu einer Denkschrift verarbeitet . Gelegentlich der Be¬
sprechung im Reichstag dürfte die Regierung bestimmte Vor¬
schläge machen, wie dew Unfug der Abonnentenversicherung
zu steuern wäre ."

* Eine katholische Aktion gegen daS Jesuitengesetz. Nach¬
dem die katholische Bürgerschaft Kölns  in einer Versamm¬
lung am letzten Sonntag einen Vorstoß gegen das Jesuiten-
gesetz unternommen hat , soll nunmehr zuverlässigen Mel¬
dungen zufolge im gesamten Deutschland eine energische Aktion
des deutschen Katholizismus für die Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes einsetzen. In Westdeutschland allein wurden in etwa
30 Versammlungen Eingaben an den Reichstag und den
Bnndesrat gerichtet, in denen die sofortige Aufhebung des
Jesuitengesetzes gefordert wird.

* Nationalliberaler Frqucntag . Unter starker Betei¬
ligung von Frauen aus ganz Deutschland, darunter den
Gattinnen bekannter Parteiführer , wurde gestern in Weimar
ein nationalliberaler Frauentag  abgehalten . Frau Ge-
beimrat S t e i n m a n n (Bonn ) führte in einem interessanten
Vortrag u. a. aus , daß die Frauen zu stärkerem Interesse an
der Politik hauptsächlich Lurch ihre größere Teilnahme am
Berufsleben geführt wurden und ging dann näher auf die
verschiedenen Institutionen im öffentlichen Leben ein, bei
denen die Teilnahme der Frauen nicht nur zum Besten des
weiblichen Geschlechtes, sondern des ganzen Volkes eine Not¬
wendigkeit .ist, z. B. bei Schaffung eines Reichswohnungs¬
und Theatergesetzes, bei der Steuer - und Zollgesetzgebung, bei
Schulfragen , beim Jugendgericht ufw. Frhr . v. R i cht h o f e n,
der Geschäftsführer des HcmsäbundeS, sprach über die poli¬
tische Lage, wobei er u . a. die stimmberechtigte Teilnahme der
Frauen an den kommunalen Kommissionen für notwendig
erklärte und sich für die Zulassung von Frauen zum Amt des
Laienrichters und zu allen Instanzen der Reichsversicherung
und Privatbeamtenversicherung äussprach. Hieranf schloß die
Leiterin , Frau B a s s e r m a n n, die Tagung.

* Eine Ruhmestat des Düsseldorfer Zentrums . Die
städtische Vorlage auf Errichtung eines Krematoriums wurde
durch die Stimmen des Zentrums  abgelehnt.

* Die erste Funkenstation auf Rügen . Die erste Station
auf Rügen, durch welche bei Nebel die Schiffe durch tönende
Funken gewarnt werden sollen, ist fertiggestellt.

* Zollschmuggel aus Holland. Zollbeamte in Strälen
(Rheinland ) beschlagnahmten in einem aus Venlo kommenden
Güterzug große Mengen Tee. Schokolade und Tabak. Die
Waren sollten von den holländischen Zugbeamten in Deutsch¬
land eingeschmuggelt werden.

* Die Argentinisch-Deutichcn für das Bismarck-National-
benkmal. Eine Sammlung der deutschen Kolonie in BuenoZ-
Aires für daS Bismarck-Nationaldenkmal ergab den Betrag
von 4060 M.

* Zum Schichaujubiläum wird nach einer Meldung aus
Elbing u. a. der Staatssekretär des Reichsmarineamts
p. T i r p i tz in Elbing erwartet.

* Der christlich-soziale Parteitag wurde in Düsseldorf ge¬
schlossen. Als Präsident der christlich-sozialen Partei wurde
an Stelle des zurücktretenden Abg. Behrens Pastor I >.
Ph i l r p p s (Charlottenburg ) gewählt.

Heer und Flotte.
Prinz Adalbert von Preußen , der nach Beendigung seines

Urlaubes am 1. Oktober sein neues Kommando als Navi¬
gationsoffizier  an Bord des kleinen Kreuzers „Köln"
antritt , hat rund zweieinhalb Jahre Scedienstzeit hinter sich.
Der Prinz steht seit vier Jahren in dem Range eines Kapitän,
leutnants , einer Rangstufe , die auch schon eine Anzahl der
gleichzeitig mit dem Prinzen cingetretenen Seeoffiziere ^inne
hat . Der Prinz ist diesen in der Rangliste um zwei  Jahre
votz

Koloniales.
— Die Kopperleute in Deutsch-Südwestafrika . Keet-

m a n s h o o p, 1. Oktober. (Kabelmeldung der „Kol. Korr.".)
Die Kopperleute tauchen nunmehr auch im Keetmanshooper
Bezirk auf . Am Montag wurde eine etwa 30 Mann stacke
Bande nördlich von Heigasib gesehen. Nach Aussage fliehen¬
der Buschmänner sind die Leute durchweg mit Schußwaffen
versehen. Die Schutztruppe trifft umfassende Maßnahmen zur
völligen Säuberung der Ostgrenze.

Die Teuerung.
Die Maßnahmen der Regierung . Der erste Gesetz¬

entwurf , den der Reichskanzler dem voraussichtlich am
10. Oktober zusammentretenden Bundesrat vorlegen
wird , rst die von der Negierung angekündigte Vorlage,
betr. eine teilweise Erstattung des Einfuhrzolls für
frisches und gefrorenes Fleisch an Gemeinden, die
Fleisch und Vieh aus dem Ausland für eigene Rechnung
einführen . An der Annahme der preußischen Vorschläge
wird nicht gezweifelt, wenn auch noch weitergehendeVor-
schläge einzelner Bundesstaaten zu erwarten sind. Die
Vorlage wird der E n d e N o v e m b e r zusammen-
tretende Reichstag auf dem Tisch feines Hauses vor-
finden. Eine frühere Einberufung des
Reichstags,  wie sie insbesondere von sozialdemo¬
kratischer Seite verlangt wird , rst, der „T . R ." zufolge,
nicht in Aussicht genommen, da das Gesetz mit Rück¬
wirkung vom 1. Oktober in Kraft treten soll und daher
den Gemeinden die Möglichkeit gewährt ist, die not¬
wendigen Vorkehrungen in der Voraussicht, daß der
Reichstag dem Gesetz zustimmen wird , schon fetzt in An¬
griff zu nehmen. Dieses Vorgehen wird dadurch er¬
leichtert, daß allen Gemeinden , die unverzüglich mit
der Fleischeinfuhr beginnen, der Eingangszoll gestundet
werden soll.

Tic Handelskammer Wiesbaden . Die Handels¬
kammer Wiesbaden sprach sich für eine Verlängerung
des Ausnahmetarifs für Fleisch von frisch geschlachtetem
Vieh um weitere 3 Jahre aus.

Ter Verkauf von dänischem Rindfleisch, ht . Fra n k-
furt  a . M ., 1. Oktober. Der von der „Gesellschaft
für Wohlfahrtseinrichtungen " übernommene Verkauf
von dänischem Rindfleisch hat heute früh mit vollem
Erfolg  eingesetzt . In wenigen Stunden war der
große Vorrat ganz erheblich zufammengeschrumpft. Der
Andrang war außerordentlich stark. Allgemein wird
das Fleisch als eine gute bis sehr gute Mittelware be¬
zeichnet, die dem in Frankfurt gewöhnlich verkauften
Fleisch keineswegs nachsteht. Wie man hört , beabsichti¬
gen mehrere Metzger ebenfalls die Einführung dänischen
Fleisches auf eigene Kosten. Man bezweifelt aber , ob
sie dann die Preise auch herabsetzen. — Wie die
Fleifcherinnung heute bekannt gibt, bleiben auch für
den Monat Oktober die Fleischpreise auf ihrer gegen¬
wärtigen Höbe.

Dortmund als Großschlächterin. D o r t m u n d' >
1. Oktober. Nachdem es die Metzger abgelehut haben,
das seitens der Stadt von Dänemark zu beziehende
frische Fleisch zu verkaufen, tritt die Stadt selbst als
Großschlächterin auf . In der gestrigen Stadtverord¬
netensitzung wurde beschlossen, sofort 22  Rinder zu
kaufen und diese im städtischen Schlachthaufe schlachten
zu lassen. Das Fleisch soll zum Selbstkostenpreise ab¬
gegeben werden und dürfte der Preis nicht über 80 Pf.
das Pfund kommen. Der Auftrieb an Schlachtvieh zum
heutigen Markt war recht stark, der Bestand wurde nicht
geräumt.

Die Unterbeamten und die Teuerung.
Berlin , 1. Oktober. Nachdem bereits die unteren Post¬

beamten auf ihrem soeben abgehaltenen Verbandstage ein«
Kundgebung zur Frage der Teuerung erlassen haben, wird
am Sonntag , den 6. Oktober, in sämtlichen Lokalen der Hasen¬
heide zu Berlin vom Bunde der Festbesoldeten in Gemeinschaft
mit den übrigen Beamtenorganisationen ein zweiter deutscher
Beamtentag veranstaltet werden, um Stellung zur Frage der
Teuerung W nehmen. Wie tief diese besonders in den Haus,
halt der gering besoldeten Beamten einschneidet, geht aus einer
Eingabe hervor , die soeben die gesamte Unterbe,
amtenschaft  zum erstenmal einheitlich durch den Verband
der Unterbcamten des Deutschen Reiches an sämtliche Reichs-
ämter und Ministerien hat überreichen lassen. In dieser Ein¬
gabe heißt es : Unter der drückenden Teuerung leiden von
allen Volksschichten am empfindlichsten unzweifelhaft die
Unterbeamten , weil ihr Einkommen so gering bemessen ist
daß es schon in normalen Zeiten der äußersten Wirtschaft¬
lichkeit bedarf, um mit den vorhandenen Mitteln durchzukom-
men, in Zeiten solcher Teuerung aber, wie sie jetzt herrscht
und wie sie noch niemals in ähnlicher Schärfe hervorgetreten,
steigert sich die Unzulänglichkeit des Einkommens zu einem
Zustande dauernder Rot, unter dem das gesamte Familien¬
leben schwer leiden muß . Weiter wird in der Eingabe aus,
geführt : Die Gehaltsaufbesterung hat uns keine Erhöhung
der Lebenshaltung ermöglicht, sondern wir sind auf der
sozialen Stufenleiter immer weiter herabgeglitten . Zum
Schluß wird dann um sofortige Auszahlung einer Teucrungs,
zulage gebeten.

Ausland.
Gkterreich-llnaarn,

Eine Reichsraksstichwahl in Wien. Wien,  1 . Oktober,
Bei der Reichsratsstichwahl im dritten Wiener Gemeinde¬
bezirke wurde der Sozialdemokrat Müller  mit 8214 gegen
den christlich-sozialen Prochazka mit 7176 Stimmen gewählt.

Belgien.
Die Zuckerkonvention. Brüssel,  1 . Oktober. Die

ständige Kommission der Zuckerkonvention tritt nicht, wie ge¬
meldet, im Oktober, sondern erst im November oder Dezember
dieses Jahres zusammen . Die Tagesordnung beschränkt sich
auf administrative Fragen.

Italien.
Der neue deutsche Konsul in Rum. Rom,  1 . Oktober,

Heute traf der neue deutsche Konsul, Lcgationsrat v. Haeften,
aus Havre hier ein. Der bisherige provisorische Konsuh
Franoux , ist nach Nizza versetzt.

Nnftlanv.
Reorganisation des Flugwesens . Petersburg

1. Oktober. Anläßlich der Abtrennung des Flugwesens uo«
dem Hauptgeniercssort und der Angliederung an den General¬
stab nimmt das Kriegsministerium eine vollständige Reorga¬
nisation des Militärflugwesens vor.

Russische Vorkehrungen gegen eine neue Rückkehr des
Exschahs. Petersburg,  1 . Oktober. Infolge der in
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Teheran und Täbris verbreiteten Gerüchte über eine Rückkehr
des Ex sch ah s hat der .Kommandeur der russischen
Ko sat en ab  t ei lun  g Safonow dringend um Verstärkung
Lurch sechs Bataillone gebeten, da man Unruhen erwartet.

Ku§ § Ladt und Land«
Wiesbadener Nachrichten«

Die Marksburg,
° " Im Bezirksausschuß wurde heute wiederholt verhandelt
•Wf die Einsprache, welche von der „Vereinigung zur Erhal-
tmig deutscher Burgen " in Grunewald bei Berlin und fünf
Genossen Wider die von der Braubacher Blei - und Silberhütte
geplante Erweiterung ihrer Anlage erhoben worden ist. E
handelt sich bei der Erweiterung um eine Kupfcrschmclze so
wie um Anlagen zur Gewinnung von Kupfervitriol und Zink
oxhd. Die Einsprachen stützen sich in der Hauptsache auf die
Behauptung , daß durch die ausströmendcn Gase und Dämpfe
die Vegetation Not leide, daß Braubach als Bcsuchsplav zähl
reicher Touristen geschädigt werde, daß durch die Aufführun
des 27,8 Meter hohen Schornsteins an der geplanten Stelle
das Landschaftsbild beeinträchtigt , daß endlich auch die
Frequenz sowie der materielle Bestand der Marksburg beein¬
trächtigt werde und die Bewohner der Burg gesundheitlich zu
schaden kämen. Es hat seit der letzten Verhandlung bekannt
lich ein Ortstermin stattgefunden . Gelegentlich desselben
wurde besoirders die Frage erörtert , ob sich die Verlegung de
«Schornsteins in eines der Seitentäler nicht ermöglichen lasst
Alle Beteiligten hielten nach dem Termin in vollem Umfang
ihre Einsprüche aufrecht, insbesondere tut das die „Vereint
«ung zur Erhaltung deutscher Burgen ", welche der Ansicht ist.
daß unter allen Umständen jede Erweiterung der Anlage der
hindert werden müsse. Ihr Vertreter im heutigen Termin be¬
rechnete den materiellen Schaden der Vereinigung eventuell
auf 18- bis 20 000 M. Er legte eine ganze Anzahl von Schrift¬
stücken und Zeitungsausschnitten vor, in welchen sich Ästhetiker
mit aller Entschiedenheit gegen jede Erweiterung der Mei-
und Silberhütte aussprachcn. Die von dein technischen Sach¬
verständigen des Bezirksausschusses vorgeschlagenen Kautelen
erscheinen ihm zwar geeignet, den Schaden nach Möglichkeit
cinzuschränken, nicht aber ihn ganz zu verhindern . Von einem
anderen Einsprecher wurde auf Grund der Äußerung eines
Sachverständigen die Möglichkeit einer erheblichen gesundheit
lichen Schädigung der Bewohner von Braubach durch die bei
der Herstellung von Kupfervitriol sich entwickelnden Gase hin¬
gewiesen. Der Vertreter der Hütte verwies gegenüber dem
angeblichen materiellen Schaden der Bereinigung auf die Tai-
sache, daß die von der Hütte entrichteten Steuern sich auf 70-
bis 80 000 M., die gezahlten Löhne auf 800 000 M. belaufen.
Gewerberat Schneider bestätigte dem Vorsitzenden des Bezirks¬
ausschusses, Regierungsrat Schwerin , daß, sofern die von ihm
empfohlenen Auflagen dem Werke gemacht werden, von einer
erheblichen  Schädigung und Belästigung dritter nicht die
Rede sein könne. — Rach kurzer Beratung wird die nachge-
suchtc Konzession erteilt  mit gewissen vom Gewerberat
erteilten Bedingungen . Weil diese nach der Ansicht des Be¬
zirksausschusses geeignet erscheinen, erheblichen Nachteil von
dem Interessenten fernzuhalten , liegt eine Möglichkeit, die
nachgesuchte Konzession zu verweigern , nicht mehr vor. Was
die Verunstaltung,  des Landschaftsbildes anlange , so sei
die Verlegung des Schornsteins an einen von, Rhein nicht sicht¬
baren Ort geeignet, diese fernzuhalten.  Von der in Vor¬
schlag gebrachten unterirdischen Ableitung der Abwässer soll
aus Zweckmäßigkeitsgründen abgesehen werden.

— Alte Rose und Magistrat . Auch in seiner heurigen
Sitzung ist der Magistrat noch zu keinem Entschluß wegen
der „alten Rose" gekommen, aus dem reichlichen Für und
Wider aber konnte, wie wir hören, der Eindruck gewonnen
werden, daß der Magistrat cS schließlich doch zu einem Kon¬
flikt mit der Stadtverordnetenversammlung nicht kommen
fassen will.

— Jubiläumsfeier . Zu Ehren des 25jährigen Jubiläums
des Landesökonomierats Müller  fand gestern, wie schon
kurz erwähnt , im festlich geschmückten Saal des Landwirtschaft¬
lichen Instituts zu Hof Geisberg eine Feier statt , an welcher
der Gcsamtvorstand der Landwirtschaftskammer , die ältesten
Mitglieder des Direktoriums des „Vereins uassauischcr Land-
uud Forstwirte ", der Vorstand der landwirtschaftlichen Ver¬
suchsstation und die Beamten der Landwictschaftskammer teil-
imhmen. Der Vorsitzende der Kammer . Bartmann -Lüdicke,
würdigte in einer Ansprache die Verdienste des Gefeierten und
überreichte ihm eine künstlerisch ausgeführte Adresse und ein
Album mit den Photographien der Direktionsmitglieder . Der
Vorsitzende des Kuratoriums des Landwirtschaftlichen In¬
stituts , Stadtrat Kraft , überbrachte die Glückwünschedes In¬
stituts und überreichte eine im Verein mit den Beamten der
Landwirtschaftskammer gestiftete künstlerisch ausgeführtc
Bronzefigur aus Marmorsockel, einen Sämann darstellend.
-Weitere Glückwünsche überbrachten Landwirtschaftsinspektor
Keifer für die Beamten , Geh. Rat Dr . Heinr . Fresenius für
die Versuchsstation, Stadtverordneter Glücklich für den „Kauf¬
männischen Verein Wiesbaden ". Architekt A. Wolfs für den
„Nassauischen Gewerbevercin ". Ökonomierai Müller dankte
Niit herzlichen Worten für die ihm zuteil gewordenen Ehrun¬
gen und gedachte in interessanten Ausführungen der Entwick¬
lung des Vereins und der Kammer in den letzten 28 Jahren.
Nachmittags vereinigte die Teilnehmer an der Feier ein Fest¬
essen im Kurhaus . Dabei toastete Landrat Kammerhcrr von
Heimburg , der stellvertretende Vorsitzende des Vereins , auf den
Jubilar , Landwirtschaftsinspektor Keiscr auf dessen Gattin.

T“m Ü) te" . Ter bisher an der Riedcrbcrgschule
angestellte Mittelichullchrcr Friedrich Ohms  ist zum Rektor
der Volksschule auf dem Schnlbcrg ernannt worden. Die Ein
führung durfte nach den Herbstfericn erfolgen.

- Rheingauer Obstmarkt. Ter erste Obstmarkt im
Regierungsbezirk fand heute vormittag im Garten des
Restaurants „Friedrichshof " in der Friedrichstraße statt . Der
Markt , der vom Kreisausschuß des Rheingaukreises veran¬
staltet wurde, ioar von 48 Verkäufern aus d-n verschiedenst-m
Gemeinden des Rheingaukreises besucht, darunter bekannte
Obstzüchtereien. U. a. waren die Domänenvcrwaltung .' n des
Schlosses Johannisberg , des Schlosses Reinhartshausen und

der Eltviller Aue vertreten . Leiter des Marktes war der Obst
und Weinbauinspektor Schilling aus Geisenheim. Der Ver¬
kauf fand nach Proben statt . Die Nachfrage und der Absatz
waren im Laufe des Vormittags recht befriedigend ; die
Preise infolge der guten Obsternte durchweg etwas niedriger
als im Vorjahre . Es notierten Äpfel:  Goldparmänen
15 bis 25 M. per Zentner , Kanada -Renette 18 bis 25, Bos
koop 16 bis 80, Bellefleur 25 bis 40, Ananas -Renette 25 bis
40, Wintcrcalville 48 bis 100, Ribstons Pepping 20 bis 26,
Orleans -Renetie 20 bis 25, Minister von Hammerstein 26,
Champagner - Renette 16 bis 25, Schafsnose 8 bis 10,
Rheinischer Bohnenapfel 12, Roter Eiserapfel 12 bis 14.
Brauner Matapfel 14, Borsdorfer 18 bis 20, Cox Orangcn-
Renette 30 bis 40, Landsbcrg -Renette 20 dis 25. Birnen:
Pastoren -Birne 10 bis 15, Wiesenbirne 6 bis 8, Napoleons
Butterbirne 16 bis 20, Grüner Katzenkopf (Kochbirne) 8,
Diehls Butterbirne 18 bis 20, Herzogin von Angoulßme
16 dis 20, Liegcls Winter -BiRterbirne 12 bis 15, Harten
ponts Winier -Buiterbirne 16 bis 20, Clairgeauts 16 bis 25,
Blumenbachs 15 bis 20, Madame Batö 18 bis 22, Esperance
Bergamotte 15 bis 18, Winter -Dechants 20 bis 40, Le Lectier
20, Ellecrasonne 20 bis 30, I . Dechants 18 bis 25, Olivier
de Serres 20 bis 25, Neue Poiteau 12 bis 15. Ferner notier¬
ten Hase  l n ü ss e 100 Stück 25 Pf ., WalInüsse  100
Stück 50 Pf ., Zentner 24 Mark , Quitten 18, Mispeln
20, B i e it cnhonig  1 bis 1,20 (per Pfund ).

— Der Fünf -Uhr-Tec des Vaterländischen Fraueuvercrns,
eine alljährlich zu Beginn der Wintersaison wiederkehrende,
in weitesten Kreisen beliebte Veranstaltung zur Förderung
der Vereinszwecke, wird Dienstag , den 5. November d. I, , in
den Räumen des „Kaiserhoss" stattsinden.

— Die Eiscirbacher Mordsache wird das diesmalige
Schwurgericht nicht beschäftigen, da nach Gerichtsbeschluß die
Angeklagte, Eva Weimer,  zunächst zur Beobachtung ihres
Geisteszustandes der Jrrenheil - und Pflcgeanstalt Eichberg
überwiesen werden soll.
, — Personal -Nachrichten. Der Inspektor des neuen städti¬
schen „AdlerbadS", Herr Schäfer  aus Stuttgart , ist gestern
ui sein Amt eingeführt worden. - Dem König!. Polizeisckretär
Alexander Weiß  Hierselbst ist der Charakter als Rechnvngsrai
verliehen., — Eisenbabnkanzleisekretär a . D . Karl 3to ? '  hier
selbst erhielt .das Berdienstkreuz in Silber . — Der bisherige
Buchhaltereiassistent Koestler  bei der hiesigen Reichsbank ist
zum Bankbuchhalter ernannt.

Theater . Kunst, Vorträge.
- Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Aüonn-e-

mcntsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende: Montag 8.
Dienstag C, Donnerstag D, Freitag A, Samstag aufgehobenes
Abonnement, Sonntag 8,

klus Lsm Landkreis Wiesbaden.
Zum Dotzheimer Bürgernreisterkonflikt.

Die „Dotzh. „Ztg." gibt heute eine „aktenmäßige" Dar¬
stellung der Vorgänge, die sich schließlich bis zu der plötzlichen
Einführung des Regierungsreferendars v. Eichel ©treibet als
kommissarischerBürgermeister und der Strcckansage der Ge-
memdekorperschaften zugespitzt haben. Das Vorgehen des
Landrats , das den Uneingeweihten ganz unverständlich war , er¬
scheint nach dieser Darstellung zwar lange nicht als ein gerechr-
ferngter Eingriff in das Selbstverwaltungsrecht der Gemeinde
Dotzheim, aber man hat doch den Eindruck, daß er nicht ganz
unerwartet kam. Denn schon bei der Einführung des -erste»
kommissarischenBürgermeisters Dr . Schumacher tut Januar
dieses Jahres vernahm die Versammlung (d h. die Gemeinde-
verkretung) „mit Beftemdung den eigentlichen Zweck dieser
neuen Besetzung des Bürgermeisterpostens, der lautete . daß
die Wege für den später anzustellenden Berufsbürgor-
m erst er  geebnet werden sollten". Noch deutlicher geht aber
aus einer „Berichtigung" und einer „Gegenerklärung" die wir
in derselben Nummer desselben Blattes finden, hervor, daß
man sich auf die vom Landrat getroffene Maßregel mindestens
geiaht machen konnte. Die „Berichtigung", bei der nicht ge¬
sagt ist, von wem sic ausgeht, lautet:

„Die Übertragung der kommissarischenVerwaltung des
Bürgermeisteramts der Gemeinde Dotzheim an den Regie-
sungsre ferendar Herrn v. Eichel Streiber ist durch den .König,
lichen Landrat Herrn Kammerherrn v. Heimbnrg im
vollen Einverständnis mit Herrn Beige¬
ordneten Wintermcyer und auf dessen An¬
trag erfolgt ."

In der „Gegenerklärung" wird zugegeben, daß Beigeord¬
netem Wlntermeper vor etwa. 4 Wochen schon von Herrn von
Helmburg eröffnet worden ist, daß er einen RegierungSrefe-
rcrwar habe, der sich für die Dotzheimer Bürgermerstersteue sehr
gut eigne. Herr Wintermeyer  stellte aber ganz entschieden
vn Abrede,  lern Einverständnis zu der abermaligen kormnissa-
rischen Besetzung der Bürgermeisterstelle durch einen Referendar
gegeben oder gar einen dahingehenden Antrag gestellt zu haben,
^ ^ '^ etzmes Verhalten spricht allerdings dafür , daß er mir
der Maßregel des Landrats durchaus nicht einverstanden war
tmb »£. —-aruber ob in Dotzheim ein Berufsbürgermeister am
Platze ist oder nicht kann man schließlich verschiedener Meinung
>vm. der Landrat ist pur den Berufsbürgermeister . Gut . ieden

53ürgerversammlung  statt , in welcher zu dieser An¬
gelegenheit Stellung genommen werden soll.

U. Hochheim », M., 1. ,Oktober. „In den Weinbergen
n>achen sich gegenwärtig große Schwärme von Staren
UiUicbiam bemerkbar. Sie richten an den reifenden Trauben
beträchtlichen Schaden an Leider dürfen die Weinbergsschützen

„tw ? >u xst̂ dichutzes nur blinde Schüsse abgebcn, ein
Umstand, d.n diMchlauen Txere schon herausaemerkt haben und

beit ^ erlern Taft auf î cr „9£afc Bernmtanzet' "
ht . Flörsheim , 1. Oktober.^ , , . . O/ie unterbaute Volks-

Hule  wurde m wierücher Weise eingeweiht. An dem F -st-tam) - » *** •*
Uayauifths Nachrichten.

Wilderers Tod.
Z. Hachenburg, 1 Oktober. Am Sountag trat ein Jagd-

pachter aus , Köln zwischen Luckenbach und Kotzenroth drei
Burschen, dre eben einen Hasen erlegt hatten . Auf den An-
rüs des ^ 0-gers nrefen zwei Wilddiebe davon, der dritte sprang
hmter einen Busch Md legte auf den Jäger an . Doch der kam
ihm zuvor. Der Wilderer brach zusammen iind starb im
Krankenhaus zu Krrchen. jvohin man ihn gebracht hatte, nach
8 Stunden . er Getötete ist der 19jährige Zimmermami
Johann Jung aus Ätze , a t r t. — An demselben Tage stellten
in der Alpenroder Gememdemgd die Pächter der dortigen Jagd
unter Anführung des Jggdverwalters Etimann einige Wild¬
diebe. und wechselten Schüsse mit ihnen. Eine mit Hstfe der
Gendarmerie vorgenommene Streife führte an demselben Tage
zu kcmem Resultat . Doch wurde ein Gewehr, da°- einer der
Wilderer lveggeworscrr, gefunden.

»
^ Niederjosbach, 1. Oktober. Durch die Einrichtung einer
Halteste lle Nied erjosbach  ist unser Ort nun auch
sert heute dem Schisnennetze und feinem Verkehr angeschloffen.
Die Gememde, feiert/», den wichtigen Tag durch ein Best/ - --- In

aller Kürze wind hier eine ländliche Fortbildungs¬
schule  eingerichtet . Von der Gemeindevertretung wurden
die dazu nötigen Mittel bereitgestellt.

sit. Schwanheim a. M., 1. Oktober. Bei Villa Waldfrieü
tvurden am hellen Tage aus einer Bauhütte L o h n a e l d e r
in Höhe von nahezu 7 0 0 M. g e st o h l e n . Ein des Diebstahls
verdächtiger Maurer wurde verhaftet.

sin.. Gräveneck, 1. Oktober. Heute wurde der hiesige
Bahnhof  in Gegenivart von Vertretern der Kömgl. Eiicn-
bahndirektion, der Kreis- und Gemeindebehörden dem Verkehr
übergeben.

si. Diez, 1. Oktober. Durch Vermittelung der Stadtver¬
waltung ist hier eine Fischverkaufsstelle  eingerichtet
worden. Der Preis für Schellfische, Kabliau und Seelachs
wird 30 bis 83 Pf . betragen.

— Nassau «. 2,2.  Oktober . Das älteste und erste Gast¬
haus am hiesigen Platz. -„Hotel zur Krone"  genannt , ha!
seine Zahlungen eingestellt.

I. Dillenburg. 1, Oktober. In dem benachbarten Dorfe
Medenbach  ereignete sich gestern ein schweres Un¬
glück.  Dem fünfjährigen Töchterchen des Arbeiters Diller,
das mit anderen Kindern spielte, wurde von einer Dogge
fast die, ganze Kopfhaut heruntergerissen. Auch sonst »ichteie
das bissige Tier die Kleine bös zu.

S. Hof (Westerwalds, 80. September. Auf einer Grube
in Eiserfeld verunglückte tödlich  der Bergmann Karl
Fischbach von hier. Der jurme Mann stürzte von einer Leiter,
nachdem ihm ein schwerer Stein auf den Kopf gefallen war,
und brach das Genick. Der Verstorbene war verheiratet und
hinterläßt zwei Kinder.

S. Marienberg , 39. September. In den Steinbrüchcn der
Firma „Westerwaldbrüche" verunglückte  der Arbeiter vr.
Schmidt infolge Entgleisens eines KipvwagenS. Der Verletz:e
mußte ins Krankenhaus übergesührt werdeiu

Aus der Umgevung.
Flugsportliche Veranstaltung in Mainz.

Mainz , 2. Oktober. Aus dem hiesigen Flugplätze Großest
Sand findet am kommenden Sonntag eine vom hiesigen Ver¬
ein für Flugwesen arrangierte slugsportliche Veranstaltung
statt . Das Luftschiff „Viktoria Luise" kommt von Frankfurt
am Main mit Passagieren hier an und läßt einen Passagier-
Wechsel vornehmen.

Da? geschädigte Mainz.
ö. Mainz . 2. -Oktober. Der neue Eisenbahndirektiönspräl!-

dent Herr La urig  hat sich kürzlich bei einem Besuche, den
Herr Beigeovdneter Kommerzienrat Haffner i&m machte, und
wobei man aus die itadtischen Interessen zu sprechen kam, r ast
günstig für die ötabt geäußert . Der Herr Eisenbahn -
divektionspräsident siebt es ein. daß die Mainzer Interesse»
durch den indirekten Verkehr mit dem Rbeiirgau schwer ck
schädigt sind, er sprach sich in sehr wohlwolleirdem Sinne irr
Match» aus und will alles versuchen, die städtischen Vcrl -srs-
intereffen zu heben und zu fördern.

li. Frankfurt o. M., 2. Oktober. Gestern abend erfolgte
in der Stadtverordneten -Versammlung unter starkem An¬
drang des Publikums in Gegenwart der Stadtverordneten
und der Magistratsmitglieder die feierliche Amtsein¬
führung des neuen O b c r b ü r g e r m e i st e r 3
Voigt  durch den Regierungspräsidenten Dr . v. Meister . Nach
einer Begrüßungsansprache entwarf Oberbürgermeister Voigt,
ein kurzes, allgemein gehaltenes Programm , das nnt Interesse
und Beifall ausgenommen wurde.

§port.
Prix

B.
* Pferderennen . S a int - Q u e n , 1. Oktober,

du Var . 3000 Franken . 1. M. Portes „Farandole 5" (I
Moreau ), 2. „Eanteloup 2", 8. „Eradle ". 40:10; 17, 37,
163:10. — Prix de Queyras . -1000 Franken . 1. Bar la Cozes
„Vingt Hanaps " (Ed. Häs ), 2. „Forma ", 3. „Maxime " 83:10;
10, 13:10. — Prix du Mout -Agcl. 4000 Franken . 1. T . W.
Myers „Silber Cherry " (W. Head), 2. „Comedia", 3. „Shan¬
non ". 74:10; 21, 17, 39:10. — Stecple Chases Trois Ans.
20 000 Franken . 1. Pfizers „Ektvanok" (F. Williams ), 2.
„Faustine 2", 8. „Myrtil ". 48:10; 28, 27, 18:10. — Prix d-
la Turbie . 5000 Franken . 1. H. Lctiellers „Skaligcr iTh ' -
bault ), 2. „Ratasia 2", 3. „Golden Pheasant ". 47:10; 19, 16,
19:10. — Prix de lSstorel . 4000 Franken . 1. A, Solomons
„Kurwenal " (R. Sauval ), 2. „Formica ", 3. „Cantinicr 2".
23:10; 12, 15, 17:10.

^ Bricftaubensport . Am Sonntag veranstaltete der Bries-
taubenvercin „Heimkehr"-Wiesbaden einen Preisflug mit
1912er Tauben von Wabern (155 Kilometer). Folgende Mit¬
glieder erhielten Preise : 1. Karl Landersheim , 2. Ernst
Winterwerb , 3., 4., 6., 0., 7. Louis Machenheimer, 8. Karl
Landersheim . Die Fluggeschwindigkeit betrug 1550 Meter in
der Minute.

Vermischtes.
Starter Sturm . Köln,  2 . Oktober. In der verflosse¬

nen Nacht wütete hier ein starker Weststurm, der große Störun¬
gen iux Telephonnetz  verursachte . - Die .Fernsprechleitun-
gen nach dem Ausland sind sämtlich gestört und auch nach
Nord- und Westdeutschland sind große Störungen im Fern-
sprcchbetrieb eingetrcten.

Ehetragödien . Wien,  30 . September . In einem
Hause der Hernalserstratzc hat sich heute nacht eine furchtbare
Ehetragädie abgespielt. Aus Eifersucht hat der -30jährige
Krankenwärter Korschen seiner 25jährigen Gattin mit einem
Seiten -g-ewshr -den Hals durchschnitten" und sich sodann mit
einem Taschenmesser zu -entleiben versucht. Die Frau ist tot,
Korschen schwer verwundet . — Nizza,  1 . Oktober. Hier
lauerte gestern abend -der Polizist Jaquat seiner Frau und
deren Geli-ebte-n, einem Soldaten der Gsbirgsartillerie , aus
und tötete beide durch Revolverschüsse. Dann ließ er sich
freiwillig verhaften.

Unwetter in Belgien. Brüssel,  2 . Oktober. Der vor¬
gestrige Orkan hat großen Schaden angerichtet. Bei Cour¬
celles stürzte ein Neubau ein und riß dabei ein nebenstehendes
Gebäude mit zusammen , wodurch eine Frau mit ihrem Kinde
im Schlaf getötet wurde. Ein anderer Unfall ereignete sich
aus der Eisenbahnlinie bei Moussier, ein - Baumstamm , der
vom Sturm umgerissen wurde, fiel auf einen vorbeifahrenden
Eisenbahnzug , wodurch ciu Arbeiter , der sich auf der Platt¬
form des betreffenden Wagens befand, getötet wurde. ' Der
telephonische Verkehr Mit Deutschland ist unterbrochen.

51leine Sparer um 1 200 000 Franken gebracht. Paris,
2. Oktober. Die hiesige Polizei verhaftete den Börsenspekulan¬
ten Ledoult, der zahlreichen kleinen Sparern Gelder im Ge-
sanitbetrag von 1200 000 Franken herausaelockt und an der
Bors : verloren hatte
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Eandel, Indastrie. Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Bitise, Berlin , 2. Oktober.' (Dralitixricht)
0tudb heute eröffnete . die Börse in. ausgesprochen matter Stim¬
mung, da die Meldung von einer Ablehnung der von Serbien
gestellten Forderung auf Freilassung des beschlagnahmten
Kriegsmaterials durch die Pforte und einer Mobilmachung
türkischer Truppen m hiesigen Börsenkreisen einen ungünstigen
Eindruck gemacht hat . Die Abgaben  waren jedoch nicht
so umfangreich,  wie gestern, wenn auch die Wechsel
stuben für ihre Kundschaft zu weiteren Verkäufen schritten.
Am meisten gedrückt waren einzelne Montanwerio und Bank¬
aktien? sowie Türkenlose und Orienthahnen. Später bildete
Sich wiederum eine kleine Befestigung heraus , da die Auf¬
regung einer ruhigeren Stimmung  Platz gemach, hatte.
In zweiter Stunde waren stärkere Kursschwankungen an der
(Tagesordnung.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., % Oktober.
(Drahtbericht.) Die heutige Börse gestaltete sich wieder recht
lebhaft. Die Tendenz war bei Eröffnung des Verkehrs schwach,
da wiederum Verkaufsaufträge  Vorlagen, wenn auch
nicht in dem starken Umfange wie gestern. Überhaupt war
eine wesentliche Beruhigung  eingetreten , die dazu bei¬
trug, daß auf einzelnen Gebieten Kursbesserungen erzielt wer¬
den konnten. Besonders auf dem Kassa-Industriemarkt konnte
sich eine wesentliche Erholung vollziehen. Montanwerte
waren mäßig schwach. Geld flüssig. Privatdiskont, 4% Proz.

— Landesbank der Rheinprovmz, Die Direktion der
Dandesbank der Rheinprovinz stellt einen Betrag von
71/a Mill. M. mündelsichere 4proz. Anleihe der Rheinprovinz,
Ausgabe 37, zum Kurse von 99.25 Proz. in Stücken von 5000
Mark bis herab zu 100 M. zum Verkauf. Wegen der Einzel¬
heiten verweisen wir auf die diesbezügliche Bekanntmachung
im Anzeigenteil.

Berg- und Hüttenwesen.
* Rheinisch-Nassauische Bergwerks- und Hütten-A,-G. in

Stolberg (Rhld.). Anfangs nächster Woche findet eine Sitzung
des Aufsichtsrats statt , in welcher cie Förmlichkeiten für die
Beschaffung von Mitteln zur Deckung der Kosten für die ln
Aussicht genommenen neuen Bauten endgültig festgestellt wer¬
den sollen. Dabei kommt, wie schon früher angekündigt, die
Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill. M. und die Begebung
'einer Anleihe in gleicher Höhe in Betracht.

Industrie und Hände!.
* Rohpradakten-Handels-Gesellfohaff m. b. H,, Berlin.

fn der Aufsichtsratssitzung der Rohprodukten-Handels-Gesell¬
schaft m. b. H., Berlin, der unter dem Namen „Robag“ be¬
kannten Vereinigung jener deutschen Rohprodukten!"!ändler,
welche sich auf zehn Jahre verpflichtet haben, ihr Knochen¬
gefälle der Einkaufsorganisation des Scheideinandel-Konzern
zuzuführen , wurde im Hinblick auf die in großer Anzahl vor¬
liegenden neuen Beitrittserklärungen einstimmig beschlossen,
der für den 28. Oktober er. anberaumten außerordentlichen
Gesellschafterversammlung die Erhöhung des Stammkapitals
von 1 000 000 M. auf 1250 000 M. vorzuschlagen. Auf die
neuen Anteile sollen gleichfalls nur 25 Proz. eingezahlt werden.
Soweit sich das Ergebnis des am 30. September er. abge¬
laufenen ersten Betriebsjahres schon heute überblicken läßt,
dürfte für diese Geschäftsperiode eine Ausschüttung von
ca. 60 Proz. auf das eingezahlte Kapital zu erwarten sein.
Der Aufsichtsrat hat den einstimmigen Beschluß gefaßt, daß
die Geschäftsführung die Verleumdungsklage gegen“ den im
Neldertschen Verlage, Ghärlotteriburg, erscheinenden und in
Wien herausgegebenen „Der Rohproduktenhändler “ einleite.

w. Vogtländische Maschinenfabrik. Plaue  n (Vogtland),
Z. Oktober. In der Aufsichtsratssitzung der Vogtländischen
Maschinenfabrik wurde beschlossen, der am 25. Oktober 'statt --
findenden Generalversammlung bei sehr reichlichen Abschrei¬
bungen und Rückstellungen auf das erhöhte Aktienkapital
wiederum 30 Proz. Dividende (also nicht 35 Proz, , wie man
in Börsenkreisen allgemein gehofft, hatte. D. Red.) ^vorzu¬
schlagen, Die noch in diesem Jahre einzuberufende General¬
versammlung soll über eine Kapitalserhöhung beschließen.

Versicherungswesen.
* Allgemeine Versicheiungs-A.-G., Frankfurt a. R , Die

Direktion der Disconto-G-esellschaft und die Deutsche Euekten-
und Wechselbank beantragen die Zulassung von 4 Mill. M.
neuen, mit 25 Proz. eingezahlteu Aktien der obigen Gesell¬
schaft (früher Frankfurter Transport-, Unfall- und Glasver-
ücherungs-Gesellschaft) zur Frankfurter Börse.

Letzte OraHtbeeichte.
Die Kriegsgefahr auf dem Balkan.

Die Stimmung in Berlin.
’A Berlin, 2. Oktober. (Eigener Drahtberichl des „Wies¬

badener Tagblatis ".) In hiesigen Politischen Kreisen ist man
einigermaßen entrüstet , daß sich die Diplomatie  wieder
einmal von einem drohenden Kriegsausbruch habe völlig
überraschen  lassen . Wenn sie den Eifer , den man seht
auf das Löschen des Feuers verwendet, schon vor etlichen
Wochen gezeigt hätte , so wäre es wohl kaum zu dieser Krise
gekommen. Man bedauert besonders, daß es auch jetzt noch
zu keinem gemeinsamen Schritt der Mächte gekommen ist, son¬
dern jeder auf seine eigene Faust sein Heil versuche, und da ist
denn seit Marschalls Abgang der deutsche Einfluß in Konstanti-
nppel nicht gerade sehr stark. Man hofft zwar an der hiesigen
entscheidendenStelleimuier noch, daß derKrieg im letzlenAugen-
blrck vermieden werden könnte, aber sieht keinen Ausweg, da die
Pforte auf die Forderungen des Ultimatums wohl nicht ein-
gehen könne, und, wie bereits gemeldet, and) nicht eingeht.
Man bedauert besonders an hiesigen leitenden Kreisen die
Haltung der Börsen.  Auch heute wird aus Wien ge¬
meldet, daß die, dortige Frühbörse sehr deprimiert war , und
auch in Berlin sind an der Börse die Kurse heute morgen
wieder zurückgegangen. Diese verzweifelte Haltung der
Wrsen ist nicht recht verständlich,  denn , das hat sich
durch die diplomatischen Verhandlungen der letzten Tage ge-
5e, at : man darf glauben , daß der Krieg lokalisiert bleibt.
Bestellung bulgarischer und türkischer Reservisten in Berlin.

Berlin , 2. Oktober. (Eigener Drahkbericht des „Wies-
»adener Tagblatts ".) Auf der bulgarischen Gesandtschaft
^rrschte heute morgen schon völlig kriegsmäßiges Leben und
ererben , da in später Nachtstunde mm Sofia telegraphiert

war , daß alle in , Deutschland lebenden Bulgaren,
uleijevveoffizEre und Soldaten , sich sofort unter die Fahnen
■ m ®T- en  Mafien . Es kommen etwa 1000 Reservisten , die
ist Fmu tooI>nen' in Betracht. Der bulgarische Gesandte
t ivHMw. ™?£8en  wieder hier eingetroffen . Auch aus der
Reiervisw ^ stmdtschaft stellten sich heute morgen die

Wiesbadener Tagblatt » Mend-Ausgabc, 1 Blatt._ Geiles. ,
Die Begründung der montenegrinischen Mobilmachung.

Cettinje , 2. Oktober. Eine Extraausgabe des Amts¬
blattes begründet Sie Mobilisierung der ganzen Armee mit
den unanshörlrcheu GremzzwischenfüHen  und
der Anhäufung türkischer Truppen längs Ser montenegrini¬
schen Grenze. Dieser wichtige Schritt , betont die Mitteilung,
ist in Liesen ernsten Verhältnissen ein Drittel zur Verteidigung
des Vaterlandes und zur Wahrung der staatlichen und natio¬
nalen Interessen . Der Diobilisiernngsbeschluh und seine Be¬
gründung ist den Vertretern der Großmächte mitgeteilt
worden.

Der oberste Kriegsherr der bulgarischen Armee.
London, 2. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatis ".) Zum obersten Kriegsherrn der vereinigten
bulgarischen Armeen soll der König Ferdinand  er¬
nannt werden.

Entweder, oder.
Sofia , 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der Leiter der türkischen Gesandtschaft
iResik-Bei, der nach Konstantinopel übersiedelt. gab dem Ent¬
schluß der Pforte , daß man die letzte Partie spiele, mit den
Worten Ausdruck: Entweder, oder.

Beschlagnahme griechischer Schiffe.
London, 2. Oktober. Das Reutersche Bureau , meldet aus

Konstantinopel : Die türkische Regierung beschloß, alle grie¬
chischen Schisse in den türkischen Gewässern seskzuhälten und
sie ersordeblichenfalles zum Truppenkvansport zu requirieren,

G Konstantinoprl , 2. Oktober. (Wiener Korr .-Bureau .)
Die Pforte verweigert den griechischen Schiffen die Aus¬
stellung von Durchfahrtspassen durch die Dardanellen und
erklärt , sie könnte die Schisse chartern , Mehr als 50 grie¬
chische Schisse befinden sich sin Schwarzen Meer ; 22 vor
Konstantinopel.

Londoner Preßstimmen.
London, 2. Oktober. Die gesamte Presse beschäftigt sich

mit der Krisis auf der Balkanhalbinset : Die „Times " sagt,
es sei klar, daß die Balkanstaaten kaum weniger als die Auto¬
nomie der europäischen Provinzen der Türkei begehren und
von der Türkei fordern werden, wenn nicht die Mächte eine
Aktion unternehmen , die sie in bezug ans Mazedonien befrie ¬
digen. Das Blatt betont, daß auch die Türkei Sympa¬
thie verdiene,  da nach allgemeiner Überzeugung die
gegenwärtige Regierung aufrichtig eine Politik der Konzen-
trätkm und administrativen Reformation verfolge. Die
„Morning Post" befürchtet, daß ein E i n g r i s f d e r G r o ß-
machte an dem jetzigen Zeitpunkte zu spät  sei. Das Blatt
memt , daß in den Auffassungen der Mächte in den Balkan¬
sragen größere Übereinstimmung herrsche) als zu irgend einer
früheren Zeit . Wenn eine Verständigung erreicht werden
kann, so könnte viel von den Friktionen und den Argwöhnen
beseitigt werden, die in den letzten Jahren die Aufgaben der
Diplomatie erschwert haben. „Daily Chroniele" glaubt , daß
der Krieg vermiede  u werden wird. Die Staatsmänner
der Balranmächte müssen sidj darüber klar werden, daß die
territorialen Erwerbungen , die sie begehren, nicht von einem
etwaigen Kriege abhüngen, sondern von der Zustimmung der
Mächte. „Daily News" meint , daß, wenn nicht die wider¬
strebenden Interessen der Großmächte "wären , die türkische
Herrschaft in Europa wirksam und schmerzlos beseitigt werden
könnte, „Daily Graphic " sagt, die slavischen Stämme irren
sich erheblich, wenn sie glauben , daß sie bei einem Kriege die
Sympathien des übrigen Europa in beträchtlichem Maße ans
ihrer Seite haben werden.

Die Kriegsgefahr und die Versicherungs-Gesellsch- ,.cn.
Hamburg , 2. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

-Tagblatts ".) Die Kriegsgefahr hat auch auf den Versiche¬
rungsmarkt Einfluß gehabt. Die Versicheruugs-Gesefkschästen
haben beschlossen, bei den lausenden Versicherungsbeträgen
die Kriegsversicherungen zu künd igen,  welche auf Mncfc
Weise nur noch 14 Tage lausen und dann aushören.

Die russische Probemobilmachung.
Paris , 2. Oktober. Eine Note der „Agence Havas"

besagt, die in der Presse erschienenen Meldungen über
eine angebliche Mobilisierung Rußlands fiftb auf die
Probemobilisierungen der Festungstruppen zurückzu-
führen. Zu diesem Zweck wurden am 36. September
in einigen Orten des Weichselgouveruements die Reser¬
visten einberuien . Die Requisition von Pferden fand
nicht statt . Diese Maßregel bildet einen Teil des
P r o g r a m m s v o n Versuche  n, die zum Gegen¬
stand die Prüfung der Funktionen verschiedenerDienste
haben und steht in ke i n e iD e i B e z i e h u n g zu den
gegenwärtigen politischen Ereignissen.

Belgrad , 2. Oktober. Prinz Georg  von Serbien ist'
vorgestern abend nach Belgrad zurückgekchrt.

Zur Besetzung des Kölner Erzbischofstu!,lcs.
München, 2. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Freiherr v. Stötzingen,  der Abt von Maria
Laach, soll znm Erzbischof von Köln ausexsehest sein.

Fahrten der „Viktoria Luise" und der „Hansa ".
Frankfurt a. M., 2. Oktober. Das augenblicklich wieder

hier stationierte Luftschiff „Viktoria Luise" unternimmt in
den nächsten Tagen nur Passagiersährten . Für den 13. Okt,
ist eine Landungssahrt nach Crailsheim und zurück geplant.
Später finden noch Landungsfahrten nach Würzbüxg, Nürn¬
berg, Mannheim , Gießen, Koblenz und Bonn statt.

Hamburg , 2. Oktober. Die „H a n s a" unternimmt außer
den üblichen Passagierfahrten in der nächsten Zei.t einige etwas
größere Flüge , so am 6. Oktober eine Landungsfahrt nach
Lüneburg  und zurück und am 6. Oktober eine Landungs¬
fahrt Hamburg - Bremen  und zurück. Für den 13. Okt.
ist noch eine größere große Fahrt geplant , und zwar nach
Vraunschweig und Gotha , wobei in Braunschweig  eine
Landung mit Passagierwechsel vorgesehen ist.

Tic selbständige kanadische Flvttc.
wb . London, 1. Oktober. Die „Times " meldet aus

Toronto : Sir Wilfried Laurier erklärte in einer Rede
in Cornwall in Ontario , daß die liberale Partei bei
ihrer Flottenpolitik beharre . Ihre Politik sei eine
kanadische FI o t te, die in 51a n a d a g e ba u t.

ausgerüstet und bemannt  sei , und die unter
der Kontrolle des kanadischen Parlaments und des
kanadischen Volkes stehe und bereit sei, wenn England
sich je in Gefahr befinde.

Zum großen Eisenbahnerstreik in Spanten.
wb. Paris , 2. Oktober. Wie aus Barcelona gemel¬

det wird, haben sich infolge des Eisenbahnerstreiks iw
Port Bu 2 00 0 0 Po st Pakete auges amm e I t.
Tie Zollbeamten haben die Absendung eines Kriegs¬
schiffes erbeten, um die Postpakete nackt. Barcelona zu
befördern.

Ein Skandal auf einem Rennplatz.
* Wien, 2. Oktober. Aus dem Wiener Trabrenn¬

platz kam es gestern infolge eines kleinen Unfalles , bei
dem mehrere Pferde stürzten und daun aus dem
Rennen zurückgezogen wurden , zu lärmenden Demon¬
strationen , da dem Totalisator -Reglement entsprechend
die auf die Pferde gemachten Einsätze nicht zurück¬
gezahlt wurden . Tie Polizei konnte nur mit Mühe die
Demonstranten in Schach halten . > ^

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

3 . Oktober , 8 Itiir vormittags»
1 = sehr leicht , 2 - - leicht , 3 — schwach . 4 = massig ,5 — friaeh »6 — gi&rk

7 == steif , 8 — stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-
Station. Barom. Richtungu.-Stärke

Wetter.
Therm.

Celß.1)

Beob¬
achtungs-
Station.

|

W

'S
•S| 3

P4ö

Wetter. S w.

gS

Borkum. . . . 745,9 NNW 5 wolkig +n Scilly. 747,8 SO2 wolkig +1'
Hamburq . - - 745,2 N3 bedeckt +10 Aberdeen , , z5ö4 NW 2 halbbed, 4 - u
Swinemiinde 742,b W 4 +10 Paris.
füeme! . . 733.3 SW 8 Vlissingen . .
Aachen . . . / 49,3 SW 4 Regen +12 Christiansund 750,1 N 5 bedeckt +13
Hannover . , 747,1 W 3 A-10 Skagen . . . .
Berlin. 744.9 W 3 bedeckt +12 Kopenhagen, 741,6 N4 Regen -r 7Dresden . . . 746.7WNW2 Regen -r !4 Stockholm. . 730,3 NNW 9 > - a
Breslau . . . U  i,S WSW2 Kaparanda .
Retz . . 750,8 W 3 bedeckt +13 Petersburg ,
Frankfurt ,IH. Warschau . . 743,9 NNO S bedeckt -1?
Karlsruhe , ß. 750,8 WSW4 Regen +14 Wien. 7n9,0 heiter f-ltKünchen . . . 7bU SW 4 bedeckt iRom. 759,7 halbbed .'-L-18
Zugspitze ° . 524.8 S 6 Nebel + 1 Florenz . . .
Valencia . . . Seydiafjord. 769,2 81 Begea + 1

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

1 Oktober. 7 Uhr
morgeos.

2 Uhr
nachm.

fl TJhr
»brjjds. Mittel.

Barometer auf 0 ° nnd Normalschwere 737,7 739,1 738.1 738,3
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 747,7 743.9 748,1 748.2
Thermometer (Celsius) . . 14,7 181 14.7 15,6

10,7 10,1 11,6 10,883 65 93 81.?Wind -Eichtung und -Stärke . . . . . . W4 W4 still
Niederschlagshöhe (mm) . 2.9 1.8 0,1

Höchste Temperatur (Celsius ) 19,3. Niedrigste Temperatur 12,0.

Wettervoraussage für Donnerstag , 3. Oktober,
von der Meteorologischen Abteilung des Thysikal . ei eins zu Frankfurt a . M,
Kälter , wechselnde Bewölkung, zeitweise geringe Nieder¬

schläge, Westwinde.
Wasserstand des Rheins

am 2. Oktober:
Biebrich ; Pegal : 1.69 m gegen 1,75 m am gestrigen Vormittag.
Caub. 1,98 ,. „ 2,00 „ „ „
iiainz . „ 0,98 „ „ 0,98 „ ,.

S ® !=  Reklamen . = MR

hilft

Gegen fahle,
schlaffe,

gelbe oder
unreine Haut
stets am besten
die

Aok - Seesand-
Eüandelkleie

(Dose I Mark)
Genau .auf Bezeichnung »AOK“

achten!

'Meta Th.“ schreibt: »Die Aok - Seesand - Mandelkleie
betrachte ich ais unbedingt erforderliches Mittet zur Er¬
haltung  einer reinen , gesunden Haut .“

! Julie F. schreibt : »Die hartnäckigen Mitesser sind jetzt fast ganz
verschwunden , und das Gesicht sieht frisch aus iin Gegensatz zu
früher , da ich immer gelb und unrein aussah .“

Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

| ?j allen besseren Geschäften «rorrätig.

SbrtuMu-i'umij na den pwujdjeu und allgemeinen TM: Hcger hnrft.
Erbenheim: für Femheron ? B.' ' v? Naü ' e» vo r f :' für Lokale? und. '̂ ovmäielles:
C. Not Herdt ; für die Anzeigen ii. Reklamen: H. Dornaus : iamthch rn Acsbü ^ a.

Truct und Brrlag der L. Schellenberg ichen Hof-Buchdruüerer m rul-.essaorn,

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der Politischen Abteilung
von 10 bis U Utzr.
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1 Pfd. Sterling. . Ji  20 .40
I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. . ; . . , » 2.—
I fl. ö . Whig . . . . . . . > 1 .70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone. . 1.125
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NW

KerUner Korse.
oiv. Bank-Aktien

MBi91/s
6
6V2

12V:
6

10
81/2n
61/2
7

105/11
13
5.86
71/2

Di

ierliner Haadelsges.
Commerz- 11. Disc.-B.
Darmstädter Bank

eutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselt ).

lisconto-Commandit
‘resclner Bank

Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Natkmalb. k. Destschl

lefOesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk.
Reichsbank
Schaaflh. Bankverein

In e/o.
167 .80
113 .25
122 .50
251.
117.
185.
152.
134 .75
118.
123
102 .50
209.
135 .10
118.

Babnen und Schiffahrt.
9-/- Canada-Pacific [274 20

!S Baltimore und Ohio 106 .25
6 Deutsche E.-Betr.-G, 103
9 Hamb.-Am. Paketf. 153 .25

15 Hansa-Dampfschiff. 308 75
1 Niederwaldbahn 17 .75
5 Nordd. Lloyd 122 .30
7 Oesterv.-Ung . Staatsb.
0 Oesterr. Südb.(Lomb.) 19 .25
? Orient. E.-Betr.-G. 158 .25
6 Pennsylvania

•6Va Südd. Eisenhahn-G.
6-/s Sch antung-Eiseitb. 130 .50

15
10
0

Brauereien.
Sefmltbels
Leipz. Bierbr. Rtebeck
Wiesbaif. Kronenbr.

246 .75
183 .50

28 .50

Bau- und
rieibohrunternehniungen.
10 Beton- und Monierbau 149.
23 Deutsche Erdöl-Ges. 280.
25 Gebhardt & König 340.
10 Neue Boden-A.-G. 110.

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 187.
13 Baroper Walzwerk 208.
14 Bochumer Gußstahl 230 .75
6 Buderus Eisenwerke 113.

16 Concordia Bergbau 314 .50
11 Deutsch-Luxemb. B. 170.
16 Donn ersmarckh ütte 320 .50
12 Eisenwerk Kraft 211.
18 Eisenhütte Thale 262 .25
8 Eschw. Bergwerksv. 161.

15 Geisweider Eisenwerk 220.
10 Gelsenk. Bergwerksv. 192 .75
8 Harpener Bergbau ISS.

22 Hösch-Eisen u. Stahl 325 .50
24 Ilse Bergbau 461 .25
4 Königs- u. Laurahütte 173.

10 Lauchhammer kon. 180
9 Leonh.-Braunkohlen 155 .25

121/2 Mannesm.-Röhrcnw. 214 .75
11 Mülh. Bergwerksv. 174 .75
12 Oberschl. Koksw. 206 .25
15 Phönix -Bereb . u. Hütt. 273.

Frankfurt
Staats -Papiere.

Zf. a) Deutsche. In o/o
4. . . D. R.- Schatz-Anw. A 99 .80
4. . D. R.-Anl. unk. 1918 » 100 .50
3-/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .50
3. . » » 3> » 78 .10
4. , Pr. Cons . unk.1918 > 100 .70
4. . Pr. Schatz-Anweis . > 99 .60
3-/2 Preuss . Consols » 88 .30
3. . > \ 7> » 78,40
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v . 1901 uk.09 » 99 .95
31/2 » Anl. (abg.) » 93 .70
3-/2 » » v , 1892 u. 94 » 90 .50
3-/2 » » v. 1900»kb.05 » 88 60
3-/2-' » A.1902uk.b.l910» 38.
3-/2 » » 1904 » » 1912» 88 30
i3. . » » » v 1896 » 83 .50
4 . . Bayr. Abi Rente s. fl. 88 .90
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 .7/ lOO.
4,. »E.-B. U.A.Anl.uk.l9tt 100 .40
4. , » » » » » » 15 Jt 100.
3-/2 » E.-B. u. A. A. * 87 .50
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 .80
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente Ji 80
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 > 99 .50
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » 87, 91,93,99 . 04 »
3. . » » » » » 86, 97, 02 »
4. . Gr. Hess . 1899 » 100.
4. , » » 1906 »
4.. » » 1908, 1909 » 99 .80
31/2 » » * (abg.) » 87 .30
31/2 87 .30
3. . 76 .75
3. . Sächsische Rente » 78 .90
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 » 99 .60
3-/2 » v. 1879-80,abg. » 89 .30
3-/2 » » 1881-85 » » 87 .25
3-/2 » » 1885/95 » 89 .30
3-/2 » » 1900 »
31/2 » » 1903 87 .25
3. . , » 1896 »

3. .

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 82.
5. „ Bulg. Tabak v. 1902 Ji 98 .50
3. . Franzos. Rente Fr. 96 .80
l6/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 54
13/4 » Mon.-Anl. v . 87 » 54

» » 87 2500r» 80
3.. Holland . Anl. v. 96h.fl. 79 70
4. . Ital. amort.89,S.3u.4Le 9380
33/4 cons . stfr. Rte. i. G.
24|io » Rente i. G. »
4-/S Öst. Papierrente ö. fl. 94.
4. . » Goidrente ö. fl. G. 88 .80
4-/5 » Silberrente ö. fl. 83 .70
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 85 50
4. , » Staats-Rente2000r» 8635
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab.-Anl. Jt
3. . do . unif. 1902S. III » 66  60
3. ° do. » S. IIKSpec .) »
5. . Rum. amort. Rte.v . 03 »
4. . » Conv. v. 1890 » 94 80
4. . ■» » > 1891 »
4. , »amort.Rte.v.1896 »
4-/2 Russ.Staatsanl.sifr.05 »
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880» 88 50
4. . do . Gold- do. v. 1889» 88 404. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr. » 90 70
S'/io » Conv. A. v. 98 stfr. » 88 .10
3-/2 » Golda' ' » 94 » >
3. . > » » 96 » » 74 .70
41/2 Serb. stfr. Gold » SS
4. . » amort. V. 1895 » 80 50
3-/2 Türk.-Eg. Bagd. S. I » OS 75
4. . do . Anl. von 1905 » 70,

Div. In o/o.
24 Rh ein.-Nass . Bergw. 317 .75
8 Rheinische Stahlw. 16150

12 Riebeck Montan 186,75
10 Rombacher Hüttenw. 171 .50
0 Wit+pner St»ti1**nhi*f*n 214.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 4SI.
25 Bad. Anilin u. Soda, 516.
14 Griesheim Elektron Ü?S4 .75
30 Höchster Farbwerke 62475
15 Milch & Co. 280.
12 Rütgerswerke 183.
14 Auo". We^elin 237.

Elektrizitätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 512.
14 Allgem. Eiektr.-Ges.- 260 .40
5 Bergmann.Elcktr. 133.

10 Deutsch Hebers .-El. 163 .25
10 El. Untern. Zürich 188 .75
10 Ges. f. elektr. Untern 169 .90
8 Russ. Allg . Elektr.-G. 163 .50
7-/2 Schuckert Elektr. 154 .90
6-/2 Siemens elektr. Betr. 121.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 530 .50
10 Bremer Vulkan 160 .75
20 Bruchsal Maschinen 350.
0 Breuer-M. Höchst/M. 64,

28 Dürkopp, Bielef. M. 470.
12 Federst.-Ind. Cassel 174.
81/2 Gasmotoren Deutz 124.

22 Kronprinz, Metallf. 369 .50
18 Ludwig Löwe & Co. 320.
10 Franz Meguin & Co. 156 .50
14 Orenstein & Koppel 210 .25
0 Rhein. MetallwarenL
9 Rockstr. & Schneider 134 .5011 Silesia Emaillierwerk 170 .60

18 Ver. D. Nickelwerke 273.
12 Wecrelin 8r Hübner 197 .80

Papier- u.Zeilstoffabriken.
28 Ammendorfer 390.12 Kostheim Zellulose 175 .50
12 Var zitier Prtnierf. 176,50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 382.
10 Nrdd. Wollkämmerei 155.
36 Ver. Glanzstoff-Fahr. 550 .75

0
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Porti.-Cement
D. Waff.- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und KühHiallen
Nobel-Dynam.-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

117.
572.
158.
101 .40
170 .40
327.
119 .25
380.
329 .75

142 .75
165 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk. An1. von 1908 Jt
' » » 1911 »

Ung . Staats-Rente Kr.
• St.-R.v.l897stf . »

Eis. Tor Gold » Ji

In %.
79.
78 .75
38 60
75 50

II . Aussereuropäische.
5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
4V2
6. .
5. .
4V2
5. .
5 | .
5. .
41/2
4»/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

Arg. 1907 unk.l912Pes.
» 1909tgb. abl910»
» äuss. E.-B. i . G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1897 Jt-

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold-Anl. v. 06 »
Chin. St.-Anl. v. 1895 L

» » v. 1896 »
» » v. 1898 »

»SL-E.-B.V.1911 Hk.»
do. St.E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf .i.G. Ji.
do.stf.i.G.tgb .ab!919»
Japan. Anl. S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 Jt
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . auß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. jfc
»cons .inn.5000r Pes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. in Gold Ji

100 .60
100 .70
101 35

97 .70
91 .80

98 .50

97 .30
97 .20

102 .50
39.
93 .10

102 .
93 .10

88 .

96 .80
100 .

99 .80

Provinzial- u, Kommurial-
Zf. Obligationen , in °/o.
4. .
33/4
36/10
3>/2
3-/z
3. .
4. .
4. .
4. .
4. „
4. .
3V2
3V2
31/2
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3>/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2 •
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

4. . ,

Rheinpr.20,21,31 -34
do. 22u . 23
do. 30

do. 10,12-16,19,24-27,29
do. - 18 A

. do. » 9,Ilu .l4 »
Pr.Oberhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v. OSu. 14 »

do.lfWuntlgb .b.lS»
do. v. 1910unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. Nu .Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »
do . » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » 17- 93,09 »
do. » V » 1896 -
do. Wv . 98u,08 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III »
do. » 1903 »
do. » 1906A. I,II »
do. v. Bockenlieim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u,I6 »

do. v. 05am. abI910»
Oiessenv .1907u.1917 »

do. v. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H .k. lS80u . 9P
Köln von 1900 u. 06.//
Kreuznach v.88u . 9S -
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u.83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.9! »
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannh. 1912 unk. 17 »
do. » 1888 »
do. v. 1898k. 03»

München v. 12uk.42 -
Nürnberg v. 12uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
do.. V. ICflCÄuUilOIÄ

98 .70
93 .20
91.
87 .60
85 . 50
82 .30
98 .50
99 .30
99 .80
99 .80
99 SO
94 .60
92 .70
91 . 10
90 .80
90 .80
90 .60
90 .50
90 .20
90 30
90 .50
90 .10
90.

90
98 .10

3.00.

89.

98,45

100 .10
99

99 .40
39 .80

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Wiesbad cn 1908,S. I,
do. 1908,S.II,u.l910»
do. 1SI2,8 .III,u . 22»
do. (abg.)
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903 8. 1, II »

Vorms v. 1981 u. 07 »

In %.
99 .50

94 .80

»7 .75
4. . 5 Chri&tiania von 1894 »
4. -.
3-/2 Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do. von 1886 »
—

33Jio Neapel st. gar. Lire 94.
4. . Stockholm v. 1880 Jt
6. , st. Baen.-Air. 1892 Pe.
5. . do 1909 i. 0 . (409) M 99.41/21 do v . 88 i. G. £ 96.

Div. VoIlbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln o/o.
9. . A.Deutsch. Creditan. 162 .40
61/2 6V, A. Elsäss. Baiikges. 121.6-/2 6-/4 Badische Bank R. 130 .50

10. 10. . B.f .el.Untern.Zur. Jt 188 .80
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. . 113 .50
805 8°5 » Handelsbanks .fi. 152 .50

13; . 13i/a » Hyp. u.Wechs . » 313.
6-/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 118 .40
81/2 8-/2 Berg.-Märk. Bank Jt 149.
9. . . 91/2 Berl. Handelsg . » 167,50
61/2 6-/2 » Hyp.-B. L.A. B» 115,80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108.
6. . 6. . Comm, u. Disc .-B. »
6-/2. 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6-/2 do. 1000 JI 122 .13

121/2 12V2 Deutsche B. S. I-X » 252.
8. . 6. . » Asiat. B.Taels 130.
5-/2 6. . » Eff. u. W. Thl. 116.
7. . 7. . Deutsch.Hyp .~B.Thi. [135 .90Dt . Natlb. in Brem. » 117 .909. . 9. . » Oberseebank > 161.
6. . 6. . » Ver.-Bank Jt 122

10. , 10. . Disconto-Ges. » 184 .60
81/* 81/2 Dresdner Bank » 151 .50
7. . 7-/, Eisenbahnbank » 154,609. . 9. . Eisenbalm-R,-Bk. » 177,9. . 9. . Frankfurter Bank » 198 .609-/2 9i/i do . H.-Bk. » 215,8. . 8. . do . Hyp.C.-V. » 158 .409. . 9. . GothaerG.-C.-B.Thl. 170.9. . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 172
6-/2 7. . Metallbk.u.Met.-G..̂ 137.
51/4 5l/< Mitteid. Bdkr., Gr. »

-Mitteld.Privb .Mgd.»
SS

7. . 7. . 123 .506-/2 6-/2 do. Cr.-Bank » US.
7. . 7. . Natlbk. f. Dtsch1. » 120 .7011. . 11. . Nürnb.Vereinsbk. » 245 .5063/4 7,/s Oest.-Ungar . Bk. Kr. 143 50
7. . 71/2 Oest. Länderb. » 133 50

10. . 10-/6 do. Cred.-A. ö . fl. 194 .10
51/1 7. . Pfalz . Bank Jt 127.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-B. Thi.
193 .50

8. . 8. . 158,
6. . 6. . do. Hyp .-A.-B. Ji 115 .80643 58S Reichsbank » 135.
7.. 7. . Rhein. Credit.-B. » 134 SO
9. . 9. . üo . Hypot .-Bk. » 196 80
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc.-G.» 123 .50
7-/2 71/a Schaaffli. Bankver. » 118 .50
6 . . 6 . . Südd. Disconto-G. » 115 .50
8. . 8. . do. Bodeukr.-B. » , 179 .60
5-/2 5-/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 1C6 50
7-/r 7-/2 Wiener Bank-V. » 132.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 138 .20
5. . 61/4 do. Notenb . s. » 116 .50
7.. 7.. do. Vereinsbk. fl. 137 .50

y. . 9.. BanqueOttomaneFr. 135.

fm

I fl. holl. Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
IMk . Bko. . > 1.50

Deutsche Kolonlal-Ges.
10. . |21 tAIOtaviminen Fr. |115 .75
5. . [ 7V2iSouthWestAfr. C. Fr.1148,25

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.Vorl.Ltzt.

14.. 14.
0. 0. .

10 . 10. .
8. » 8. .

1283 12*3
3. . 3. .

15.. 15. .
9 . . 10. .
6. . 6. .
7. . 7. .
9. . 9. ,
3. . Z'/2
6. . 7. .
0. . 3. .
9. . 10. .
8. . 8. .
9. . 9. .
5. . 5. .
6. - 7. .
0. . 0. .

10. . 11-/2
8. . 8. .
13 12
8 .. 10. .
5. . 7. .
5. . 8. .
5- . 10. .
6-/2 7-/2

25. . 25. .
c . . 6. .

40. . 50. .
7 8

12. . 12. .
14. . 14. .
27. . 30. .
0. . 0. .

20. . 20. .
12. . 12. .
32. . 30. .
11. . 12-/2
11 12

12. .
14
0
8

15 25. .
7 7

4-/2 5
10. 4 10. .

4 6
14. . 14. .
12. . 5. .
4. . 4. .
4 . . 5. .
7. . 7. .

10. . 11. .
7. . 7l/2
7 7Va

12. . 12. .
6-/2 6-/2
7l/2 7-/2
10 10
9.. 9. .
6
7. . 7. .
0. . 0. .
7 8
8 8

10. . 0. .
0,. 0. .

11. . 9. .
7-/2 7-/2

10. .j 10. .

AIum.Neuh .(50o/o)Fr.
Asbtwk.Fkf.M.Wrth.
Aschffbg.Buntpap.y/

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
ßaugSüdd.I.60%E. Ji
ßleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
»Parkbraiierei »
» Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern, Oberrad»

Bronzef. Schlenk
Cellul., Bayr. (W.) *

idelfc

In o/0.
261 .50

47 .60
180 .50
130.
208.

63 .80
279.
182 .20

162
72

200 .
145
183.
190.

30. . !30. .

196.
131
186

Cem, Heidelb . » 150»
F. Karlst. » 124
Lothr. Metz » 130 .

Cham. u.Th.-W.Ä. » 164.
Chem.A.-C. Guano» j —

» Bad.A.u. Sodaf. » j527.
» Blei,Silb .Braub . » 121 ,
» D.Göld-,Si -Sch.» 670 .35
» Fbk.Gerrnsh-H. » i173 .25
» Fabr. Gdbg. » 850.
» F. Griesli . El. » '254 .50
» Farbw. Höchst » 621.
» » Mühlheim » 64 .50
» Fahr.,V.Mannh.» —
» Weiler-ter-Meer » 1235 .50
» Werke Albert » 461 .70
» Holzverkohlgs . » 330.
» Rütgerswerke » 193 .75
» Ult.-Fabr. Ver. » 225 20
» Wegei . Rssld. » —.

Dpfkrb. u.Prh. Helb. —
Drahtind., Südd. Jt  133.
El. Accum. Berlin » 524 .50
» Brown Bov.&C. » 131 .50
» Contip,,.,Nürnb. » -
» Dtsch.-Übersee » 164.
» Feit. u. Guill. L. » —
» Ges . Allg . Berl. » 264.
» Bergm.-Werke » 135
iW .Homb.v.d.H. —
» Lahmeyer » —
» Licht u. Kraft » 131.
» Lief.-Ges .,Berl. » 192.
» Schuckert » 165,50
» » Rhein. » 138,60
» Siem. u. Hals . » 234,50
» Siemens, Betr. » 120.
* Tel.-G. Dtsch .A. » 124.
» Voigt &Haeffn.,F. 184 .50

Gummif.Berl.-Frkf.» ~
Hafenmhi., Fkf. M. » 120.
Hed .Kpf. u. Süd.Kw. ;120 ;,25
Gelsenk . Gußst . » —
Illkirch.Mhlw.StrssbJ —
Jung!
Kalk Rh. Wcstf . Jt.  169 .50
Ktinstseidef., Frkf.
Ledert. N. Sp.

Rothe, Kreuzn.
Ltidwigsh. W.-M.
Masch. A , Kley er »

5Vt1 ft. -i - Armat. Hi Inert »

116 .80
179,50
109.
166.
579 .40

99 .50

Vorl. Ltzt. In o/o.
12. 10.. Masch.Baden.,\Vli.,// 176 .50
12 12 » Beck u. Henkel -> 179 .50

28. . 28. . » Bielefeld D., » 465 .50
10 10 » Daimler-Motor. » 322
6 6 » Esslingen, » 103 .30
7. 9. . > Faber u. Schl. » 158 .50
7i/ 5 » Fahrzgf, Eisen . » 129 .50
8V — » Gasm. Deutz » 129.

16. 17. . » Griizn., Durl. » 2S5.
5 8 » Gebr. Guttsm. »
6 , 8#• » Karlsruher » ISS SO

12V 0 » Mannesm.-R, » 217 .60
9 0 » Masch. u. A. Kl. » 151.

24. . 21 .. » Moenus » 277 .50
7-/ 8V2 » Mot. Öberurs. » 133 .50
8 9 » Pokorny u. W. » 143.

14. 16. . » Schn. Frankent. » 295.
6.. 0.. » Witten. Stahl » 203.

11 .. 12. . MetalfG eb/Bing,N.* 212.
12 14 Napht.-Pr.-G. Nob .» 315.
9. 91/2 Ölfab. Ver. D. » 170.
3V' 3. . Porzellan Wessel »

10 .. n . . Pressh .,Spirit, abg.» 253.
8.. 0.. Pulverf., Pf., St.I. » 135
9 12 Schriftgiess.Stemp.i>

10 .. 7. . Schuhf. Vr. Fränk. » 126 .50
11. 10 .. Schuhst. V. Fulda » 156 .80
7. 0.. do. Frankf., Herz » 132
7 0.. Seiiind. (Wolff) 116 .50
12 12-/2 Sieg.Eisenb.u. Bckb 216.

14. 14. . Glasind. Siemens »
8 8 Steaua Romana » 145,
7i/i 7>/z Spinn. Tric., Bes. » 130.
8.. i 5. . » Westd . Jute » 119
8. 0.. D. Verlags-Anst. »
9. . !I0. . Waggon Fuchs »

15. . ! 5. . Zellst.-Fabr.Waldh.^ 238 .10
2L 25. . Zuckerfab.Frankentl 439.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In o/o.
10. 12 .. Aumetz-Friede A 189.
121/2 14. . Boch. Bb. u. G. » 232 .50
9 0 öraunk.-W.Leonh. » 158.
5-/2 6.. Buderus Eisenw . » 115.
6. 11 .. Conc. Bergb.-G. » 324.

11 .. 11.. Deutsch-Luxemb. » 177 .37
8.. 8.. Eschweiier,Bergw . » 163.
7. . 0.. Fried rieh sh. Brgb. » 178

10 .. 10 .. Gelsenkirchen » » 199 .50
7. 8.. Harpener Bergb. » 193 .25
81/2 9 Hibernia Bergw. »

10 .. 10 .. Kal iw. Aschersl . » 171 .50
10. 11 .. do. Westereg . » 216.
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 101 50
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw. »
0. 0 .. Oberschl . Eis.-In. » SS.

15. . 15. . Phönix Bergbau - 276 .50
12 .. 12.. Riebeck, Montan » 189 .50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 174

19. . 21 .. Ö +̂r. Äln. M. ö . fl. ! —

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Vorl . Ltzt. a> Deutsche. In o/o.
8l/» 81/2 Lübeck-Buchen ' Ji
7. . 7. . Allg . D. Kleinb. » —
8. 81/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 162 .50
8-/2 88/4 Berliner gr. Str.-B. » 179 .50
4-/2 5. . Cass. gr. Str.-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. > 110.

5-/2 53/4 El. Hochb. Berlin » 133 .80
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 130 .50
6.. 6.. Südd. Eisenb .-Ges. » 127.
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 155 .50
4 6 Frkf.Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 123,25
b) Ausländische.

10^211010/2ßuschtehr.Lit.A. ö.fl.
111/2 11-/2 do. Lit. B. » 251«
63/5 6‘/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 150.
0.. 0.. do. Süd. (Lomb.J-> 13 .85
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
5t/2 5-/2 do. St.-Akt. »
3/4 IV« RaabÖd.-Ebenfurt» 42 .40

Gotthardbahn Fr.
7 7.. Orient-E.-B.-Betr.-G. 159.
6. . 6. . Baltini. u. Ohio Doll. 107,88
6. . 6. . Pennsylv. R. R. »
5. . 5. . Anatof. Eis.-B. A 114.
6Vs 6-/5 Prince Henri Fr. 162 .25

10. . 10. . GrazerTramvvayo.fi. 188.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. ß) Deutsch «. In %.
3. . Allg . D. Kleinb. abg . JI 74 .80
4. . AlIg.Lok.-u.Str.-B.v.98 » 93 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 93.
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II - 101.
4. . D. Eisenb.-G. Serie I »
4-/2 do (Ff.) S. IIu. IV » 100 .50
4. . do Serie I u. MI » 98.
4V2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 99 55
4-/2 do. 08 uk. 1913 > SS 55
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Siidc . Eisenbahn v. 07 » 95.
ZI/2 Südd. Eisenbahn * 83 .10

b) Ausländische.
4. . Elisabethb.stfr.in Gold Jt —
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö. »
4. . do do. stfr. i. S. » 87 .30
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .20
3-/2 do. do. conv . v. 74 »
3-/2 do. do. v. 1903Lit. C. »
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
ZI/2 do. conv . L. A. Kr. 78 .50
3-/2 do. do. v. 1903L. A. » 81
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö. fl. 101 .70
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr. 99.
3-/2 do. do. V.1903L.B. »
5. . do . Süd(Lomb.) sf. i. G. Jt 98 .25
4. . do. do . »
2°/io do. do. Fr. 53.
26/io do. E. v. 1871 >. O. »
5. . do. Stsb. 73/74sf.i.G. JL
5. . do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl. 101 .304. . do. Stsb. v.83stf . i.G. Jt 93 25
3. . do. .-VIII.Em.stf.G. Fr. 78 .303. . do. IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 74 .70
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do. V. 1895 stf. i. G. Jt 74 .80
3. . Pi*ag-Duxl896stf .i.G. ö.fl. 75 .10
3. . R. Od. Eb. sit. 1. G. » 78.
3. . do v. 91 stf. i. O. .
3. . do V. 97 stf. i. G. » 66 45
4. . Rudolfb.Salzkß. stf. i.G. » 83 .50
5. . Ung .-Oal. stf. i. S. ö. fl. 00 .30
2Vio Ital. stg . E.B. S.A-E. Le 66.
2Vio LivornoLit .C, Du . D/2  » 68 .90
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central » .07 .80
5. . Wcstsizilian . v. 79 Fr. .00 .30
5. . do. v. 1S80 Le 100 .30
31/2 Gotthard bahn Fr. 92 . 30
4. . <ur5k.-kiew .stfr.gar. ji 88
4. . do. Chark. 89 » » » 86 .85
4. . Vlosk.-Jar.-A .97 stf. g , »
41/2 Wosk KasanE.-B. 1909 »
4. . do . ult. 1915 stfr. O. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
4'/2 | do. Wör. ab !910-stfr. » 96.

Zf.
4-/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. ,
4. .

Mosk. Wor. Serie II J6
do. do. v. 95 stf. g . »

Podolische verl. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do . do. S IX stfr. »
do. 8. X uk. 1911 »

Warsch.-W.S.XI uk. 11 »
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09 ».

4-/2
4-/2
3. .
5. .

In <>/a.
97.
88 .40
97.

86 .30

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki-Monastir
Tehuantepec rckz. 1914 *

67.

88 .80
88 .50
96.
87.
63.
97.

4. .
4. >
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Z-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
28/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4* .
4*.
4. .

Pfandhr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In ö/o.
3i/2 Allg . R.-A.. Stufig. M 90.
31/2 Bay .Ver -B. München » 83 70
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 » 93 20
3>/2 do. do . Ser. 1 u. 15 » 88 .70
4. . do . Hyp .- u.W'.-Bk. » 99 .40
4. . do . do . (unverl .) » 99 .40
31/2 do . do . » 89 .20
31/2 do . do . (unverl .) » 88 .10
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 92 .50
4. . do. do . S.9-12U. 14 » 92 .50
4. . do . do . S. 22,23 » 92 .50
31/2 do . do . S.l , 3-6,20,21 » 84
31/2 do . do . kdb . ab 07 » 84.
4. . Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 - SS.
4. . do . S. 29-35,uk. 18/19» 99 20
4. . do . S 36u.37uv.20/21» 99 .80
31/2 do . » 88 .50
41/2 Berliner Hypothekenb . » 100 .50
4. . do . do . » 85.
31/2 do . do . » 87 .50
4. . D.Gr.-Cr.OothaS . 6u . 7» 9S .50
4. . do . S. 13 unk. 1915 » 97,30
4. . do . S. 14 » 1916 » 97 .50
4. . do . S. 16 » 1919 , 98.
4. . do . S. 18 » 1920 » 88.
4. . do . S. 19 » 1921 . 98,
31/2 do . Ser . 3 u . 4 » 88.
31/2 do . » 5 u . 8 » 88.
3>/2 do. » 11, » 1913 » 88.
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 » 95 .50
4. . do . S. 14, uk. b. 1914» 96 .90
4. . do. S.22u,23uk . 21 » 98 .50
3V< do. 13u . 13auk. 13 » 90 .25
3V2 do . kündb . ab 1905 » 87 .60
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 » 97 .60
4. . do . do . S.20uk. 1915 » 98 .20
4. . do . do. Ser. 21uk.20 » 99 .60
4. . do . do . S. 16u. l7 » 97 .50
31/2 do . do . S. 12,13 u . 15 » 88 .50
31/2 do . do . Ser . 19 » 88 .50
3Va do. K.-Ob. S. l k. 1910 » 89 .50
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do. do. S.43uk. 1913 »
do. do. 8.46, kdb.08»
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do . S. 48uk.l917»
do. do . S. 51uk. l920»
do. do . S. 52uk. 1921»
do. do.S. 44uk. 1913»
do. do. S.28-30u . 32 »
do. do. S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do . do . do »87»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S.401-470uk.l913»
do. 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. 8. 1-190, 301-10 »
do. 311-330uk.l913 »

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S.8u .9uk . ll»
do. do. S. 11 » 1916 »
do. do. 8. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. 8 . 15 » 1920»
do. do. 8 . 16 » 1921 »
do . do. 8. 17 » 1922 »
do. do . kb. ab05u 07 *
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do . Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser.4 .
do. do. S. l7u .l8ab10»

do. S. 21 uk. 1913
do. 8. 22
do. 8. 24
do. 8 .25
do. S. 26
do. S 27
do. 8. 28
do. 8 . 29
do. 8. 20
do. 8 . 23

1915
1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

33/i
33/*
31/2

1/2
31/2

uo. ao . o , j , / , 0, y »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v .90»
do. do. v. 1899, Olu .03»
do. do . v . 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do . v. 1912 » 22 »
do. do. v.1886/89/94/96»
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Com. 01 kd.IO»
do. do. do. 08uk. 17»
do. do. do. 12 uk 22»
do. do. do. 87v . u. 96»
do. do. do. 06 » 16»
do. Hyp .-Act.-Bank »
do. do. do . »
do. do. Sr. 125/ auf
do. do. 180 0/0
do. do. I abg.
do. do. v. 04uk . 13 »
do. do. v. 05 » 14 »
do. do. v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do. Kora. v. OSuk. 18 »
do. do. v. 11 uk . 21 »
do .Hyp .-V.-O .(Ant .Ctf) »
do. do. do. . . . »
do. Fft>r.-B.E.18,19u.22»
do. do. E. 25 » »14»
do. do. E. 28 » » 17 ,
do. do. E. 29 » » 19 »
do. do , E.30/31uk.b.20 >
do. do. E. 23 » »12»
do. do. E. 26 » » 14 »
do. do. E.17,l8u .24kb. »
do. Kleinb.E. Ikb .ab 04 »
do. Kom. S 3uk . b. 12 »
do. Land sch.Central »
Rhein.Hyp .-B.kb.ab02/07

do. - » 1912 »

97.
97 .80
98 .20
98 .60
98 .80
SS.
91.
89.
91 .50
89.
89.
96 .50
96 .50
97 50
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 . 70
96 .80
97.
97 .80
97 .40
93 .10
98 .40
98 .50
98 .80
87 .80
88 .89
98 .30
96 .50
88 .
98 .80
88 .30

114 .80
36 .20
96 .60
98 .80
96 .80
96 .60
97 .30
975 O
67 .80
98 .50
90 .50
90 .5 0
87 .90
96 .70
96 .30
96 .70
96 .70
97 30
97 .70
98 .70
87.
87 .60
88 .80
99.

, 00 .10
*88 .50
, 00 .10
*89.

89.

94 .90
87 . 10
96 .20
96 .50
96 .50
96 .50
93
98 . 50
98 25
97 .25
92.
96 .50
97
97 .80
98.
98 .50
90 .50
90 .50
87 .50
£>‘*.30
89.
89.
97.

Zf. In ö/n.
4. . Rhein. Hyp .-B. 1917 M 97 .20
4. . do . » » 1919 » 97 30
4. . do. » » 1921 » 08 .80
3-/2 do . » 87 .60
3-/2 do. » » 1914 » 37 .60
4. . Rli.-Westf.B.-C.S. 3 5, 87 .80

7, 7A 8, 8a, 9 u. 9a »
4. . do . S. 10 uk. 1915 » 97.
4. . do . » 11 » 1918 » 37 . 25
4. . do. 12u. 12auk. 1920» 97 .50
4. . do . » 13 uk. 1922» 98 .50
31/2 do. »• 2, 4 u. 6 » 88
4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 99.
31/2 do . bis inkl. S. 52 » 88 .70
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 » 96 .60
4. . do . do . S. 8 » 06 .80
31/2 do. do . S. 3 u. 4 » 87 .80
31/2 do. do. 8. 9 » 08 . 50
4. . Wiirtt. H.-B. Em. b. 92 . SS.
31/2 02
4. . Wiirtt. Kreditv. uk. 20 > 99 .70
31/2 do. do. » 12 » 92
4. . do . Vereinsb . » 20 » 99 .50
31/2 do. do. » 15 » 88 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13Jf

16, uk. 1913 » 95,40
31/2 do. Serie I, 2, 6-8 88.
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l9 !4» 99 80
4. . do . » S.23 » 1916» 99 .80
4. . do. > S. 24 » 1921» XOO 30
3-/2 do. » 8. 21 » 1917» 92 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 100 .60
32/4 do. do. Lit. Uu . X » 98.
3-/2 do. do. Lit. J » 94
3-/2 do. do . F,G , H.K, L» 92.
3-/2 do. do . M, N, P, Q » 92.
3-/2 do. do. Lit. R, S, » 92.
3-/2 do. do. Lit. T » 92.
3. . do . do. Lit. O. » 88 .50

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Centr. Pacif. I Ref. J6 94 .50
3-/2 do. » 90 .60
5. . Chic. Milw. St. P. , P . D. 104.
4* . do. do . do.
4* . North . Pac.Prior Lien 99 .50
3* . do. do. Gen. Lien 63 .90
5* . Sau Fr. u. Nrtb . P. IM. 102 86
4* . South. Pac. S. B. IM. 92 .40

Diverse Obligationen.
Zf. . , In 0/0.
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp.o^4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. »
4-/2 Blei- u. Stlb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.l5>
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 EI. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges ., S. VI »
4-/2 do. do . do. » VII »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do . do. do . »
4^2 do . Rheingau uk . 17 »
4-/2 do. Schuckert V. C6»
4. . do . do . »
4-/2 do. do. Rhein.uk. 15/17
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halskeuk .20 »
4. . do . do . - » 20»
4. . do. Telegr .D.Atlant. »
4-/2 do .Voigtu .HaeffjFkf .»
4. . FrankfurterHofHypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb .»
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Metall.-Ges., Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.»
4-/2 Seilindust . WolffHyp .»
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh.

100.
95.

96 .50
98.

102 .
102 .
101 .25

100 .50

SS.
95 .50

100 .25
93 .20

102 .30
97 .50

101 .50
101 .70

93 .60
93 .10
98 .50

100 .70
96 .60

ICO.

95.
101 .60

99.

100 .70
96.

100 .
99 .80

101 .70
101 .60

Zf.
4. .
3. .
5. .
3-/2
3. .
3. .
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Zf.

Verzins). Lose, in o/o.
Badische Prämien Tlilr. —
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —
Donau-Regulierung ö-fl- —
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. —
Hamburger von 1866 » —
Holl . Korn. v. 3871 h.fl . 107 .SC

jKöln-Mindener Thlr. 134.
Lütticher von 1853 Fr. —
(Madrider, abgest . » j —
IMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr. (135 .50
Oesterreich, v. 1860 ö. fl . 1172 .80
Oldenburger Thlr. 125 .30
Russ. v . 1864a. Kr. Rbl. 436.

j do . v . 1866 a. Kr . » —
iStuhlweissb.-R.-Gr. öfl , | —

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mit

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
PapperiheimGräfi. s .fi. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

203.

35.
33 .1Q

516.

168.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
j20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold älmarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikamscheNoten
(DoU. 5—1000) p. D.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. lLstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100Kr.
Russ.Not .Or.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p,100R.

Schweiz . N. p. lOOFr.

Brief.
20 .46
16 .19

17.

2800
2804
89 .50

80 .85
20 .47
81 .13

169 .35
80 .45
SS.

| Geld.
20 .42
16 .15

16 .90
4 .19

215 .75
2790

87 .50
4 .20
80 .85
80 .75
20 .43
81 .05

169 .65
80 .35
84 .90

85 .95 80 .85

Reichsbank Diskont. 31/20/0
Amsterdam . fl. loojAntw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . . Ps. 100
N.-York(3T.S.)D.100

Wechsel. In Mark.
169.70 4 J/o Paris . . . ' Fr . 100 80 97
80.80 4 o/p Schweiz . . Fr . 100 80.87
30.10 5-/2 °/8 St. Petersb. S.-R. 100
20.44-/2 4 0/0 Triest . Kr. 100— 4 '/2 0/0 Wien . Kr. 10Ü 84.80

— tio. . . Kr. m. S. —

| 3%40/0
{ 5 »/3
I 50/q
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mmmi

Sporte
Wiesbaden , ßheinstrasse 42.

Mfindflsicher, nnter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reichsbanbgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden.

Ausgabe 3*/« % u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots ).
An- u .Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern . F274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündel vermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

WW -Nein zn Mußen
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstraße 2V. — Telephon 82 und 488.

Geschäftsstand Ende September \9\2.
Aktiva . Passiva.

Mark. Pf. Mark. Pf.
1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins . . 5,825,475 33

a. Lombard-Vorschüsse. . . 5,230,730 10 2) Konto-Korrent-Kreditoren. . 7,395,130 44
b. Andere Vorschüsse^ . . . 6,245,399 58 3) Kautions-Akzepte . . . . 610,579 29

2) Wechsel: 4) Darlehen auf Kündigung. . 6,519,943 83
a. Vorschuß-Wechsel . . , 1,176,140 41 5) Zinsen und Provisionen . . 530,842 65
b. Diskonto-Wechsel . . . 494,238 96 6) Verwahrungsprovision:

3) Kredite in laufender Rechnung 7.242,178 61 a. Depots. 24,276 24
4) Akzevt-Kredile. 610,579 29 b. Schrankfächer. 5,284 —
5) Verkehr mit Bankinstituten: 7) Hausverwaltungs-Konto2

a. Konto-Korrent-Verkehr Ertrag aus erworbenen Grundstücken 1028 25
Reichsbank-Giro-Koutü. . 602,736 04 8) Geschästsgulhaben der Mitgl. 4,168.078 19
Andere Bankinstitute . . 342,589 90 9) Reservefond1 (Ordentlicher) . 1,647,338 _
Postscheck-Konto . . . . 8,956 52 10) Reservefond2 (Delkredcrefond) 34,322 81

b. Bankwechsel. 2,256,223 71 11) Ruhegehalts-Reservefond. . 180,274 50
c. Effekten. 64,511 02 12) Mittelrheinischer Verband. . 7,358 99

6) Kommission und Inkasso: 13) Dividenden. 3,229 25
a. Effekten-Konto . . . . 48,006 19 14) Hypotheken-Konto . . . . 280,000
b. Kupons-Konto . . . . 51.323 18 r
c. Inkasso-Konto . . . . 300,753 92 /

_ d. Inkasso-Wechsel. . . . 28,097 04 /
<) Verwaltungskosten. . . . 184,648 71
8) Hausverwaltungs-Konto1 /

Geschäftsgebäude. . . 539 79 /
9) Mobilien . . . . . . . 3,915 74 /

10) Effekten des Reservefonds. . 1,195,506 40 /
11) Jmmobilien-Konto1 /

Geschäftsgebäude. . . 151,582 77 /
l2 ) Jmmobilien-Konto2 /

Erworbene Grundstücke. . 583,170 07 /
13) Kasscnbestand. 411,333 82 /

27,233,161 77 27,233,161 77

Hirsch.

Zahl der VereinsmitglicderEnde Juni 1912: 9204.
Zugang 3. Vierteljahr 1912: 98.
Stand Ende September 1912: 9302.

Vorschuß -Werein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . F354

Hehner . Saueressig . Frey . Sclileucher . Br . Teigmann.

Gala-Schuhcreme
Castus

prämiiert 1912.
Chemische Fabrik Erbenlieim

GLm. b. H.

Auskunftei
OeutscherAnker

Geschäfts¬
privat- u.

Helratsauskünfte
Mäss . Honorar

Gewissenh . Erled.
Günstigste Abonnementsbedingungen.

Wiesbaden, Luisenstr. 15.

Gasstrümpfeu. Zylinder,
Küchen- u. Tischlampen,
sowie Sturmlaternen 510797
in grosser Auswahl billigst zu haben.

A. 3aer Ss  Co.,
Inh. Oscar B&reyfufl 's»Wollvifvafr RR

Bekanntmachung.
Die Landesbank der Rhemprovinz stellt einen

Betrag von
M.7.500.000.- iiiwdklsitzcle4''/oiSkAiiIchesltzkiiie

Ser Ultiitproiiin;, Aiiszube 37.
eingeteilt in Stücke von Mk.800«.—, 2000.—, 1000.—,500 .—, 200.—u. 100,

mit 3mslnuf mal. AegW 1912 ab, nun gutft bpi
99,25%

zum Verkauf. Anmeldungen werden von der Landesbank und den meisten Banken
de« Deutschen Reiches entzegcngenommen.

Düsseldorf, im Oktober 1912.

WAr« sei tatet«! der Köelnnrßninj.
Dr . Loh «, Geheimer Regierungsrat.
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20000m.
SOOOm.  2SO0M.  etc.
kann jeder gewinnen, der ein od.mehrere Slüdislofe der

11. Wohltäfigbelfs*kofferte
kauft .Ziehung bestimmt am 16.u.16. Oktober
Lose nur 1.- M. £L°seio.:“ Portou. Liste 80 Pfg.
empfehlen und versenden : General - Vertrieb
Friedrich Hmfenbrinh, E5In Rh. I Otto Reinlnghaus, Logen I. W.
Schildergasse 30 » Femspr . A 3348. | CöLnerstraße 39 » Femspr , 1113.
“ sowie auch sämtliche Lose - Verkaufsstellen . ■■
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Ich habe mich in Basagenschwalbach als
Rechtsanwalt

E niedergelassen. Mein Bureau befindet sich F 388d im Bause„Adler“, Coblenzer Strasse. Fernruf Nr.33.2 Erhard.
f

m
d
1
1
1
1

Drohe Sendung Filmen
kommen diese Tage billig zum Verkauf. I*Jiönix , < « » t - n , Latanicn
y. 3 .— 3Kk. an. Gvmmlbänmr , Edeltannen u. Hokospalnten.

Ebedsen , billig , »*»•“ •Luxemburgplatz. Tel. 3259.

WMW -WW •WMWW

werden wie neu aufgearbeitet in eigener "Werkstatt
bei 1531

Friedlichste*
Nr . 53.7. Üofflefti,

Bei Bedarf

in WS. WM UDO MW
empfiehlt sich billigst

Mlltzkisderz8. Rudolf Wolff,
gegründet 1825. Inhaber: Heinrich Stewase.

fr«

Der Umzug
nach Ncugaffe, Ecke Ellciibozengassc,

erfolgt in den nächsten Tagen.

Unsere herabgesetzte«, extra billige«
Preise sind »nr noch für diese Zeit gültig.
Benützen Sie i» Ihrem eigenen Interesse
diese überans günstige Kansgelegenheit.

fr«

Gebrüder Ziern , w
Ellenbogengasse 8.

Spezialität: GelegenheitMufe.
Wäsche — Schürzen — Grikofcrgen —

Strumpf - u . Weißwaren.
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•MiÜ

aus ersten Pariser Ateliers verkaufen wir

zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Die auf unserer letzten Pariser Reise
gekauften Tleuheiten sind eingefroffen,
außerdem bringen wir jetzt die alter-
neuesten Copien und Ttlodette aus eigenem

y Jjtelier in großer Auswahl und bekannter
Preiswürdigkeif.

Wir unterhalten großes Lager in sämtlichen

Putzzulatcn
wie Formen , Reibern , Sfraußfedern,
Fantasien, Ptüscfyen, Sammeten,

Seiden, Bändern u. dergt.

Frank &JTlarx.

Säurefrei!

Unerreichter
Hochgianz!

Sauber!

Kein
Abfarben!

^solute
Wasser¬

festigkeit!

Sn̂ rsam!

Nugget Schnhpntz
Ist das ideale Fflegremittel ttlr
bessere Schuh waren j eder Art.

In unserm R6kIaH1Blokal Wiesbaden * ffiäreiintr . ssu 8,
werden die Vorzüge und Anwendung der ^ ‘-Spezialitäten
kostenlos vorgeführt , sowie Bezugsquellen in ganz Deutschland

nachgewiesen.

Schuhputzen gratis!
Kein Verkauf! Nur Reklame!

Ingget - Coinpagnie m . b . BI. , Frankfurt a . M.
1509

IhüüöK
föirl &ÜWMnd'

Tuih/8:Mi  175

'S.äjpndf

K198

SS 3M 1
zu ättsrerst billige» Preisen empfiehlt

Bismardring »7, Ecke Hcrmannstr.
_ Telephon 1478._

^miseecfef " Emaille-
üociigesciii ^ e,

bestes Cüesrlsirr,
jedes Stück usiter ffiiarauti «.

empfiehlt billigst 1516
Franc Fitinner , IVellritzstr . 6.

Giüettklingen
schleifen gut und billig.
RLi-s -ciur ---, LKNAgi'.sse 26»

DurchlMu
lEkrififdr

Dfe UnfeiWddung
der Dame/

JJm DragenwohUuend.
Reiehe Auswahl zu billigen Preisen.

Speziaihaus K12

■ChirQ 1Hoflieferant
Webergasse 1.

Achtung Hausfrauen!
Eine praktische Neuheit

ist die nach besonderem Verfahren hergestellte

weiss mul gelb,
fix und fertig abgepackt von der Fabrik in 1 Pfd.-Packung.

—  firliictr Schaiim - u . ascbkraft . . .

Schont Wäs ©ls© und Hände,
weil weniger scharf als gewöhnliche Schmierseife, aber nickt teurer»

Bester Ersatz für Kernseife beim Kochen der Wäscne.
Fabrikanten : Bier & Henning , Bssii - Honifourg v . d . Hobe.

Niederlagen in Wiesbaden bei : Ring - Drogerie F. H. Müller,
Bismarckring 31, Drogerie Aiexi, Michelsberg, Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsberg, J. Gruel, Wellritzstrasse , Moritz Hendrich, Dambachtal,
Hermann Keller, Geisbergstr. , Wilh. Meyer, Göbenstr ., Heh. Meuser,
Nerostr ., Daniel Preis, Blüeherstr ., Oscar Siebert Nachf., Timmisstraase.
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Mittwochs
2o Oktober 1912.

60 . Jahrgang.

In Folge eines hervorragend billigen Einkaufes bringe ich einen grossen Posten

Jackenkleider- Stoffe
— ausschliesslich Neuheiten dieser Saison— »

in 180 bis 150 cm breiten, echt englischen, echt französischen
und edelsten deutschen Fabrikaten,

im wirklichen Wert von Mark 7.50 bis 11.— per Meter,

zum von

zum Verkauf.

Der Verkauf beginnt

morgen Donnerstag
und dauert nur wenige Tage.

Musterabsehnitte der Stoße können
nicht verabfolgt werden.

?J . IlertZ , Langgasse 20.
K193

mmm

Rotti 1
Suppen -Würfel

a 10 Pf. und 15 Pf.

Saucen-Würfel
in Qualitätm »iifees*troffeai!

Achten Sie daher auf den Namen „UoMi “ !

Vertreter: Pani BSlime , Wicaboäen , Schwalbacher Strasse 47. — Telephon 4303. WO

Bouillon -Würfel
ä 5 Pf., 5 Stück 20 Pf.

Suppen-Würze

^ teils

Jchone deineWäfche!
Wasche mit: Cfi&A) —

kleii

Trinken Sie

jMs  reine Ilal.lainr-Rßtweii.
Dieselben zeichnen sieb gegen andere ital. Rotweine durch Originalität

>" » Alkohol- und srossen Extraktgehalt aus.

^atar - Montrone JlIS fmEÄftS
^ «i- -̂BordeaHX -W ©Ine *L10 än9WIi'
öewtseiae ISotwpIsi © v.»spf. an. . 1583

Bei Abnahme yon SS Fl . per ü lasche 5 toi» BO ***• billiger.
V.  A . © ienstbacli,

Dem sodafreien  Wasch*
Imittel der Neuzeit .!
Mfäbr.Hachgefand&Ampt.

-- MA8NZ——
auch der beliebten

Seifen mit dem Rad
Überall erhältlich . B1845

AWl » » l-AM
Maamstarkend, Flasche1.40
Mark. W . Westenbcrger.
G. m. b. H., Schulb-rg 8. m

Telephon 3955.

Schuhhaus

ERNST,
23 Marktstr . 23,

Ecke Metzgergasse.
Merken Sie sich Namen u. Adresse,

dann werden Sie immer 'wissen, wo
Sie gute und passende Stiefel be¬
kommen. 1621

Reizende Neuheiten der Herbst-.
Saison.

BJainen -Stiefel »». - Seliulie
nh . 9S .5U , 4M. 5 « . 8 .S « ,

7 . SU , 6 .50 , S .SU.
Bäerren -Stiefel u . -Scämlje
Hk . LS .Lif,l » . SO , 8 . 50,8 .50

S&sialiesj - 15mt tSiideJiem-
SiieTi ’! Uusserst IiiHig.

Größte Auswahl in 1621
WintericliuHen » «-Stiefel

Die berühmten Dr.Diehl Gesund¬
heitsstiefel besonders empfohlen.

Kur UfiarlitstraB »e SS.

AS 1 M !« .M
ui Der LurchgüNgshalle des Lagvlali-
Himses lahrweise zu vermieten. Nab.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Bei Rheuma , Gicht im Neuralgie.
Nervosität , Ermatt , u. allg. Korper-
schwäche wirft Apotheker Naschold-,

vensiüfkt. ssiciilonnÄdcI-
1 rrln/ .ln rrnntiv <ün

äunerst wohltuend und kdirtsam»
ärZlich erprobt und empfohlen

Wäschanstalt „Ganymed“
Spez : Feine Herren- u. Damenwäsche.P Carilinen -Siianaerci
Tel. 4810. *'• »SoUer , Oranieastr. 35.
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M - lMoiiiii

«U §W8M
verzogen nach

Möge 43
ander« Ecke Lnifenplatz.

Skstzes

MSR.» « « !
von 1 Mk. monatlich.

!MZeWkWll NM-
KKl

von 2 Mk. vierteljährlich.
Ne« ausgenommen:

Wier-n.SWell»mell
«SchMefle.
Telephon 3216.

AOMgHlks
Großes Lager zu billige « Preisen.

Carl Anglist Wagner,
neben „Restaurant Wies", Televb. 3377.

' ff. Birnen
per Md . 12,15 u. 2Ü Pf .. Spalierobst,
Nüffe per Hundert 40 Pf., Weißkraut
per Mund 2 Pf .. Rotkraut per Pfund
4 Pf. Gärtnerei am Ende der

Wietaudstr. a.  Wulf.

Kristall Zum Umzug!
gewähre ich auf sämtliche Waren ]H© 0 /o

Porzellan
Es bietet sich hervorragende Gelegenheit zu ganz besonders billigem Einkauf!

Waschtisch-Garnituren 5 Teile von M . 4.50  an
bis zu den elegantesten Ausführungen.

^Uäfßl '’' UUd JCftf jj©ß * darunter verschiedene zurückgesetzte Muster, bedeutend unter Preis.
Tassen und Teller — Kristall — Trinkservices und Römer etc . 1652

Carl IfeppS ®Sanggasse 13.
Vfetafwr Fratien-Vere«,

Laden Neugasse 13,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Nocke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Vs Uhr

geschlossen. F207
ü

Königlicher Hofspediieur
[ettcnmaycpj

^ - Wiesbaden = i
übernimmt auch

8 Verpackungen
N einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, GHas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsaohen, Klaviere,
Instrumeate, Fahrräder , lebende

S Tiere et0,)- 1544_
H ILeilihisteu x
H für Pianos, Hunde u. Fahrräder , q
€t Bureau: ©

^ Hikolasstr » 5 . f

Strick- und
Hakelwolle,

beste Qualität,
sowie

UßöniX-u. Seidenwoffe,
nicht eingehend, das Lot 5—11 Pf .,

im Pfund entsprechend billiger.
Dos Urrr- «. An stricken

wird bestens besorgt.

MsatSi . Mies,
Webergaffe39. i6i4

13. rmlm. Bejitrsoeceln fMen.

Großer (Dbftmarft
Montag , 7. Oktober, von 9'/- bis S Uhr

Turnhalle Gvcrnienstv . 7.
Lieferzeit «ach Wunsch. F597

Für den MarktauSschnß: von Heimhurg , Kgl. Landrat.

IN allen -

h°rrnen  u .Qröss ^ g
empfiehlt  M

fptä  pp\e|
|Pfchelsber £ ^Qg|

^Fernspr : 2297

Wie koche ich am sparsamsten?
Zur Beantwortung dieser Frage veranstaltet die Firma

Junker & Ruh
im grossen Saale der „ Wartburg 66

durch den Verfasser des Kochbuchs „Die Gasküche" Herrn E . Ehrensberger
aus Karlsruhe

Donnerstag , den 3 . Oktober , und Freitag , den 4 . Oktober,
von 3 —6 Uhr

Grosses Schankochen
mit praktischen Vorführungen ' im

Moclieii , Braten und Backen.
Herstellung von ganzen Mahlzeiten . Der verblüffend geringe Gasverbrauch

kann an den aufgestellten Experimentieruhren von jedermann mit Leichtigkeit
kontrolliert werden.
Braten von Geflügel , Wild u . allen Fleischarten auf tyrillrost.

Um sich von der Vorzüglichkeit dieser Bratweise überzeugen zu können,
werden Kostproben abgegeben . K13

Zu diesen interessanten Vorführungen ladet ergebenst ein
Kleine

Burgstrasse Erich Stephan Ecke
Häfnergasse.

Damen-Hiite!
Grosse Auswahl modernster Formen ia
Filz, Samt u. Plüsch, garn. u. Ungarn.,
darunter eclit Pariser veotfeSle,
äuss preisw. Dotzheimer Str. 31, Part . 1.

Hüte werden schick garniert!
Bitte auf die Hausnummer zu achten!

B19910a
Obstgeste lle
Obsthorden

Obstschränke
in grösster Auswahl

zu sehr billigen Freisen

Kircligasseü ks

Eier,Mer,Affe.
I » große reinschmeckenb« Siedeier

per €t  7 - 8 Pf.
Garantiert frische Trinkeier

per St . 10 Pf.
Feinste Süßrahmtafelbutter.
Alle Sorten Käse stets frisch.

Mauergasie 17.
- Filiale : Wörth str. 12.

Eiergrosthandlung
O. €2rünl »er §*9

Telephon 769*
Meine verehrte Kundschaft mache dar¬

auf aufmerksam, daß iä> meine Filiale
Wörtbstr. 12 jetzt selbst führe und
finden Sie dort dieselbe Auswahl wie
Maucrgasse 17.

Frische Seefische!
fioiossaJe Fänge!

Billige Preise für Ia Qualitäten
arT._ a- ©rabenstrasse 1©,
racM i Ralfen — — ••

Telephon 778 um ! 1362 . Kirefigasse 7 .

¥äl Spfündige Fische . . . Ptd . Pf.
_ . B1Ä - Mittelfische 30 , Portionsfische 22 Pf .,
&CnelllftSClie l Bratscheimsche 2O Pf ., 5 Pfd . MZ Pf.

Ia Kord see-Kabeljan Vi Fisch 25, ohne Kopf 30,Anmiin.40-60 Pf.
ff. Seehecht 7i Fisch 40 PF., ohne Kopf und Gräten GO Pt.

la grosse Schollen 60 Pf., mittel 50 Pf, Bratschollen 40 Pf.
Isrlans 30 , Makrelen 60 , Botzun gen ( Li ne am !es ) 60 —80 Pf.

. - Alle feinere Fischsorten in nur Ia Qualitäten -
zu bekannt billigsten Tagespreisen:

Frische Seemuscheln . Frische ISordseelsrateben.
Alle Sorten geräucherte und marinierte Fische,
— Fischkonserven — Sardellen — Kaviar. —

Neue Holl - Voüheringe . = = = === Feinste HiatJesheriBige.
Grösste Auswaiii, grösster und schnellster Umsatz am Platze!

Winter-
Kartoffeln,

beste Andnstrie , keine Waggon-Ware,
Zminer 2 Mk. 50 Pf . Bestellungen
u. Proben Jah listr. 40. A. IFrisclilte,

„Warm zu empfehlen ist Zucker' tz
Patcnt -Medizinal -Seife gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr. SB." ä St . 50 Pf . (15%ig) und
1.50 M. (35%ig, stärkste Form )̂ Dazu
suckooh-Creme (ä 75 Pf . u. 2 Mk.)
rcht : Viktoria -, Hof - und Sck' ittzcn-
hof - Apotheke, Dr . Sit. Atbcrs-
heim, F . H. Müller , Wilh. Machen-
heimer, Chr. Tauber , K. Altstätter
Wwe., A. Cratz, Langg., Ad. Hassen-
kamp» Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog.,
Drogerie Hngica, Drogerie Minor.
Otto Lilie, (£. Portzehl , Bruno Backe,
H. Roos Nchf., Hans Kräh , E. MoebuA
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m
per Kilo.

Echter Bernstein- Fussboden-Lick
in allen Farben, überwacht trocknend, sowie alle in das Fach einschlagende Artikel zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Farbenhans Weiss , Marktstr . 25 , vls TlviB4M53oa"8r'
1.40

per Kilo.

QOOc>o <s>o ooooo oooo oooooo oo

s Kurhaus Wiesbaden. s
8
8

Samitas , den S . Oktober LSIS , » » kr , im kleine» Saale:
Reunion

nur für Inhaber von Kurtaxkarteu , welche zum Besuche des
i Kurhauses berechtigen . (Vorherige Anmeldung erforderlich ) .
I 1. Anzug : Damen : Balltoilette ohne Hut ; Herren : Frack.

2. Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , können
Einheimische und Bewohner der Nachbarorte nur nach
vorherigem schriftlichem Gesuch an die Kurverwaltung
Zutrittskarten erhalten und zwar kosten:

Herrenkartm S Mit.
Damenknrten 3 .50 Mb.

Eine Kommission entscheidet über die Gewährung
der beantragten Karten , ohne Gründe für etwaige Ab-

a  lehnung zu geben.
^ 3. Die verausgabten Karten sind persönlich gültig und
Q nicht übertragbar.
ö Anmeldungen bis Freitag, den 4. Oktober er., morgens
Q 9 Uhr, an die Städtische Kurverwaltung . F 250
a  Städtische Kurverwaltung.

jÄaMoatWItifahd
täglich 2x/a Uhr ab Kurhaus nach dem herrl . Taunus . Pr . p . Pers . 5Mk.

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden. 8. V.

Mitglied des Deutschen Yortrags-Yerbandes.

Verträge im Winterhalbjahr 1912/18.
1. Herr Dr. Friedr . Naumann - Berlin : „ Die politische Zukunft des

Mittelländischen Meeres“ .
2. Herr Hauptmann und Kompagniechef Härtel- Leipzig : „Im Firnen-

glanz des Ober- Engadin“, mit Lichtbildern . Eine Sommer- und
Winterstudie mit Einlage : „Neueste Aufnahmen des Redners aus

, Luftschiffen, Ballons und Flugmaschinen “ .
3. Herr Herbert Eulenberg - Kaiserswerth a . Rhein : „ Eigene Dichtungen “ .
4. Herr Prof. Dr. Willy Hellpaeh- Karlsruhe : „ Probleme der Frauenseele “ .
5. Herr Dr. Siedentopf - Jena : „Fortschritte der Mikroskopie “ mit Er¬

klärungen und kinematograpliischen Projektionen ; Aufnahmen aus
der Welt des Ultramikroskops . ( Aufnahmen aus dem Pflanzen- und
Tierleben.)

6. Herr Universltäts - Professor Dr. Rieh. Sternfeld - Berlin : Rphard
Wagners Bühnenweihfestspiel „ Parzival“ . Erläuterungen am Klavier.
(Zur Erinnerung an Rieh . Wagners 100jährigen Geburtstag .) .

7. Herr Professor Dr. W. Buseh- Marburg: „ Der Ursprung der Freiheits¬
kriege“ . (Zur Erinnerung an die Zeit vor hundert wahren.,

8. Herr Professor Dr. William M. Sloane von der Columbia -Umversität
New York (Austauschprofessor 1912/13 a . d . Universität Benin ) .
„Volksherrschaft in Amerika“. „

9. Herr Pfarrer Ijc. Traub- Dortraund : „Trennung von Staat u. Kirehe .

Abonnement für samtliclie D Vorträge Mis. 7 .—,
reservierter l‘latz Mb . 14 . .

Mitglieder des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden E. V. haben Reien
Eintritt und das Recht , eine Dame der engsten Familie ^ si sinzufuhren.
Weitere Eintrittskarten für Farn lien - Angehörige kosten die Haute aer

festgesetzten Preise.
Der Kaufm . Verein Wiesbaden erhebt als Jahresbeitrag , a ) für se
ständige Kaufleute Mk. 10.— p. a ., h ) für Angestellte Mk. b.— p. a.

Sämtliche Vorträge finden im grossen Saal der TUrngcscII SJ &-1
(Schwaibacher Str . 8) statt und beginnen abends pünktüen ö /3 y  nr
Abonnements - sowie , ageskarten sind zu haben beider

Firma J . Chr . Gtäcklich , UV ihelmstrasse 56. F413

Jlii *ikalirn -5.elli -iu »talt.
Leihbedinguugen:

lU Jahr (1 Heft zum beliebigen
Taus b) . 3.—

1/s Jahr (1 Heft zum beliebigen
Tausch) . 4.50

1 Jahr (1 Heft zum beliebigen
Tausch) . . . . . . 6.—

Stoppler — Musik,
Adolfstrasse 5. Telephon 3805.

Snsfttnt
Sein

Wiesbad.Priv.-llandelsscliule
ßheiistr.115,

nahe der Ringkirche.

Beginn neuer
Gesamt-n.Einzelkurse
zu Anfang u. Mitte jeden Monats,

ferner

Abend-
Sonderkurse

für
Hucl»  l'iihrn ng.
Itfm . Ki flincii  etc.

Dienstags u. Freitags , abends
S'U Uhr (auf Wunsch öfter ) ;

Stm egraphiei
irä '»ch .-Scli r«-ibeU)
Sclin 'HSChreiben  etc.

Montags u. Donnerstags, abends
8*/s Uhr (ebenfalls öfter, wenn

gewünscht ).
Beginn jederzeit.

Der Direktor:

Mems . Mem
beeid. Btteber-Revisor.

Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehr»r u. der Ghitschter-
kammer d. kaufm. Sachverstand,
für den Oberlandesger.-Bezirk

MK )© © @© @@@@@@© @@(1

Mittwoch, 9. Oktober, abends8 Ohr, im Kasino:
Konzert

gegeben von

Maximilian Troi £ ®s ©li ( Bariton)
und Adolf Mnotte ( Klavier ) .

Programm : Variations serieuses von Mendelssohn ; Die Stadt,
An Schwager Kronos von Schubert ; Der Tod , Das ist die
kühle Nacht , Auf dem See von Brahms ; Sonate op. 57 von
Beethoven ; Auf dem Meer von Franz , Der Musikant , Be¬
gegnung , Seemanns Abschied von Wölfl ; 2 Intermezzi,
Capriccio v. Brahms ; Der Schatzgräber , Der Nöck , Die Lauer
v Loewe . — Karten zu 4, 3 u. 2 Mk , in der Hofmusikalien-
handl. v. HeinrichWolff.Wilhelmstr. 16, u. an der Kasse. 1623 ^

ü ® © © © © © © © © ©© © © © © GiSMGEGGG <©<§>© © © KW© © V

Di- stoib- und StuHlflechterei
i-r.8Lkm!2S,Keleiiei!flr.4.

fertigt Körbe und RostrmSbel nach
Angabe zu Fabritpreisen.

Kinderwagen,Verdeckeuiu>Reparaturen.
LtZiuter-Knrtoffel»

Ia Industrie -Kartoffeln Ztr . 2.45 M .,
bei Mehrabnahme billiger K. 25 Pf.
Kartoffelhandlung Budaih Nachfg .,

Walramstraße 22. Tel . 47 88.
Reu ! «Reu!
LSinsch Ochfenfleisch

wird sehr billig verkauft beim Kiranb,
tun Bülowp latz ^ E ck- Moonstra tze.Fische,
Donnerstag einireffend . Schi«,
fische» pa., groß, Pfd. 25 Vi., Cavti .,»
ohne Kops P 'd. 24 Pf., im Ausstnitt
6V Pi . Winteler Str . 6, Laden,

Morgen Dounerstttg:

Wehei 'fuppe,
wozu freundlichsteinladet

Crung Hgsmann,
-t-aulbrunnen ^r, 8.

Restr. zur ' eni sballe.

Vereinsabend
des

Deutschen Flotten-Vereins
(Ortsgruppe Wiesbaden)

ia dem Festsaale der „Turngesellschaft “,
Schwaibacher Strasse 8,

am Freitag, den 4 . Oktober 1912, abends 8 J/a Uhr.
Programm:

1) Musikvorträge der Kapelle des Inf.-Regts. Nr. 80.
2) Eröffnung durch den Vorsitzenden.
3) Festrede des Kapitäns z. S. Freiherrn von Meerscheidt-

Hiillessem aus Berlin:
„Die Kampfkraft und Kampfbereitschaft unserer Flotte
im Vergleich zu England u. den übrigen Grossmächten“
mit Lichtbildern.

4) Lieder, vorgetragen von dem Königl. Opernsänger Herrn
Lichtenstein.

5) Allgemeiner Gesang: Deutsches Flaggenlied.
6) Musikvortrag.

Eintritt fi ’ei , auch für Richtmitglieder.
Die vordersten Stuhlreihen bleiben reserviert._ F597

Mos Thora-Ball
am Donnerstag , den S . Oktober e «, naclmi . S Oir,

im Gasthof „ Drei Kronen“

iu Schierstem (Rheingan).
Es ladet freundlichst ein

Das Komitee.
Für rituelle Speisen ist , wie gewohnt , bestens gesorgt.

Israelitische Kultusgemeinde.
Von Gonntag , den 6. Oktober d. A., ab sind die

Friedhöfe unserer Gemeinde
täglich von 10—4 Uhr geöffnet und bleibm nur Freitags und Samstags
geschloffen. F301Wiesbaden, den1. Oktober 1912.

Der Vorstand der israelitischen KnltuSgemeinde.

Hotel Epple, Km nerstratze.
Morgen Donnerstag:

WeheN nppe,hf+ AtnfAhal A- - ___ wozu freundlichst einladet ' A.  Epple.
©irpfeMc gleichzeitig einen selbstgckelterten süße» und rauschen Apfelmost.

Kohlen, Koks, Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufberei ung durch maschinelle Siebwerke
Grösstes La êr am Platze . — Billigste Tagespreise.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
mit beschränkter Haftsmg.

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2. Fernsprecher Wr. 545 u, 775.

Billig ! Billig!
Koch- u. Latwerg -Birnen 10 Pfd.

40 - 50 Pf ., Esi-Birnen 10 Pfd . 70,
Eß -Aepfel 10 Pfd . 80 Pf ., Winter-
Aepfel - und Birnen billig , Adler-
stratze 66, Hth. 1 St.

Birnen5 u. 8, Aepsel 5 Ps.
Seerobensir . 9, Mtb. 1 l.

Regenschir Eigene rationelle
Fabrikation.

—— Kraftbetrieb. ———
Maisen -Answalil.

Alleräusserste faste Preise.
ReiEk © i%

Zwetschen! Zwetschen!
die letzte Sendung eingetroffen , bill.
C. Werner , Do tzcheimer Str aße 31.

SKtpitn 10  Um. 80  flf.
Schwaibacher Sir , 1)1.

Ul, kx  bann
eint flute peilte Dniien
durch Beteiligung an sicheren Geld¬
geschäften . Angabe des disponiblen
Kapitals und gegenseitige Diskretion
erforderlich . Offerten unter F. E.
Z. 5005 an Rudolf Mosse, Frank-
furt a. M . F144

32 BHSarktstoasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

Ueberziehen, Reparaturen
—^  solid — Schnell — Billig:.
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Bekanntmachung.
Am 27 . November LN12,

vormittags IO*/* Uhr, soll an
hiesiger Gerichtsstelle das im Grund¬
buck von Nassau Band 21, Biatt 597,
unter lfd. Nr. 5, auf den Namen
der Eheleute Gastwirt Johannes
Bramm und Johanna , geborene
Welcker . in Nassau eingetragene
Hausgrundstück:

„Hotel zur Krone" mit großem
Saalbau nebst Kegelhaus,Scheune,
Pferdestall, Schuppen, Rindvieh¬
stall, Schweinestall, Turnhalle und
Hausgarten

im Wege der Zwangsversteigerung
durch das Unterzeichnete Gericht ver¬
steigert werden. F 270

Nassau , den 26. Sept. 1912.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3. Oktober 1912,

nachmittags 2% Uhr, versteigere ich
Owangsweise Helenenstraße 24:

120 Bde. verschiedene Bücher, ver¬
schiedene gebrauchte Möbel, ein
Linoleum - Teppich, 1 Eisschrank,
1 Ladentheke, 1 Regal , 1 Dezimal¬
wage, eine Tafelwage , ein Sack
Mandeln ustt.

öffentlich Meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Sielafs , Gerichtsvollzieher,
„_ Dreiweid enstr. 6, 1.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3. Oktober 1912,

nachm. 3 Uhr anfangend , versteigere
ich zwangsweise im Pfandlokale
Helenenstr . 24: 4 Diwans , 1 Hobel¬
bank, 3 Spiegel , 1 Klavier , 4 Büfetts,
1 Kredenz, 2 Lüster. 1 Bücherschr.,
2 Sessel, 2 Ladenregale , 1 Theke, ein
Vertiko, 1 Shiegelschr., 2 Sofas , ein
Schreibtisch, 1 Eisschrank, 1 Fahrrad
u. a. m. Ferner Freitag , 4. Oktober
1912, nachm. 3 Uhr, versteigere ich
zwangsw . am Orte der Pfändung:
1 fettes Schwein, 1 Partie Blumen,
27 MiMeetsenster , versch. Möbelstücke
öfsentl. meistbietend gegen Barzahl.
Bersamml . der Kausliebhaber nachm.
2%  Uhr am Kreuzungsvunkt Schierst.
Straße u. Kaiser -Friedrich -Ring.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1912.
Heckes, Gerichtsvollz., Rheing. Str . 6.

jDr.Kfesch,
Kinderarzt,

ys$ " verzogen nach -MU
Luäsenstrasse 6 .

Birnen 3, 5 u. 8 Pf ., Aepfel 6 u.
9 Pf . Werderstraße 12, Mtb . Part ._

Kochbirnen, Pfund 4 u. 6 Pf.
Westendstraße 20, 1 I._

Zopfe
in grösster Auswahl

billig sind reell
Sette,Damen-

Friseur

S0icIn -Isl »J"rgr

Laufpserd, Zchech
*u verkaufen Mainzer Straß « 66.

Köre hofer ^aliem
macht öen Rassee so sein!

Auch als Zusatz
IU MsLZ- sissd Rsrnkaffee ist der echte
Andre Hofer Feigenkafsee ganz vorzüglich

1
55

I
i

XXXXXXXXXXXXXXXX

X Auf diesem Wege sage
X ich Allen herzlichen Dank, X

die meiner am Tage des jfj
5̂ 25jährigen Berufsjubiläums
JJ in so ehrender Weise ge-
X dacht haben. X

Wilhelm Doerner, <£
Architekt . ^

XXXXXXXXXXXXXXXXX

F80

pni§üdfes Wenler!
1 Achtel 1. Rangg ., Nr . 16, Ab. C,
2 Achtel 1. Rangg ., Nr . 9—10, I.,
Ab. B, 2 Viertel ob. 2 Achtel, Mittel¬
loge, Ab. D, abzugeben im Reise¬
bur . Bor » u. Schottenfels , Nassauer
Hof. Telephon 680:

Grche Mobllien-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 3. Oktober er., morgens 9% und nach¬

mittags 2 ,3  Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge verschiedener Herr-
swaften rn meinen Auktionssälen,

und Haushaltungsgegen-
3 Marktplatz3

nachverzeichnete, sehr gut erhaltenen Mobiliar - und l
stände, als:

1 mod. eich. HerrenZimmer-ErnrichLung
1 Rußh.-SPeiseziMmer-EinrichtUAg,
1 fast neue emaill . Badewanne mit Badeofen, 2 mod. Eich.-Betten
mit Rophaarmatratzen , Mahag .- u. Nußb.-Spiegel -, Bücher- und
Klerderschranke. Nußb.-Kommode mit Glasschrankaussatz, Mahag .-
Sekretar , Nußb.-Salonschrank, Nutzb.-Vertiko, Nußb .-, Mahag .- u.
Goldspiegel mrt Trumeau , runde ovale, viereckige, Nipp- und
dauerntriche , 1 Salongarnitur , bestehend aus : Sofa , 2 Sessel und
2 Stühle in it Seiden bezug, eleg. Polstersessel mit rotem Damast-
bezug, eruz. Sofas , Diwans , Ottomanen , Chaiselongues , Polster-
seistst lack. Wafchkom. u. Stachttische, Staffeleien , Etageren , Hand¬
tuchhalter , Perser -Teppiche, Portieren u. Kelims , eleg. Portieren,
in Plüsch, Tuch ». Leinen, eleg. Gardinen u. Stores , Gobelin,
1 große Meißener Base mit Uhr-

Höhe 1,05 Meter . 7
große Napoleons -Büste in Zevt-es.Ponetta,,.
chines. Basen und Wandtcller , große Bronze -Standuhr mit Giran-
dolen. Nipp-, und Dekorationsgegenstände , 1 Partie sehr gute Oel-
gemalde und ,onst. Bilder , 1 Partie sehr schöne Damen - und
Herrenklerder, und Wasche, 1 Partie sehr gute Lüster für Speise-,
Wohn- und Herrenmm wer , Hänge- und Stehlampen , 3 eis. Oefen

benannte Gegenstände
meistbietend gegen Barzahlung.

F 47

.Bern .h . Bosenan 9
Telephon 6584. Anktionotor und Taxator,

3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Donnerstag eintreffend:

Me.Aordjee-SchMche
per Pfd . kleine J D , große ZK Pf.

Zu haben in den

Mer KMum-GeMen.

ßheinstr . 64 . — Direktor Michaelis.
Institut für alle Zweige der Tonkunst.

Klavierspiel : Professor. Mannstaedt, Fr. Petersen, Königl.
Kammermusiker K. Hirsch , Königl . Kammermusiker
0. Trillhaase, K. Wiegand, A. Leydecker, Frl. E. Michaelis,
Frl . K. Hülcker , Frl . L. Stahl . Gesang : Kammersänger
Gisela und Josef Staudigl (Ausbildung für Konzert u. Bühne,
verbunden mit dramatischem Unterricht bis zur vollständigen
Bühnenreife ), Hofopernsänger W. Eckard, Frl . M. Bouffler.
Violinspiel : Direktor A. Michaelis, Kgl. Kammermusiker
K. Hirsch, Kgl . Kammermus . K. Assmus, Frl. G. Michaelis.
Cellospiel : Kgl. Kammermus. A. Boehm, Frl. E. Michaelis.
Flötenspiel : Königl, KammermusikerC. Gäbler. Orgel U.
Harmonium : Organist Fr. Petersen. Sämtliclie Orchester-
Instrumente , Kammermusik, Orchesterspiel, Quartett- und
Ensemblespiel, Theorie, Kompositionslehre , Partiturspiel,

Pädagogik (Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen ).

Mit dem 1. Oktober beginnen an der Musik -Vorschule neue
Kurse im Klavier - , Violin - und Cellospie! für Knaben und
Mädchen von 6—11 Jahren . — Honorar viertel ] . 20 Mk. —
Anmeldungen für das Konservatorium wie für die Musik-
Vorsehule werden jederzeit im Bureau , Rheinstrasse 64,

(Zimmer 11) entgegengenommen . 1568

Kein (yichtiker versäume
ein© häusliche Trinkkur mit sShänaser natäSi *-
liebem « iclitwasser . Natürliche Mineralquelle mit
Kohensäure %ersetzt.': Broschüre m t Heilberichfen u. Arxteut-
aahten frei. Brunnenverwatung Gichlbad Assmannshausena °Rh

-V''"kkur mit 50 Flaschen hat jnioh das ganze Jahr frei
Ton bicntanfällen erhalten . Dr. med. Sch i C.

Zu haben in allen hiesigen Mineralwasserhandlnngen, Auothekon u. Dros-e-ien
Asemanoge » Nur in Apotheken kändich.
2 Gehrockanzüge, Ulster, versch. Hosen
bill. zu verk. Neugasse 22, 1.

Werlo. Keige (Woeöe)
zur Hälfte des Wertes zu verkaufen
Große Burgbraße ' , 2 r.

Franz €!rihiithaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Sir . 176.

Inh. !%icolaras Grünilialrr , akad. Bildhauer.

bd ©nkmäler
PF * Asehenupnen . “"W3 14 0

von nur gutem Haar
billigst!

Damen SalonGersch
Goldgasse 18, Ecke Langgagse.

Reife-, Schiffs-, Kaiser -, Handkoffer
brll. zu verk. Neugasse 22, 1.

„ Automobil , Adler,
4 Zhl., 8—16 PS., in bestem Zu-
ftatwA zu verk. Offerten unt.
K. 423 an den Tagbl .-Verlag.

Gutbürgerlicher
Privat -Mittagstisch , sehr gut zubo-
reit et, Kirchg assei0 , 2 r.

gP W-riumg!
Niemand mer°e alte , auch zerbr.
Gtvifle weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzsterg. 15, Musen Feld.
NB. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.
Dotzheimer Straße 41, Vorderh. 4.

Bilder u. Spiegel >». gut u. billig
eingerahmt Hellmundstr.  87 , M. P . l.

aPitMst,
stiller od. tätiger Teilhaber , zur Er-
richt. einer .Garage mit . Reparatur¬
werkstatt, ew Karosseriebau. Grund¬
stück mit den dazu ' erforderlichen
Räumlichkeiten vorhanden / Off . u.

423 an den Tagbl .-Verlag.

Für Aerzte.
2 leere eleg . Zimru . (Office)

Lauggaffe LZ , I,
Löwenaporhelc, vis-a-vis d. städt.

Baddaus, m  vermieten.

Aauttr . uz,  l r ., Keller z. « ufoew. v.
Obst  a . f. andrst wecke sehr̂ billig.

Kirchgasse 19, 2 rechts, schön möbl.
Zimmer , zwei Betten , mit voller
Pension billig zu vermieten,_ ,
Solides , ehrliches junges

Monatsmädchen
für den ganzen Tag gesucht Geis-
bergstraße 32.  _
Koraüenkette, Goldschl.. Sonnt , verk.
Gegen Belohn, abz. Go ldgasse 17, 1,

Verloren Wieielm
(Uhrband), mit gold. Hufeisen dar.
eingraviert Herbsttournier 1910 und
L. T. C. M. Abzug, g. gute Belohn.
Bäcker Walter , Kaiser -Frdr .-Ring 36.
Berl . gold. Dainenuhr m. silb. Kette
und Anhängseln Freitag Viktoria-,
Franks ., Kl. Wilhelmstr . G. Belohn.
abzug. Aligiistastraße lö_

Schwarz , geh. Tuch verloren.
Abzug. Geisber aftraße^ 36. Part.

Br . abg. erbitte Nachr. unter
H. K. 36.

29. September verstarb mein Geschäftsdiener

Werner Kalbhenn,
I nachdem er 29 Jahre lang bei meinem Vater und mir in treuem Pflichtgefühl und grosser Gewissenhaftigkeit gedie - t hat . Seine Treue wird mir un-

vergesslicJa bleiben.

Friedrich Kurtz . Hotphotograph.
16'4
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